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Morgen -Ausgabe.
1. Wtcrtt ._

Die Sozialpolitik als Wahlparole.
Die Fortführung der Sozialpolitik ist durch die

kolonialpolitischen Fragen ber den diesnialigen Reichs¬
tagswahlen bisher in den Hintergrund gedrängt wor¬
den. Während bei den bisherigen Wahlen, nament¬
lich denjenigen zum jetzt aufgelösten Reichstag, die
sozialpolitische Stellung der Parteien den Kernpunkt
der Wahlparole bildete, droht diesmal die Sozial¬
politik durch die anderen Interessen erdrückt zu werden.
Auf diese Gefahr mutz auf das nachdrücklichste hinge¬
wiesen werden, soll nicht die sozialpolitische Unfrucht¬
barkeit, die die drei letzten Jahre gebracht haben, auch
das Zeichen der folgenden Jahre werden. Hier steht
viel auf dem Spiele . Es handelt sich nicht nur darum,
daß einige Jahre keinen sozialpolitischen Fortschritt rn
der Gesetzgebung bringen , sondern daß eine Ent¬
wickelung, die für den Volkskörper geradezu eine
Lebensnotwendigkeit ist, vollständig einrostet, daß eine
mit unendlicher Mühe in Fluß gebrachte Bewegung
zum Stillstand gebracht wird , so daß es aufs neue
jahrelanger Mühen bedarf, um die Maschine wieder in
Bewegung zu setzen.

Es steht viel auf dem Spiele , dessen mögen sich ini
Wahlkampf noch rechtzeitig diejenigen Parteien er¬
innern , die den Ausbau der sozialpolitischen Gesetz¬
gebung zu ihrer Aufgabe gemacht haben, daran mögen
vor allem auch die Wähler denken, wenn sie am
26. Januar ihre Stimmen in die Wagschale werfen.
„Der Ausbau der sozialen Gesetzgebung ist die Auf¬
gabe des 20. Jahrhunderts " waren die Worte, die der
Reichskanzler im Jahre 1903, als die damaligen Neu¬
wahlen vor der Tür standen, im Reichstage aussprach,
daran sei die Regierung auch im Jahre 1907 erinnert,
wenn sie der Nation nur die Wahlparole für oder gegen
Kolonialpolitik auf den Weg geben will.

Für die Sozialpolitik hätte die Auflösung des
Reichstages kaum zu einer ungelegeneren Zeit eifolgen
können. Es ist eine durch die Erfahrung bestätigte
Wahrheit , daß Fortschritte der sozialpolitischen Gesetz¬
gebung meist nur zustande kommen, wenn eine Wahl¬
periode beim Reichstag zu Ende geht. Dann ent¬
wickelt sich bei der Negierung ziemlich plötzlich die
Neigung, einige alte Versprechungen sozialpolitischer
Natur einzulösen, dann erinnern sich auch die Volks¬
vertreter wieder deutlicher der Versprechungen, die sie
ihren Wählern gegeben haben. Dann kommen in den
letzten 5 Monaten meist mehr sozialpolitische Leistungen
zustande, als in den vorangegangenen 5 Jahren . Es

mag nur daran erinnert werden, daß der vorletzte
Reichstag, der im Jahre 1.903 zu Ende ging, in diesem
einen Jahre in förmlichem Wetteifer mit der Regierung
die Novelle zur Krankenversicherung, das Kinder¬
schutzgesetz, das Phosphorverbot , um nur diese Haupt¬
sachen zu nennen, zustande brachte. Ganz . ähnlich
hätten sich bei normalem Verlaufe voraussichtlich auch
dipsmal die Dinge gestaltet. Die drei ersten Jahre
der Legislaturperiode waren sozialpolitisch völlig un¬
fruchtbar . Natürlich , die Neuwahlen lagen ja noch in
weiter Ferne , vor die Wähler brauchte man erst im
Jahre 1908 zu treten . Jetzt im Jahre 1907 begann
man . sich zu regen. Die Regierung brachte den Gesetz¬
entwurf über die Berufsvereine . Wenn er auch durch¬
aus kein Meisterwerk war , so war er doch ein erster
positiver Beweis, daß eine alte Forderung in Angriff
genommen werden sollte und von dem geweckten sozial¬
politischen Gewissen der Parteien durste man vielleicht
erhoffen, daß bis zu den Neuwahlen im Jahre 1908 in
den Kommissionsberatungen noch etwas Brauchbares
herausgekominen wäre, dem schließlich auch die Re¬
gierung ihre Zustimmung nicht verweigert hätte . In
Verbindung mit dieser Regelung der Rechtsfähigkeit
der Berufsvercine wäre vielleicht auch eine gesetzliche
Regelung des Tarifvertrages zustande gckomnien. DaS
von uns bereits besprochene fundamentale Werk von
Dr . Leo und Dr . G. Sydow , das diese im Aufträge
der arbeiterstatistischen Abteilung des Kaiserlichen
Statistischen Amtes verfaßt haben und das gerade zur
rechten Zert erschienen war, hätte dem Reichstag wie
der Regierung ein völlig ausreichendes Material zu
einer gesetzlichen Regelung an die Hand gegeben, es
hätte die eindringlichsten und überzeugendsten Beweise
für die Notwendigkeit eines solchen geliefert.

Die Hoffnung auf die Lösung dieser nunmehr end¬
lich in den Bereich der Bearbeitung gerückten For¬
derungen ist durch die Auflösung des Reichstages
wicderuin in eine unsichere Zukunft verschoben worden.
Auch andere wichtige, in langwieriger Arbeit geförderte
Gesetzentwürfe, wie das Hilfskassengesetz, das Gesetz
über den Versicherungsvertrag , die Novelle zum Unter¬
stützungswohnsitz, sind durch die Auflösung wieder voll¬
ständig vernichtet worden. Pläne endlich und Ent¬
würfe wie die Vereinfachung der Arbeiterversicherung,
die Schaffung von Arbeitskammern , der unumgänglich
notwendige Ausbau der arbeiterstatistischen Abteilung
im Kaiserlichen Statistischen Amt zu einem Reichs¬
arbeitsamte sind völlig in eine fabelhafte Ferne gerückt
worden.

Mit nachdrücklicher Bestimmtheit müssen daher die
sozialpolitischen Forderungen , viel mehr als dies bisher
geschehen ist, von den sozialvoraeschrittencn Parteien
im Wahlkampf betont werden. Sollen nicht wieder
Jahre sozialpolitischer Stagnation bevorstehen, soll

nicht die Gefahr eines völligen sozialpolitischen Still¬
standes in die unmittelbarste Nähe gerückt werden, so
mutz die Sozialpolitik Wahlparole werden. Gerade
die sozialpolitische Bedeutung der Reichstagswahlen
muß in dem hellsten Licht glänzen, die sozialpolitischen
Forderungen an die Kandidaten klar und bestimmt
betont werden. J

Englands Bilanz von 2173 Milliarden
schlägt jeden bisherigen Rekord , wie der Bericht über
„Handel und Schiffahrt für 1906" ausweist . Der Auf¬
schwung, der schon einige Jahre fühlbar war , ist zu¬
nächst auf den endlich überwundenen Burenkrieg , so¬
dann aber auf die Baumwoll -Hausse zurückzuführen , und
auch andere Branchen gingen im letzten Jghre sprung¬
weise in die Höhe . So betrug , um die Steigerung zu
zeigen , die

Ausfuhr:
7 470 000 000 M
8140 000 000 „
9 200 000 000 „

Einfuhr:
1904 11 020 000 000 M
1905 11300 000 000 „
1906 12140 000 000 „

Summa:
18 440 000 000 M.
19 440 000 000 „
21 340 000 000 „

Es beträgt die Zunahme gegen 1905 in:
Einfuhr . 858 000 000 M.
Ausfuhr . 1064 000 000 „
Summa . 1 922 000 000 „

An Konsumartikeln wurden über 140 000 000 M.
mehr eingeführt als im Vorjahre:
Körner und Mehl . 1 337 398 960 „
Fleisch . 1040 882 120 „
Sonstiges Essen und Trinken , zollbar , . 1367 780 900 „
Sonstiges Essen und Trinken , nicht zollbar , 894 689100 „
Tabak . 94 681 240 „

Besonderer Aufschwung zeigt sich in Rohmaterialien
bet der

Einfuhr:
Eisen , Stahl
Metalle .
Hölzer . .
Baumwolle
Wolle . .
Textil . .
Häute . .

Die Summa
468 052 840 M.

135 335 260
180 815 320 ,
550 225 580 ,

1 122 504 080 ,
610 808 420 ,
340 526 400 ,
243 985 860 ,

der Zunahme

Zunahme gegen 1905;
M . 24 823 760 M.
„ 28 305 620 „
„ 84 745 180 „
„ 75 086 520 „
„ 77 833 680 „
„ 50 286 840 „
„ 52 900 000 „

in Roh -Einfuhr betrug:

Weniger befriedigend für England als diese Roh-
einfuhr ist die Zunahme der Importe , die gegen 1905 ein
Plus von über 240 000 000 M . ergibt:

Einfuhrwert 1906: Plus gegen 1905:
Stahl - u . Metallfabrikate 664 686 200 Bi . 127 777 280 M.
Baumwollfabrikate . . 186 530 540 „ 28125 600 „
Leder - (Stiefel ) iabrikate 254 902 760 „ 24143100 „
Maschinensabrikate . . 102 543 740 „ 11786 320 „
Sonstige Textilfabrikate 401620 840 „ 16 738 000 „

Feuilleton.
Whclw fitintim Mills WldssitzlWcller.

Von Karl Noack.
(Schluß aus der Abend-Ausgabe.)

Bevor wir auf die Eigentümlichkeiten seines Stils
eingehen , müssen wir noch eine besondere Seite des
Richlschen Künstlertums , seine Beziehungen zur Musik
betrachten . Zeit seines Lebens hat er der Musik sehr nahe
gestanden , ja selbst Hausmusik geschrieben , wie wir ja
auch oben erwähnten , daß er die Novelle durch die
Sonate zu erläutern suchte. In dem väterlichen Hause
zu Biebrich , wo er fast an jedem zweiten Abend ein
Hausquartett mit seinem Vater als trefflichen Violon¬
cellisten spielte , lernte er die alten musikalischen Klas¬
siker genau kennen . Seine ersten schriftstellerischen
Leistungen bewegten sich auf dem Gebiete der Musik und
wurden später zusammengcfaßt in den „Musikalischen
CHarakterköpsen ". Seine Novellen spielen vielfach in
Musikerkreisen von dem „Stadtpseifer " bis zu „Gradus
ad Parnassum " und dem „Quartett ", in dem er den
Vater Haydn in Person einführt . Wahrscheinlich ist auch
eine der Hanpteigentümlichkciten seines inneren Stils,
das stete Hervorkehren eines Gegensatzes , der dann
wieder in einem höheren Dritten ausgehoben wird , ans
seine eingehenden musikalischen Studien znrückzuführen.
In der Vorrede zu dem „Neuen Novellenbuch " sagt er
darüber : „In der Gliederung der Kapitel verfahre ich
architektonisch -musikalisch, als öb es Tonsätze wären , und
baue den Gesamtplan am liebsten auf zwei thematische
Motive in doppeltem Kontrapunkt auf ." Ich verstehe zu
wenig vonMufik , um dies beurteilen zu können , und ver¬
weise deshalb auf DH. Matthias , der es an mehreren
Riehlichen Novellen *) sehr schön nachgewiesen hat , z. B.
in den „Werken der Barmherzigkeit " klingt zum Hanpt-

*\ Val Zeitschrift für deutschen Unterricht X, 12 ff.,
ferner in der empfehlenswerten Sammlung : Deutsche Dichter
des neunzehnten Jahrhunderts ... Ästhetische Erläuterungen,
herausgegehen von Q. Lyon, 5 Bändchen, V. H. v. Riehl. 1903.

thema : dem aufopfernden vor Gott und dem Gewissen
durch bas innere Pflichtgefühl gerechtfertigten Walten
für andere , der Gegensatz an , der unter dem Schein des
Gesetzes einhcrgehenüe Eigennutz . Diese aus feinen
Musikstudien zu erklärende Liebhaberei für die Antithese
wird nachgerade zum besonderen Kennzeichen des Richl¬
schen Stils . Auch in den belehrenden Werken kommen
zahlreiche Antithesen vor , z. B . in der Einleitung zu den
„Religiösen Studien eines Weltkinöcs " : „weil ich mich
geschämt hätte , seiner fremden Dames nicht zu diktieren,
schämte ich mich nicht mehr , sauch den Meinigens zu dik¬
tieren (S . 9." Mit dieser stilistischen Eigentümlichkeit
hängt aber ein Hauptvorzug seiner Novellen zusammen:
die Klarheit der Komposition , die geraöeswegs auf die
Lösung des Problems lossteuernde Handlung , die durch
Beleuchtung des Satzes und Gegensatzes von den ver¬
schiedensten Seiten erst das Seelengeheimnis voll ent¬
hüllt . Weitere Vorzüge seiner Novellen sind der echt
historische Hintergrund und die echt historische Luft,
„worin die erdichteten Personen atmen ", Dinge , die bet
der genauen Bekanntschaft Riehls mit den verschiedensten
Zeiten unserer Vergangenheit sich ganz von selbst ver¬
stehen . Alle seine Novellen spielen aus deutschem Boden,
die meisten in seiner naffauischen Heimat , am Rhein , in
Weilburg , ans dem Westerwalöe , in den alten Reichs¬
städten , in Wetzlar , Frankfurt a . M . und Augsburg , im
Elsaß und nur einige wenige im äußersten deutschen
Nordosten . Neben seiner Leidenschaft für die Musik war
das Fußwandern , von dem er im Anfang des „Wandcr-
buchs" eine ganze Theorie aufstellt , sein besonderes Ver¬
gnügen . Ein großer Teil seiner Novellen ist erwan¬
dert , z. B . „Burg Neideck" : man lese dazu den Aufsatz
„Eine Rheinfahrt mit Scheffel " in den kulturgeschicht¬
lichen CHarakterköpsen . Infolgedessen kennt er die
Gegenden und Menschen und Sitten genau , die er uns
in seinen Novellen vorführt . Dazu kommt dann der
selbst in den ernsten Novellen , z. B . „Gräfin Ursula ",
fast nie fehlende feine , köstliche Humor , ber alles ver¬
goldet , ein Erbteil von seinem künstlerisch veranlagten
Vater , der dem Sohne aus dem reichen Schatze eigener

Erlebnisse auch manchen Novellcnstoff lieferte . In den
„Religiösen Studien eines Weltkindes " (Seite 176) sagt
er : „Schiller nannte die Kunst heiter , keineswegs in dem
oberflächlichen Sinne einer ergötzlichen Spielerei , son¬
dern weil sie uns Frieden und Versöhnung bringt,
aber nicht indem sie uns hinwegtäuscht über den Ernst
des Lebens , sondern uns denselben zur Freude macht."
Ferner , was seine Novellen gerade zur Vvlkslektüre
hervorragend geeignet macht, ist die völlige Reinheit
seiner Gesinnung , seiner Natur widerstrebte alles Fri¬
vole und unsaubere . „Es wäre gut , wenn sich . . . unsere
Novellenschreiber allezeit erinnerten , daß die Kunstform
(der Novelle ) im Hause ihre eigenste Heimat gefunden hat.
Der Novellist würde dann seine Stoffe nicht mit Vor¬
liebe aus der sozialen und moralischen Krankenstube
holen . Eine Novelle , die uns mit Gott und der Welt
entzweit , statt uns im Innersten zu versöhnen , ist darum
schon ästhetisch unecht . . . und ich möchte keine Novelle
schreiben , die ich nicht meinen Kindern vorlesen
könnte ." *) Da Riehl hauptsächlich „Feierabend "-Lektüre
schreiben wollte , haben auch fast alle seine Novellen , mag
es auch noch so stürmisch in ihnen hergehen , einen ver¬
söhnenden Schluß , der das erregte Gemüt beruhigt.
Dabei schreitet er von den ersten Novellen , die noch oft
etwas dürftig sind und worin die Moral manchmal zu
dick aufgetragen ist, im Laufe der Jahre zu immer
reicherer Instrumentation , zu vollendet schönen Kunst-
schöpfungen fort . Es liegt eine so ursprüngliche sonnige
Lebensfreude , ein so feiner Duft über den meisten seiner
Novellen , eine solch innere Kraft und Wahrheit in der
Charakteristik , daß man sich am Schluffe mit den Helden
völlig eins fühlt.

In der Vorrede zu dem letzten Novellcnbande sagt
er - „Mein Plan war , als Novellist einen Gang durch
tausend Jahre der deutschen Kulturgeschichte zu machen,
und es ward mir vergönnt , diesen Gang hiermit zu Ende
zu führen . Jede meiner Novellen ist für sich nur ein
kleines Genrebild , aber eine jode hat ihren zeitgeschicht¬
lichen Hintergrund , und so verbinden sich alle schließlich

*) Novelle u. Sonate a. a . O. II , 452 ff.
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Dagegen hat öie Ausfuhr , besonöers in Eisen und
Baumwolle, nicht in elektrischem Fabrikat , zugenommen:
es betrug in Fabrikaten aus:

Ausfuhrwert 1906: Plus gegen 1905:
Eisen, Stahl . . . . 797 611620 M. 161082 500 M.
Andere Metalle . . . 202 542 040 /f 24 131 800
Messer- u. Kurzwaren 117 647 700 „ 15 341 780 ff
Maschinen . . . . 634 653 860 „ 60 447 840 „
Neue Schiffe . . . . 173 704 800 rr 65 078 840 ff
Baumwolle . . . . 1 992 050 700 „ 151 831 000 „
Wolle . . . . . . 636 892 160 ff 53 879 960 „
Apparate. 136 362 720 tr 15 937 880 „
Chemikalien, Farben. 310 635 640 „ 10 398 600 „
Leder (Stiefel ) . . . 127 819 600 „ 14 621 060 „
Ton - und Glaswaren 73 232 100 „ 9 609 720 „Vi/tUS ’-U ' i.U .CH IO £ 04  JLUU ff S uuy l £ \J ff

Kohle wurde exportiert für 630 085 890 M ., gegen
1905 Plus 108 863 420 M.

Der Mangel eines Schutzzolles zeigt sich in der
Motor -Branche, meint ein Chamberlainblatt , denn es
betragen auf diesem Gebiete in den Jahren:

Einfuhr : Ausfuhr:
1904 . . . . 48478 .800 M . 6420 040 M.
1905 . . . . 67 342460 „ 10036040 „
1906 . . . . 87433200 „ 16400400 „

Summa . 233 253 460 M . 32 856 480 M.
Der Unterschied in Ein - und Ausfuhr ist Anno 1906

auf 71 032 800 M . zu berechnen, das starke Vierfache des
gesamten britischen Absatzes an das Ausland : in den
drei Jahren stehen 32 856 480 M . Ausfuhr gegenüber,
wie ersichtlich, von 238 253 460 M .» der Unterschied ist
200 396 980 M., 6,66mal soviel wie der britische Umsatz
in drei Jahren . Bekanntlich sind die Deutschen Firmen
in erster Linie mitbeteiligt an den Lieferungen für
Motor -Omnibusse.

Politische Werficht.
Marokko und Europa.

8.  Paris,  12 . Januar.
Nach einem Telegramm des Berliner Korrespon¬

denten des „Temps " ist diesem deutscherseits ver¬
sichert worden, daß die Beziehungen zwischen Frankreich
und Deutschland „die besten" sind und daß die Wahl
Jules Cambons zum französischen Botschafter für
Berlin dafür einen neuen Beweis liefern . Es war
nach dem „Temps " am 30. Dezember, als der Name
Eambons im Laufe einer Unterhaltung zwischen Pichen
und dem Fürsten b.  Radolin das erste Mal offiziell ge¬
nannt wurde. Am 1. Januar sprach Bihourd darüber
mit dem Kaiser und am 2. Januar empfing man in
Paris die Zustimn : ng Deutschlands. Frankreich dankie
sogleich für die höfliche Eile, die deutscherseits bei dieser
Gelegenheit an den Tag gelegt wurde. Indessen hat
man sich in Frankreich längst daran gewöhnt, in deut¬
schen Liebenswürdigkeiten Danaergeschenke zu sehen
und glaubt hierfür diesmal um so rnehr Grund zu
haben, als gerade jetzt wieder eine marokkanische Ange¬
legenheit zum Mißtrauen gegen Deutschland heraus¬
fordert . Am 8. Januar brachte ein deutsches Blatt die
Nachricht, daß Leutnant Wolf von: württembergischen
Dragonerreginient „Königin Olga " von: Sultan zum
Instrukteur der marokkanischen Kavallerie bestellt wor¬
den sei, und andererseits Major v. Tschudi, ein Ver¬
treter der Firma Krupp , die Funktion eines Chef¬
ingenieurs des Sultans versehen würde. Nach einer
neueren Meldung wäre Leutnant Wolf nicht zum In¬
strukteur , sondern zum Stellvertreter Tschudis als
Führer der marokkanischen Genietruppen bestimmt.
Der „Temps " hält diese Ernennungen , die nach einem
Telegramm aus Tanger auch dort schon Befremden und
Beunruhigung verursachten, für unvereinbar mit dem
Geist der Algeciras -Akte. Dort heißt es im Kaptel 6,

zu einem großen historischen Gesamtgemälöe" : sie um¬
fassen den Zeitraum von 742 bis 1880, und wenn sie als
einheitliches Werk gedruckt würden , was ja kurz nach
feinem Tode der Verlag 1899—1900 in einer Gesamt¬
ausgabe verwirklichte, schlug er den Titel „Durch tausend
Jahre " vor . Entstanden sind sie in den Jahren 1847 bis
1888 und in sieben Bänden herausgegeben . Ich will
nun auf einige der schönsten Hinweisen, ein voller Be¬
griff der Schönheit läßt sich durch Erzählen des Inhalts
gar nicht geben, es würde der Duft davon abgestreift
werden.

Der erste Novellenband erschien 1856 unter dem Titel
„KulturgeschichtlicheNovellen". In der Vorrede dazu
entwirft er sein Programm , das wir oben besprachen.
Er enthält neben dem „Staütpfeifer " schon Perlen , wie
die oben erwähnten „Werke der Barmherzigkeit " und
die wundervolle „Gräfin Ursula ", ein hohes Lied auf
den heldenhaften Glaubensmut . In „Meister Martin
Hildebrand " hat er seinem Großvater , dem er vieles
verdankt, ein Denkmal gesetzt. Den darin geschilderten
Weg am Rhein aufwärts bei der Überschwemmung ist
Mehl selbst im Jahre 1844 zu Fuß gewandert an einem
Wendepunkt seines Lebens, wie er uns am Schlüsse der
„Religiösen Studien eines Weltkindes" erzählt (Seite
462 ff.). Da der Titel mißverstanden wurde , nannte er
die zweite und dritte -Sammlung „Geschichten aus alter
Zeit " : er wollte sie erst Holzschnitte nennen nach dem
Vorbilde der echten altdeutschen Holzschnitte, „außen spar¬
sam und innen reich", wie er ja auch diesen Band Ludwig
Richter zugeeignet hat. Schon die erste der Geschichten
ist eine der besten Novellen Riehls , „Der stumme Rats¬
herr ", die in der freien Reichsstadt Wetzlar spielt. Hier
läßt er uns recht Einblick in die Entstehung seiner
Novellen nehmen. Wie er uns im Vorwort zu „Aus
der Ecke" erzählt , ist es eine Erfahrung , die er mit seinem
eigenen ungezogenen Hunde hatte, „mit dessen Dressur
ich mich entsetzlich geplagt habe. Ich fand aber zuletzt,
daß der Hund mich viel mehr bändigte als ich den Hund ."
Diese Erfahrung hat er nun in die alte Zeit hineinver¬
setzt. Dann sind noch hervorragend „Liebesbuße", die in
der ältesten Zeit spielt, der wunderbar schöne „Leib-
meörkus", der an den von Riehl mit besonderer Bor-

Artikel 106: „Um die Anwendung des Prinzips wirt¬
schaftlicher Freiheit ohne jede Ungleichheit zu sichern,
erklären die Signatarmächte , daß keines der öffentlichen
Ämter des scherifischen Reiches Sonderinreressen dienst¬
bar gemacht werden darf ." Demnach dürste das Haus
Krupp nicht die Leitung des marokkanischen Gem,e-
wesens erhalten . Im übrigen bestimm! noch der Ar¬
tikel 106, daß in dem Falle , wo die scherifische Regie¬
rung fremde Kapitalien und ausländische Industrien
in Anspruch nehmen zu müssen glaubt , sei es für Ver¬
waltungszwecke oder zur Ausführung öffentlicher Ar¬
beiten, Straßen , Eisenbahnen, Posteinrrchtungen und
andere Anlagen , dann die Autorität des Staates über
diese großen Unternehmungen nicht angetastet werden
darf und deshalb auch die Submission obligatorisch sein
soll. Welche Auslegung nun auch deutscherseits den
beiden Ernennungen gegeben werden mag, sicher ist, daß
sic die Franzosen nicht zufrieden stellen wird . Arg¬
wöhnisch ist man hier schon sowieso wieder durch die
Raisuli -Affäre geworden. Die Mutmaßungen , denen
ich in meinem neulichen Bericht Ausdruck gab , haben
sich als vollkommen richtig erwiesen: Es war dem
Sultan und seiner „Mahalla " nie Ernst mit der Ver¬
folgung Raisulis und seiner Ergreifung . Die Euro¬
päer sind einmal wieder mit einer Komödie genarrt
worden. Der Franzose aber wittert dahinter natürlich
deutsche Intrige , er sagt sich, daß ohne eine heimliche
Rückenstärkung durch die deutsche Diplomatie weder der
Sultan jemals europäischen Reformen so hartnäckigen
passiven Widerstand hätte leisten, noch der Räuber¬
hauptmann Raisuli die Mächte hätte verhöhnen und
französische Pläne durchkreuzen können. Alles in allen:
dürfte Marokko noch auf lange Zeit etn Störenfried
für gute deutsch-französische Beziehungen bleiben.

Die Lage in Mazedonien.
I. K o n st a n t i n o p e l , 11. Januar.

Es gibt nichts, was so schlimm wäre, daß es nicht
auch sein Gutes hätte , das kann man auch von der
politischen Anarchie sagen, die seit Jahren in Maze¬
donien herrscht. Die Aufstandsbewegung von. 1902
und das Säbelregimcnt , das den Attentaten , die 1903
in Saloniki vor sich gingen, folgte, führten dazu, daß
eine große Anzahl von Arbeitern , Handwerkern und
Ladenbesitzern bulgarischen Ursprungs , uni den Nach¬
stellungen türkischer Behörden zu entgehen, nach Nord¬
amerika auswanderten . Die türkischen Beamten , die
sie als Komitadschis betrachteten, sahen sie mit Be¬
friedigung abziehen in dem Glauben , daß die Ver¬
stoßenen nie wieder an eine Rückkehr Lenken würden
Es zeigte sich aber bald , daß die Auswanderer nicht im
Sinne batten , alle Brücken hinter sich abzubrechen.
Jeden Monat sandten sie ihre Ersparnisse an die zurück¬
gebliebenen Familien ab. Man berechnet die Summen,
die ans diese Weise jede Woche in Saloniki ankomnien,
auf 40 000 Mark . Mit diesem Gelbe werden Grund¬
stücke aufgekäuft . In der Gegend von Florina , Castoria
und im Wilajet Monastir sind dadurch große, Beys oder
türkischen Paschas gehörige Landgüter gänzlich oder
teilweise in die Hände von Auswandererfamilien ge¬
raten , oder auch in den Besitz solcher nach einigen
Jahren zurückgekehrter Auswanderer selbst. Man
schätzt die Zahl der Ausgewanderten auf 30 000, Der
Verlust so vieler, meist junger und kräftiger Männer
hatte zur unmittelbaren Folge eine starke Zunahme
der Nachfrage nach Handarbeitern . Die Einnahmen
der großen türkischen Landlords erlitten infolgedessen
einen tiefen Sturz . Die Steuererträge gingen zurück.
Für die Zukunft aber kann die Zunahme der kleinen
Güter nur eine günstige Wirkung ausüben . In
moralischer Hinsicht sind die Zurückkehrenden neue
Menschen geworden, die sich voi: den Behörden nicht
mehr leicht schikanieren und ausbeuten lassen. Es ist
ein Element , mit dem gerechnet werden muß, weil es

liebe als Schauplatz gewählten Fürstenhöfen der Rokoko¬
zeit spielt, der „Dachs auf Lichtmeß" und „Der Fluch
der Schönheit". In ' dem zweiten Bande der Geschichten
sind es : „Der Hausbau ", darin findet sich das Bekennt¬
nis : „Es ging in ihrem Verkehre zu wie in einer echten
Novelle, es wird immer nur schlechtweg erzählt , sie
wühlten nicht in Gefühlen , grübelten und predigten
nicht." Eine wahre Mustcrnovelle ist „Vergelt 's Gott",
eine Verherrlichung der Poesie des Bettlertums , dem
Riehl ja auch in seiner „Deutschen Arbeit" ein Kapitel
widmet. Der Arme ist der wahrhaft Reiche, wenn er es
versteht. Wieder ein Stück eigener Familiengeschichte
behandelt „Die rechte Mutter ", die seine eigene Groß¬
mutter ist, wie er uns in den „Religiösen Studien eines
WeltkinöeS" (Seite 401 ff.) ausführlich erzählt . Den
vierten Novellenbanö nannte er dann wieder „Neues
Novellenbuch". Hier ist die erste Novelle die autobio¬
graphische, bereits oben erwähnte „Abenöfriede". Vol¬
lendet schön ist auch -das „Theaterkind ", das im Jahre
1848 spielt und worin er seine Erlebnisse als Mitglied
der Wiesbadener Theaterleitung verarbeitet hat . Ferner:
„Reiner Wein", die in Frankfurt a. M . spielt, und die
bereits oben genannte Novelle das „Quartett ", die ganz
in Musik getaucht ist. Der fünfte Novellenbanö heißt
„AuS der Ecke", weil Riehl in einem Münchener Salon,
der, weil die Freunde alle an einer Ecke wohnten , ein
„Eckenabenö" genannt wurde , mit Dichtern, wie Geibel
und Heyfe, zusammenkam. Hier ward er, wie oben be¬
reits erzählt wurde , mit dem Wesen der Novelle ver¬
traut . In diesem Bande sind besonöers gelungen „Die
vierzehn Nothelfer", ferner „Der verrückte Holländer"
und der „Märzminister ", wiederum im Jahre 1848 spie¬
lend, worin Riehl seine eigenen Erfahrungen aus diesem
Jahre nicöergelegt hat . Sie halte ich für eine der besten
Novellen Riehls . Sehr hübsch ist auch „Rheingaucr
Deutsch". Der sechste, Band der Novellen ist der schon
erwähnte „Am Feierabend ". Hierin findet sich„Das
verlorene Paradies ", das ich für seine beste Novelle halte,
wenngleich sie durch gelehrtes Beiwerk der großen Masse
von Volksbibliothekslesern etwas fern liegt . Ich kann
mich nicht enthalten , in diesen Blättern den Ausspruch
eines köstlichen Originals von Bibliothekar anzusühren:

eine stabilere und aufgeklärtere öffentliche Meinung
zu schaffen vermag. Wenn sich in diesem unruhigen
Lande ein wohlhabender Bauernstand entwickelt, wer¬
den die Unruhestifter weniger leichtes Spiel haben wre
bisher . Ein anderer günstiger Umstand tft für Maze¬
donien durch das Zuströmen fremden Kapitals ge¬
schaffen. Viele Griechen, die in diesem Sommer unter
den antihellenischen Kundgebungen in Ostrumelien zu
leiden hatten , verlegten ihren Hauptgeschäftssitz nach
dem großen mazedonischen Hafenplatz. Es gibt in
Saloniki auch eine rumänische Bank. Den Kämpfen
bewaffneter Banden wirkt also mehr und mehr ein
friedlicher Wettbewerb entgegen. Nun ist die Frage
die, ob die Türkei es versteht, sich diese Verhältnisse zu¬
nutze zu machen, ob sie ihre veralteten Gesetze den
modernen wirtschaftlichen Bedürfnissen anzupassen ver¬
mag. Die Erfahrung berechtigt nicht zu solcher Er¬
wartung . Die Pforte wird weiter das Land auszu-
beuten suchen und dabei in der herrschenden politischen
Anarchie ihre beste Helferin finden, soweit ihr dazu
freier Spielraum gelassen ist. Erst wenn der Türken¬
wirtschaft völlig ein Ende gemacht wird , können alle
Schranken für eine gedeihliche Entwickelung Maze¬
doniens hinweggeräumt werden.

Der Wahlkampf.
Die national -katholische« Kandidatnre « werden in

der Zentrumspresse aufs ärgste heruntergemacht. Der
katholische Gegenkandidat des Herrn Roeren im Wahl-
krei-se Merzig -Saarbrücken , Geh. Kommerzienrat Rena
v. Boch, Hat es vor allem der ,>Germania " angetan , die
nachzuweisen bernüht ist, Herr v. Boch sei kein „treuer"
Katholik. Er habe immer versagt, wenn es galt, in kriti¬
schen Zeiten öffentlich mit seinen katholischen Mitbür¬
gern znsammenzustehcn. Als größtes Verbrechen rechnet
ihm die „Germania " aber folgendes an , indem sie
schreibt: „Bezeichnend ist auch, baß, wie uns versichert
wird, in seinen sämtlichen Betrieben , wenn wir von den
Mitgliedern der Familie absehen, nur ein einziger
Direktor katholisch ist. Dabei ist die Arbeiterschaft fast
ausschließlich katholisch. Herr v. Boch unterliegt eben
nur zu oft fremden Einflüssen und läßt den mannhaften
Charakter vermissen, der ein unbedingtes Erfordernis
eines katholischen Abgeordneten sein muß." Das Haupt¬
organ des Zentrums statuiert also ohne weiteres die
Verpflichtung, daß ein katholischer Unternehmer nur
katholische Beamte haben soll, oder daß er nicht das Recht
hat, seinen katholischen Arbeitern evangelische Vorgesetzte
zu geben. Die Konfession geht also über die, wissenschaft¬
liche oder praktische Tüchtigkeit. Muß Herr v. Boch nicht
auch seine Maschinen von einem Zentrumsmanne be¬
ziehen und seine Fayencen und Porz-ellanwaren im letz¬
ten -Grunde nur an Zentrumsangehörige verkaufen, um
bei der „Germania " als „treu und mannhaft " zu gelten?

DerrtMes Deich.
* Das Testament des Erzbischofs v. Stablewski.

Wenige Tage vor der Wahl seines Nachfolgers aus dem:
Posen-Gnesener ErzvischosstuhlHat der verstorbene Erz¬
bischof Dr. Florian v. Stablewski sein Testament ver¬
öffentlichen lassen, in dem es u. a. Heißt: „Ich war der
Ansicht, daß in der Zugehörigkeit zum Staate und den
hieraus sich ergebenden Konsequenzen auch Raum für
das nationale Leben enthalten ist. Die Erhaltung dieses
nationalen Lebens betrachte ich als meine Pflicht und als
mein Recht. Soweit es in meinen Kräften stand, hatte
ich auch das getan in der Überzeugung, daß ich gleich¬
zeitig die Grundlagen unseres kirchlicher: religiösen
Lebens stärke. — Angesichts der nationalen Gegensätze,
insbesondere auf dem Gebiete des Schulwesens, hatte ich
alles mögliche getan, um nicht nur die Religion , sondern

„Es ist meine Freude , wenn ein vorhandenes Buch nicht
ausgeliehen ist, so daß ich die Leute befriedigen kann,
wäre das Buch aber ausgeliehen , so würde ich mich
gleichfalls freuen , denn es ist der Beweis , daß meine
Bibliothek fleißig benutzt wird ." „Der glücklichste König
ans Erden ist doch ein Bibliotheksbeherrscher", setzt Riehl
hsnzu. Von „Burg Neideck" war schon oben die Rede.
Eine echt Riehlsche Novelle ist abermals die letzte des
Bandes „Der alte Hund", zu dem wohl wieder der
Rattenpintscher Riehls als Modell gedient hat . Die Ge¬
schichte führt uns in die alte Heimat der Mystik, den
Westerwald und das Siegerlanö . Ern armer Weber lebt
seinen frommen Betrachtungen und hat sich so tn seine
Grübeleien versenkt, daß er meint , Gott müsse ihm durch
eine besondere Erscheinung Aufklärung geben, was . der¬
einst das Los seiner armen Seele sei und ob für seinen
H>.nd sich auch „ein kleines Plätzchen im Himmel finden
werde". Sie schließt mit der schönen Betrachtung : „Jetzt
aber erkenne ich, daß Gott nicht zu uns spricht, indem er
uns da oder dort anreüet , sondern er spricht zu uns in
unserem Leben, Leiden und Lieben, in unserer Arbeit
und Not und in -der hellen Freude der guten und in der
schwarzen Angst der bösen Tat . Das ist alles so klar
und ist doch alles ein Geheimnis ". Von diesem Ge¬
danken ansgehend nannte er den letzten Novellenband
„Lebensrätsel ". Von den Novellen dieses Bandes hebe
ich als besonöers schön und in sich abgerundet hervor:
„Gradus ad Parnassum " (— der Ausstieg zur Künstler¬
höhe), worin das reizende Virtuosentum der dreißiger
Jahre des vorigen Jahrhunderts gegeißelt wird . Beson¬
ders gut geraten ist die humoristische Figur des Dieners
und Sekretärs Achilles Schneider, der den Virtuosen alle
kleinen Mätzchen abgeguckt hat und demgemäß alle Er¬
fordernisse zum Klaviervirtuosen besitzt, „nur Klavier¬
spielen kann ich nicht". Er versteht nun mit großer
Schlauheit mit den erwähnten Mittelchen den Helden in
die Mode zu bringen . Ferner „Am Quell der Genesung",
die ganz in der Gegenwart spielt. Das mit wunder¬
barer Feinheit und Klarheit komponierte Genrebild
klingt in die Erkenntnis aus : „die Harmonie der Welt
finden wir in uns selbst und unserer sittlichen Kraft , die
in freudigem Wirken für andere fühlbar wird ."



Nr. 25. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Wiesbaderrer TagbLM. Mittwoch, 16 . Januar 1967. Seite 3.

auch -die Muttersprache im Religionsunterricht zu bewah¬
ren. Meine an Seine Majestät entsandten Meuwrialen
ergeben den Beweis dafür . Einen völligen Bruch mit
der Regierung Habe ich als gegen die Interessen der
Kirche verstotzerrd nicht herbeisiihren wollen. Der An¬
blick der systematischenVerdrängung meiner Schäflein
aus dem ländlichen Besitztum Lurch die Ansiedlnngskom-
mission hat mein Herz bis ins Innerste erschüttert, und
der Kummer und das Weh bildeten vielleicht eine der
Ursachen meiner Herzkrankheit. — Die Zukunft der
Diözese — falls Gott die die Grundlagen der Kirche und
der Nation verwüstende Hand nicht einhält — erfüllte
Mich bis an mein Ende mit Besorgnissen, aber ich be¬
trachtete es für meine Pflicht und erfüllte auch diese
Pflicht, diese Grundlage zu verteidigen ." Zum Beweise
dafür , daß Florian v. Stablewski seine Aufgabe als
politisch und weniger kirchlich ausfatzte, hätte es der Ver¬
öffentlichung dieses Testaments nicht erst bedurft.

* Aus dem Stndtscheu Ministerium . „Die Notlage
einer 83jährigen blinden Lchrerswitwe ". Unter dieser
Spitzmarke lesen wir in dem „Boten aus dem Riesen-
gebirge" : In Königszelt lebt die 83jährige Lehrerswitwe
Luise Fuchs, feit drei Fahren völlig erblindet , hilf- und
erwerbslos , so Last sie eine fremde Person zu ihrer Pflege
haben mutz. Angehörige besitzt die Greisin nicht. Sie
bezicht vom Staate jährlich 250 M. Pension und kleine
Unterstützungen aus Wohltätigkeitsstistungen . Mit Be¬
ginn des Etatsjahres 1006  wandte sich die Matrone an
die Regierung mit der Bitte um eine Unterstützung. Nach
sieben Monaten (!!!) kam der Bescheid: „Ihrem Unter-
jstützungsgssuch vom 31. März d. I . können wir wegen
'Erschöpfung unserer Mittel  nicht stattgeben."

* Dem Abgeordncteuhause ist ein freikonservativer
Antrag zugegangen, worin verlangt wird , datz die
Kriegsteilnehmer von 1870/71 und der vor 1870 von
deutschen Bundesstaaten geführten Kriege, ferner der
Kolonialkriege einschließlich des Chinafeldzuges von der
Einkommensteuer befreit sein sollen, sofern ihr Ein¬
kommen 1200M . und darunter beträgt.

* Kolonialgeschäfte des Herrn v. Liebert. In das
Berliner Handelsregister ist die Firma „Afrikanische
Kompagnie Aktiengesellschaft" eingetragen worden. Das
Kapital beträgt 1% Millionen Mark . Die Gesellschaft
Hat die Hamburger Firma A. und L. Lrrbke aufgekauft
und betreibt deren Geschäft in Westasrika, insbesondere
in Kamerun . Vorsitzender des Ausichtsrates ist General¬
leutnant v. Liebert in Berlin.

* Das erste Fideikmnmiß in den Kolonien . Der
Hauptmann Prince , dessen Gattin eine Freiin von
Masiow, Tochter des preußischen Herrenhausmitgliedes
von Masiow ist, und dem vom Kaiser kürzlich der erbliche
Adelsstand verliehen wurde , wohnt auf seiner Plantage
Sakarrani in Ufambara . Diese Besitzung ist, nach dem
„Leipz. Tagebl .", in ein Majorat umgewandelt worden.
— Also auch diese rückständige Besitzform will man jetzt
in den Kolonien einbürgern ! Was sagt der Kolonial-
birEor Dernburg dazu, der soeben noch vor einer Ver¬
sammlung von Kaufleuten und Industriellen über die
Entwickelung der Kolonien im modernen Sinne so viel
Worte gefunden hat?

Osterreich-Rirgarrr.
Der frühere österreichische Unterrichtsminister vr.

v. H a r t e l ist an Zucker'harnruhr gestorben.
$van ’ vsläi..

Janres ' Z eitung „H nmanit6"  wird
Pa '- teivesitz,  wie aus seiner Erklärung am Kopf
des Journals hervorgeht , daß die permanente Verwal¬
tungskommission der Sozialistenpartei die Bedingungen
der Übernahme von Verlag und Redaktion in Erwägung
ziehen soll.

Während ich nun die Riehlschen Novellen allesamt,
darunter eine ganze Reihe, die zu den besten Novellen,
die tn deutscher Sprache geschrieben sind, gehören, für
jede Volksbibliothek empfehlen kann, ist dies bei seinem
letzten dichterischen Werke, dem Roman „Ein ganzer
Mann ", nur bedingt der Fall : ich glaube, datz er sich nur
«für Gebildete und deshalb nur . für größere städtische
Bolksbibliotheken eignet. Zwar ist er ein echt Riehlsches
Erzeugnis , es sind viele eigene Lebenserfahrungen
darin niedergelegt , z. B . diejenigen, die er bei der Direk¬
tion des bayerischen Nationalmuseums machte. Ein
Motiv ist, daß der Held des Romans Vorstand des Alter-
'tmnsmnseums eigentlich „wider Willen" wird , weil ihm
von allen Seiten , besonders auch von erner seinem Herzen
nahestehenden Dame zugeredet wird . Dazu vergleiche
man das in den „Religiösen Studien eines Wcltkinöes"
(S . 441) Gesagte: „Es wäre ein seines psychologisches
Prüblem für eine Novelle, zu zeigen, wie jemand auf
Wege kommt, die er gar nickt gehen wollte, weil ein
dritter ihm prophezeit hat , daß er sie gehen werbe usw."
Auch das Mittel , wodurch der Held erst ein „ganzer
Mann " wird , ist ein von Riehl früher schon vorgetragenes
Rezept: Eingabe an eine ihm vom Schicksal anserlegte
Pflicht Der historische Hintergrund des großen Krieges
von 1870/71 ist vorzüglich dnrchgeführt, aber man spürt
doch in der ganzen Durchführung eine Abnahme der Ge¬
staltungskraft . Der Roman ist Riehls patriotisches Ver¬
mächtnis : dem Vaterlande sollen wir dienen, indem wir
vor allem „ganze Männer " werden, dann wird „die aus
dem Innersten erkämpfte äußere Macht noch ungeahnt
siegreich wachsen und bauern ".

Wir wollen am Schluffe noch kurz auf dre wisien-
schaftlichen Werke Riehls , soweit sie für Bolksbiblto-
theken geeignet sind, Hinweisen. Nachdem er der Theo¬
logie den Rücken gewendet, widmete er sich, angeregt
durch seine Lehrer Arndt und Dahlmann , ganz dem
Studium des deutschen Volkes und seiner Gesittung , und
zwar nicht sowohl ans Grund von Akten und Büchern,
sondern vor allem durch fleißiges Wandern , wobei er
ünmittctbar Land und Leute kennen lernte : er ward so
einer der hervorragendsten deutschen Kultnrhfftoriker des
19. Jahrhunderts . Sein Hauptwerk, wodurch er sich weff-

Aus Ktadt nnh  Kand.
Wiesbaden,  16 . Januar.

Ei» Hochstapler.
Zu Anfang des vorigen Jahres erließ eine hiesige

Pensions Inhaberin , die sich vereinsamt fühlte , ein Hei¬
ratsgesuch, ans welches sich dann ein Mann meldete, der
den betr . Brief mit „Stallmeister a. D . Hans v. Kaber
du Faure " Unterzeichnete und dem auch trotz seiner
60 Jahre und trotzdem er durch körperliche Leiden stark
Hern nie rgekommen schien, vor allen seinen Mitbewerbern
— und es sollen deren nicht wenige gewesen sein —
der Vorzug gegeben wurde. Und Fräulein L. freute
sich des guten Zuges , den sie gemacht hatte, denn all¬
mählich erst enthüllte sich ihr, mit was für einem durch
Gebiet, Haus und Besitz hervorragenden Manne sie es
zu tun habe. Er war , wie er ihr in vertrauten Stunden
vffenbarte, der Sohn eines Kinanzrats : der Onkel des
Adjutanten eines Prinzen aus königlichem Geblüt , der
Anwärter ans ein in der Nähe von „Glückstadt" be¬
lesenen Bdajorats , das einen Wert von vielen Millionen
repräsentierte . Fürwahr , Fräulein L. konnte sich glücklich
schätzen, einen Mann wie diesen an sich gefesselt zu Haben,
doppelt glücklich, denn auch die seinerseitigen Verwandten
schienen nicht, sie, die im Vergleich zu ihnen sozial
niedrig Stechende, mit scheelsüchtigenBlicken zu betrachten,
sondern von Herzen willkommen zu heißen. Das be¬
kundeten wenigstens Briefe , die von einem Neffen des
Mannes , Hans v. Ballmanu , einliefen, einem jungen
Leutnant , der sich untröstlich darüber zeigte, baß er, der
lebensfrohe Offizier , sein Leben in dem öden Trier ver¬
trauern müffe, „wo die zweite Person , die man aus der
Straße sehe, ein Geistlicher oder eine Nonne sei", und
er gab seine Absicht kund, sich nach Mainz versetzen zu
lassen, um womöglich in dem Pensionat seiner Tante
wohnen und in dem Streben , ihr das 8e6en angenehm
zu machen, mit dem glücklichen Onkel Wetteifern zu
können. Dieser glühende Verehrer seiner ihm noch un¬
bekannten zubünstigen Dante beging denn auch in seiner
Korrespondenz allerlei Indiskretionen , die ihr das offen¬
barten , was der Bräutigam selbst nicht gut sagen konnte:
daß dieser auch über ein nicht unbedeutendes persön¬
liches Vermögen verfüge.

Das Liebesglück von Fräulein L. währte volle drei
Monate . Der angehende Majoratsherr ließ sich bei ihr
nach Möglichkeit wohl sein. Seine Mahlzeiten nahm
er regelmäßig in ihrem Hause ein. Bezahlung konnte
und wollte die Dame nicht von ihm nehmen, sie freute
sich stets seiner Anwesenheit und tischte das Beste aus,
was sie in Küche und Keller hatte. Natürlich wider¬
strebte es dem Empfinden des vornehmen Herren , all
das ohne Gegenleistung Hinzunchwen. Er stellte ihr
daher zuletzt für einen der nächsten Tage in Aussicht,-
sie znm Notar zu führen , um dort durch den Ehevertrag
ihre Zukunft in glänzender Weise sicher zu stellen. Leider
aber traten eben in diesen Tagen Anforderungen an
seine Kasse heran , denen diese eben nicht gewachsen war.
Es bedurfte nur ei.ner bescheidenen Andeutung der Lage,
um die Braut zu veranlassen, ihm mit 500 M. in zwei
Raten unter die Arme zu greisen. Man soll aber keinen
glücklich preisen vor seinem Tode, denn in einer Nach!
kommt manchmal das Unheil . Bald darauf war eines
Tages der Herr Rittmeister a. D. und Majoratsherr
in spa verschwunden, ohne es für gut gefunden zu haben,
sich vorher auch nur mit einem Worte zu verabschieden.
Die Polizei wurde, weil man in diesem Momente erst
Verdacht zu schöpfen begann, «vertiert , und nach 14 Tagen
gelang seine Festnahme in Bensheim . Suchte nach
seiner Festnahme anfänglich der Mann die Rolle des
Kavaliers fortznspielen, so mutzte er doch bald zugeben,
der geschäftsloie Hans Heinrich Friedrich Fab er aus
Harburg , der Sohn eines Lokomotivführers zu sein, sich
ohne eigentliche Beschäftigung bald Hier, bald dort

hin bekannt machte, und das ihm auch die Berufung nach
München als Professor einbrachte, ist die unter dem
Titel „Naturgeschichte des öeuffchen Volkes" *) vierbän¬
dige -deutsche Kultur - und Sozialgeschichtc, welche einzeln
erschienen: zuerst 1851 „Die bürgerliche Gesellschaft" ,
dann „Land und Leute" und „Die Familie ", endlich als
Ergänzung von „Land und Leuten" das „Wanderbuch"
von 1869. Das Wertvolle daran ist, daß er uns wieder
auf die Quellen und Wurzeln unserer Kraft yknweist,
und ohne vorgefaßte Doktrin das lebendige Volk studierte
und aus seiner Vergangenheit als eine lebendige Per¬
sönlichkeit erklärte . Das nächste Werk war Samm¬
lung musikgeschichtlicher Aufsätze„Musikalische Charakter¬
köpfe", von denen der erste Band 1853 gekommen ist, von
Liesen Skizzen gehen einzelne bis in die älteste Riehlsche
Schaffenszeit zurück. Er ist natürlich auch hier vor¬
wiegend Kunsthistoriker, er zeigt, wie die Musik eng mit
den geistigen Strömungen einer Zeit verwachsen ist.
Vor allem macht er hier ans die große Bedeutung der
Hausmusik, sowie des Volkslieds aufmerksam, das er
als die unerschöpfliche Verjüngungsquelle aller echten
Musik erkannt hat. Schriftstellerisch hervorragende
Leistungen sind auch seine die „Naturgeschichte des deut¬
schen Volkes" ergänzenden kultnrgeschichtffchenStudien
„Kulturstudien aus drei Jahrhunderten ", darin be¬
sonders hervorragend seine Studie über Augsburg
„Das deutsche Pompeji der Renaissance". Eine letzte
Sammlung dieser Art sind seine Kulturgeschichtlichen
Charakterköpfe". Es ist ein „Buch der Erinnerung ", wie
er es anfangs taufen wollte. Zuerst die köstliche Schil¬
derung seiner Weilburger Gymnasialzeit , die „Idylle
einesGymnastums ", dann die bereits oben bei der Novelle
„Burg Neiöeck" erivähnte „Rheinfahrt mit Viktor
Scheffel" und endlich die beiden Auffätze „König
Maximilian II . von Bayern " und „Eine Fußreise mit
König Max", worin der König mit großer pietätvoller
Liebe gezeichnet ist. Endlich kommt hier als letztes be¬
lehrendes Werk Riehls die „Religiösen Studien eines

*) Wir emj
treffliche, etwas
von den drei er
in 2. Auflage.

len für kleinere Volksbibliotheken die vor-
nrzte Schulausgabe von Th. Matthias , die

Bänden erschienen ist, der 1. Band schon
uttgart , Cotta Nächst, je 120 W.

herumgetrieben und auch zu der hier fraglichen Zeit
über keine Geldmittel verfügt zu haben. Allerdings
behauptete er anfänglich noch, in der Tat ein großes
Vermögen in Paris deponiert zu haben und der Onkel
eines in Trier stehenden Offiziers zu sein. Allmählih
aber zog er sich aus einer Position nach der anderen
zurück und verlegte sich daraus , Geisteskrankheit zu
simulieren. Dem Gefängnisarzt ist seit seiner 15jährigen
Praxis nie jemand vorgekommen, der mit einer Ge¬
wandtheit wie dieser die Stelle eines Simulanten üurch-
gesührt hatte. Während der Zeit vom 1. August bis
anfangs September v. I . ist Kaber arrs dem Eichbcrg
zum Zwecke seiner Beobachtung nntergebracht gewesen,
man hat dort jedoch irgend einen geistigen Defekt an
ihm nicht feststellen können. Gestern hatte ihn die Stvas-
kaurmer vor ihr Forum gezogen wegen Betrugs und
er wurde zu 9 Monaten Gefängnis , abzüglich 4 Monate
Untersuchungshaft, verurteilt.

— Drei schulfreie Tage hiutereiuauder haben in die¬
sem Monat die Schulpflichtigen auf dem Lande. Am
27., dem Geburtstage des Kaisers , ist Sonntag , weshalb
die Schulfeiern , wie bereits gemeldet, am 26. abgehalte«
werden sollen. . Zn diesen beiden schulfreien Tagen tritt
noch der 25. Januar , an welchem wegen der an diesem
Tage statffindenden Reichstagswahl ebenfalls der Schul¬
unterricht ruht.

— Für die Beförderung der Wahltelcgramme smd
vom Reichspostamt wieder besondere Bestimmungen ge¬
troffen worden. Für die Auslieferung der Wahltele-
graurme der Wahlkommiffare an das Reichsamt des
Innern und andere Behörden , sowie für die Aufnahme
am Bestimmungsorte wird ein einheitliches Formular
verwendet. Sämtliche Telegraphenanstalten bleiben am
Wahltage und 26. Januar , wo das Ergebnis ermittelt
wird , mindestens bis 10 Uhr abends im Dienst. Ge¬
bührenfrei sind nur die Telegramme der Wahlkommisiare
an das Reichsamt des Innern . Die Telegramme der
Wahlkommissarc an Behörden und Bundesstaaten sind
aber gebührenpflichtig. Fernsprechanstalten bleiben am
Wahltage bis 12 Uhr nachts im Betriebe , erheben über
von 9 Uhr an die Nachtgebühr.

— Reichstagswahl und militärische Übung. Aus An¬
ordnung des Kriegsminffteriums sind alle Übungen von
Mannschaften des Beurlanbtenstandes , die in die Zeit
zwischen dem 25. Januar und 5. Februar fallen, abge¬
kürzt oder verschoben worden, damit diese Mannschaften
nicht der Reichstagswahl entzogen werden. — Offiziere,
die am Tage der Reichstagswahl oder der Stichwahl ein¬
gezogen sind, sind zu beurlauben , damit sie ihrer Wahl¬
pflicht genügen können.

— Der reisende Kaufmann und die Erfüllnug der
Wahlpflicht! Der „Verband reisender Kauflenlc
Deutschlands" versendet folgeivdes Runtsichreiben: In
wenigen Tagen wird sich die Reichstagswahl vollziehen.
Jeder gute Staatsbürger soll seiner Pflicht als Wähler
bei einem so bedeutsamen politischen Ereignis genügen,
gleichviel, welcher Partei er angehört . Mit besonderen
Schwierigkeiten ist nun die Erfüllung dieser Wahlpflicht
für die reffenden Kaufleute verbunden , die durch ihren
Berns zum größten Teile von ihren: Domizil fernge-
halten werden. Wohl ist nach unserem Dafürhalten der
Prinzipal verpflichtet, seinem Reisenden Urlaub zur Er¬
füllung der Wahlpflicht zu geben, und es würde ein
Grund zur Entlassung nicht vorliegen , wenn der
Reisende an diesem Tage an sein Domizil zurückkehrte,
wie auch im Hinblick aus 8 616 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches ein Abzug von Gehalt nicht zu rechffertigen wäre,
aber im Interesse des guten Einvernehmens zwischen
Arbeitgeber nn-d Arbeitnehmer liegt es doch, daß dem
reffenden Kaufmann , um etwaige Verstimmungen zu
vermeiden, freiwillig von den Prinzipalen der Urlaub
cingeräumt wird . Unsere Bitte geht daher dahin, die
Herren Prinzipale möchten von freien Stücken ihren

Weltkindes" in Betracht, woraus schon mehrfach Stellen
angeführt worden sind. Er hat hier ganz lose, aber mit
größter Kunst eine Reihe „ewiger, zeitlicher und kirch¬
licher Fragen " vom religiösen Standpunkt aus beleuchtet.
Einen großen Teil des Buchs füllen wiederum Erinne¬
rungen aus dem Leben seiner Großeltern , seiner Elter ::,
sowie aus seinem eigenen Leben vom Studenten der
Theologie bis zum Universitätsprofeffor.

Das ist gerade das Anziehende an allen Bücher»
Riehls , den Dichtungen wie den belehrenden Werken,
datz wir unendlich viel daraus lernen können, ohne datz
wir es merken. Eine wundervolle Harmonie strömt uns
aus ihnen entgegen. Das kommt daher, daß er eben ein
„ganzer Mann " war , ein tiefer Charakter : „und wer
überhaupt gern eine Persönlichkeit auf sich wirken läßt",
sagt Gothein am Schluffe einer Studie über Riehl*) ,cher
gewinnt ihn auch lieb, und das war ja seine Art : zuerst
das Gemüt gewinnen und dadurch den Verstand zu be¬
stimmen." ^ ___ _ ____ __

Aus Kunst unü Leben.
* Ei« «e«es Lustspiel vo« Max Berustei«. Das

„Nene Schauspielhaus " in Berlin hatte am Samstag
einen hübschen Erfolg zu verzeichnen, denn die harmlose
und doch nicht allzu langweilige Kost, die in dem Lust¬
spiel „Hertas Hochzeit" von Max Bernstein geboten
wurde, fand beim Publikum vielen Beifall . Obgleich viel
von FraueneManzipation , Recht des Weibes und Auf¬
hebung der Ehe geredet wurde, hatte doch das Ganze
einen Anstrich von Altväterlichkeit und recht unmoderner
Art Man fühlte sichö-iesem Kommerzienrat gegenüber,
der ein guter Kerl ist, aber dabei in der gesinnungs¬
losesten Weise nach Orden und Titeln strebt, seinem noch
edleren Freunde , einen: philosophierenden jüdischen
Kaufmann , ja dem ganzen Milieu gegenüber in eine
Atmosphäre versetzt, wie sie etwa die Lusffpiele Bauern¬
felds uns geschaffen haben. Und iv erinnerte vieles , der
liebenswürdig geistvolle Dialog , die ungeschickt naiven
komischen Verwicklungen, die Unmöglichkeit der Charat-

*) Preußische Jahrbücher Bd. 92, 1—27. 1838.
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Reisenden die Gelegenheit zur Erfüllung ihrer Wahl?
Pflicht gewähren und ihnen , wenn irgend möglich , nahe¬
legen, für diesen Tag ihre Tour zu unterbrechen und
nach Hause zurückzukehren. Wir bitten insbesondere
die geehrte Handelskammer , in ihrem Kreise dahin zu
wirken, und wären auch der Presse für das Bekanntgeben
unserer Bitte an die Prinzipatttät dankbar.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den
18. Januar l. I ., nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
des Rathauses zur Sitzung eingelaüen . Tagesordnung:
1. Herstellung der elektrischen Beleuchtungsanlage in
dem Neroberggebäuöe . Ber . B .-A. 2. Bewilligung von
12 485 M. für die Herstellung von Futterumuern auf dem
Krankenhausgelände . Ber . B .-A. 3. Errichtung einer
Bedürfnisanstalt im reservierten Kurgarten . Ber . B .-A.
4. Desgleichen an der Parkstraße , Ecke Chaisenweg. Ber.
B .-A. 5. Einführung einer Wertzuwachssteuer. Ber.
d. verstärkten F .-A. 6. Frage über Einführung einer
Kurtaxe . Ber . ö. verstärkten F .-A. 7. Aufbesserung der
Besolüuugsverhältnisse der städtischen Beamten und Be¬
diensteten. Ber . ö. vereinigten F .- und B .-A. 8. Be¬
richt des Organisationsausschusses über besondere An¬
träge zum Etat 1907:

A. Neue etats mäßige Stellen . 1. Schaffung
einer Bau -Assistentenstelle bei dem Kanalbauamt unb Uber-
tmqunq derserben cm den Techniker Ed. Schauß . 2. Schaffung
einer Bureau -Assistentenstelle bei der Rechnungsrevrsionsstelle
und Übertragung dieser Stelle an den Gehilfen Temme gun.

'3 . Errichtung einer Obermaschinistenstelle ber der Kehrrchr-
Berbrennungscmstalt , 4. desgleichen einer Betriebslerterstelle,

.6. desgleichen einer Bau -Assistentenstelle im maschrneniech-
nischen Bureau und Übertragung dieser Stelle an den Tech¬
niker Klein  mit einem Anfangsgehalt von 1900 M,
6. Schaffung einer Aufseherstelle für den neuen Frredhof,
7. Errichtung einer Obermaschinistenstelle berm ftadtrschen
Krankenhause , 8. desgleichen einer neuen Qberfeuerwehr-
mcmnsstelle und Umwandlung von 2 Feuerwache-Aufieher-
stellen in 2 Oberfeuerwehrmannstellen , 9. desgleichen erner
Schuldionerstelle für die neue Mittelschule am Riederberg,
10 . desgleichen einer Betriebsassistentenstelle beim städtischen
Elektrizitätswerk und Übertragung dieser Stelle an den
Assistenten Hahn  mit einem Anfangsgehalt von 2850 M.
unter Belastung seiner seitherigen Naturalbezüge , 11. des¬
gleichen einer Maschinistenstelle bei den Wasserwerken in
Schierstein und Übertragung dieser Stelle an den Ober-
masSinisten Walther  mit einem Anfangsgehalt von 2200
Wlazt  bei freier Wohnung, 12. desgleichen von sechs neuen
Musikerstellen beim städtischen Kurorchester.

8 . Gewährung von außerordentlichen Ge¬
haltszulagen:  1 . an den Landmesser Klein, 2. an den
Landmesser Schmidt , 3. an den technische Sekretär Peisker,
4. an die Staotbauinspektoren Berlit und Scheuermann,
'5. cm den Architekten Conradi , 6. an den Sekretär Krumpholz,
7. an den Hausmeister Bender , 8. an den Obermaschinisten
Dörr , 9. an den Maschinisten Gourge , 10. Erhöhung des
Kleidergeldes des Brunnenmeisters Lang, 11. Gewährung
einer außerordentlichen Gehaltszulage an den Garten¬
inspektor Zeininger , 12. desgleichen an den Kustos Lampe,
13. desgleichen einer außerordentlichen nicht pensionsfahigen
.Gehaltszulage an den Direktor Halbertsma und freien Be¬
zugs von Gas und elektrischem Strom zum eigenen Gebrauch
bis zum Betrage von 300 M. jährlich, 14. desgleichen einer
.außerordentlichen Zulage an den Aufseher Herborn.
1 C . Umwandlung von Assistenten st eilen in
Sekretärstellen:  1 . beim Kanalbauamt und Über¬
tragung der Stelle an den Assistenten Meißner , 2. bei der
.Armenverwaltung und Übertragung der Stelle an Sen
Assistenten Stock, 3. bei der Steuerverwaltung und Über¬
tragung der Stelle an den Assistenten Körner unter Wegfall
einer Assistentenstelle, 4. bei der Hochbaudeputation.

D. Umwandlung von zwei Kassenassist en-
!t e n st eilen in Buchhalter st eilen bei der Stadt-
sha u p t ka s s e.

E . Verschiedenes:  1 . Erhöhung der Mietsent¬
schädigung für den städtischen Schulinspektor , 2. Gewährung
freier Wohnung an den städtischen Branddirektor , 3. Fest¬
setzung des Ansangsgehaltes für den zum Vertreter des
Oberingeuieurs F r e n s ch ernannten Ingenieur Vogel,
,4. Anrechnung von weiteren Dienstjahren des Akziseinspektors
Ki ehl,  5 . anderweitige Regelung der Besoldungen der Tier¬
ärzte am städtischen Schlachthause, 6. Erhöhung der Miets-
entschädigung und der Älterszulagen für das Lehrerpersonal,
:a) oer städtischen Volks- und Mittelschulen , b) der städtischen
höheren Schulen , 7. Aufbesserung der Besoldungsverhältmssc

tcre und die anmutige Freundlichkeit der Personen Nicht
unsympathisch an eine frühere bessere Zeit des deutschen
-Lustspiels, in der solider und geschickter gearbeitet wurde,.
als man heute gewohnt 'ist. Die Erfindung selbst freilich,
Hie Geschichte von der ehe-feindlichen KoMurerzienrats-
tochter, die all ihre Bildung und all ihre Prinzipien
.einem grundehrlichen , tüchtigen Ingenieur gegenüber
vergißt , ist außerordentlich mroriginell : allzu naiv wer¬
den auch die . längstvervrauchten Lustspielfiguren, der
verbummelte Sohn , das kokette Kammerkätzchen, die red¬
selige Wirtin vorgesührt . Die einzige Figur , die wirk¬
liches Leben in sich trug , war die des guten jüdischen
'Hausfreundes Rosenthal , die nicht nur in den Konflikten
Hes Stückes als rettender Engel erscheint, sondern auch
zum Erfolg , des Werkes vor allem verhalf . Sie wurde
durch Ernst Arndt vortrefflich verkörpert , während den
edlen Liebhaber und Naturburschen Harry Waiden recht
kraftvoll öarstellte und an der emanzipierten Herta sich
mit weniger Glück Hedwig Gasny versuchte. Im übrigen
.war die Aufführung so geschickt und liebenswürdig wie
das Stücc selbst, aber einen tieferen Eindruck könu-eu
solch Harmlose und im besten Sinne unbedeutende Baga¬
tellen nicht hinterlassen. Dr . P . L.

* Wiener Jubiläumsrnmmel . Am Theater an der
'Wierr, so schreibt man ans der österreichischen Hauptstadt,
gab es soeben eine Operettenfeier , wie sie selbst in Wien
-noch nicht dageivesen war . Zum 300. Male ging die
Löharsche„Lustige Witwe" über die Bretter , die diese
Jubelzahl — ein noch nicht dagewesener Fall — hinter¬
einander erreicht hat . Dem außergewöhnlichen Operetten¬
erfolg entsprach auch die selbst für Wiener Verhältnisse
außergewöhnliche Art einer Theaterseier . Seit Wochen
war das Haus ausv erkauft, eine festlich gestimmte Zu-
.Hörerschaft fiillte üeir Saal . Und nun ging es ans
Jubilieren . Nach jedem Aktschluß rauschender Applaus.
Als aber der dritte und letzte Akt zu Ende war , begann
der eigentliche Jubiläumsrummel . Bon oben, von den
Soffitten herab, ergoß sich ein Blumenregen ans die Dar¬
steller. Immer neuer Jubel , immer neue Hervorrufe.
Dann aber begann eine wahre Redeschlacht vor einem
PnAMnm , das de« Saal , trotzdem Mitternacht nicht
mehr fern war , absolut nicht verlassen wollte. Es sprach
der Direktor Nr . 1, Herr Wallner , es sprach der Direktor
Nr . 2, Herr Karczag, es redete Herr Leon, der Librettist,

der Mitglieder des Kurorchesters, 8. Genehmigung einer Ab¬
änderung des Gebührentarifs für die städtische Schlachthof-
und Viehhofanlage, vom 7. 1. 05. Ber . O.-A. 9. Antrag aus
Bewilligung von 1000 M. für die Beschickung der diesjährigen
Hygiene-Ausstellung in Berlin . Ber . F .-A., 10. Magistrats-
Vorlage, betreffend die veränderte Fassung der Grundsteuer¬
ordnung der Stadtgemeinde Wiesbaden . Ber . F .-A. Be¬
willigung von im Etat nicht vorgesehenen Reliktengeld für die
Hinterbliebenen des Direktors der Realschule Or . Klein. Ber.
F .-A. 12. Antrag d ŝ Magistrats auf Gewährung eines ein¬
maligen Zuschusses von 1000 M. an den Vaterländischen
Frauenverein zu den Baukosten der Walderholungsstätte . Ber.
F .-A. 13. Antrag des Stadtverordneten Eul auf Streichung
der Einnahmen aus Akzisegebühren im Etat für 1907. Ber.
F .-A. 14. Ankauf von Grundstücken im Distrikt Hammers-
tal . Ber . F .-A. 15. Verkauf von Weg- und Böschungsflächen
an . der Jdsteinerstraße . Ber . F.-A. 16. Erhöhung des
Wohnungsgeldzuschusses der Beamten der Landesbibliothek.
Ber . F .-A. 17. Wahl eines Schisdsmannes für den 6. Bezirk.
Ber . Wahl-A. 18. Neuwahl eines Armenpflegers . 19. An¬
hörung der Stadtverordnetenversammlung betreffs An¬
stellung der Militäranwärter Eichentopf, Brandt , Forsch und
Heise als Bureau -Assistenten. 20. Antrag des Stadtverord¬
neten Eul : „daß allen in städtischen Betrieben beschäftigten
Arbeitern , ausgenommen den Straßenreinigern , ein Minbest-
lohn von 4 M., den Straßenreinigern ein Mindestlohn von
3 M. täglich gewährt wird ". 21. Einspruch von Haus - und
Grundbesitzern der Grillparzerstraße und deren Umgebung
gegen eine dort zu errichtende Milchknranstalt . 22. Wahl der
ständigen Ausschüsse der Stadtverordnetenversammlung für
das Jahr 1907 (Bau -, Finanz -, Rechnungs-Prüfungs - und
Organisations -Ausschuß). Ber . W.-A.

— Vortrag in ber Theosophischen Gesellschaft. Mon¬
tagabend hielt Ingenieur Ernst G o o s e m a n n - Bre¬
men im Rathaussaale einen Vortrag über „Die Religion
in Goethes Faust". Ans öem Vortrag sei folgendes er¬
wähnt : Religion ist kein blindes Fürwahrhalten einer
Theorie oder eines Glaubensbekenntnisses , sondern Inne¬
res Leben. Sie hat mit einer Lehre nichts zu tun . Die ver¬
schiedenen Religionssysteme bezeichnen nur die Wege,
die uns zur Wahrheit führen , verschieden, aber das Ziel
ist überall dasselbe, nämlich die Bereinigung mit Gott,
Liebe, Geist, Allah usw. Alle diese Namen
können das eine wohl andeuien , aber niemals bezeich¬
nen. Das Höchste ist unaussprechlich. „Wenn öu's nicht
fühlst, du wirst es nicht erjagen." — Alle Weisen Haben es
gesagt, und iy allen . Religionssystemen , wird es gelehrt,
Latz man durch die Überwindung des Niederen das
Höhere erreichen kann. Dieselbe Weisheit ergibt sich auch
aus Goethes „Faust". Faust ist die Seele des Menschen,
die von dem Teufel in den Schmutz gezogen wird.
Bücherweisheit und Theorien befriedigen ihn nicht mehr,
denn sie geben keinen Ausschluß über das Wesen der
Dinge . Der Geist kann von dem Intellekt nicht begriffen
werden. Faust begibt sich in die Arme der Leidenschaften
und Begierden . Er will genießen und beherrschen. Aber
alle weltlichen Freuden befriedigen ihn nicht und zum
Schluß erkennt er, daß nur selbstlose Arbeit aus dem
Gewirr der Täuschungen befreit : Die reine Liebe führt
ihn zum inneren Frieden . Alles andere bleibt zurück.
Das Böse hat keine Macht mehr über ihn. Er erfüllt das
Gesetz und ist in Harmonie mit dem Universalgeist.' —
Liebe ist die Forderung aller Wahrheitsverkünder . Die
Bibel sagt, Gott ist die Liebe,, und wer trt, der Liebe
bleibet, bleibet in Gott und Gott in ihm. Der Redner
schloß seinen Vortrag mit den Worten : Das ganze
Weltall ist ein größer , heiliger Tempel, wohlverwahrt
und wohlgeborgen, gleich einem guten, starken Haus,
denn in allem waltet der eine Geiste der Liebe und Ge¬
rechtigkeit --- in alle Ewigkeit.

— Die Reservefonds der Krankenkassen. Durch einen
in der neuesten Nummer des Ministerialblattes der
Handels - und Gewerbeverwalinng veröffentlichten Erlaß
des Handelsministers ' sind die Oberanfiichtsbehörden
(Regierungspräsidenten , Oberpräsiöent von Berlin ) der
Krankenkassenangewiesen, an der Hand der diesjährigen
Rechnungsabschlüsseder Krankenkassen zu prüfen , ob die
Kassen Ser gesetzlichen Verpflichtung zur Ansammlung
des Reservefonds in vorgeschriebener Höhe nachgekom-

nnd cs redete Herr Löhar, der Komponist, es beglückten
sogar mit Ansprachen die Hauptdarsteller , Herr Treu-
mann und Frau Günther , ihr Publikum . Das aber schien
selbst Herr ' Löhar nicht billigen zu wollen. Kurz enr-
'chlossen ließ er sich eine Geige aus dem Orchester reichen
und fiedelte nun selber noch einmal den Hauptwalzer,
den berühmten Sirenenwalzer . Kaum hatten Herr Trcn-
mann und Frau Günther ihn gcchört, als sie, wie sie es
im Stück gewöhnt sind, noch einmal , statt zu reden, nach
den Klängen zu tanzen begannen . Nun kannte der Jubel
keine Grenzen . Draußen aber wollte man dem,Künstler¬
paare die Pferde ausspannen . . . .

* Hohe Preise für Bllder . Aus New York  wird
gemeldet: In der letzten Auktion in der Mendelssohn-
Hall wurde für ein Gemälde Jules Bretons , „Die Mohn-
erwte", ein ungewöhnlich hoher Preis erzielt : für 160 000
Mark ging das Werk in den Besitz des Senators W, I.
Clark von Montana über . Das Bild zeigt einen Land¬
mann und seine Frau , die die Garben schichten: ein
Mädchen ist beschäftigt, die Büschel zu binden . Über dem
ganzen liegt der. Glanz eines verdämmernden Sommer-
tages . „Die Ährenleser" desselben Meisters brachten
18 400 M. Für einen „Arabischen Scheik mit Gefolge"
des bekannten Cronberger Tiermalers Schreyer wurden
40 000 M . erzielt : für denselben Preis wurde das Werk
von Joseph R. Delma erworben . Für Daiivignns
„Windiger Sommertag " wurden 30 000 M. bezahlt.

* Das Ende eines Forschers. Man berichtet aus
New York:  Nach zweijährigen Nachforschungen ist es
dem Bruder des bekannten Reisenden Thomas Grindlc
gelungen, den Tod des verschollenen Forschers sestzn-
stellen. Thomas Grindle hatte mit einer kleinen Expe¬
dition Donglas verlassen, um die Tiburon -Jnsel zu er¬
forschen. Seitdem wurde von ihm nichts mehr gehört.
Die Nachforschungender Angehörigen blieben völlig er¬
folglos . Endlich erfuhr man Näheres über das Schicksal
der Expeditton : ein Teilnehmer kehrte zurück, zerlumpt
und erschöpft. Durch ihn erfuhr man das furchtbare
Schicksal der Reisenden. Im Herzen Her niederkalfiornt-
schen Wildnis waren sie verdurstet : der Heimgekehrte
war der einzige, der dom schrecklichen Tode mühsam zu
entrinnen vermocht hatte . Er schloß sich nun einer Expe¬
dition an , die die Verschollenen zu suchen anszog . Lange
wollte es nicht gelingen, den vo." der ersten unglücklichen

men sind. Soweit dieser Fonds den Betrag der durch-
schnittlichen Jahresausgabe der letzten drei Jahre nicht
erreicht, so daß die Kaffe, abgesehen von vorübergehen¬
den Schwankungen, dem Reservesonds nicht mindestens
ein Zehntel des Jahresvetrages der Kaffenbeiträge regel¬
mäßig zugesührt hat, soll unverzüglich eine Erhöhung
der Beiträge zwangsweise, herbeigcsührt werden. Die
Anordnung , die für viele Krankenkassen aller Voraus¬
sicht nach eine namhafte Erhöhung der Beiträge zur
Folge haben wird, ist durch die Wahrnehmung veranlaßt,
daß manche Kassen ohne weiteres erhebliche Beträge zur
Erfüllung freiwilliger Mehrleistungen oder zur fortge¬
setzten Bestreitung gesteigerter Ausgaben dem Reserve¬
fonds entnommen haben.

— Vermehrung der D-Züge und Durchgaugsmage».
Die D-Züge erfahren jetzt bei den preußischen Eisen¬
bahnen eine große Vermehrung , so daß bald alle wich¬
tigen und schnellsahrenden Züge ans weite Strecken mit
D-Wagen ausgerüstet sein werden. Schon am 1. Oktober
v. I . waren nicht weniger als 12 D-Züge ans einmal
eingerichtet worden. Im ganzen sollen weitere 60 Züge
nmgewanöelt werden. Es sind zu diesem Zweck 538
D-Wagen bestellt, von denen 199 im lausenden und 389
im kommenden Rechnungsjahre geliefert werden. Zweck
dieser. Maßnahmen ist die Sicherung der Reisenden gegen
Raubansälle und Belästigungen . Zu demselben Zweck
erhalten die neuen Abteilwagen, die im Nahverkehr bei¬
behalten werden sollen, eine neue Einrichtung . Für
häufigen Wechsel der Reisenden sind Abteilwagen zweck¬
mäßiger . Ohne die bisherige Ausstattung wesentlich zu
ändern , sollen im allgemeinen immer zwei, manchmal
auch mehr Abteile miteinander verbunden werden. An
Stelle der oberen Türfüllungen werden matte Glas¬
scheiben eingesetzt. Diese hatten das Geräusch aus dem
Nebenabteil ab, lassen sich aber im Notfall zertrümmern,
um schnell Hilfe zu bekommen. Wo einzelne Abteile be¬
stehen bleiben, soll der obere Teil der Zwischenwand, wie
in Berlin in der Stadtbahn , beseitigt werden. Nach
dieser Anordnung sollen die neuen Wagen gebaut und
die alten nmgebaut werden. Das Publikum soll über die
Zweckmäßigkeit dieser Neuerungen entscheiden, che sie
allgemein eingefiihrt werben.

— Znsammenstellbare Fahrscheinhefte. Es ist noch zu
wenig bekannt, daß die Gültigkeitsdauer der znsamnien-
stellbaren Fahrscheinhefte von 45 aus 60 Tage verlän¬
gert  worden ist. Der Tag der Abstempelung wird mit-
gerechnet. Sind die Fahrscheinstrecken 8001 bis 5000 Kilo¬
meter lang, beträgt die Gültigkeit des Heftes 90 Tage,
sind sie über .5000 Kilometer lang, 120 Tage. Die Gül¬
tigkeitsdauer erlischt um Mitternacht des letzten GüMg-
keitstagcs , der aus der Vorderseite des Heftes bezeichnet
wird. Eine weitere Verlängerung ist ausgeschlossen.

— Die Arbeitszeit der Eisenbahner . In einem Erlaß
zur Regelung der Dienst- und Ruhezeit des Eisenbahn-
personals verfügte der Minister Vreitenbach, daß an deri
etwwöchigen Tag - und Nachtdienstperioden festgchalten,
daß aber nach diesen den Beamten und Arbeitern eine
Erholungszeit von 30 bis 36 Stunden gewährt werden
soll. Die Diensteinteilung soll dahin abgeändert werlden,
daß der wöchentliche Dienstwechsel möglichst in der Zeit
vom Samstag bis Sonntag stattfindet, damit das Per¬
sonal möglichst oft in den Genuß der vollen Sonntags¬
ruhe gelangt . Dem Lokomotiv- und Zugpersonal sollen
in angemessenen gleichmäßigen Zeiträumen ausgiebige
Ruhetage gewährt werden, zumal wenn sie dreimal hin¬
tereinander von 11 Uhr abends bis 5 Uhr früh im Dienst
waren . Ein häufigerer als wöchentlicher Dienstwechsel
soll ans solche Fälle beschränkt werden, in denen der
Dienst so verantwortungsvoll und anstrengend ist, daß
durch die zweimalige Aufeinanderfolge des Nachtdienstes
die für den Betrieb erforderliche Spannkraft , sowie das
Wohlbefinden des Personals beeinträchtigt werden

Expeditton eingeschlagenen Weg zu finden. Endlich, nach
monatelangen fruchtlosen Versuchen, stieß man aus die
schon gebleichten Gerippe der Verdursteten : bei ihnen
fand man auch noch Reste ihrer Anszsichnnngen, Tage¬
bücher und Briefschaften, so daß kein Zweifel an der
Identität mehr übrig blieb.

Knrxs MMerlnirgetr.
Zur Vorgeschichte von Bruno Pauls Berufung znm

Direktor der Knnstgewerbeschwlein Berlin , sowie zur
Nachricht, betreffend die Übertragung von Museums-
Noubauten in Berlin an Professor A. Messel, teilt „Die
Werkstatt der Kunst" mit , daß vorher Mt dem Münchener
Stadtbaurat Hans Gräffel lange Zeit verhandelt wor¬
den war , beides, sowohl die Leitung der Knnstgewerbe-
schule wie auch die Museums -Neubanten auf der
Mnseumsinsel und in Dahlem bei BeMn , zu über¬
nehmen. Gräffel lohnte aber schließlich doch âb.

Funde ans der Steinzeit . Östlich von dem Orte
Dobbeln (Amtsbezirk Schöningen) wurden drei sehr gut
erhaltene Steinbeile gesunden.. Eures dieser Beile ist
dem Braunschweiger Museum überwiesen worden. Eist
zweites, aus Melanit hergestelltes Beil besitzt in der Nähe
des Sticllvches zwei ganz schwarze Streifen : der schönste
ornamentale Schmuck, den man bisher bei solchen prä¬
historischen Geräten gesunden hat.

Ein Schillertheater für Wien. Nach Berliner Vor¬
bild soll nun auch die österreichische Hauptstadt ein
Schillertheater erhalten . Es ist das vorläufig zwar rnrr
ein Versuch, den das bisher wenig vom Glück begünstigir
neue Bürger -Theater unternimmt . Es sistden dort fürs
erste dreimal in der Woche und an TonntagnachmittageN
Vorstellungen zu billigen Einheitspreisen statt- Mt be¬
sonderer Berücksichtigung des klassischen Repertoires,
Ĝoethe, Schiller, Lefsing und auch Rattnnnd , Grillparzer,

.Anzengruber sollen die Schntzpatrone des neuen volks-
tünrlichen Unternchmens söin, das allerdings vorläufig
noch keine Abonnenten zu gewinnen beabsichttgt.

Geheimer Banrat Meyer , Mitglied der Eisenbahn-
direktion Elberfeld , ist, wie die „Cöln. Bolksztg ." meldet,
zum Direktor des neuen Verkehrs - und Bau -Mnseuws
in Berlin ernannt worden.

In Jericho wird Professor Ernst Aellin im März nitt
den Ausgrabungen besinnen.
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könnte. Ertöllch soll Sem Wunsche, Sie Nachtdienst¬
perioben abznkürzen, nach Möglichkeit von den einzelnen
Direktionen Rechnung getragen werden.

— Die Störungen int Straßenbahub etri eb waren
geistern innerhalb des B i e b r i che r StromLereiches an
der Tagesordnung . Nachdem im Lause des Vormittags
bereits vier oder fünf kürzere Unterbrechungen ein¬
getreten waren , mußte nach 1 Uhr mittags der Betrieb
auif die Dauer von etwa einer halben Stunde eragestellt
werden wegen einer Störung im Biebricher Elektrizi¬
tätswerk , das den Strom für den Verkehr innerhalb
der Biebricher Gemarkung — also von Aboksshöhe bis
nach Amöneburg — liefert . Gerade diese Störung
wunde von i>em PulbliEnw umr so unangenehmer
empfunden, als fie zu einer Zeit eiutrat , da vte.e
Biebricher ihre Arbeitsstätte in Wiesbaden ausiuchen
wollten und erst mit erheblicher Verspätung dort an¬
kamen. Es wäre wirklich an der Zeit , daß öre Mangel
des Biebricher Elektrizitätswerkes , die Aubitz zu dessen
fortgesetzten Betriebsunterbrechungen geben, endgültig
beseitigt würden.

— Steuer Die 4 Rate der Staats - und Stadtsteuern
ist fällig geworden. Die Einzahlungen haben im Rat¬
haus (Steuerkaffe ) zu erfolgen. Heute und morgen,
16. und 17., sind dieselben zu leisten von den Steuer¬
pflichtigen in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben
A und B . _

- Darlchusjchwiudel . Von verschiedenen Seiten
wird gemeldet, daß immer wieder aus Rußland nach
Deutschland Anerbietungen wegen Verleihung von Geld
zu billigen Zinsen kommen. In einem vorliegenden
Schreiben aus Wilna teilt der Verfasser mit, daß er eine
Erbschaft von 300 000 Rubel gemacht habe, und nun das
Geld in „sichere Privatchände" in Deutschland cwzugeben
wünsche. Da ihm der Adreffat als em „ordenttrcher
Mann " bezeichnet worden sei, wolle er chm rE0 Rubel
und noch mehr leihen zu 3% Prozent aus 10 J ^ hre. Man
sollte doch wohl annchmen können, daß die Anerbietun¬
gen solcher „Menschenfreunde" nirgends Beachtung

finden.̂ S (mitätgwa ^ e Wurde gestern ^ uro
nach der Bleichstraße gerufen, wo an der Ecke der Hcll-
mundstvaße der Schuhmacher H. Gutmann Mit einer
blutenden Kopfverletzung am Boden liegend Stunden
wurde. Ob diese Verletzung von ernem Falle oder aus
einer Schlägerei herrührte , vermochte bei demZuitanü
des Verletzten nicht sestgeftellt zu werden. Die Wache
brachte ihn in das städtische Krankenhaus.

_ Tbürinaisches Technikum Ilmenau . Die Anstalt, eine
höhere technische Lehranstalt für MaschinenbauundElektro¬
technik bildet Ingenieure , Techniker und Werkmeruer uns.
Den Eriordernifsen der Gegenwart Rechnung trggend , ist an

fcf
und Elektrotechnik, sowie besondere mit dem TAmkum

ch Zusammenhang stehende Fabristverkstätten geben Gelegen¬
heit? auch praktische Kenntnisse und Fertigkeiter - zu ersimgm.
Das Sonnnersemester beginnt am 15. April . Proiper .e irnu
durch das Sekretariat der Anstalt zu beziehen.

— Kleine Notizen. Um unliebsamen Verwechslungen

Hierselbst. _ _
Theater , Kunst, Vorträge.

* Qircfilidtc Volkskonzerte. In dem Konzert letzten Acitt-
woch hörten wir als Solisten die König!. Sächsische Hofopern-
sängerin Frau Margarete Dietzer-Huttel von hrer tSopran,,
Herrn Raimund Zencher von hier (Cello) und Herrn Friede.
Beterien Orael ) Frau Dietzer-Huttel , deren schone wohl-
Kinoeiwe Stimme wir immer qerne rn diesen Konzerten
geSst haben, sang in kunstvollendeter Weise und mit besterAnkfaüuna zwei sehr ansprechende Lieder von Nrcotar v. Wilm,
SE ÄW uT .ig » Wasser des ewigen Lebens",
sowie das stets willkommene „Vater unser von C. Krebs, und
erfreute auch diesmal -wieder durch den schonen seelenvollen
Vortrag dieser Lieder alle Hörer . Herr Raimund Zentner
von hier (Cello) , den wir bei 1 ernem vorletzten Auftreten
in diesen Konzerten als einen feinsinnigen Cellisten kennen
gelernt haben, brachte zwei sehr anlprechende Kompositionen
„Largo" von H. Rasch und „Andante relcgroso von, Hugo
Becker zu Gehör, und geben wir dem mehrfach geäußerten
Wunsche, Herrn Zentner noch recht oft rn diesen Konzerten
hören zu dürfen , gerne Ausdruck. Herr Friedrich Petersen
(Orgel ) eröffnete das Konzert wrt der Fuge und Phantasie
über B-A-C-H von Franz Liszt, brachte ipater in .feinster
Registrierung den Choral „Lobe den Herrn , den mächtigen
König" und als zweites Orgelsolo das Choralvorspiel „Nun
ruhen alle Wälder " von P . Gerhard , womit er auch diesmal
wieder alle Fremrde seines schönen Instruments erfreute . —
Mr diesen Mittwochabend haben Fraulein Herta Arndt von
hier (Vwline ) und Herr Referendar Reinhard Freundlich
von Biebrich (Baß ) ihre Mitwirkung freundlichst zugesagt.
Zum Vortrag kommen Lieder von Mendelssohn, Bach und
Schubert . Violinsoli von Mozart und Massenet-Marsik , Orgel¬
soll von Retnecke und, worauf wir Freunde Regerscher Kom¬
positionen noch besonders aufmerksam machen wollen, die
l--moll -Passacaglia von Mar Reger. Das Konzert findet,
wie immer , abends 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Ein-
^ ' t^ ^ Oratorium „Franziskus ''. In dem am 21. Januar
durch den „C ä c i l i e n - V e r e r n zur Aufführung kommen¬
den .Franziskus " von Tinel , wird die Hauptpartie des
heiligen Franziskus von Assist, der in dem Oratorium zuerst
als lebensfroher glänzender Ritter , dann als atketncher
Büßer und Heiliger gefchildert wird , von dem Heldcntenor
der Frankfurter 'Oper Herrn Emar Förch Hammer  ge¬
sungen werden, der die Partie schon bei der ersten Auf¬
rührung vor zwei Jahren sang und damals einen vollen
Erfolg 'davontrug . Die Sopramoli werden von Frau Hilde¬
gard Börner,  Konzertsangerni aus Leipzig, einer Künst¬
lerin von wohlbegründetem Rufe , und die Baßsalr van Herrn
August L e i m e r , Konzertsanger und Gesanglehrer in Frank¬
furt a. M., einem geborenen Wiesbadener , gelungen werden.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Männ er - Turn  v er ei  n " veranstaltet am

nächsten Sonntag in seiner Turnhalle , Ptatterstraße 16, seine
diesjährige karnevalistische Damensitzung. Die Sitzungen er¬
freuen sich seit Jahren nicht nur im Kreise der Mitglieder,
sondern auch der Bürgerschaft eines guten Rufes . Das
närrische Komitee arbeitet schon 1ett längerer Zeit an der
' nmensitzung, um den Mitgliedern und Gasten einen recht
humorvollen Abend zu bieten.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Das 51. Stiftungsfest des „S t o l z e s che n Steno-
g r a p h e n - V e r e i n s" nahm am 12. Januar im Gefellen-
bairZ einen glänzenden Verlauf. Nach der herzlichen Be¬

grüßung durch den 1. Vorsitzenden Herrn Lehrer Paul gab
der szenische Prolog , verfaßt und vorgetragen von Herrn
Todt unter Mitwirkung von Frl . Paul und Herrn Ohlemacher
und einem Chor von ' 20 Damen , dem allgemeinen Wunsch
nach Frieden auf stenographischem Gebiete wirkungsvollen
Ausdruck. Die Rezitationen und Tenorlieder des Herrn
Siegfried und Gesangssoli von Frl . Dorn fanden , durch
stimmungsvollen Vortrag reichen Beifall , der auch den liebens¬
würdigen Küchenfeen (Frl . Dorn , Christen und Schwerdel)
zuteil wurde . Zum Schluffe lösten die Damen Hartmanm
Dorn und Schwerdel und Herren Diefenbach, Todt und
Ohlemacher durch einen liistiqen Einakter fröhlichste Stim¬
mung aus , welche die Anwesenden bei munterem Tanze lange
zusammenhielt . — Als Nachfeier findet am Sonntag , den
20. Januar , bei Fuhr , „Reue Wolfshöhe ", ein gemütliches
Beisammensein (bei Mer ) statt.

+  Nordenstadt, 14. Januar . Gestern (Sonntag) nach¬
mittag hielt der hiesige „Kranken - und Sterbe-
kassenverein,  eingeschriebene Hilfskasse Nr . 206", tm
Saalvau „Zur Krone" (Karl Diefenbach) seine diesfahrrge
Generalversammlung ab. Der Vorsitzende des Vereins ist
Herr Schreinermeister Hrch. Walther schon seit der Gründung.
Der Kassenführer Schreiner Hrch. Klärner trug die Jahres¬
rechnung vor. Danach betrugen die Einnahmen pro 1906
961.78 M„ die Ausgaben 617.62 M. Mithin bleibt ein
Jahresüberschuß von 344.16 M. Der Verein zählt 49 Mit¬
glieder. Der seitherige Vorsitzende wurde wiederaetvahlt,
ebenso der Rendant . Die weiteren Vorstandsmitglieder Karl
Frey , Ehr . Braun , G. Lang und Jakob Göbel schieden aus.
Dafür wurden gewählt die Herren Ph . Hörner , Wilh. Heß,
G Link und Wilh. Göbel. Als Kassenarzt für Zahnkranke
wurde Herr P . R e h m - Wiesbaden gewählt. — Am Abend
dieses Tages hielt in demselben Saale der hiesige „Gesang¬
verein"  seinen Familienabend ab. Die einzelnen Nummern
des Programmes vom Weihnachtskonzert kamen zum Vortrag
und hatten so die Familien der Vereinsmitglieder einen recht
gemütlichen Abend.

u. Langenschwalbach, 15. Januar . Die diesjährigen Vor¬
stellungen des unter der Leitung des Schauspielers Wilhelmh
vom Wiesbadener Residenz-Theater . stehenden Kur -
theaters  sollen im Garten des „Russischen Hofes" statt¬
finden und am 16. Juni bginnen.

r Säiloßborn , 15. Januar . Bürgermeister Marx  blickt
in diesen: Monat aus eine 25jährige Amtstätigkeit zurück.

a. Homburg v. b. H., 15. Januar . Der Kaiser  wird
hier Mitte Juni zum Automobil-Rennen und im August zur
Entbüllungsfeier des Elisabeth -Denkmals erwartet . — Auf
einer Tanzfestlichkeit wurde die 48jährige Frau des Dreher¬
meisters A. nach einem Tanz plötzlich von einem Herz¬
schlag  betroffen.

( !) Kelkheim, 13. Januar . Schon mehrmals haben wir
über die hier zu errichtende Franziskaner - Nieder¬
lassung  berichtet . Nachdem im Nachsommer vorigen
Jahres die ministerielle Genehmigung zur Niederlassung ein-
tras , wurde die Anfertigung der Pläne der Baufirma Franz
Brost in Frankfurt übertragen . Auf dem hinter unserem
Dorfe gelegenen Mühlberg , von welchem man eine herrliche
Aussicht in die Mainebene genießt , hat man ein größeres
Gelände als Bauplatz für die Niederlassung erworben. Man
hat diesen Platz gewählt, um mit dem Bauwerk einen
imposanten Eindruck weit und breit Hervorrufen zu können.
Der ganze Gebäudekomplex wird in Quadratform errichtet,
dessen Seiten 50 Meter groß sind. Die zweischiffige Kirche
wird 50 Meter lang und 26 Meter breit . Das eigentliche
Klostergebäude bekommt ein Erdgeschoß und 2 Stockwerke, in
welchen ein großer Rezitationssaal , ein kleiner Konversations¬
saal , Warteraum , Empfangszimmer , Schreiner - und Schuh¬
macherwerkstätte und 8 Wohnzellen für die Insassen (vier
Mönche und vier Brüder ) eingerichtet werden. In dem
Klostergebäude wird noch eine Hauskapelle hergestellt. Die
große Kirche und das ganze Klostergebäude werden mit
Zentralheizung versehen. Die Fundamente der Gebäude
werden aus Stampfbeton hergestellt, der Oberbau wird aus
Backsteinmauerwerk mit Sandsteingesimsen errichtet, und die
glatten Wandflächen erhalten Mörtelverputz . Die Gesamt¬
kosten sind auf 300 000 M. veranschlagt. Für die hiesigen
Katholiken soll die Klosterkirche als Pfarrkirche dienen. Das
von dem katholischen Kirchenbauverein angesammelte Bau-
kapital soll dem Orden überlassen werden, dafür soll der
Gemeinde das Benutzungsrecht der Kirche zustehen. Bekannt¬
lich wurde die Notwendigkeit der Ordensniederlassung mit
der Bekämpfung der Sozialdemokratie in dem nahen
Jndustriebezirk in Verbindung gebracht. Nun eben sind ja
die Reichstagswahlen im Gange , mögen die hier schon ein-
gezogenen Patres zeigen, was sie in der Bekämpfung der
Sozialdemokratie , speziell in deren Hochburgen zu leisten
vermögen.

b. Weilburg , 15. Januar . Das Anwesen des Bürger¬
meisters in Laubuseschbach,  das bereits vor einigen
Tagen von ruchloser Hand angesteckt wurde, glücklicherweise
ohne viel Schaden anzurichtcn , wurde in letzter Nacht aber¬
mals heimgesucht. Diesmal fiel die Scheune den Flammen
zum Opfer . — In Cubach  starb der Bürgermeister Chr.
Wilh. Bernhardt  im 68. Lebensjahr . — Ein in Selters
bediensteter Osterereicher Franz Jaworski ist verschwunden,
nachdem er seinem Schlafgenossen 100 M. gestohlen  hatte.
— In F ü r f u r t entstand unter Burschen eine
Schlägerei,  wobei einer einen tiefen Stich in den Hals
erhielt . Der Zustand des Verletzten ist bedenklich.

* Montabaur , 14. Januar . In Hetligcnroth
feierten die Eheleute Kaspar Kraus  das seltene Fest der
goldenen Hochzeit.  Vom Kaiser wurde dem Jubelpaar
die Ehejubiläumsmedaille verliehen . — In Alsbach  be¬
gingen das gleiche Fest die Eheleute Friedrich Wilhelm
S chn u g.

* Dillenburg , 14. Januar . Im Gasthaus „Zum Hirsch"
wurden Kleider des Pächters im Werte von über 100 M.
g e st o h l e n. Als Dieb wurde ein in Haiger beschäftigter
Ührmachergehilfe fesigenommen.

GerLchlssaar.
S t r af ka m m e r s itz u n g vom 15. Ja n u a r.

Schiverer Diebstahl.
Als am 6. Dezember v. I . der Milchhändler Adolf

Ruf von Kloppen heim  gegen 1 Uhr mittags —
morgens um 6 Uhr war er mit seiner Milch nach Wies¬
baden gefahren und es war , da kein sonst zu seinem
Haushalt Gehöriger zurückgeblieben war , das Haus
verschlossen worden — in seine Hofreite zurückkehrte,
da fand er, Laß ihm ein Geldbetrag von zirka 70 M .,
eine Bürste und ein Trauring gestohlen sei. Wer der
Dieb sei, darüber hatte man nicht einmal eine Ver¬
mutung , bis einige Zeit später der Fuhrknecht Joseph
Tarabo , welcher bei dem Landwirt Philipp Christ seit
etwa einem Jahre bedienstet war , den Verdacht auf sich
lenkte und zwei Tage später festgenommen wurde . Es
gelaug, festzustellen, daß Tarabo au verschiedenen Stellen
für seine Verhältnisse erhebliche Ausgaben gemacht
hatte und daß er Tag und Nacht in der Kneipe
liege. Am 7. Dezember — zwei Tage nach dem Ein¬
bruch — kam der Knecht vollständig betrunken nach Hause.
Seine Dienstherrin verwehrte ihm daher den Zutritt zu
einer Stube und mehrere Stunden lag der Bursche voll¬
ständig ohne Empfinden dann im strömenden Regen vor¬
dem Scheunentor . In diesem Zustande wurde er fest¬
genommen, und wenn bei seiner Leibesvisitation auch
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nur einige Pfennige Bargeld bei ihm gefunden wurden^
so entdeckte man doch bald nachher das entwendete Porte¬
monnaie mit Wechselgeld, den Trauring , sowie einen
Geldbetrag von 27 M ., in ein Taschentuch des Knechtes,
geschlungen, an derselben Stelle , an der er gelegen, ver¬
steckt. Die 27 M . waren alles , was von den 70 M. übrig
geblieben war . Tarabo wurde schuldig befunden, und
da es sich bei ihm um ein vielfach bereits vorbestraftes
Individuum handelt , mit 1 Jahr Gefängnis
bestraft. ,,

* Ein adliger Fensterputzer vor Gericht. Vor dem
Dresdener Landgericht hatte sich am Samstag der
Fensterputzer Oskar Hugo Cardinal v. Widdern wegen
Urkundenfälschung, vollendeten und versuchten Betrugs
zu verantworten . Der Angeklagte, der durch Fälschung
von Abonnenrents- und Arbvitsscheincn seinen Wochen-
lohn von 19 bezw. 21 Mark zu erhöhen suchte, wurde auf
1 Monat ins Gefängnis geschickt.

Kleine Chronik.
Einer der letzten Beamten der freien Reichsstadt

Frankfurt a. M ., Dr . jur . Otto Wolfgang Speyer , Sohn
des Liederkomponisten Wilhelm -Speyer , ist im hohen
Alter von 80 Jahren dort gestorben. Er bekleidete von
1850 bis 1872 bedeutende Staatsstellungen , trat dann
ans dem Staatsdienst aus und wurde Generalsekretär
der mitteldeutschen Kreditbank und der Meininger
Staatsbank . Nachdem er 1896 in den Ruhestand ge¬
treten war , widmete er seine Tätigkeit der Geschichte
Frankfurts drrrch Veröffentlichung von verschiedenen
Broschüren und Artikeln.

Brand einer Seidensabrik . In der Nacht von
Samstag aus Sonntag ist die mechanische Seidenweberei
der Grvßfirma Wilh. Schröder u. Eie. in Krefeld aus¬
gebrannt . Das Feuer , dessen Entstehungsursache un¬
bekannt ist, wütete die ganze Nacht und verbreitete über
die Stadt einen blutroten Schein. Das mehrstöckige
Kontorgebände nebst Seidenlager wurden gerettet.

überfahre «. Auf dem Bahnhöfe Weidenau-Siegen
wurde der Rangiermeister Reineck überfahren und ge¬
tötet . Sein Körper wurde glatt in zwei Teile geteilt

11987 Mark erbeuteten Geldschrankknacker, die in der
Samstagnacht dem Kaufmann Abraham, am Peters¬
burger Platz 8 in Berlin einen Gesuch" abstatteten.
Während sich Herr A. mit seinen Angehörigen auf einem
Vergnügen befand, drangen die Einbrecher in die
Wohnung ein. Die Panzertür zum Geldschrank sprengten
die Täter mit dem Stenmreisen.

Ein schweres Unglück ereignete sich in der Repeler
Mühle zu Kirchhelleu. Der 22jährige Müllergeseile
Theodor Potthast geriet bei dem Anlassen des Getriebes
in das Hauptwellenlager . Er wurde von einer der vor¬
handenen schaueren Wellen erfaßt !dabei wurde ihm 1 Bein
mehreremal gebrochen, außerdem der Oberkörper schwer
verletzt. Man sorgte für schleunige Überführung in das
Krankenhaus , wo jedoch der bereits eingetretene Tob
festgestellt wurde.

Die AnSsperrnngen in Berlin haben mit dem Mon¬
tag einen großen Umfang angenommen. Zn 600 aus¬
ständigen Chauffeuren sind gestern noch etwa 15 000
streikende Holzarbeiter hinzugekommen. Die Verhand¬
lungen haben bisher weder in der Holzindustrie , noch
bei den Automobild roMk en-Ges ellschast em irgendwelche
Aussicht mis Einigung gezeitigt, so daß die beiden
Streiks für die nächste Zukunft wohl fortbestchen
dürften.

Unfälle im Bergwerk . Aus Breslau wird ge¬
meldet: Beim Auswechseln eines Stempels in der
Redensblickgrube stürzte der alte Steurpel plötzlich um
und traf drei Bergleute . Einer wurde sofort getötet, die
beiden anderen wurden schwer verletzt. — In der
Cäfargrube ht Reußendvrf wurden die Bergarbeiter
Gembke und Roesner durch herabfallendes Gestein ver¬
schüttet. Gembke wurde getötet, Rösner ward verletzt.

Sturmschaden im böhmischen Erzgebirge . Orkan¬
artige Nordweststürme haben an den Waldbeständen auf
dem Kamme des Erzgebirges abermals beträchtlichen
Schaden angerichtet In den hochstämmigen Waldungen
sind viele Bäume gebrochen und entwurzelt.

Frevelhafter Mord . Ein Stellmacher und ein Frchr-
inann aus Schankweiler bei Bitbnrg wurden nachts auf
dem Heimwege von Nußbaum ans dem Dickicht ange¬
schossen. Der Fuhrmann blieb tot ans dem Platze, der
Stellmacher ist lebensgefährlich verwundet . Die Mörder
wurden noch in der Nacht verhaftet : es sind zwei als
Wilderer berüchtigte Personen , welche vor der Tat einen
Streit mit ihren beiden Opfern im Wi-rtshanse zu Mntz-
baum gehabt hatten.

Verschwundene Kinder . Seit zwei Tagen sind zwei
Mädchen im Alter von 11 und 13 Jahren ans Ober-
meiderich verschwunden. Die Kinder befanden sich ans
dem Wege zur Schule und wurden seitdem nicht mehr-
gesehen. Da der vor zwei Jahren dort vollführte und
noch ungesühnte Mord an dem Mädchen Petrowitfch noch
in aller Erinnerung ist, hat sich der Bevölkerung eine
erklärliche Erregung bemächtigt. Die Nachforschungen
der Polizei sind eifrig rat Gange.

Das Elefantenbaby im Zoologischen Garten zu
Berlin , das vor etroa vier Wochen das Licht der Welt
erblickte, lebt nicht mchr. Bekanntlich nahnr die Ele-
fantennrutter von Anfang an ihrem Sprößling gegen¬
über eine feindliche Haltung an . Da das „Baby" bei
der Geburt äußerst lebenskräftig war , so griff mau zur
künstlichen Sänglingsernährung . In den letzten Tagen
wurde das junge Tier jedoch immer schwächer, und ver¬
geblich wandte man alle Mittel an , um es»dem Leben zu
erhalten . In der Samstagnacht ist das Baby verendet.

Über den Gaunertrick eines Schulknabe« wird aus
Berlin geschrieben : Die meisten Geschäftslokale sind
unterkellert und hin und wieder kommt es vor , daß
Passanten kleine Gegenstände , z. B . Gelidstncke, in den
Kellerhals fallen lassen. Sie sind dann genötigt , den betr.
Kaufmann zu bitten , ihnen bei Wiedererlangung des
Verlorenen b̂ehil slich zu seich. Mrn kam ein etwa elf-
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jährigepû nget Schulknabe in verschiedene Läden, aber immer
>rst Mt abends , und bchauptete laut weinend, er habe
Mn Zehnpfennigstück in den Kellerhals fallen lassen. Dre
Berk anser gaben ihm dann die 3.0 Pf ., da sie nicht gern
spät abends in den dunklen Keller gingen, aber beimtachsuchsn am folgenden Tage fand man niemals einM stück. _ _

zetzte Nachrichten.
(Telegramme des ^Wiesbadener Tagblatts ".

München, 15. Januar . Der frühere General -Jnten-
jdant Freiherr v. P e r f a l l ist vergangene Nacht g e -
sto 1 8 en.

Stockholm, 15. Januar . Der Reichstag  ist zu-
-sMMnengetreten. Das frühere Präsidium wurde vom
-König wieder ernannt . Der Reichstag wird morgen
feierlich vom Kronprinzen eröffnet.

vb . Hamburg , 15. Januar . Die Morgenblätter
melden', daß hier eine Sammlung für einen Natio¬
nalen Wahlfonds  eingeleitet ist, deren Ertragnisse
!dem Ksampf gegen die Sozialdemokratie
Ungute kommen soll. Geplant ist die Unterstützung des
Reichsverbandcs gegen die Sozialdemokratie ; auch an-
pere WahlVê bänöe, z. B . gegen das Zentrmrn gerichtete,
rpllen unterstützt werden. Die mit dem Aufruf veröffen,-
kichte erste Sammlung ergab 10 000 M.
■ bd. Paris , 15. Januar . Die Leute des Maghzen
Naben einen der Getreuen Raisulis Sartonr zum Ge¬
gangenen gemacht und ihn in die Kasbah von Tanger
gebracht. Ferner ist der Geheimsekretär Raisulis Da-
rmdj, welcher seinen Chef ebenfalls verlassen hatte , auf
Idem Wege nach Tetnan von den Andjeras überfallen
nnd ansgeraubt woröeu . Der Stamm der Empauar yat

/sich fast vollständig unterworfen . Bon 17 Stämmen fehlt
fast nur noch ein Stamm.

M . London, 15. Januar . „Daily -Mail " meldet aus
Tokio : Japan  habe den Wunsch ausgesprochen, daß
die Frage der allgemeinen Abrüstung  auf der
nächsten Haager Friedens -Konferenz zur Beratung ge¬
lange. Man glaubt , Latz angesichts dieses Wunsches die
Wbrüstnngs'frage tatsächlich zur Beratung gestellt wird.

bä  London , 15. Januar . „Daily Mail " berichtet
«rE Teheran,  daß der dritte Sohn des verstorbenen
Schachs GMangener der Truppen ist, die er versucht
hatte, gegen den jetzigen Schah M führen , um ferne
Ansprüche auf den Thron geltend zu. machen.

wb. Konstantinopel , 15. Januar . Der amerikanische
Botschafter dinierte gestern im Dr-ldizpalast und wurde
Mann vorn Sultan  in Audienz empfangen. Dies
beweist, daß die ungünstigen Nachrichten über den G e -
fundhe >itszu stand  des Sultans unbegründet sind.

wt> Hamburg , 15. Januar . Die Morgenblätter mel-
!den, daß in der Hamburg -Amerika-Ltnie gestern Me
Gründung einer Hotel - Aktiengesellschaft
!stcrtLflrrrö, welche ein Hotel in hex  Esplanade , an 5er Ecke
des StLphansplatzes , errichten will . Das Kapital be¬
trügt 2 200 000 M.

wb Lübeck, 15. Januar . Der Direktor der hiesigen
Kommerzbank, Stiller,  Wortführer des Lübecker
Bürgerausschnffes und früher Reichstagsabgeordneter
für Lübeck, wurde heute auf offener Straße v o n der
eh e m a l i gen Pfleger  i n seiner geisteskranken
Frau , einem Fräulein . Betty Schulz, erschossen.  Die
Täterin erschoß sich dann selbst. Es soll sich um einen
Racheakt handeln.

wb Posen , 15. Januar . Heute nacht um %2 Uhr
erfolgte in dem Gasmesserhaus der stä b t i sche st G a s-
a n sta l t eine heftige Explosiv  n . Das Gebäude

. wurde vollständig zertrümmert : auch das Nachvargeoaude
^ist stark beschädigt worden . Auf der Graben - und Damm-

straße wurden durch den Luftdruck fast alle Fensterscheiben
und mehrere Türen eingedrückt, auch sind in einig û
Wohnungen Verwüstungen angerichtet worden . Per-

. fonen sind nicht zu Schaden gekommen, nur vier erlitten
kleine Verletzungen durch Glassplitter . Die Ursache
der Explosion' ist bis jetzt unbekannt.

bd. Paris , 16. Januar . Ans den C e v en n e n wird
neuer hesttger Schneesall  gemeldet . Der Schnee ist

- stellenweise 5 bis 10 Meter hoch vom Windezusammen-
gewcht worden . In verschioöcnsn Ortschaften mutzten
sich die Bewohner aus dem Schnee Gänge graben, um die
Verbindung untereinander herznstellen.

bd Paris , 15. Januar . Der F ü r st v o n M o n a c o
hat gestern der Akademie der Wissenschaften ernen Be¬
richt über die dri tte Expedition nach den a r k -
t i s che n Regionen  unterbreitet.

bd Paris , 15. Januar . Bei einer Kessel - Ex¬
plosion  in Nogeant wurden ein Arbeiter getötet und
sechs schwer verletzt.

bd Paris , 15. Januar . Der bekannte Schauspreler
Monet  S u l l y ist schwer erkrankt . Sein Zustand ist
besorgniserregend.

bd. London, 15. Januar . Der LustschifferB e l l a m y
wird morgen in Heybridge mit seinem neuen lenkbaren
Luftballon den ersten Aufstieg unternehmen.

Berichtigung . Unsere Meldung aus Kirchdorf bei
Konstanz stellen wir dahin richtig, daß nicht der Pfarrer
von Kirchdorf bei Konstanz wegen Sittlichkeitsverbrechen
flüchtig gegangen ist, sondern der Pfarrer von Kirchen¬
hafen bei BMngen.

nicht gefährdet worden. In Deutschland hat der Schiffahrts-
Verkehr in weiterem Matze wieder auftenommen werden
Linnen . Aber die Lebhaftigkeit im Geschäft mangelt doch,
besonders im Weizenhandel . Die Zufuhren sind sparlrch, dw
Nachfrage gering nnd die Preise infolge dessen Pemlrch un¬
verändert geblieben. Roggen findet sowohl für den Cxport-
als auch für den Bedarf des Inlands lebhafteres Interesse.
Loko- und Lieferungspreise stiegen in Berlin um etwa 1-50 Wt.
Die Mühlen halten im allgemeinen mit Ankäufen von Brot¬
getreide zurück, vor allem gilt dies für die Rherngegend um
die Küstenprovinzen, nur im Binnenlande haben ste einig-
Anschaffungen vorgenommen. Hafer hat leinen ^ fester .n
Charakter behalten nnd ist infolge der steigenden Nachfrag,
bei mangelnden Zufuhren stark un Preise erhobt worden. Auch
Futtergerste nnd Mais finden bereitwillige Aufnahme und
werden besser bezahlt . Braugerste kommt m steteren
Mengen an den Markt nnd hat zum Teil im .Preise nachgeben
müssen. Im Mehlgeschäft ist keine Veränderung zu be¬
merken. Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Martt-
tage in Mark pro 1000 Kilograrnm , fe nach Qualität , woN,i
das Mehr (+ ) bezw. Weniger .(—) gegenüber der Vorwoch-
in Klammern () beigefügt nt , wie fojSt: Königsberg . WetZm
173 (_ 3%) , Roggen 158% 1+ 2%) , ßafer 160 (+ 1),
Danzig : Weizen 175 (" 3) , Roggen 159 (+
(+ 4), Stettin : Weizen 175 (si- Roggen 158% (4- 1 /»),
Hafer 158 (+ 1), Posen : Merzen 177 f_ T, Roggen lo2 (~ b
Hafer 153 (—) , Breslau : Merzen 179 (—- 1), Roggen 15.
(—), Hafer 155 (+ 1), Berlin : Merzen 179 (- "/ ' . Roggen
164 (K- 1%), Hafer 180 (+ 1), Magdeburg : Weizen,174
(—) , Roggen 165 (+ 2) , Hafer 172 (+ 2), ioatte . SBetsen
17314 (_ y2),  Roggen 169 l— 1/s),  Hafer 1® L (+ Ht)>
"eiv/ia ' Weizen 176 (— 1), Roggen 171 (— 2) , Hafer 1/S
(si-^3)̂ Rostow: Weizen 175 (+ lj , Roggen 157 (+ 2), Hafer
161 (—), HawbuDg: Weizen 1/6 (-—) , Noggen16Z( -j,
Hafer 176 ('—) , Hannover : Weizen 17o (si- .l ), Roggen 166
fjL 2)  Hafer 180 l-i- 5), Br nun schweig: Weizen 174 (— 1),
dmaaen  164 l— 2), Hafer 175 (—), Münster : Werẑ l,178
(3 B%loaaen  164 (— 2) , Hafer 170 (—) , Düsseldorf : Merzen
184 7-—) , Roggen 165 (—ft Hafer 175 (—-) , Coln : Weizen
181 —Roggen  169 (+ l 1/»), Hafer 180' Frank¬
furt a. M-: Weizen 185 (+ 1), Roggen 170 (—), „ Hafer
182% (+ 2Vs), Mannheim : Weizen 192% (—ft -Roggen
17g% (+ i/ ) , Hafer 176% (+ ttftft Stuttgart : Merzen 200
l -ft 2%s, Äogaen 185 (—), Hafer 180 (—), StraßMa.
Weizen 195 (—), Roggen 177»/» (—ft Laster 190 ( ft
München : Weizen 203 Roggen 186 (— 2), Hafer 17o
ist- 2ft Weltmarktpreise : Merzen : Berlin D̂ ii 183.—

0.25) , Budapest April 125.70 (— 1-20) , Paris
188.10 f+ 1*25), Liverpool März 148,15 (% iMg . lorf
loko 124.65 (-4- 0.45). Roggen : Berlin Mar 168./6 (+ 1.25),
Hafer : Berlin Mai 468.75 (4- 1.75).
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Einsendungen aus dem Leserkreise.
« Äb >£“'

* Die Auswahl der Zeitungen nndAKeit-
schriften in den K u rh aus - 2  e s es  a l en . laßt vrel
zu wünschen übrig . Zur Charatteristerung der Einseitigkeit,
mit der hier offenbar verfahren wird , braucht nur die Tat¬
sache hervorgehoben zu werben, daß keine einzige .Zeitung
oder Zeitschrift sozialistischer oder sozialdeMokratischer
Set « cufueat , dagegen z. B. 8 Militär - und 2 Automobil-
Zeitschmsten. Die belletristische und polttifche Zeltschristen¬
literatur Englands ist besser vertreten als ow deutsche. Bei
dieser fehlen die sämtlichen, zum. Teil vortrefflichen neueren
Erzeugnisse mit ausgesprochen lortschrittlichen Zielen poli¬
tischer und kultureller .Natur . Wir meinen , ein solcher
Zustand sei unwürdig eines Lesesaales, bei dem Angehörige
aller Richtungen und Parteien , wenigstens doch der haupt¬
sächlichsten, ihr Lesensbedürrnls müssen befriedigen können.
Warum insbesondere die auffällige ilmgehung sozialistischer
Wteratur ? Sie sollte doch das Vorrecht preußischer Lehre--
tzminare und anderer unter irgend einer geistigen Vormnnd-
chaft stehenden Anstalten sein, rat Knrhaus -Leseiaal einer

Weltkurstadi , die überdies im Rufe steht, .lrberak Pi sein,
wirkt sie grotesk. Oder beArchtet man wirklich, oatz sich
die Aristokratie der Geburt oder des Geldes qn,  etnem^,roten
Blatte stoße? Nun , andere Leute stoßen sich vielleicht an
schwarzen, blauen oder grünen . Die Kapitulation vor der
Empfindlichkeit solcher Geistesbildung ist gerade hier in
Wiesbaden besonders übel angebracht, mtb vielen Aus¬
ländern , die deutsche Zeitungen kennen lernen wollen, nament¬
lich den Engländern , muß sie lächerlich erscheinen, Nur den
russischen Großfürsten kann ste gefallen. Lediglich vom
Standpunkte des Menschen, der nicht gpistm bevormundet
werden will, fordern wir dringend die baldige und gründ¬
liche Revision des Lesestoffes im Kurhaus -Lesesaal. vr . R.

WliksmrrtsihMLrches.
Marktberichte.

Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle des
Deutschen Landwirtschaftsrates vom 8, ois 14 Januar 1907.
Die Marktlage für Getreide hat sich rat Vergleich zur Vor¬
woche nicht sehr verändert. Nordamerika notiert höhere
»reife . Argentinien und Auftralien melden wieder günstige
Kachrichten. Rußlands Saaten sind durch die Witterung

nur zedweis8 zu befriedigen war, und der seither durch die
kleinere innere Anleihe sowie durch wiederholte Schatzschein¬
begebungen immer bloB vorübergehend gestillt war, .endlich
auch offiziell zugegeben wird, nachdem er noch bis in Qie lezte
Zeit konsequent geleugnet worden war. Ein durch Anleihen zu
deckendes Defizit von 250 Mill. Rubel, das ist schließlich der
langen Rede des Finanzministers kurzer Sinn. Diesmal wird
aber das Geldbedürfnis nicht, wie im vorigen Jahr, vor dem
Zusammentritt der Duma im Ausland Deckung finden; erst die
Duma wird darüber zu entscheiden haben, in welcher Höhe eine
neue Anleihe eventuell aufzunehmen ist, wie sie überhaupt erst
das wirkliche russische Staatsbudget des Jahres 1907 festzu¬
stellen hat.

Warnung vor einer sogenannten Sparbank. Die Monats¬
schrift der Düsseldorfer Handelskammer enthält eine scharfe
Kritik eines neuen Unternehmens , das sich „Deutsche Sparbank
für Lebensversicherungen “ nennt . Es handelt sich dabei um
folgendes: Diese sogenannte Sparbank bestimmt in jeder
größeren Stadt eine Anzahl von Kaufleuten, aber nur je ein
Geschäft von jeder Branche , sich in ein Einkaufsbuch der Bank
aufnehmen zu lassen. Diese Einkaufsbücher werden nun im
Publikum verbreitet, und die Deutsche Sparbank verspricht dem
Inhaber des Heftes, der innerhalb 5 Jahren bei den im Einkaufs¬
buch genannten Firmen Bareinkäufe von bestimmter Höhe ge¬
macht hat, eine Lebensversicherungspolice auf 5 oder 10 Jahre.
Bei 2000 M. Einkäufen erhält man entweder eine Police auf
2000 M. für 5 Jahre oder auf 1000 M. für 10 Jahre . An Stelle
der Lebensversicherung kann auch eine andere Versicherung
treten. Wird der Versicherungsantrag abgelehnt, so zahlt die
Sparbank von dem Gesamtbetrag der in 5 Jahren gemachten
Einkäufe 5 Proz. in bar . Die Geschälte aber, die in dem Ein¬
kaufsbuch verzeichnet sind, verpflichten sich, von allen Be¬
trägen, die auf die Einkaufsbücher bei ihnen eingegangen und
in den Büchern verzeichnet sind, 10 Proz. Provision an die
Sparbank, und zwar monatlich, zu zahlen. Die obengenannte
Handelskammer weist nun in einem Gutachten nach, daß dieser
neue Einfall, Lebensversicherungspolicen als Rabattgaben zu
verwenden, weder für den Geschäftsinhaber noch für den
Käufer vorteilhaft ist, den sicheren Vorteil habe allein die Spar¬
bank. Es wird ferner festgestellt, daß die Rank noch nicht
einmal handelsgerichtlich eingetragen ist. weder in Berlin noch
in Frankfurt a. M., die beide als Sitz der Gesellschaft bezeichnet
werden.

Zu Gelsenkirclien-Selialke-Rote Erda, In ihrem letzten
Wochenbericht schreibt die „C. Z.“ über die Fusion : Die Rück¬
sicht auf das Syndikat dürfte es in der Hauptsache gewesen
sein, die den Ausschlag dafür gab, daß man sich dazu ent¬
schloß, Schalke und Rote Erde an Gelsenkirchen anzugliedern.
Daneben kam in Betracht, daß Gelsenkirchen die Aktien von
Schalke und Rote Erde bereits fast vollständig besitzt und daß
es notwendig gewesen wäre, die Ausgabe der hierfür ge¬
schaffenen Gelsenkirchener Aktien rückgängig zu machen, wenn
man Schalke in den Mittelpunkt der Vereinigung stellen wollte.

Preisbewegung. Der Kupferblechverbandhat eine aber¬
malige Preiserhöhung um 2 M. pro Tonne vorgenommen, der
jetzige Grundpreis stellt sich demnach auf 264-M. — Die
Deutschen Margarinefabriken haben eine Preiserhöhung um
5 M. für den Zentner beschlossen. — Die Vereinigten Öster¬
reichisch-Ungarischen Bindfadenfabriken haben die Preise bis
20 Heller erhöht . — Der Mansfelder Kupferpreis wurde um
4 M. auf 230 bis 233 M. pro Doppelzentner erhöht.

Kleine Finanz Chronik. Aus Hamburg wird gemeldet, daß
an der Montagsbörse die Otavi-Anteile den Einführungskurs von
158 zeigten. — Wir haben mitgeteilt, daß die Wäschefabrik Etz¬
bach u. Ivo. in Herford in eine Aktiengesellschaft umgewandelt
wurde . Das Aktienkapital beträgt aber nicht, wie gemeldet,
1 Million Mark, sondern 2 Millionen Mark. -— Neuesten Mel*
düngen zufolge verhandelt Shaw mit der National City-Bank
wegen Rückkauf in deren Besitz befindlicher 10 Millionen Dollar
-fproz. United States Bonds, fällig 1907. — Das .Journal of
Commerce“ in New York berichtet über Konstruktions-Eisen*
abschlüsse von 60 000 Tonnen.

LrüsimstLU»
Rheingau , K. Mit „P a I itn b r o m" (Brigk . Sgolm-

btomon ) bezeichnet man nach der neuesten Auflage von
Wetters großem Konversationslexikon , von der , soeben̂ der
15 Band erschienen ist, ein Wort , das , vor- und rückwärts ge¬
lesen dasselbe Wort (z. B. Elle, Rettefpfeiler ) oder doch einen
Sinn gibt (z. B. Neger — Regen. Gras — Sarg ) : auch ernen
Vers , oer vor- und rückwärts gelesen diejelben Worte ergibt
(versus cancrinus ), z. B. Otto tenet mappam , madidam
mappatn tenet Otto , und oer bekannte, dem Teufel in den
Mund gelegte Hexameter : Signa te . Signa, temere me tangis
et angis („Kreuz 'ge dich, kreuz ge dich nur , du berührst und
quäls? 'mich vergebens"). ^ T

N. 91., Westendsttaße. Der Standpunkt des Prmzrpals
entspricht den gesetzlichen Bestimmungen . Sie müssen sich
mit dem letzteren in Güte auseinandersetzen.

F . L. 365. Zigeunerstämme befinden sich hauptsächlich
in Ungarn.

Von  der Berliner Börse. Die alte Misere besteht fort — am
Geldmarkt herrscht große Knappheit . Infolge dessen zeigte auch
die Börse bei Eröffnung große Zurückhaltung und es war Geld
mit 6 Proz. gesucht wegen der Rückzahlungen an die Reichs¬
bank Die Grundtendenz war jedoch fest und als im Verlauf
des Geschäfts Geld einigermaßen flüssiger wurde und London
mehr Anregung für Canada-Aktien meldete, fand in den letzt¬
genannten Werten Deckung statt und die Kurse bewegten sich,
wenn auch nicht besonders, go doch etwas nach oben. Recht
fest waren die Aktien des Norddeutschen Lloyd auf die Ab-
schlußzilfem ; hingegen waren Hamburg-Amerika-Linie ver¬
nachlässigt. Banken lagen sehr still, nur Nationalbank zeigten
etwas höhere Kurse. Russische Anleihen waren fest auf das
Budget und die Ankündigung einer neuen Anleihe blieb ein-
diuckslos. Wir glauben aber, daß diese Stimmung nicht lange
anhält . Inländische und fremde Anleihen lagen sehr still.
Eisen und Kohlen waren behauptet , ohne besonders hervor¬
ragende Bewegung zu zeigen. Privatdiskont 5fts Proz.

Bmssiscb.e Finanzen. Das russische Staatsbudget für 1907
ist erschienen und ein Auszug daraus durch das W. T.-B. ver¬
öffentlicht worden. Aus der langen Reihe der Ziffern und deren
Kommentare ist zu ersehen, daß eine strenge Kritik der Auf¬
stellungen vorläufig noch nicht zu ermöglichen ist, da die
Ziffern doch so zusammengestellt sind, daß sie der Duma in
einem möglichst günstigen Lichte erscheinen. Aus allem aber
geht dqch hervor, daß der fortdauernde russische Geldbedarf,
der selbst durch die Riesenanleihe vom April ■vorigen Jahres

wb. Göln, , 14. Januar . Das Luxemburgische Roheisen¬
syndikat erhöhte , wie die „Cölnische Volkszeitung“ meldet, den
Preis für Gießereieisen um 2 M. auf 84 M. die Tonne für den
rheinisch-westfälischen Industriebezirk.

wb. Solingen, 14. Januar . Die Vereinigung Solinger Stahl¬
warenfabrikanten beschloß infolge der noch immer steigen¬
den Preise der Rohmaterialien und der Arbeitslöhne, den Ab¬
nehmern mitzuteilen , daß auf alle Taschen- und Federmesser
ein Preisaufschlag von I2V2 Proz. und auf alle anderen Artikel
der Solinger Branchen ein solcher von 10 Proz. eintreten müsse.
Der Preisaufschlag tritt sofort in Kraft und gilt für alle neuen
Bestellungen.

wb. Essen (Ruhr), 14. Januar . Der Brikettverkaufsverein
erhöhte ab 1. April die Preise für Salonbrikette um 7 M. und
für Industriebrikette um 5 M. pro Doppelwaggon.

Geschäftliches . “
Der Hausarzt empfiehlt bei Verstopfung und deren
Folgen

ein wohlschmeckendes, mildes und Z
wohltuendes Abführmittel, das §

für Kinder und Frauen besonders geeignet ist.
tiur irr Amtfhekeii erhältlich . Bestandt . -; Syr . Fixi Caüfom . (Speeiali Modo g

California Fiff Syrap Co. parat .) 75, Ext.  Senn . Iiqu . 20. EUx . Caryoph . comp . 5. CP
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Caiäfig erhältlich in der Tauiius -Apofheke . 2767

[Dieeinzigehygien.vollkomm.,inAnlageu.Betriebbilligste*||'SliinsflEMtileiiaii
istd.verbess.Zentral-Laftheizg.—In jedes, auch alte Haus j®

leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch ** rt
Schwarzhaupt Spieclter& Co. Haclif., G m. b. H., Frankfurta. M.

“Thüringisches«

Technikum Jimenau^Elektro- und Maschirten-
genieure , -Techniker,
erkmeister. Prospekt

Lehrfabrik

Die M»rge«'A«S6abe «mfakt 14 Seite«
und dir Verlagsbeilage „Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

BeruntworNicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; für drt-r Soisien : kür den übriaen Teil : L. Rötberdt : für
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Ausserordentlich grosse Vorteile bietet mein

Inventur - Ausverkauf.
Ich bitte die Schaufenster zu beachten?

Damen- und Kinder-Artikel.
Reform -Hosen , Ia Loden, dunkelgrau . jetzt 3 .00 Mk.

desgl . Doppeltrikot, dunkelgrau und schwarz . . jetzt 4 .00 Mk.
desgl . Flanell, dick . . jetzt 5 .50 Mk.

Hemdhosen , reine Wolle, grau . jetzt 5 .00 Mk.
Unterjacken , reine Wolle, grau . . jetzt 3 .50 Mk.
UnterrScke werden besonders billig abgegeben.
Gestrickte Damen -Westen , einfarbigu. Fantasie, jetzt 1.75 u. 4 .00 Mk.
Knaben -Sweaters , Wolle, reizende Muster, früher bis 6.00 Mk.,

jetzt 2 .50 Mk.

Herren-Artikel.
Oberhemden , weiss und farbig, früher bis 8.50 Mk. . . .
Fantasie -Westen , elegante Muster, Neuheiten, früher bis

. 13.50 Mk. jetzt 4 .00 Mk. u.
Ueinene Kragen , viele Grössen, 3 Stück . jetzt
Krawatten , eine grosse Auswahl zum Aussuchen, jetzt 45 , 75  Pf. u.
Unterjacken , Baumwolle und fil d’ecosse . jetzt

desgl . Wolle, früher bis 8.50 Mk. jetzt
Unterhosen , Baumwolle . jetzt

desgl . Wolle, früher bis 8.50 Mk. jetzt

jezt 3 .25 Mk.

und viele andere Artikel.

Auf alle übrigen Artikel meines grossen Lagers während der kurzen Dauer des Ausverkaufs 10 ° /o Rabatt.
Verkauf ausnahmslos nur gegen bar.

(Hotel Nassau .)
Fernsprecher 549*

5.00 Mk.
1.00 Mk.
1.00 Mk.
1.75 Mk.
3 .50 Mk.
2 .25 Mk.
4 .00 Mk.

K193

Franz Schlrg , Webergasse1.

Die Aloin
fi Fracht nl Eilptern

zur Balm 60
»folgt durch die regelmäßig fahrenden

»UM

zi jeder Tnffeuiunile.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

/Frachtgut : hinnen 5—6 Stundend
\Eilgut : » 3—4 » /

Bestellnngen beim Bnrcan:
Rheinstrasse 21,

neben der H » upt |iozt.

Königlicher HotspecHteur

fcttenmaycp
■Wiesbaden —“

neoen

Itteschäftsbüchsr,
Kopier- «. Notizbücher»
Briefordner»Rechnung.,

Ouittungs - » . Wechselformulare,
alle Papier-, Schreib» u. Zeichen-

"""" CarlI. Lang,
*_ Gneisenaustraße19.

>5.
✓

<3

Gesundheits-

I. Qualität,
p.Dtzd. 1M.,
p. *la Dtzd.

60 Pf.

Irrigateure
nach Professor EsinarcH,

komplett mit Schlauch, Mutter
und Klistier-Rohr

von Bk . ll .— an.
Grosse

Auswahl in
Suspensoriei
Klistier,
spritzen
v. 50 Pf. an

Oeffentliche Volks-Versammlung
der Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur. Abteilung Wiesbaden,

Donnerstag, den 17. Januar 1907, abends 9 Uhr,
im Kaisersaal, Dotzheimerstraße.

Tagesordnung : „Ethik tM WühlkaMpf
Referent: Professor Kr, ütandinger.

Darnach: Diskussion. F461
Männer und Frauen jeder Parteirichlung sind willkommen.

ßk Dekorationen für Festlichkeiten für /
Saal u. ins Freie. Preisliste frei. F140 /

fdHIUm - Robert Adam, \
• r~ .'•tf- 'i -.. ' -;"V' . ' ’ ’

Gesichtshaare und Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse, System Br . ( lassen,

Frau E . Gronau , Wiesbaden , Römertor2.
Elektrische Gesichts-Massage, Vibrations-Massage nach Br . Joltannsen.

Schmerzlos . Keine Hartes.
_ Spezialistin für Maarentfernizns»

Ein Posten

Kumini-Schuhe
enorm billig, so lange Vorrat reicht,

nur Marktstr. 22, 1.
kein Laden. 6120

Anzündeholz, r&SSSSS
Brennholz i»Ztr. 1.40J

liefern frei ins Haus 2359
Lsdr. Neaaebaaer, Dampfschreinerei,
Tel. 411. Schwalbacherstr. 22. Tel 411.

Fortsetzung des

Invenhir-flfluimotss-Uerkauf.
Derselbe erstreckt sich auf unser gesamtes Warenlager , aus nur soliden Qualitäten bestehend,

und gewähren wir auf unsere anciiiiumt billigen und reellen Preise einen

Rabatt von Prozent
Auf unsere gesamte Konfektion , bestehend aus:

Blusen, Kostiimröcke, Jackenkleider, Unterröcke, Morgenröcke,
Matinees, Kinderkleider, Kindercapes, Pelze,

gewähren wir, der totalen Räumung wegen , einen

•4.

_ 2860

Chr. Tauber,KÄilege,
jjiircli gasse C. Telep ho n 7A7«
Ttroh — Kartoffeln.
2ü Waggon Stroh, i. Ball, gepr.,
1» Waggon Speisekartoffeln, dlv. Sort.,
20 Waggon Futterkartoffeln, do. do.,
«0 Waggon Brennkartoffeln, do. do.,

liefert franko jede Bahnst.
C. A . Schmidt & Co .,

, Schweinfurt a. M.
Telephonruf No. 304. !Mäl0657)Fl86

Dieser Tage wird
ton Posten wichslederner Schuhe,fürerren. Damen und Kinder in schöner

usfnhrung und la Boxkalb- und
- Ch evreaux-Stiefel billig verk auft
»W- nur Neugasse 22,1 St . ' W

Nachlass von 50 Prozent.
Grosse Posten zurückgesetzter Gardinen , einzelne Fenster , sowie zurüekgesetzte Teppiche,

Vorlagen, Tischdecken , Portieren , sowie Orient . Teppiche weit unter Preis.

Reste aller Art , sowie einzelne Stücke trübgewordener Tisch -, Bett - und Leibwäsche zu
selten billigen Preisen. K89

$. fiuttmann$ Co
Weloerg ^ asse 8.
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Mobiliar- Reform -, Sport - a . Bei »e -M~orsette

•sSäsBi I Arnold Gberskg
Heute Mittwoch , den 1«. Januar,

nachmittags 2V- Uhr beginnend, ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meinem
Versteigcrungssaale

i °» ri8 , Rue des Capucines 22.

25  MimlblUhwßr.25 Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 3/7,
Ecke Willielm Strasse.

nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-
Gegenstände . als:

Plüschgarnltur , Som u. 2 Sessel,
LSckreibsekretäre »kl. Geldschrank,
Betten . Kleiderschränke, eis. Betten,
Kinderbetten , Deckbetten und Kissen,
Chaiselongue , einz. Sofas , Stühle,
Auszug - ü. andere Tische, Herren-
Schreibtssch, Bücherschrank, Kom¬
moden . Nachttische. Etageren . Polster-
u. andere Sessel , 3 spanische Wände,
Rollschutzwand ,Kinderwagen .Kinder-
stühlchen , Badewanne m. Gasofen,
Teppiche. Vfeilerspiegel m. Trumeau,
achteck. Salontisch . Stehpult , Brief¬
real , schwarzes Tischchen m. Marmor¬
platte , Stereoskop , Bilder , Oel-
qemälde , diverses Weihzeug und
Kleidungsstücke, 3-, 4- u . 5-st. Lüster,
große Kezimalwage mit Gewichten

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Jäger,
Auktionator u. Taxator,

pp - Schwalbacherstr . 28.
KB. Gegenstände zum Mitversteigern

können abgeholt werden.

WcMWaiiM-IiiMlis
An dem am Montag , 21 . Januar

er . beginnenden Gesellcnprüfungstcrmin
für weibliche L-Hrlinge der Damen-
chneiderei ist jedes Lehrmädchen, welches

bis z. I. April d. I . die Lehrzeit beendet
hat . verpflichtet , die Prüfung abzulegen.

Die Anmeldung hat bei Hr ».Schneider¬
meister atömis » Moritzstraße 17, bal¬
digst zu erfolgen.

Wiesbaden , den 10. Januar 1907.
Der Borstand.

Sardinen Psd . 3V Pf.
Große Rollmöpse Stück 6 Pf.
Große Vollheringe Stück 6 Pf.
SäB Sauerkraut Psd . 6 Pf.
Große Gurken 2 Stück 4 Pf.

Sobwasike Nacht . ,
43 Schwalbacherstr« 43 . Tel . 414.

MetzgereMtikel:
Messer, Stähle , Scheiden, Koppeln,

Spalter u. Maschinen aller Art
empfiehlt billig

PIj.  Krämer,
Telephon 2079,

Metzgergaffe 27 u. Kl. Langgasse 5.
Reparaturen

an sämtlichen Metzgereimaschinen,
Schleifen sofort und billig.

Mtafelbutter,
s. Zentrisugenbutter,

Landbutter

L«r8ett-8ll!«ii I. Ranges.

Inventur- Ausverkauf
zu aussergewiMich billigen Preisen.

Pariser Gürtel
früher 1.75, 2.—, 3.- . 4.50 Mk.
jetzt 1 .35 , 1 .1 « , 3 .1 « , 3 .3 « Mk.
Korsette für starke Damen

früher 13. 50, 8.—, 5.50 Mk.
jetzt 8 *50 * 4 *50 , S . SS Mk.

Korsette mit Gummiansatz
früher 12.50 Mk.
jetzt €1*5 © Mk.

Elegante Brüsseler Zwickel-Fassons
früher 15.—, 25.—, 20 —, 13.50 Mk.
jetzt 8 .—, 13 . 5 « , 1 « 5 » , 5 . 5 « Mk.

Kall- und Tüll-Korsette
früher 3.50, 3.50, 5.—•, 9- , 4:.5Q,
ietzt D.- , 1 . 9i , 3 .50 , 41.50 , D DL.
Korsettez. Selilankmaehen

früher 13.50, 8.-—, 5.50 Mk.
jetzt 5 . 50 , 4 . 50 , » . 95 Mk.

Die gerade Linie,
modernstes Korsett,

früher 3.—, 4.50, 6.—, 8.— Mk.
jetzt 3 .35 , 3 .35 , 4 .85 , 5 .5 » Mk.

Sams §§esi©
zeichnet sieh durch wunder- bedeutend unter Herstellungspreis.

bare Formenschönheit, S pezialität;
rein anatomischen Schnitt _ ~~j T ” * 1 l .ff
und  Korsette nach lass
Diese Form halte ich zum jn denselben Formen wie in meinem

inventurpreis von eigenen Pariser Atelier.

H ^ JjJJj Bedienung nur durch fachkundige Damen.
und eleganter auf Lager.

IReparataresi u. KoTsettwäsclie,
auch von mir nicht gekaufter Korsette.

von ?>i‘iiliei «en.

Heute3 Uhr nachmittag;: II. Vortrag
Mela Esehericli

rat Salon lietor , Tannusstr . 1 , Über S ‘ei . l . an s ocl . ner . - Eintrlll
1 .50 , Scküler 0 .75 , für alle 3 Bortraqe ermaß,ater P »ers«

offeriert zu Tagespreisen , evtl . Abschluß,
Molkerei Frankenheim,

bei Rothenburg a. d. Tauber.
Die feinsten genähten

DKNMDkltl ' und Fleck 2 *20 Mk.

MrrevMstl- i:l°äl
Alle Reparaturen gut und billig

in 1—2 Stunden.

Pius Schneider, TO Ä. 26,
Hol,schneideret u . Breunholzverk.

Ŝchneiden von Stämmen , sowie
Brennholz » letzteres auf Wunsch im
Hause mit fahrbarer Kreissäge , empfiehl:
sich billigst »Lark s. iittlsr , Totz-
heimerstraße 103. Telephon 508. Gleich¬
zeitig offeriere kies. Anzündeholz . gespült .,
per Ztr . 2.40 Mk., Brennholz k Ztr.
1.40 Mk., bei Abnahme von 5 Ztr . frei
ins Haus . 2916

Unsere

Elektr. Licht- «. Kraft-Anlage,
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf.

Sie besteht aus einem 12 - pferdigen Gasmotor (aus der
Berlin -Anhalt . Maschineniabrik A.-G., Dessau), einer Gleichstrom«
NevensÄlutz -Dynamo -Maschine für 50 A-npöre Stromerzeugung
nebst Umformer und einer vollständigen Schaltanlage für Lrcht
und Kraft . Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und zederzeit
im Betrieb zu sehen.

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl Transmissionswelleu und
Scheiben, Schalthebel , Bogenlampen -Widerstande , Wandarme u. d.  m.

z. Schell-nv-vg'fch- H- fbuchdruckerri.
Wiesbaden.

tjmnw  amerik.Schallen.
Aufträge nach Mass. 63

Herrn . Sticbdorn , Gr . Burgstr . 4,
Ltvvazia -Betlchen 1136

von Hahn & Hasselbach» Dresden,
herrlich , wie frisch «epflückte Veilchen
duftend , a Fl . Mk. 0.50. 1 —, 1.50 u. 2.50,
Seife ä 50 M Otto Sieber », w?nrFt r4r.

» -Sejsel
KoukurrettzloseLtnsühruuS

Billigste Preise.
Größte Answahl.

Cheßersield-Msts.
Reparaturen billigst.

Adolph Seipel
Spezialist für englischeKllfstanleder-M-Mövei.
11 Rieblstratze 11.

Telephon 2842 . _ -

Großer Schnhverkans
Rfut Neiiaaü'e 92 . 1 (SWeoe. Billia.

Phrenologm.
Helenenstra ^e 24, srrontip . links.

Hselßne» «all WMm
emnsiehll ju bligltea Preisen

»mechMs Zvlills Bormch.
K21
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Mittwoch,

16. Januar 1907.
55 . Jahrgang.

Brenn- nnd
Nntzholznersteigernng.
Im Biebricher Stadtwald, Distrikte

Rumpelskelleru. Georgenbornerstück,
kommt zur Versteigerung:

» . Brennholz
um  Donnerstag,

den 17 . Januar 1907:
Buchen: 310 Rm. Scheit,

121 Rm. Knüppel,
5480 Wellen,

Eichen: 11 Rm. Scheit,
121 Rm. Knüppel,
200 Wellen,

Erlen: 1 Rm. Scheit,
b. Nutzholz

am Samstag,
den 19 . Januar 1907:
59 Eichenstämme mit 27,46 Fm.

7 Eichenstangen1. Kl.,
Za. 63 Fm. Buchenstämme.

Die Versteigerung beginnt an
beiden Tagen um 11 Uhr vor-
mittags im Distrikt Rumpelskeller.

Günstige Fahrgelegenheit mit der
Schwalbacher Bahn ab Wiesbaden
9 °̂, ab Waldstraße9-°. F 297

Biebrich , den 12.Januar l9O7.
_Der Magistrat.

Stamm-
Nntzholz-Versteigerung.

Donnerstag , den 17 . d. M .,
vormittags 10 Uhr, werden in
dem hiesigen Walddistrikt„Breitheck"
(am Hermannsweg):

18 Stück Eichen- Werkholz-
Stämme von 21,35 Fmtr.,
teilweise Schreiner- u. Glaser-
Holz, sowie einige Rmtr.Eichen-
Nutzholz, Küferholz,

versteigert. F 308
Ehrenbach , d. 13. Jan. 1907.

Christ , Bürgermeister.

Zest-Programm
zur Feier des

Gebnlstsges Kr. WaseW des Kdlsers iiiid Königs
am Sonntag , den 37 . Januar 1907.

Samstag , den 36 . Januar 1907:
Vormittags 11V* Uhr: Festaktus des humanistischen Gymnasiums,„ 9 > „ „ „ Realgymnasiums,

„ 10 „ „ „ Reformgymnasiums,
„ 9Hs „ „ der Oberrealschule am Zietenring,» 9 Vs „ „ „ Mädchenschule am Schloßplatz,

9V» „ „ „ Volks- und Mittelschulen,
6 „ Glockengeläute.

Sonntag , den 37 . Januar 1907:
6Vs Uhr: Choral von der Plattform der Marktkirche,

Abends

Vormittags
7Vs „ Glockengeläute,

„ 9Vs „ Gemeinschaftlicher Gottesdienst der Militär- und
Zioilgemeinde in der Marktkirche,

„ 8 „ Militärgottesdienst in der Bonifatiuskirche,
„ 10 „ Gottesdienst in der altkatholischen Kirche,
„ 10 „ „ „ „ Synagoge am Michelsberg,
„ 8V-r „ „ „ ., „ in der Friedrichstr.,

Nachmittags2 „ Festessen im Kurhause,
Abends 7 „ Festvorstellung im Königlichen Theater.

Für die Teilnahme am Festessen sind Tischkarten zum Preise von
5 Mk. erhältlich:

1. bei Herrn Kurhaus-Restaurateur Hoflieferant Ruthe,
2. bei den Herren Hoflieferanten Engel , Taunusstraße 12/14 und

Wilhelmstraße 2,
3. bei Herrn Hoflieferant Ree «, Große Burgstratze 16,
4. an der Kasse des Kurhauses,
5. im Wiesbadener Klublokal(Hotel Metropol),
6. im Rathaus bei dem Botenmeister,
7. im Zivilkasino, Fri drichstraße 22,
8. im Polizeidienstgebäudc, Zimmer 30.

Denjenigen Herren, für welche Plätze an der Festtafel belegt
werden, wird besondere Mitteilung zugehen. Weitere Plätze werden
seitens des Komitees nicht belegt und wird den Festteilnehmernergebenst
anheimgestellt, für das Belegen der Plätze selbst Sorge zu tragen.

Wiesbaden , den 14. Januar 1907. F286
Im Aufträge des Komitees:

v. Schenck , Polizei- Präsident.

MermWIk mit Mui>-KklllWNsiml.E.
li. WlMk . NmiklUM ' 7.

Anmeldungen zum Eintritt Ostern 1907 werden am 17 ., 18.
u. 19 . Januar , zwischen 11 u. 1 Uhr, Zimmer 16 u. 16g., entgegen¬
genommen.

Vorzulcgen sind der Geburts- und Impfschein, sowie das Abgangs¬
zeugnis der zuletzt besuchten Schule. F286

Wiesbaden , den 14. Januar 1907.
Der Direktor : (Snth.

Für Raucher
anerkannt beste und beliebteste Marken:

Kosmos
Entre Kissa

A . D»
Aha . .

© Pf.

7  Pf.

8 Pf.

WMWMM

Konfektion.

Mercedes.
Ketty . (
l >emefrius.
May © . l © Pf.
El Orden.

Komllfo . 12 Pf.

lia Miel . 15 Pf.

Bei Abnahme von 100 Stück 50 Pf., 50 Stück
25 Pf. Preiserimissigung.

August Engei , n-si-k«-»., Wiesbaden.
Hauptgeschäft : Tannnsstraue 14 , am Kochbrunnen.

■Filiale S : Wilhelmstr . 3 , Ecke Rheinstr . 73
Filiale ffB: 5 ried Piclistr . 33 , Ecke Neugasse , Zentrum der Stadt.

unserer Abteilung

Samen-nnd Mädchen-

Demetrius.

Kostüme li
24
3
8
5

Knaben -Schulanzüge  g
früher bis 18 Mk. ietzt

früher bis 65 Mk. Jetat

A bendmäntel.
früher bis 75 Mk. jetzt

Seidene Blusen . . . .
früher bis 19.50 Mk. jetzt

Spitzenblus en „ . . . .
früher bis 21 Mk. jetzt

Woll -' Blusen
früher bis 14.50 Mk. jetzt

Mk. bis

Mk. bis

95
Mk. bis

Mk. bis

Mk. bis

Mk. bis

29
41
7

11
8

10

Mk.

Mk.

50
Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Ö J &oketts u . Paleto ts
früher bis 42 Mk. jetzt

Kostüme ^Röcke . . . .
früher bis 18 Mk. jetzt

14
I

Batist ^ und Spitzen^  4 g
täesellBchaftskleider früher bis 39.50 Mk. jetzt ®

KindeivSchulkleider  g

Mädchen ^Paletots , . g
früher bis 16 Mk. jetzt

Knaben "Paletots . . . ^
früher bis 15 Mk. jetzt 9

Mk. bis

50
Mk. bis

Mk. bis

Mk. bis

Mk. bis

Mk. bis

28
3

21
10
12
9

Mk.

50
Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mips, f Rinmsi nfhiil ft f«ml. y Diumei mm ft i - *
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Stellen-Angebote
Weibliche Personen.

Kassiererin.f'ür ein Geschäft der Lebensmittel-ranche wird eene gut empfohlene,
gewandte und umsichtige Kassiererin
gesucht. Gefl . Offert , u. Ang. der
bisherigen Tätigkeit , event. Zeugnis¬
abschriften, unter O. 298 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.__

Gewandte znverl . Verkäuferin
für Toilettewaren - und Parfümerie-
Geschäft am Platze gesucht. Offerten
mit Gehaltsansprüchen und genauer
Angabe der bisherigen Branche unt.
V. 293 an den Tagbl .-Verlag.

1. Verkauf. f. Metzgerei gesucht.
C. Renker, Bahnhosstraße 22.

Mädchen für den Laden,
das auch rm Haushalt tätig sein
muß , auf gleich gesucht. Bevorzugt
solche, die schon ttt Bäckereien tätig
waren . Bäckerei Adolf Mayer,
Moritzstraße 22._ _ _

Ein einfaches Mädchen
als Verkäuferin in Bäckerei gesucht
Taunusstraße 17._

Intelligentes Mädchen
aus hiesiger Familie mit guter
Schrift für größeres Enaros - und

'I-Geschäft als Lehrmädchen zurDetail _ _
gründlichen Ausbildung
Schriftliche Angebote unter
an den Tagbl .-Verl ag.

lesucht.
3. 295

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht

iebergasse 44, Kurzw.-Geschäst.
Geübte Taillen -, Aermel-

u. Rockarbeiterinnen sof. f. dauernd
gesucht Taunusstraße 9, 1 rechts.

^Selbst. TäiAen-Arberterinnen
gesucht. Schmidt , Lang gasse 54, 2.

Selbständige Rockarbeiterin ges.
Schmidt,  Langgasse 54, 2.

Tüchtige Nähmädchen
tverden gesucht Hellmundstr . 53, 2 l.

Für die Singersche Stopfmaschi
wird eine damit erfahrene tüch
Stopferin gesucht.
iPalast -Hotel.

, _rne
erfahrene tüchtige

Meldungen erb.

Junge Köchin,
in der fernbürgerlichen Küche er¬
fahren , zum 1. Februar gesucht
Lessingstraße 26. 6185

Köchin
mit guten Zeugnissen gesucht Hotel
Weins , Bahnhosstraße 7.

Suche mehr. Herrschaftsköchinnen,
Kinderfrl ., mehr. Haus - u. Alleinm.
jf. 1. Herrtchaftsh . Fr . Elise Lang,
Friedrichstr . 14, 2, Stellenvermittlerin

Junge Köchin.
die gut bürg . koch. k„ in kl. Haushalt
gesucht Wilhelminenstr . 35, Part .,
hint . Nerotal , von 2—6 Uhr.

Starkes sauberes Mädchen
gesucht Frankenstraße 1, Pari.

Mädchen zum 15. gesucht.
Mauergasse 14, im Laden.

Gesucht zum 1. Februar
(event. schon einige Tage früher ) ein
zuverlässiges Hausmädchen, das per.
fett im Servieren , Nähen und Aus
bessern ist und mit seder Hausarbeit
gut Bescheid weiß. Nur solche mit
guten Zeugnissen mögen sich melden
Biebricherstraße 20, 1.

Alleinmädchen
zum 1. Febr . für alle Arbeit gesucht
Reuberg 2a, 1.

Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit ges. bei
'gut . Lohn Hotel Weins , Bahnho fstr. 7.

Zum sofortigen Eintritt
oder bis 1. Febr . er. hunges, anständ.
Dienstmädchen in kl. Haushalt ges.
Rhei ngaue rstra ße 15,  2 links.

sauberes Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, ges.
Konditorei Taunusstraße _ 34

Tüchtiges Hausmädchen gesucht
Instit ut Schaus , Bierstadterstr . 9.

Gesucht

Tüchtiges solides Mädchen,
welches kochen kann u. best. Hausarb.
versteht, zum 1. Februar gesucht
Biebricherstraße 9.

Sofort braves saub. Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht. Adr.
im Tagbl .-Berlag . Fw

Ordentliches sauberes Mädchen
gesucht Lui senstraße 37.

Tüchtiges Alleinmädchen
in kl. Familie gesucht Herrngarten-

Tüchtiges Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Näh.
Schwalbacherstraße 43, Laden.

Ordentliches fleißiges Mädchen
vom Lande gesucht Emserstraße 4,
Bordcrh ., Part.

Ein besseres Hausmädchen,
welches nähen kann, sofort gesucht.
Adr. im Tagbl .-Verlag . Fx

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches selbständig kochen k., gegen
hohen Lohn zum 1. Februar gesucht
Rheinstraße 96, 2, bormitt . bis 11,
abends nach 7 Uhr.

Junges Mädchen gesucht,
welches zu Hause schlafen kann,
Bismarck-Rina 8, Part , rechts.

Junges , zu jeder Arbeit williges
Mädchen zum 1. Februar gesucht
Schenkendorfstraße 4, Part . .

Braves Alleinmädchen z. 1. Febr.
gesucht. Mit nur guten Zeugnissen
zu melden Rheingauerstraße 8, 2.

Mädchen gesucht. ,
Frau A. H. Müller , Langgasse 8.

Saub . Mädchen sofort gesucht
Bäckerei Fritz, Michelsberg 3.

Einfaches , zu jeder Arbeit will.
braves Alleinmädchen gesucht Schier¬
steinerstraße 7, 3 .St.
Gesucht ein besseres Alleinmädchen

zum 1. Februar zu 2 Damen . Vor-
zust. Adolfstraße 7. 1, zw. 11 u. 1.

Braves ord. Mädchen per sofort
od. 1. Febr . gesucht Emserstr . 42, P.

Eins , junges Dienstmädchen
ges. für kl. Haushalt . Vorst. 11 bis
4 Ähr Gneisenaustraße 27, P . rechts.

Tüchtiges Mädchen, .
das etwas kochen kann und ein zu¬
verlässiges Kindermädchen per ersten
Februar gesucht Adelheidstr. 58, P.
Rur nachmittags vorzustellen.

Ein einfaches Mädchen
mit guten Zeugnissen auf 1. Februar
gesucht Dotzheimerstraße 99, P.

Alleinmädchen
gesucht Große Burqstraße 9.

Tüchtiges Mädchen,
welches jede Hausarb . verst., von kl.
Fam . z. 1. Febr . aes. Bism .-R. 17,1 r.

Junges braves Dienstmädchen
gesucht, dem Gelegenheit geboten, d.
Nähen, Kleidermachen grnndlrch zu
erlernen . Wörthstraße 3, 2 r.

Sauberes Mädchen
mit gut . Zeugn . f. Küche u. Hausarb.
1. Febr . ges. Große Burgstraße 13, 2.

Hausmädchen,
tüchtig, gewandt , z. 1. Febr . gesucht.
Gut . Lohn. G. Zeugn . erf . Melden
11—1, 5—8 Villa Lessingstr. 9. 6200

Ein jung , kräft . Hausmädchen
m. aut . Zgn. ges. Bertramstr . 22,1 r.

Zu einzelnem Herrn
ein in Haushaltung bew. tüchtiges
Mädchen, welches kochen k., gesucht.
Borst, zw. 12 u. 8 Emserstraße 41, P.

Ein zuverlässiges Alleinmädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Opt.
Anstalt , Lanagasse 5.

Braves Kindermädchen,
zuverlässig, sucht per sofort Möller,
Webergasse 11.

Braves Mädchen sofort gesucht,
welches kochen k. u. Hausarb . über¬
nimmt . Franz -Abtstratze 3, 1 St.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Wellritzstraße 10, „Stadt Kreuznach"

Ein braves Dienstmädchen
gesucht H. Zahn , Schwalbacherstr. 38,
Putzgeschäft.

Tücht. Mädchen per 1. Februar
gesucht Schwalbacherstraße 55, Part.

Aelteres selbst. Mädchen gesucht,
event. 1. Febr . Adelheidstraße 76, P.

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugn ., das Liebe zu
Kind hat , für kleinen Haush . ges.
Eltvillerstraße 18, Part . Schmidt.
Suche m. Haus -, Küchenm., Kock,..

Alleinm., w. koch. k. Frau Anna Wiß,
Stellenvermittlerin, __Norkstr aße 8, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Karlstraße 42, Part.

Alleinmädchen,
am I. v. Lande, , zum 1. Febr . gesucht.
Lohn 25 Mk. Neudorf erst raße 6, 1.

Tücht. Alleinmädchen
zu zwei Pers ., auch als Aushilfe , so¬
fort gesucht Ecke Kirchgasse u. Faul-
brunnenstra ße 1, 3.

Braves fleißiges Mädchen
mit guten Zeugn. gesucht z. 1. Febr.
Hoher Lohn. Gute Behandlung.
Lanzstraße 33 (Nerotal ).
Ein braves sauberes Alleinmädchen,

das gut bürgerlich kochen kann, in
kinderl. Haushalt gesucht. Martin,
Sonnenber g,_ Wiesbadenerstra ße 40.

Büglerin gesucht
Römerberg 34, Hth. 1.

Mädchen kann das Bügeln
grdl . erlern . Schulberg 19, v. H. P.

Besseres Mädchen „
z. Bedien, e. ält . Dame gesucht für
nachm. Näh, im Tagbl .-Berl . Go

Monatsfrau gesucht
Moritzstr. 60, 3 r . Zu m.  z w. 8 u. 10.

Ganz unabhäng . Monatsmädch .,
welches auch etw. Wäsch, u. bügeln !.,
gefilmt Hainerweg 3, 2. Etage . Zu
sprechen von 7—8 Uhr abends.

Reinliche gewandte Frau
oder Mädchen für morgens gesucht
Querstraße 3, 2 rechts.

Eine Monatsfrau gesucht
für 2 Stunden vorm. u. 2 Stunden
nachmittags Römerberg 27.

Reinliche Monatsfran in kl. H.
gesucht Weißenb urgstraße 4, 1 links.

Bessere Monatsstelle.
Gesucht gesetzte ehrenhafte um .
Persönlichkeit für den Vorm, zu alt.
Dame . Nur schriftl. Offerten an
Gebrüder Röver, Langgasse 12._

Sauberes Mädchen oder Frau
für Freitags zum Putzen gesucht
Kaiser -Friebrich -Ring 65, 3._

Mädchen gesucht,
das zu Hause schl. k. Riehlstr . 23, 1.

Sauberes braves Laufmädchen
für den ganzen Tag gesucht. Nah-
xm  Tagbl .-Verlag . Ey

Ordentliches Lausmädchen
sofort gesucht. Möller , Weber¬
gasse 11. _

Männliche Personen.
Provisionsreisende

für eingeführten Artikel sof. gesucht.
Vorzustellen zw. 3 u. 5 jeden nachm.
Moritzst ra ße 24, im Uhrenladen .

Selbständiger Feinmechaniker
_l . . g| 2<~L an .-.sofort gesucht Mainzerstra ße 60a..

Jüngerer tücht. Bauschlosser
sof. ges. G. Blum , Blücher st raße 34.

Tüchtige Schloffergehilfen
gesucht Dotzheimerstraße 97a.

Tüchtiger Feuerschmied gesucht.
Ehr . Neu, Helenenstraße 16.

Tüchtige Schreiner (Anschläger)
gesucht Dotzheimerstraße 101._ _

Tücht. znverl . Bauschreiner
u . Glaser ges. K. Murner u. Sohn,
Dotzheimerstraße  55.

Küfer,
zuverlässig und selbständig, wenn
mögl. verheiratet , mit guten Zeugn.,
für dauernde Stell , in eine Wern¬
handlung gesucht. Offerten unter
Z. 100 postlagernd Hochheim am
Main . (No. 1050. Mz.) F 50

Junger Schneider gesucht
Helenenstraße 15.

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht Albrechtstraße 13.

Lehrling ans guter Familie
s. Schilds Zentral -Drogerie , Fried-
richstraße 16, Wiesbaden . _ _̂

Lehrling
per 1. April gesucht. H. A. Röhrrg,
Papierlager , Hermannstratze 15.

Lehrling mit guter Schulbildung
für jetzt oder Ostern gesucht. Moritz
und Munzel , Buchhandlung , Wil¬
helmstraße 52. __

Ein tüchtiger energischer
junger Mann gesucht. Bevorzugt ein
jg. Mann (militärfrei ), welcher als
Unteroffizier abgegangen ist. Osf.. u.
C. F; 112 Haasenstein u . Vogl er , hier.

15 bis 20 Grundarbeiter
gesucht Baustelle Bierstadterstraß °,
Knoops Terrain , oder Kellerstr. 18.
Adam Adolf Tröster.

Junger Hausbnrsche gesucht
Karlstraße 3,

Gesucht per sofort ein Diener
für Krankenwagen und Etagenarbert
Rosenstraße 10. __

Junger sauberer Hausbursche
zum 15. Januar gesucht Karl¬
straße 35, im Lad en

Hausbursche sofort gesucht
Bleichstra ße 18, „Weiß es Roß!".

Ehrlicher fleißiger Laufbursche
gesucht. Reeh, Marktplatz.

Junger zuverläßrger Fahrbursche
-esucht. Ramb . Dampfwasch-Anstalt
8. Renson.

Ein Fahrbursche gesucht.
C. Renker, Bahnhosstraße 22._

Tüchtiger Kutscher
gesucht Werderstraße 1.

Weibliche Person-».
Suche f. sof . u . Saison bei reell.

Bermittl . Kindergärin ., Zim .- u.
<rüche« hauöhälterin,perf . Hote !»n.
Herrschaftsköchinnen s. prima erste
Häuser , Jungfern » beff. Sürben-
mädchen, Kinderfrl .» Knstee- und
Beiköchiuncn , Rcstaurantköchin . ,
mehrere nette Alleinm ädcheu,
Bntettfrl .» Kassiererin . , Zirnmer-
mi-.dch. s. Hotel u . Pens . , große
8tuz. Knchenmädch.» Herdmädch.»
hoh . 8 . , Kochlei,rfrl . u . s. w. Wies,
badens allererst. Zeutral -Bureau,
Schulgasse 7. Telephon 2005.
Beruh . Karl , Stelleuvermittlcr.

E - Modes.
Tüchtige erste und zweite Arbeiterin

für feinen Putz gesucht. Offert, unt.
M»  S » 8 an den TagbU -Verlag.

Perfekte Buchhalterin
mit guten Zeugnissen per sofort
gesucht. Vorstellung 8 - 10 und
6- 8 Uhr.

Gebrüder Wollwebcr»
Ecke Lang gasse und Bär ensteaße.

ManchelnnDige

MWswili
für ein erstklassiges Kunst- und Luxus-
warrngeschäft zum baldigen Eintritt
gesucht. Dauernde Stellung . L>prach-
kenntnisse erwünscht. Anerbl tungen mit
Zeugnisabschriften und Angabe der
GehaltSansprüche unter V. Ke»« an
den T agbl.-Verlag erbetenMl. Z«8 Wrs
in feinen herrschaftlichen Haushalt ges.
Vorstellung Mittwoch, den 16. Jan .,
nachmittag? zwischen 3 und 4 Uhr,
Vöderallcr 16, Parterre.

Gemser Berhattd
— kostenloser Steücrr-Rachweis —

Philippsbergstraße 21,
sUcht , 6191

fünf Büfettkassiererinnen, eine Kiichen-
haushälterin , eine Weißzeugbeschtießerin,
eine Beiköchin, Haus- u. Küchenmädchen,
drei Zimmermädchen, einen Silber - und
einen Kupferputzer, drei Hausburschen.

Ein solider iauberer
verheirateter Milchkutscher gesucht.
W. Krafts Milchkuranstalt .

Ein Knecht gesucht.
Schiersteinerstraße 11.

Mehrere durchaus tüchtige

Berkäuscriunkn
für mein Putzgescbäft zum baldigen
Eintritt gesucht. Offerten mit Photo¬
graphie erbittet ;No.8501) F 50

G . Hergershausen,
Coblenz ._

“Wcüirii'öeiteriinieii
und auch solche zum Anlernenfindensafort
dauernde und lohnende Beschäftigung.
Georg Pfasf , Metall -Kapsel- Fabrik,

am Bahnhof Dotzbeim.

Weibliche Personen.
Französin sucht Stelle

vor- oder nachmittags zu Kmdern
oder einzelner Dame . Offert , unter
O. 299 an den Taabl .-Verlag._

Aeltere musikalischeDame
wünscht nachmittags Dame oder
älterem Herrn , wenn auch lerdend,
vorzulesen usw. Offert , unt . H. 298
an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Dame
aus sehr guter Familie sucht Stelle
als Gesellschafterm, Hausdame oder
Reisebegl. Dieselbe spricht deutsch,
franz ., engl. u. etwas russisch,, ist rn
der Musik ausaebild . und fahrg, be¬
sonders im Gesang , darin zu unter¬
richten. Gute Res. Schrrftl . Osf. zu
richten an B. v. Brandenstein, . p. A.
Fr . A. Lang, Am alienstr . 9, München.

Als Hausdame .
u. zur liebev. Erzieh, mutterl . Kind,
sucht aeb. Dame Wirkungskr Erf . i.
Haush . u . Kindererz ., g., selbst., besch.
Off , u. K. 298 an d. Tagbl .-Verlag.

Aelteres Fräulein , 7~
im Haushalt und Schneidern sehr
Erfahren, sucht Stelle als Haus¬
dame oder Beschließerin. Offerten
unt . D . 299 an den Tagbl .-Verlag>

Solides Fräulein sucht Stellung
als Jungfer . Dies., ist a. in Küche u.
Haushalt erfahr . Gute Zeugn. vorh.
Näh. Mainzerstraße 14.

Tüchtige Verkäuferin,
in der Juwelen -, Gold- u. Lurusw .-
Br . d. kund., s. z. 1. Apr. ähnl . Eng.
Off , u. N. 299 an d. T agbl.-Verlag.

Angehender Verkäufer
der Lebensmittelbranche sucht Stella.
Off , unter Z. 298 an den Tagbl .-B.

Gebildetes Mädchen,
26 Jahre alt , erfahr , in Wasche-
Beaufsichtig., sucht Stelle als Lemen-
beschlreßerin in einem Hotel 1. R.,
per 1. März , event. später . Off . u.
A. 605 an den Taabl .-Verlag.

Bessere Frau,
in Hotel u. Sanat . tätig gew., sucht
Stell , als Beschließ., Haushälterin,
event. Kafseeköchin. Offerten unter
D. 298 an den Tagbl .-Verlag ._

Einfaches Fräulein .
sucht Stelle als Stütze in feinem
Hause oder feiner Restauration ; auch
bei einzelner Dame oder Herrn.
Offerten unter E. K. 100 Schrer-
stein a.  Rh . postlag ernd .

Herrschaftsköchin, Kinderfrl .,
Hausmädchen z. 1. Febr . empf. Frau
Ehr . Brand , Stellenvermittlerin,
Gotha i. Th . F 194

Aeltere Köchin,
w. g. bürg , kochenk. u . etwas Haus¬
arbeit übernimmt , sow. best. Hausm .,
w. näh. u. büg. k., such. St . 15. Febr.
Off , unter T. 298 an  den Tagbl .-V.
Feinbürg . Köchin s. Aüshilfsstelle.

Näh. Zimmermannstraße 7, Frtsp.
Perfekte Anshilssköchin

sucht Stelle . Leh rstra ßc 27, 2 St.
Ordentliches Mädchen

s. St . als Haus - od. Zimmerm . Off.
erb. Dotzheim, Schiersteinerstr . 15, P.

Anständ. ehrl. Mädchen
s. s. Aushilfe . Schulgasse 6, 1. Etage.

Zwei bessere junge Mädchen,
25 und 19 Jahre alt , suchen Stellung
ab 1. Februar 07 als Zimmer¬
mädchen in feinem Hotel oder
Fremdenpension . Offerten erbitten
Löslichst Paula Müller und Anna
Ramlow , Uerdingen am Rhein,
Niederstraße 16.

Junges Mädchen von auswärts
sucht Stellung als Hausmädchen-

achzufrag. Hochstätte 12.
Hübschê gebildetes Fräulein,

20 Jahre , tüchtig im Haush ., w. St-
bei ält . vermögend., w. auch leid. H-
Off . u. G. 298 an den Taabt .-Verlaw

Mständiges fleißiges Mädchen^
sucht Stellung in besserem Haushalt.
Näh. Kiedricherstraße 8, Laden. _

Alleinmädchen, , .
jung u. kräftig , Yucfit Stelle iii eins.
Fam . Zu erfr . Walkmühl str. 31, P b

- — reelle (z. l . Feb.
Ein 6eff. Mädchen sucht Stelle

.kJ.  ein . Weißzeugbeschließ. 3. 1. ö —
Dotzheim, Wilhelminenstr . 6, V., a. B

Empf. ged. Allein-, m. Haus-
u. Küchenmädch. Frau Anna Witz,
Stellenvermittlerin , Norkstraße 8, 1-

Büglerin sucht einige Tage Besch.
Nerostraße 86, Stb . 1 St.  _

Mädchen sucht nachm. Beschäft.,
n. auch Laden oder Bureau zu putz,
an . Schwalbacherstraße 13, 3 rechtŝ

Mädchen s. Wasch- u. Putzbesch.,
a. I. Wäsch. BleiLttr . 29, Dach rechts

Tücht. Frau sucht W.- u. P.-B.
Bleichstraße 21, Hth. 3

Tücht. Waschtrau sucht noch KundZ
Frau Stöbr . Datzbeimerstr . 122, H. 3.

Tüchtiges Waschmädchen
s. Beschäft. Röm erberg 3, Hrh. 2 St.

Jg . Frau sucht Monatsstelle
(2 St . vm.). Schw albache rstr . 27, H. 3 l,

Jg . Mädchen sucht Monatsstelle
für nachm. Frankenftraße 11, 3. St,.

Reinliche ehrliche Frau
sucht Monatsstelle für vormittags-
Offert , u. K. 299 a. d. Taabl .-Verl.

Leichte Monatsstelle sucht
reinl . Frau . Maue rgasse 11, 3 Stz

Junge reinl . Monatsfrau
sucht Stellung . Scharnüorststr . 32, 4.

I . s. unabh . Fr . s. M- n. o. nachm.
zu Kindern . Jahnstraße 16, G. 1 4

Mädchen, w. k. t,  s . Monatsstelle
von 10—2 Uhr. Waldstr . 80, 1 l.

Männliche Personen.
Angehender Kaufmann

mittlerer Jahre sucht zum 1. Marz
Stellung . Offerten unter C. 299 an
den Tagbl .-Verlag.

Militärfreier Kaufmann
sucht dauernde Stellung als Kontor,
oder Reisender p. sof. o. 1. April.
Oss. u. D . 296 an den Tagbl .-Verl.

Tücht. selbst. Schachtmeister,
welcher in Tiefbau und Wasser-
leitunaskaualisat . gut erfahren ist,
sucht Beschäftigung. , Zeugnisse zur
Verfügung . Ueberniinmt a. Akkord.
Adresse im Taabl .-Verlag._G»

Küfer , verh.,
sucht rigend w. Beschast., geht auch t-
Aushilfe . Näh. Ta gbl.-Berl . G_g

Herrschaftsgärtner,
33 Jahre alt , verh., kinderlos , r»
allen Zweigen s. Berufes grdl . erst,
sucht, gest. a. febr gute Zeugnisse,
dauernde Stellung in besserem Herr-

"aftshause , hier oder auswärts-
's. u. C. R. 120 hauvtpostl. Wiesb.

Militaranwärter,
25 I ., m. g. Zeugn ., s. Besch, irgend
welcher Art , gegen soliden Lohn. Osk-
erbeten an A. Schneider , Winter¬
burg , Kreis Kreuznach.

Hausdiener,
über gute Hotel-Zeugn . Vers. u. perr.
franz . sprechend, sucht Stell . Offert.
unt . P . 299 an den Tagbl .-Verlag . _

Diener , ..
der Krankenpfleger und Gartenarbeit
kann, sucht Stellung . Offerten unt
E. 295 an den Tagbl .-Verlag ._ _
^Junges Ehepaar sucht z. 1. April
eine Hausverwalterstelle , eventuell
freie Wohnung) Offerten unter
Z. 297 an den Tag bl.-Be rlag._

Hausmeisterstelle
sucht junges Ehepaar . Gute Refe¬
renzen stehen zu Diensten . Freund¬
liche Offerten unter T. 299 an den
Tagbl .-Verlag.

Suche
irr großer Anzahl für

gleich und Saison:§ innrer-und Küchenhaushälterinnen,äschebeschließerinnen, Hotelköchin.,
Restaurationskochinnen , Köchinnen in
Pensionen , perfekte und feinbürger¬
liche Herrschaftsköchin., 35—60 Mk.,
mmtafL, eine israelitische Herrsch.-
Köchin, 80 Mk., kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Koch¬
lehrfräulein , Herdmädchen, perfekte
und angehende Jungfern , feinere
Stubenmädchen , Hausmädchen in
Hotels und Privath ., gew. Zimmer¬
mädchen in Hotels und Pensionen,
Gouvernanten , Kindersräul ., Kinder¬
pflegerinnen , Kindergärtnerinnen,
eine Badefrau , Büglerinnen und
Näherinnen in Hotels , Bnfettfräut,

flotte Servierfräulein in Hotel-
Restaurants , Cafss und Sanatorien;
über 40 Alleinmädchen, 25—35 Ntk.,
Buchhalterinnen , Fräulein z. Stütze,
Küchenmädchen in Hotels , Pensionen
und Herrschaftshäuser (höchstes Ge¬
halt ) und verschiedenes Herrschafts-
Personal nach dem Auslande.Internationales
MM-VlllclerllW-Kum»

ßMettjtein,
Telephon 2555 . Langgasse 24 , <•
AM Klireaum VWß
Mü!lrze8Ko!e!-ll.HerrsüiastS'

perfonöl aller Srantzen.
Frau Lina WaNrabenstein,

Stellenvcrmittlerin.
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Schuhbranche.
Erstklassige (No. 8507) F 50

Berkattferin
«ttt langjähriger Erfahrung und prima
Referenzen stndet gute und dauernde
Stellung im Schuhwarenhaus

I. Muk». Mainz.
Konfektion Preust - Hordenbach,

Kirchgoffc 4»,
sucht flotte Zuarbeiterinnen und

Lehrmädchen._

Haushälterin.
Ein Geschäftsmann in den 40cr Jahren

sucht eine geb. gutm. u. lebenslustige
Dame bis zum Aller von 35 Jahren,
Mit einigen 1000 Mk. Barvermögen, als
Haushälterin. Bei gegenseitiger Zu¬
neigung und Prüfung spätere Herrat.
Offerten mit Bild u. 5B. ist » haupt-
dostlagrrnd Wiesbaden. _

Ernstgemeint.
Tüchtiges, einfaches, sauberes Mädchen

(oder linderl. Witwe) mit etwas Ver¬
mögen, von gesetztem Alter, zu einem
Witwer (Geschäftsmannmit cig. Verm.)
mit drei Kindern zwecks„ späterer
Herrat, zunächst als Haushälterin, ge¬
sucht. Ernstgemeinte genaue Osterteu
unter V. S » » an den Tagbl.-Verlag.

Perf. Serviennädch"n
per 15. Februar gesucht.

Hotel Pariser Hof.

Männliche Personen.

Inspektoren
v. gut eingeführter Versicherungs-
Gesellschaft gegen Fixum und
Barprovision gesucht. Auch Herren
ohne Fachkenntnis finden Berück-
fichtigung und erhalten Ausbildung
in dieser Branche. Offerten u. V. S9S
an den Tagbl.-Verl. (Nr.8506, § 50

Jnstallations-
branche.

Für ein größeres Geschäft am Platze
wird zum sofort. Eintritt ein gewandter

Verkäufer
gesucht. Anerbieten mit Zeugnisabschr.
und Gehaltsansprüchen unter 1' . 999
an den Tagbl.-Verlag. >

TWtze WeWelm
sucht Adolph Dams , Möbelfabrik,

Wiesbaden. _

Unabhängige Person zum Kartoffel¬
schälen in Restaurant ges. Bureau Wall¬
rabenstein,Stellenvermittlerin, Langg.24.

Lehrlings-Gesuch.
Auf dem Bureau einer der ersten

hiesigen Wein- und Spirituosen -Groß-
handlungen ist per Ostern oder früher
eine Lehrstelle unter günstigen Beding,
zu besetzen. Reflektiert wird nur auf
jungen Mann mit durchaus guter Schul¬
bildung; solchem wird Gelegenheit gegeb.,
das ganze Kontorwesen gründl. k. zu lern.
Angeb, u. 8 . a » l a. d. Tagbl.-Verl.

Lehrling , braver Junge, ges.
R. Steib , Eisenwarenhdlg,, Moritzstr. 9.

Chef de receptioe,
Oberkellner, für feines Familienhotel
zum 1. Februar , desgleichen für prima
Saisonstellen Zimmerkellner, Küchenchef,
drei Hotelbuchhalter, einen ersten Kellner
für feines Restaurant, einen störten
Restaurationskelluer mit guter Hand¬
schrift. tücht. Küchenaide, Kochvolontar,
Pikkolo für hies. Hotel-Restaurant, emen
tüchtigen Hotelhäusdiener und sungen
Hausburschen, der servieren kann, sucht
'Carl Gründers , Stellenvermittler.

Rheinisches Placiernngs -JnstUnt,
Wiesbadens ältestes « nd best¬

renommiertes Stell enbrrreau,
Goldgasse 17, Part . — Telephon 434.

Lehrling
mit Einj ^Berecht. für Wein-Groß-
handluna (Export ) zu Ostern od. fr.
unter günstig. Bedntgung . ges. Osst.
unt . E. 271 an den Tagbl --Verlag.

Auf das Bureau meiner Weingroß-
handlung suche ich zu Ostern emen

Lehrling
mit guter Schulbildung unter günstigen
Bedingungen. _

Carl Acker, Marktplatz 7.
Lehrling , dem Gelegenheitgeboten

wird, sich auf allen Gebieten kaufmänn.
Wissens tüchtig auszubilden, zu Ostern
von Wiesbadener Fabrikgeschäft gesucht
Bedingungen nach uebereinkunft. Schrift¬
liche Offerten unter « . an Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 6195

der sich für den Ver-
LthIlUIg , kauf der Möbel- und

Dekorationsbrancheausbilden will, per
sofort oder Ostern aesucht.

L. Christians»
Möbelfabrik, Tau nusstr. 37. _

fehrgünstigen

Andreas (Filiale ),
Drogen u. pharm . Spezral . en gros,Rbein strafie 60. _
' Hiesiqe WsittgrotzhMtdkirug
sucht einen 'Lehrling mis «uter
Familie für das Bureau. Schristliche
Offerten erbeten unt. Chiffre » 98
an dm Taabl .-Verlag. -- --

SeSvfteWe frei

Stellen-Gesuche
Weibliche Uersonen.

Männliche Personen.

Tüchtiger Kaufmann,
» <,? >? - «» » uintl «» . $ » »<» » •
auf jedem kanfm.
sofort Stellung in Wiesbaden,
aieichviel in welcher Branche, aus-
geschlofien Versich-rnngswesen.
Suchender eignet fick - is Stell¬
vertreter des Chefs , « ekretär»
Gesellschafter, Filialleiter n . dergU
Gest. Angebote unter 28 » an
den Taqvlatt -Berlag

C

Gebildete Witwe ,
in den mittleren Jahren , tüchtig m der
Haushaltung , mit guten Umgangsformen,
musikalisch und Kenntnisse der franz.
Sprache, sucht Stellung über den ^.ag
oder für einige Stunden der femm
Dame. Offerten unter Chiffre J . * *
Taabl .-Haupt-Ag.. Wilh elmstr. 6. 6198

Fein gebildete junge Dame
m. f. Stund , ält . od. jg., auch leid
D. Gesellsch. leist, u vorl. Off . R. 23
Tabl .-Hpt.-Aa.' Wilhelmstr ^6 ^ 6150

(yedieg. Mädchen (prima 2- u. ^-M)rrge
Atteste) suchen Stellen. Frau Anna
Müller , Stcllenvermittlerm, Hellmund¬
straße 42. 1 rechts. _

'nera strebf. Mann , Ans. 40er ẑ., stith.
Inch ab. e. Kohlen-u.Brennmaterstien-

Geschäfts, sucht verhältnisseh, die Leitung
eines gleichart. Geschäftes zu udspnehmcn.
Knut, kann gestellt werden. Wurde evtl,
auch als Teilhaber emtreten Offerten
unter « . SS » an den Tagbl.-Verl.

Tüchtiger Reisender,
31 Jahre , wünscht in einem soliden
Geschäft mit zum Teil emgefuhrter Kund¬
schaft Engagement gegen Fixum und
Provision. (Gute Empfehlungen̂ Gest.
Offerten erbeten unter ÜS. SS » an
den Tagbl.-Verlag.
tLncrg . strebst Mann , Ans. 40er I ..

sucht die Leitung eines Brer-
depots einer Großbrauerei mit Fuhrpark
zu übernehmen. Kaution kann gestellt
werdcn.Off. il. - 1. 2 » » a.d.Tagbl.-Verl.

SO Diener 20,
15 bis 25 Jahre alt, mit nur gutem
Ruf, in allen Arbeiten praktisch anS-
gebildet. empfiehlt die erste Frankfurter
Dienerfachschule , Frankfurt a. M . ,
Hermeswcg 42. (F. cpt. 161) 1 14Ö

= Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. --
Lokale Mzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigm 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind

Vermietungev
1 Zimmer.

Adelheidstraße 6 Zimmer u. Küche an
_ruhige Leutezuchermleten.
Schwalbacherstraße 67 eine sch. Dach¬

wohnung, 1 ZiM- u. Küche, zu vm.
Zimmer.

Bleichstrahe 18 2-Zimmer -Wohn. per
1. April zu vermieten ._ __

Dotzheimerstr. 51, P . L, sch. 2-Z.-W-,
Hockv.. Vorderh., zu vermieten.

Gneisenaustratze 8 fm Sth . eine
2-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per so
zu verm. Nab. Voh. Erdgesch. l.

Äeiststratze 3, P7^ l.. sth- 2-Z.-W-,
Vorderh. u. Hth.. zu verm ieten .̂ ,

Äerststrätze 3, Vdh-, schöne Frontsp .-
Wohnung v. 2 gr . Lim . nebst ßnb.

^ per 1. April zu vm. Nah.F>as. P
Alauritiusstraße 1, Ecke Kirchaaffe.

Frontsp .-Wohnung , 2 Znn ., Küche,
zu verm. Näh. Lederhandl . Marx.

Nichelsberg 10 TW>  Küche u. Zub.
sofort zu vermieten . _ _

Nerostraße 10 2 Zim ., Küche mit od.
„ ohne Werk st, a. gl. od. sp. z. verm,
Webergaffe 54 2 Zim. u . Küche i. H.

auf 1. April zu vm. Näh. Part.

4 Zimmer.

Hermannstratze 23, Ecke Bismarck-
Ring , schöne 4-Zim .-Wohnnng per
1 Avril zü verm. Näh. Part . 148

n STO+h a ISO- d HtmLuisenstraße 5, Mtb ., 3. St ., 4 Zim.
und Zub., neu herg., per sofort zu
verm. Näh. Hotel Metropole,
vormittags 11— 12 Uhr. 3500uuuiuumj » -lj.— ,u~

Rheingauersträße 17 schöne 4-Zim
Wohnung., der Neuz. entspr., z»
vermieten . Näheres daselbst. 315

5 Zimmer.
Billa Westerwald, E. Sonnenbgstr .,

5 Z. mit Gart , zu v. Näh. 2—4.

Kädeu und Gesch äftsräume.
Ädölfstratze 1 zwei schöne Läden zu

vermieten - Nah.
Gesellschaft, Rheinstraße 18. 3953

Gneisenaustratze 8 sind 3 Souter .-
Räume . für Bureau oder dergl.
SSt  SSÄfei -K

3 Zimmer.
Dotzheimerstraße 69 3- u. 2-Z^Wohn.

auf gleich zu vermie ten . 35 91
Friedrichitratze 14 3 Zim.. Küche im
^ Abschl., Zub. per 1. Ap ril z,v . ,257
Gneiseliaustrahe 8 im Vdh. u. Hth.

find sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh. ^daielbst̂ ErdLeschotẑI. 361

Eoetliestratzc 17. H. 1, 33 ., K, u.
z. 1. April zu vm.̂ Nah. -̂ ^52

Nheingauerstratze 17 sch. 3-Z.-W-, der
Neuz. entspr.,, zu v. Nah, das. 31k>

Taalgaffe 4/6 , stb . 2, sch. 3-Zim.-
Wöhn. per 1. April zu vermieten.
Näh. Vorderh . 1. St . 71

Vermietimqen

Goldgaffe 2 schöner Laden mit an-
schließ. Hellem Zimmer u. daruber¬
liegender 8 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Nah. bei
Hy Rapv Nachf. _ 251

Laden Langgasse 25 (Römersche Buch¬
handlung , neben dem „Wiesbadener
Tagblatt ") sofort monatweise , für
längere oder kürzere Zeit , zu ver¬
mieten . Näheres Langgasse 27 nn
Dr uckerei- Kontor . _ __

Nerostratze 10 kl. Werkst., a. a. Lagen
rau m z. v. N. das, o.  Mori tzstr. 50.

Schwalbacherstraße 23 Werkffatte od.
Lagerraum per 1. April zu verm.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

Ndelheidstratze 6 möbl. Zimmer an
Geschäftsfräul . od. Schneiderin bill.
zu vermieten . Näh. 2. Etage . 6180

Adelheid stratzê 22̂ giit mblT̂ Zimmer .
Albrechtstratze 13, 2, Baum , a. in. Z.
Nlürcchistratze 30, P ., sch, m. Z„ fest

Bahnhofstraße 22, Stb . 1 V
Bismarckring 37,1 , sch. m. Frtsp .-Z.mit g. Pension u. Benutzung d. W.

in b. Sause b.  zu vermieten .
Bleichstratze8 erh. fg . Mann
— - . „„ n .. —- — obTZim,

möbl. Z.
zu verm.

Bleichstraße 15, 2 r ., gut moblEZim,
Bleichstraße 16. 1, ein sch.mit v. aut . Pens , sofort
BLrchtzrK? 18̂ r ..,Z, ^ n.
Bleichstraße 25, 2, schön möK. Zimm.

mit oder ohne Pension zu vermiet.
Gr . Bnrgstraste 9, 2, m. Mans . ziy v.
Clarenthalerstraße 6, 3, bei Weimer,

best. Z., m. vorz. od. o. Pens . sof.
oder spater sehr preisw . zu  v erm,

Dotzheimerstr. 10 m.  Zi m. u. Maus,(Ts *•«?}(» 2 . p.irt cuxtDotzheimerstr. 10 m.  Zi m. u. Acans,
Dotztzeimerstratze55, Mtb . 2, ein gut

mbl. Zimmer bi ll. zu vermieten.
Dotzheimerstraße 72ĵ Hth. 1 l., m. Z,
^rankenstr atze 1, 1. . . f_r
frankenst ratze 3 krh

(ch. m.
- - - - - ''• 'S- K. u. L°g^
irankenstratze 19, P -, Logis  2 ^,Mk.
IriedrichstratzeH . Z. m. P . z. v.^  y -i

Gneisenaustratze 4, 3. Et . r .,6
Balkonz. bei aut . Leuten bill.

;ut m.
zu v,Balkonz. bei gur. rreuren oiu. uj.

Gneisenaustratze 19, 1 L, mbl. Zim,
Goetbestra tze 1 W-- in Schlfz. a. D,rt 1 ♦rrnfiT5 rrrT i).^oerpeirrai ze i ^  _
Goethestratzê ^ ööl. 3 -̂ nIrst ^ v.
Goethcstraße  1 möbl. Mans . zu vm.

Ma rktktraße 21. 2 r„ gut mbl -̂ Zim.
Mauergaffe 7,AÄjJStH^

zu r,
MetMrMsse^27,̂ , etl)- S Schlst,
MoritfftratzeFtVBdh3,
N̂ östVatẑ 39lmM7Z7ITöchV3Ml
Oranienstratze 2, jm l . Stock, schonmöbl. Zim. m. Pension zu  verm.
Oranienst ratze 31, 1 r -, fr .

Mietgesuche

Oranienstr . 62, S - 1. erh. r . Ast Log.
Uaüenthalerstratze 7, 3 r ., ein schon

möbl. Zimmer zu ve rmieten ^ _
Rheinüahnstraße 2, 1, hŝ noKierteMansarde an best. Fr l . zu verm.
Rheinstratze 15, Ecke Wilhelmstraße,

3 Et ., 2 schone Zim-, mobl., auch
unmbl ., an guten Meter preisw.
abzug.  Näh . das. 1- Etage.  6187v ' —-- -- --

Röderstratze 30, 2. Etage , möbl. Zim.
per sofort billig^zu^ ermletcin

Rö merberg 3, 1 l-, sreu ndl . Zim . bill-
Romerberg 18 moblT̂ Zim . ju  verm,
Saäläässe 38, 2 r -, gut mbl, Zim. ' r,
MMMIl7NdhF3IIr7SchM

Goethestraße 1 movi. u-cani- zu m.u
Hclenenstratze 20, 2, gr . sch^m ^ Z - inM 1 r . a . 21. Sckilit.

6 Zimnrrr.

Langjährige

Aerzte-Wohnung,
Zimmer und reichliches Zubehör,

Sanggasse 48,
Ecke der Webergaffe,

sofort zu vermieten . 332
fanggaffe 28 . Heinrich Roemer.

Läden nnd Geschäftsr äume.

Laden Langgasje 25
(Römersche Buchhandlung, neben
dem„Wiesbad. Tagblatt "»sofort
monatweise, für längere od. kürzere
Zeit, zu vermieten. Näh. Lang¬
gasse 27 im Druckerei-Kontor.

Bertramstratze 15, Vdh. 3 r ., gut m
Zim. m. Schreibtisch k>. ält . Dame.

Nerostratze 23
schöner großer Laden mit 2 gr. Schau¬

fensternu. allem Zubehör, für Konsum,
Metzger oder sonst, grötzere Geschäfte
geeignet, auf .1. April zu vermieten.
Nälieres Hinterhaus 1.

Laden
Saalgaffe 4/6 , in w. s. 8 Jahren

Färberei- u. chem. Wäscherei-Annahme¬
stelle w., a. gl. o. 1. April z. v. 429

Hellülundftr . 33, M^l ^ mA , SM,
He llmnnvstrahe 40, 1, erh. Arb, g.
Hermannstr . ÄF2 r , m. Zim, zu vm.
Fa hn stratze 25^ 2 r ..^frd(Tg.^mbl. Z,
Kavellenstratze 1m . Z- sof.
Karlstratze, 2^H^ 1.F, , einf im Zim,
Kärislratze 32F1 r ., möhlVMans . z. v.

Kärlstratze 41, 2, mobl. Wohn- und
Schlafzimmer zu vermieten.

Kirchqaffe 19, 2, schön möbll Zimmer
mit Pension so fort zu vermieten,

lllfchnaise 21, 1, schon m.  Zim , zu L.
Körnerstraße 6, 2 r ., mobl. Z. zu b.
Lehrstratze 16̂ 2̂ , sch. m.  Zim . z. v.
Luremburatzra ße 7, 1 r ., rn.
Luxemburgstraße 7, 1 r ., möbl. Arm.

an anst. od. Frl ., mtl. 12 Ml.
Marnzerstraße 44 mö5l7̂ Zim . zu v.

Mietgesuche
Wirtschaft

in guter Lage, oder zu Wirtschafts¬
zwecken geeignete Lokalitäten in
Wiesbaden ober Mm Me jb
mieten gesucht. Off . unter E. 1391
cm D. Frenz , Wiesbaden ._ F50

Scbulberg 23. P ., aut möbl.  Zm ^ z^ v,
Schwalbacherstraße 34, 3, hübsch,mbl.

Zimmer an Herr ^ ^zu^ vermieten.
SedkNistratzUstl2 ̂r .,_rm,Z .^ M3,50,
Sedanstratze  6 , Hth^/E,sch - m. Zimk0u u, ■viq.  -
Steingaffe 11, 3l ., m. Zim . zu vun
Walra mstratze 13, 2 t „ m. Ms„^ 50:
MMMtratz e 1 möbl. LstmzüIHrm,1„ ...cfi h o f -rST m win.

Aorkstratze 9 m. Part .MmMvermNorkfiratze 9, 1 l-  mobl .,Z ^ 1—2 X).
Zimmermannstratze 3, Hth. mob,.

Zimmer  mit 2 Betten  z u , vermZimmer mii. ^
Zimmermannstratze 97P - r „ m. Z- fr.

gttvt  Zimmer nnd Mansarden etr.
Delasveestraße 1, 3, sch. Msd. zu Mn
Herderstratze 31 aro ßTT̂ Z. 1- Ap ril.- !», . p“ tTn -i — Tnarr « irrr _Oärlstratze 32, 1 r ., zwei leere Zim7,

sep., Wasser, Kocha-, 1- Febr . zu v.
Neugaffe 12 1 hmzb. Mans . zu verm.

Ges. zum April von 2 Damen
3-Z.-Wohn., Sonnens ., 480—500 Mk.
Pünktliche Mietzahler . Offert , unt.
U. 293 an den Taabl .-Berlag. _

Masseuse sucht
er 1. April leere 3-ZiM.-Wohnuna,
Zart. od. 1. Etage . Pr . n . Nebcremk.
pff. u. E. 299 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht auf 1. April
eine Wohn, von 4 Zim.. in nächster
Nähe d. Hauptbahnhofs für ein alt.
Ehepaar . Off . bitte unter V. 8505
an D. Kreuz, Main z. * 50

„-Zimmer -Wtzhnnng
1. April gesucht. Offerten mit Preis
abzugeben beim Portier Nonnenhof.

Für einen Arzt
wird , in bester Kurlage , Wilhelm-
straße , Taunusstraße oder in deren
Nähe, ein möbliertes Sprech- und
Wartezimmer auf dauernd gesucht.

werden. Offerten mit genauem Preis
unter D . 204 an den Tagbl .-Verlag.

EinfachTmobliertes Z-mmer
von anstäno . Fräul . gesucht. Off . ni.
Breis unt . A. M. 11 bauptpostlag.

Besseres
großes möbliertes Parterre -Zrmmer
fürs ganze Jahr am Ring oder tm
Zentrum der Stadt zu mieten
gesucht. Offerten unter R. 298 an
>en Taabl .-Verlag.

N8bc Riederberaschule
wird von Lebrer möbl. Zimmer ge¬
sucht zum 1. April oder früher . Off.
unter F . 298 an den Tagbl .-Verlag.

Fremden-Pensions
Pension

sofort gesucht f. 12-jährigen Knaben
in Lehrersfamilie hier o. Umgegend.
Osf . unter W. 298 an den Tagbt .-V.

UiUeu «nd Hänsev.

EIT In nächster Nähe des Haupt-
vahnhofs ist ein kleineres Hans
zu vermieten; dasselbe eignet sich zum
Alleinbewohncn oder auch als feine
Pension.
Verlag.

Näheres im Tagblatt-6tm

Eine kl. schöne Billa zum Allein-
bewohnen mit 7 Zim . , 2 Man¬
sarden » Küche, Waschküche und
Badez . re. nebst schönem Garten,
belegen auf der Adolfshöhe in
derNähe der Haltestelle der elektr.
Bahn , herrl . Ausficht a. d. Rhein,
ab 1. April preiswert zu verm.
R. zu erfr. im Tagbl .-Verl . Fz

Mmer, ev. kl. Utlill,
zu mieten gesucht für Pensionszwecke,
nur Kurlage . Offerten unter E. 24
an Tagbl ^Haupt -Agent., Wilhelm¬
straße 6. 6202

L » zumeist auf Reisen, sucht
»V? V V , für seine Fran , nebst

zrhnjähr . Töchterch. für tangere Zeit
frdl. möbl. Wohn- u. Schlafz. in hoch-
anständ. Hause. Ausfuhrl. Offert, mit
Vrcisang. unt . C. » » «* Tagbl .-Verl.

ein feines Spezial -Geschäft
tyllT wird ein Laden , in bester

Lage Wi -Svadens gelegen , ge¬
sucht. Off. u . Chiffre C. s » e
an de« TagbU -Berl.

Wilhelmstratze
er 1. 1. 1908 «es. Cliiffre
>. s » s a. d. Tagbl.-Verl.

_ Lokal ^ _
für airoholfreies Restaurant und
veget . Speisehaus rn der Nähe des
Kochvrunneus gesucht. Offerten
mit Preis nnter -- an den
Tagbl .-Berlag

Aiisenritmea Heim m. vorzügl.
Pens. find. Herr od. Dame m gebild.
Familie. On parle frangais. Bader
im Hause. Se habla espoäol. Luisen-
strasse 14, 2. _ _— — -

Pension von Türcke»
Villa Daheim , Avenue Ander 17.

Pension von 8 Frcs. an.
Empfohlen durch den Offiziers-Verein.

(Jeöffhet von Oktober bis Juni.

\  Mietverträge
I vorrätig im
/ Tagblatt-Verlag, Langgasse0
IerWchil!inMi>jeM

des
ÄSbaiienct TigblM

wirb allgemein verlangt
von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und,den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes . ,
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Kapitalien-Grsttche ._
15,000 Mk. zweite Hypothek,

bis ca. 60 Proz ., a. Haus , M. d. St -,
ges. Off . O. 289 a. d. Tagbl .-Verl.

11,000 Mark
von pünktl. Zinszahlerin auf zweite
Hypotheke per 1. April d. I . gesucht.
Rur vom Selbstverleiher . Offerten
unter O . 294 an den Tagbl .-Verlag.

1. Hypotheke, 86,000 Mark,
80 Proz . feldgerichtl. Tape , zu
4V- Proz . per 1. April zu lech. gef.
Off . unt . Z. 296 an d. Tagbl .-Verl.

3:Ä ® !Ö ;

ImM odilien-Urriräufr.
Geschäftshaus,

rentabel , zu verkaufen . Offerten
unter B. 299 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Billen,
Biebricherstraße 37 u. 39, in der
Nähe des neuen Bahnhofs , mrt all.
Komfort der Neuzeit ausgestattet , zu
verkaufen oder zu vermieten . Nah.
Baubureau , Lnisenstra ße 3._

Rentables Haus im Westend,
Vdh. 2X3 u. Hth. 2X2 Z., mit groß.
Sofeinbau , billig zn verk. Offert , u.
K. 294 an den Tagbl .-Verlag.

Dotzheim.
Hausgrundstück billig zu verkaufen.
Näh. Adolfsallee 26, 1, hier.

Schierstern.
Ein einstöck. Landhaus mit Dach¬

stock in freier Lage, für Pensionäre
sehr geeignet, mit Bor -^u . Hausgarn,bei kleiner An
Näh. im Taff

:g billig zu verk.
lag. Dv

Billa in Geisenheim,
drei 3-Zim.-Wohnungen mit Zubeh.,
Garten , 2 Balkons , 18 Ruten groß,
in nächster Nähe des Rheins , schon
gelegen, unter günst. Bed. zu verk.
Anfragen befördert die Expedition
des Lokal-Anzeigers in Geifenherm.

zmnro bitren-Kanfgesnche.

Suche neues renk. Haus,
3- und 4-Zimmer -Wohnungen , in
nur guter Lage. Als Anzahlung
gebe mein komfortabel eingerichtet.
Einfamilienhaus in Mcnnz, beste
Lage. Meid, unter C. D. 4 postlaa.
Berliner Hof. 6141

Gutgehende Wirtschaft ,
zu kaufen oder zu pachten gemast.
Off . u . H- 299 an den Tagbl .-Verlag.

Bank -Hypothekcn -Geld per sof.
u. Frühjahr , gebe 4' » °/o, Vcr-
sicherungs -GelSLr p. Oktober ä4 °/o.

39 , Jllifrl « senior,
Walluferstraße 2.

■ 60- 70,000 Mk. wi« zu 4 0/o an
erster Stelle bis »5 »/«. seldgerichlt.
Taxe ausleih. Off. u. M. All Tgbl.-
Haüpr-Ageut., Wilhelmstr. 6. 6194

sofort aus 1. Hypothek auszulerhe».
Wllis« KLe», » iiiüyr . Moritzstr»51,

Großes KoMl aisjnl.
auf 1. Hypotheken in Betragen
von 50,000 bis 300,000 Mk. und
höher zn billigem Zinsfuß f. gleich
oder später. Offerten erbeten unt.
«». an den Tagbl.-Verlag

GA AA auf 1. oder2 . Hyp,
. tJKJVU  auch nach auswärts,

auszuleihen. Näh. Oranienstraße 38, 1.

Kapit alirn-Gesuche. _
Gliche1. Hypothek

120.000 Mk. und eine 2. 40- bis
45.000 M!» auf mein Geschäfts¬
haus, beste Lage. Mitte Stadt,
Taxe 305,000 Mk. Off. erbeten
nnt . w . 38 » an den Tagbl.-Berl.

Kapitalanlage.
Kapitalisten erhalten gänzlich l

kostenfreien Nachweis vorgeprüfter '
1. u. 2. Hyp. in allen Beträgen.
3° . .4 . ilerman , Rheinstr . 43.

Suche per 1. April
70-, 80-, 120-, 170—180,000 Mk. auf
1. Hyp. u. 20-, 86-, 50,000 Mk. a. 2. Hyp.
Elsse BSennaitssrer, . Moritzstr. 61.
“WTOOfTMtV gegen prima erste
Hypothek auf vornehmes Etagen¬
haus (Eckhaus) in bester Lage
Wiesbadens von wohlhabendem
Eigentümer gesucht. Offerten
unter ,,R . D. 43N " postlagernd
Berliner Hof. ._ _̂

50 - 60,000 Mt . per April o. später
auf gute l . Hypothekv. Privatkapitalisten
gef. Off. erb. u. W.  381 Tagbl.-Verl.
Suche 1. Hypothek«,

45,000 Mk.,
auf Anwesen, Taxe 120,000 Mk. Brand-
vers, 80,000 Mk. ZinSf. 4 ' /-. ,
Wltise kl <' ii ?>»srirer . Moritzstr. 61.

Hinter 55 u/o der feldger. Taxe suche
40,000 Stk . g. gute Verzinsung a. Pr.
Renteuh. Ang. erb, mir u. Chiffre5®. 33
(i. Tag bl.-Haupt-Ag., Wilbclmstr. 6. 6193

30,000 Mk . gegen vorzügl. 2. Stelle
(70 "/o der feldgerichtl. Taxe) gefercht.
Off. u. Ti. 30 *8 au den Tagbl.-Verl.

Dawe
wünscht von diskreter Hand
30,000 Mark zu leihen. Rückzahl.
der Zirrsen in Höh« von 4»/-—5 "/«.
Off. n. W. 2» S an Tagbl.-Verl.

«.15,000 SKS. gute erste Hypothek
von tücht. Geschäftsmann gleich oder
später nach außerhalb gesucht. Off.
unter G. 294 an den Tagbll -Verlag.

2580  Mk.
heim gesucht. Offerten unter T . 3 » »
an den Tagbl .-Verlag.

IrMo Villen
Immobilien -Uerkaufe.

Wohnungsnachweis- Bureau

Klon $e  Cie.,
Immobilien- und

Hypotheken- Agentur,
Kriedrichlkr. 11. Hel. 708.

Große Auswahl verkäuflicher
Villen, Etagen- u. Geschäfts¬

häuser re.
MBBBBB BftBWBMMMBMBm

Neues Haus
mit genehmigter Wirtschafts-
Konzession iu bester Lage zu ver¬
kaufen. Julias Allstadt,

Schiersteinerstratze 13.

I Haus Nikolasstr,, enth. 3 u-
5 Zim., ist wegzugsh. zu verk.
Ernstl, Reflekt. erfahren Näh. u.
1». 38 « an den Tagbl.-Verlag.

Die BiKa
Möhringstratzs 12

mit Garten, zusammen 11 ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbit,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat Alberti . Adelherd¬
straße 24. 1-245

'^ ESy ^ ^ ^ st^ Z^ stral ^ "
Bahnhof , für Hotel-Restaurant
oder zum Brechen von Läden ge¬
eignet, altershalber zu verkaufen.
Anzahl. 40—50,000 Mk, Näh. u.
Lhrffre W . 38S an b. Tagbl.-V.

Hotel-Restaurant
in Wiesbaden, best bürgerlich, in
guter Lage, zu verkaufen. Offerten
unter W. 28E » an den Tagbl.-
Verlag zu richten. _ _

MWiM
6 Minuten von Station , in Präch¬
tiger , hochgelegener, .freier Lage, rst
alleinliegende schloßähnliche große
Villa , mit großem Park , unter
günstigen Bedingungen zu verkam.
Das Anwesen wäre eventuell _gm
für ein Sanatorium geeignet. Gest.
Selbstreflektanten belieben Offerten
unter „Rheinaau " an Haasenüern
u. Vogler, Wiesbaden , zu zend. -F 88

Wegen Verlegung meiner Fabrik
stelle ich meine fetzige Fabrrk-Slü-
läge mit vorhandener Dampfkraft,
paffend f. kleineren Fabrikbstrreb.
zum Verkauf. Näh. bei t i'

Öastav Schrotten *,
Frankfurt a M., Weberstr. 89.

Iiumo bilien-Kanfgrsuchs.

Äetteres Heltts?
zum Umbauen oder wo ma«
Läden machen kann, zu kaufen
gesucht. .0„ ti .' S
_ Sckiersteincrsir asie 13.  ^

Gefttcht zu kaufen
wird hier oder auswärts ein gutes
Geschäft der Fabrikatious- oder
der kaufmännischen Branche oder
auch ein kleines Landgut. Ans»
kunft bitte brieflich unter « . 3» «
an den Tagbl.-Verlag zu geben.

— —— Hans r - -- x .
mit großem Weinkeller in guter
Lage zu kaufen gesucht.«BL8.IL 128 Jklfstafilt*

Tchierfteinerst ratze 13.^
Kaufe oder tausche gegen ein renk,

Etagenhaus ein einfaches Landhaus
mit Garten , auch in der Nähe Wies¬
badens. Offerten mit äußerster Preis¬
angabe und Lage unter D . 3 » 3 iw
den Tagbl.-Verlag. _

- » fliitzk in guten lut»
zu kaufen gesucht.iaSiiis .4SIStadt,

Schiersteinerstratze 13.

Kleiner Anzeiger der Vierbadener Cagbianr,
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . bte Zelle.

- 1—m » — —

Belgisches Pferd billig zu verff
Näh, im Tagbl .-Verlag, Gk

Rattenpinscher , ..
1 Jahr alt , zu verk. Karl Bromser,
Fr ankfurter La ndstraße 8._

Schöne schw. Spitzhunde
bist zn vk. Dotzheimerftr. 72, H. P . I.

Für Liebhaber!
i Eine Angorakatze, gutes Tier , und
^ein groß. Tisch, ff Wirtsch. geeignet,
zu verkaufen L-onnenberg , Brer-
stadterstraße 9»,, Billa Jda , Part,

Kanarien -Berkauf.
Aus meiner Spezialzucht echter St.
Seifert , präm . mit echt gold. u . silb.
Medaillen und vielen Ehrenpreisen,
letzte deutsche Bundes -Ausstellung
6 Vögel 6 1. Preise , 423 P „ 7 Ehren-
pr . u. silb. Medaillen , geb. noch 1., 2.
u. 3 Preisvögel , fow. Zuchtweibchen
bill. ab. Probez . u. Umt. gestattet.
Phil . Veite, Webcrg. 54, Vogelff-Hdl.
U8 . Einz . Garantie für Selbstzucht,
aeschl. Fußringe mit Namen u. Nr.

Elcg. Gehrock-Anzug, neu,
.billig zu verk. Wcllritz stra ße 6, 1 l.
: 1 Gehrock-Auzug, fast neu,
für schlanke Fig ., billig zu verkaufen
Oranienstraße 4,  1 ._ _

Mehrere elegante Herren - ,
und Damenkleider billig zu verkam.
Mo ? saat der Tagbl .-Verlag . Ga
Orig .-Kost., Papagena u. Carmen,

zu verk. Kais.-Friedr .-Rm g 18, Part.
Weihs. Spitzen-Ballkleid

f. 40 Mk. zu verk.' Oranienstr . 31,1 r.
Guter getrag . Pelz , Bisam,

außen Rerz, billig zu verkaufen.
Näh, im Tagbl .-Verlag ._ 0«

Sehr elegante
lange und breite Pelz -Stola für
120 Mk. zu verk. Wert mehr als das
Do pp._ Näh, im  Tagbl .-Verl . Gb

Eieg. weißer echter Straußboa,
fast neu , wen. getragen , Wert Zwei¬
hundert Mark , zur Hälfte zu verkauf.Luisenstraße 6, 2.

Masken -Kostüme,
Spanierin u. Italienerin , g. erh., b.
zu vk. Bism arckr. 27,_3 r ., b. 4 Uhr.

Schickes elegantes Maskenkostüm,
2mal gc lr . preisw . Bismarckr . 4, P . l.

Maskenkostüm „Puppe ",
wie neu , mittl . Fig ., b. zu vk. Z. bes.

Feuer - u. diebess. Geldschrank,
zwei Gasöfen mit Zubehör billig zu
verkaufen. Offerten unter S . 295
an den Tagbl .-Verlag .

Maskenkostüm, einmal getragen,
für schlanke Figur , bill. zu verkaufen
Sedanplatz 8, 1.

Fünf schöne Masken -Anzüge
bill. zu verk. Zimmermannstr . 9, 3 l.,
anzus . bis 4 Uhr nachm.

Pianino,
vorzüglich im Ton , moderne Bauart,
kurze Zeit gespielt, ist mit Garantie¬
schein sehr preiswert abzugeben.
Schriftliche Anfragen unter A. 606
befördert der Tagbl .-Verlag.

Für Brautleute!
2 pol. Betten mit Nachlaß zu verk.
Friedrichstraße 18, 2 St . rechts.

Zwei Betten , kleine Konsole
zu verk. Faulbrunnenstraße 3, 3 l.

Im Auftrag
Mädchcnbett 15 Mk., versch. Decken zu
3 u. 8 Mk., Anlehntisch 3 Mk„ Diwan,
Kronenleuchter , Küchenschr. f. Wirt¬
schaft, alles sehr bill. zu verkaufen.
Friedrich , Bismarckring 4.

Bollst. lack. u. Pol. Betten , Wascht.,
1- u. 2t. Kleiderschr., H. u. D.-Schr .,
Schreibsekr., 1 Schreib!., Deckb. u. -
Kiff. bill. vk. Goldgasse 21, Laden.
W. Raummangel w. sofort verk. :

Bettstelle mit Sprungr . 15 Mk., Otto¬
mane 15 Mk., 3schubl. Kom. 10 Mk.,
Bcttst . 3 Mk. Blücherstraße 29, P . r.

Zwei Kinderbettstellen (Holz)
mit Matr ., 1 Dienstbotenbettst . mit
Seearasmatr ., 1 Kinderw., hellgrau,
Kindersitzw. u . zweisitz. Sportw . weg.
Umz. z. vk. Anzus. v. Dienstag - bis
Mittw .-Ab. 7 Uhr. Dotzheimerstr. 58,3

Feines »Chaiselongue u. 1 Sofa,
Bett , Deckb., 2sl. elektr. Lüster, Port .,
Linoleum , Koffer, Badewanne billig
zu verk. Riehlstraße 22, Part . I.
1 Sofa , .1 Spiegel , 1 Kerzenlüster

bill. zu vk. Aoelheidftraße 89, H. P.
Ein eintür . Kleiderschrank

für 10 Mk. zu verk. Michelsberg 8, 1.
Küchcnschrank, fast neu,

billig zu verk. Michelsberg 8, 1.
Schöner Ladenschrank, 2 Mtr . k.,

zu verkaufen Römertor 8.
Engl . Messerputzmasch., 6 Messer

zugl. putz.,geeign. f.  Hot ., Rest., 2 ns.
Bettst . m. Matr ., 1 Wascht., Klerd--
Schr ., 1 Holzkoff., za. 160 Hefte der
„Woche" bill. vk. Marktstraße 12, 2 l.

Thcaierkostüme zu verkaufen,
-Gretchen u. gelb-seid. Ballkleid (fast
'.neu ), Gneisenaustraße 27, Part . r.

Pferdekrippen u. Raufen bill. zv
Schwalbacherstraße  27 , AlteisenhdI.

Wenig gebr. Federrolle ^
nebst Handkarren , für ^Flascqenbierh.
geeig., preisw . zu vk. Kleiststr. 3, P.

Zwersp. Chaisengefchirr
bill. zu verk. Gneisenaustraße 18, 3 l.

Großer kräftiger Handkarren
sofort sehr billig abzugeben. Nah
im  Tagbll -Berlag , Ei

Ein Kinderwagen
zu verk. Bertramst raß e 9, Hth. 2.

Fast neuer Kinderivagen
m. Gummir . b. Dreiweidenstr .Zi, H. 3.

Vorzügl. erh. Ofen-Küchenbrett
billig abzug._ Am Röm ertor 4, 1.

Gebr . Badewanne f. 10 Mk.
zu verk. Raueuthalerstraße 7, 3 r.

Zu verkaufen ein Schuppe«,
9.50 Mir . l., 4.80 tief u. 4.50 hoch.
Näheres Rhein straße 44, Pa rt.

Petrol .-Zinkfaß , Sitzbadewanne
und ein Spinnrad zu verkaufen
G. Donath , Nerostraße 9.

Gebrauchte Pianos,
alte Violinen kauft und tau 'cht
Heinrich Wolfs. Wilhelmstraße 12.

Alte Teller und Schüsseln
aus Zinn , Kilo 2 Mk., kauft Bern-
hardt , Seero benstra ße 29.  Best , p. K.

Eine gebr. Registratvrkaffe
u. 1 gebr. Herren -Rad zu kaufen ge-
sucht. Klotz, Adolfftraße 3.

Zu kaufen gesucht:
Gebr , Bureau - Einrichtulig , Pult,
Kopierpresse mit Tisch, sowie eine
Salongarnitur . Off . mit Preisangabe
unter C. 298 an den Tagbl .-Verlag.

Alt -Eisen , Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Iteutuch-
abfälle etc. kaust zu den höchsten Pr.
bei pünktlicher Abholung. H. Haas,
christl. Händler , Schwalbacherstr. 27.

Scheibenfett kauft
Wilh . Horn , Michelsberg 8.

Champagner -, Wein -, Kognak-
u. Wafferflcrsck,., alt . Eisen, Lumpen,
Pap ., Metall , Gum ., Hasenfelle k. u.
holt ab Sch. Still , Blücherstraße 6.

Gute Zuchtkaninchen zu k. gef.
Näh. Freseniusstraße 23.__

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen , Stärkwäsche wird
wie neu . Rah . zu erfragen Schwal-
chacherstraße 15, im Eckladen.

D. A. Lehrerinnen -Berein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stiinden: Freitags , 12—1 Uhr._.

Für zwei Schülerinnen
der höheren Mädchenschule der 8. u,
9. Klasse wird .Nachhilfe im Rechnen
und Deutsch gesuchi. Offerten mit
Honorar -Ansprüchen werden erbeten
unter C. 297 an den Tagbl .-Verlag.

~Nachhilfestunden
in Deutsch, Englisch, Franz ., Beauf¬
sichtigung der Schulaufgaben ourch
erfahrene qepr. Lehrerin , Stunde
50 Pf . Adresse im Tagb l.-Verl . Dz

i Schreibmaschinen - Arbeiten,
sowie Vervielfältigungen nieder Arn

>fehlerfrei , schnellstens, zu konkurrenz
los bill. Preisen . , Pr . Referenzen-
Hanseat . S chreibstube, Vnr.üg. 30, .c

Schreibmaschinen-Arberten „
aller Art werden sauber u. billig«
angefertigt  Fraukcnstraße 2>!, 3.

Schreibmafch.-Arb., Bervielf , usw.
übern . Dame . Erbacherstraße 5, 2 ,r,

Energische Nachhilfe
für Sexta , Ouinta , Quarta . Beste
Referen zen. Rheinstra ße 72, Part.

Feingebildete Deutsche
sucht Engländerin und Franzosen
zum Sprachenaustausch . Offert , u.
G. 299 an den Tagbl .-Verlag.

Schnell Engl . u. Franz . (St . 70).
15 I . i. Ausl . Dotz heimerftr . 78, 3.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt, Offerten unter O. 272
an den Tagbl .-Verlag.

Luise Eulner,
auf dem Hochschen Konservatorium
zu Frankfurt ausgebildet , erteilt
gründlichen Klavierunterricht f. jede
Stufe . Schlichterstraße 15, 3.

Konserv. gebildete Lehrerin
erteilt Klavierunterr . zu maß. Pr.
Off , u. P . 280 an den Tagbl .-Verlag.

Klavierunterr . ert . erf. Lehr.,
zu maß . Pr ., ev. Klavierbenutzung z.
Ueben. Beethoven - Pens ., Moritz-
straße 21, 1 rechts.

Silb . Damenuhr gef. Abzuh. g.
Einr .-Gebühr Lehrstraße 23, 1 r.

Cnsvfffsiiunlien

Günstige Gelegenheit.
Musterlager erstkl. Leinenhäuser h. a.
Platze. Adr, erst , im Tagbl.-Berl . Gi

Guten bürgerlichen Mittagstisch
Mauergasse 3/5 , 1, n . d. Marktstr.

Fuhren mit Fedcrrolle
beiorat F . Tbormann , RiehkstratzmZ:

Alle Polster -, Tapezier -Äffbeiten
werden bill. an ges. Bism arckriNg ^st:

Tapez. empf. sich z. Aufarberten
von Möbeln u. Betten in und außl/
dem Hause gut u . billig. Fr . Schwan
bach, Nerostraße 34, Hth. P . teeji-f:

Ausarbeit . v. Polstermöb. a. Art
billigst. Tapezieren s. Rolle 30 Pb
Näh. Bert ram straße  9 , Hth. 2._>

Tüchtige Näherin
empf. sich im Kleidermachen, sow«
im Ausbessern derselben außer dew
Hause. Näh. Lui senstr. 24, FrontW
^ Kostüme, Ballkleid., Blusen ,
und Röcke werden billig anges. Get>-
Offert . u. Z. 278  a n d. Tagbl .-Vertz

Damenkleider
werden schick und preiswert ange-
fertigt . Roonst raße 4, 1 Tr, _

Hansschneiderin , .
durchaus tüchtig und erfahren , ewp«
sich zur Anfert . jeder Art Damcw
Garderobe unter Gar . tadell. Sitzes
A. Fröhlich, Rauen thalerstr aße 24,^ :

Perfekte Schneiderin •
empf. sich in u. auß . d. H. Räh . ve>
Fr . Neugart , West endstraße 22, H.^rd

Perfekte Weißstickerin ^ ,
empf. si ch. Bertramstraße 18, Pa ih

Maskenkostüme und Hüte , a
sehr schick, von 3 Mk. an . Marktstr . b>
Ecke Mauergasse , Laden._

Beffere Büglerin
hält sich den geehrten Herrschaften
b. Ausgeben ihrer Wäsche beste«-
empfahl. Herrenwäsche wird wie netz
hergerichtet. Uebernehme nur bew
Herren - u. Herrschaftswäsche.
Reitz, Clarenthalerstraße 6, 3

14 Fricdrichstraße 14, , .
Wasch- und Feinbüglerei . Neh>n
noch einige Privat kunden an.  ^

Dampswaschanstalt, , -
Kleinbetrieb , sucht die Wäsche eine-
Hotels zu übernehmen . Offert . ult£‘
B. 298 an den Tagbl .-Verlag . _ ^
^Wäscherei v. Frau Zimmermann
übern , noch Herren -, Herrschafts- ^
Hotel-Wäsche bei sorgfältiger
handl . Reelle Pr . Scharnhorstftr . 22,,-»"
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^ Stkrkwäsche
-wird ang enommen. Luisenstr . 31, 3.
Masche z. W. u. Büg. wird angen.

Dehßenrot , Waldstraße 54. ^

Verschiedenes
Junge WirtSlcutc suchen

-eine gutgeh. Wirtsch., selbst. Metzger.
Zu erfr . im Tagbl .-Verl ag. Og

-Paulusstr Rückp.
Welch' Edeldenkender leiht

best. Persönlichkeit 100 Mk.? Rückg.
nach Uebereink. Gefl . Offert , unter
W. 294 an  de n Ta gbl. -Verlag erbet.

Bessere Person
to. .Darl . v. 30 Mk. Rückzahl, nach
Üebereink. Off . K. Z. 10 Bismarckpost.

Gesucht Jemand zum Reueinricht.
der Bücher und wöchentlicher Bei¬
tragung . Offerten mit Preisangabe
unter A. 608 an den Tagbl -
Berlag.

Ern Mädchen, ■
18 Jahre , evangel., in allen Häusl.
Arbeiten erfahren , sucht zur weiteren
gesellschaftlichen Ausbildung gegen
Vergütung Aufnahme in fein . Hause.
Off . zur Weiterbeförderung unter
A. 610 an den Tagbl .-Verlag._

Welche Dame
würde wohl Lust haben, ein- bis
zweimal die Woche mit. ält . DameglVC-UUVU. vn , 1COUU.JC 44144 444-4-.
zum Vergnügen vierhänö . zu spielen?
Offert , unt . F . 24 an die Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstra ße 6. 6203

Derjenige , w. am Sonntagabend
im Walhalla -Restaur . den neuen»444 „CO44441144444—»44[ 44IU.C. Vtil ilt -Llt-*
steifen Hut mitgeh. hieß, ist erkannt.
Falls nicht Rückgabe bis Mittwoch am
Walhalla -Büfett , erfolgt Anzeige.

Fräulein sucht
an bürg . Privat -Dirttagstisch teilzun.
Off. unt . R. 299 an den Tagbl .-Verl.

Herrmr- und Damen -Maskcn,
g. .Zig ., Tirol , u. Tirol ., Ung.,2 clci _ _ ... _ .

I Sp „ Winz ., Fant . Hermannstr . 12, 2.

Ersuche um Adresse,
wer preisw . Bändchenbluse arbeitet.
Offerten unter B. 24 Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhe lm str. 6._ 6197

Verein
sucht zu seinem bevorstehenden Balle
ein Sängerquartett , w. m Stande
ist, theatralisch aufzutreten . Off . u.
B. 298 an den  Tagbl .-Verlag ._

Königliches Theater.
Abonnement auf 2 Achtel Parkett zu
übernehmen gesucht. Off . erbeten
Dotzheimerstraße 58, 2.

Ein Platz, möglichst Rasen,
nahe der Stadt zum Teppichklopfen
icsucht. Off . unter C. 24 Taghl .-
oaupt -Ag., Wil helmstraße 6.  6199

Wer übernimmt Wäsche,
und zu welchem Preis 100 Stück?
Off , u . L. 299 an den Tagbl .-Verl»

Eleg. Maskenanzug , einmal getr.,
zu verleiben. Steingasse  1 3, 1 r.

Domino , schw. reins.,
zu verleihen Friedrichstraße 44, 8 r.

Eleg. Herren - u. Damen -Masken
bill. zu Verl. Näh. Roonstr. 20, 2 r.

Hocheleg. Maskenkostüm
(Delft ) zu verleiben od. zu verkaufen.
Näheres Adolisall ee 31, Part . 6206

Eleg. Herrcn -Rokoko-Anzug
billig zu verleihen oder zu verkaufen
Kirchgasse 25, 3. _

Elegante MaskemKostümc,
Karneval ) Manola , Perlch., Früh !.,_ * Itl 21knZiaeun ., Tirol ., Schweiz, usw., zu vl.
v. Mk. 3—20. He llm undstraße 2, 3.

Hocheleg. Maskenkostüm zu verl.
L>ermannstra ^e 12, Wrnk.

Eleg. MaSke, B-geun., zu Verl,
od. zu verk. Luisenstr . 5, Gth . 2 r.

Schöne Maskenanzüge billig
3tt verleihen Wörth stra ße 9, Laden.

Zwei eleg7MäskemAnzüge bill.
zu verleihen Bismarck-Ring 19, 8.

Für 6jährigen Knaben,
guter Herkunft werden Adoptiveltern
in nur besseren Kreisen gesucht
Offerten unter A. 607 an den
Tagbl .-Verlag.

Für nengeb. Kind (Knaben)
wird gute, liebevolle Pflege gesucht,
am liebsten bei kinderlosen Leuten
für sofort, monatl . 20  Mk . Offerten
unter S . 298 an den Tagbl -̂Verlag.

" Damen
fiiid. frdl . diskr. Aufn . b.. Hebcrmn^
ei ortmann . Mainz , Augustinerstr . 68,

Baugeschäftsinhaber,
34 Fahre , evangel. Rel ., aus hiesiger
Gebend, jetzt im Kohlenrevier,̂ nnt g

Heiraten vermittelt
Frau Wchner , Römerberg 29.

Geschäft und Barvermogen , wiuischt
Briesverkehr mit hausl . erz. DcMe
zwecks spaterer Heirat . Witwe otmc
Anhang nicht ausgeschlosten. Damen,
nicht unter 25 Jahren , welche aut
dieses ehrliche Gesuch eingehen, woll.
ihre mögt, genauen Verhältnisse
unt . A. 609 an den Tagbl .-Verlag zur
Weiterbeförderung einsenden.-.

Ernstgemeint!
Solid , braver Arb., 30 Jahre, ..Ah .,
w. zwecks Heirat eins. alt . Mädchen
kennen zu lernen (mit Kind n^ t
ausgesck,lchs.)^ Offerwn unt . M. 299an den Tagbl .-Verlag.

Wascherei
1 April , evtl, früher, zu verkaufen.
Näheres Tagbl.-Verlag. 6k

za. 600 Liter,
Weißwein , Rauenthaler, ist sehr billig
zu verk. Näh. Elise Benninger,
Moritzstraße 51, P.

Elegante Salongarnitur , tadellos
neu, ist wegen Raummangel sofort preis¬
wert abzugcben. Näh. u. * «>• lO 'SS
bei » . Fren », Mainz. F 49
. Eichen-Bttfett , Ansziehtisch , gr.
ü. kl. Spiegel , Ottomane , Diwan,
Sessel . Tische , Stühle , Bilder,
Wasch- u. Schreibkommoden , Gas-
w. elettr . Lüster, Lampen , Teppiche,
Kleider- nnd Bücherfchr. , Bette »»
Adolfsallee 8 , Hth . Part. _

Jat!Cntl]CkCtl (vorzügl.gearb.),
finden Sie bill. Marktstr. 12 b. «pätli.

Herde.
10 Herde, 100 u. 110 cm lg., sehr bill.

obzugeben Luisenstraße 41, Hinterhaus.

Ia rote Blendsteine,
' !*, '/ -, s/‘, 4/‘,

RundMbe und Profilsteine
wegen Räumung der Fabnk

billigst zu verkaufen
DampfziegcleiGeisbergstr . 48.

Lebende Palmen!
Größte Auswahl, billige Preise.

Stets ein willkommenes Geschenk,
IJ. Arendt, 18 Webergaffe 16,

(fniher^ errnmühl̂ assê 3)._

Konoerjations - FeeUron,
komplett, neueste Ausgabe, zu kaufen
gesucht. Angebote unter «l. 282  an
den Tagbl.-Verlag.

KimstLiche Gebisse
und Teile derselben

kauft
Frau aus Coblcnz

am 17.. 18. u. IS. d. M.
Zu sprechen von morgens 9 bis abends
9 Uhr Hotel Erbprinz , Zimmer Nr. 1,

Mauritiusplatz.

Säcke CnoiantrErin st”t,"fl Elisabethenstr. 11, 3.
aller Art kauft jedes Quantum. F140

Fritz Tailliert , Dresden 4.
En srl. Unterricht u. Konversation

ert. Süss ntoore , Moritzetv. 1, 1. Et.

Frau Klein,
Michclsberg 8 , Teleph . 3490,

zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Herren- u. Damen -Kleider , Schuhe,
Gold , Silber.

Dt« bekannt meistbietende
Krau € rro $$hut,

Metzgergasse 27 , Telephon 2079,
zahlt »nehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl.,
Pelze, Schuhwcrk, Möbel. Gold, Silber,
ganze Rachl. -c. Postkarte genügt.
'- Der aröstte Bedarf am Platze.

Die besten Preise zahlt immer

c_ „, — . für getr. Kleider.
Brillanten , Gold, Silber n. Antiq uität

Wessen Ersparnis
der hohen Ladenmiete

bin ich im Stande , de»» höchsten Preis
zu zahle»» für getragene Herren- und
Damen-Kleider, Möbel, Betten, ganze
Nachlässe, » . « " «»>»r, Göbenstraße9

Kaufgesuche
An - u. Verkauf v. Antiquitäten

aller Art Goldgasse 15. unktia-

Hur Frau Stummer,
Kl. Webergasse 9, 1, kein Laden,

zahlt die höchsten Preise für guterh.
Herren- u. Damenkleidcr, Schuhwerk,
Möbel, Gold-, Silbers., ganze Nachl. rc.

Postkarte genügt

Möbel,Betten,Teppiche,
Oelgemäld «. Mustkinstr .»Fahrräd.
k. fortw. n». Her »., Friedrichstr. 25.

Reh- und Hasenfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u.holtp . ab u .̂ 8ipper , Oranienstr. 54.

Unterricht

Konversationsstunden
in allen Weltsprachen.

Berlitz School
Jjiaisens »rasse S.

Pariserin » der deutschen Sprache
mächtig, ert. Unterricht in Gram. u.
Konv. Eltvillerstr. 4. 1 x. Sprecbz . 1—3.

C£ritn * nftn gibt no «versa ».-
MtUlzostN St »»nd«n . Näh.

Dotzheimerstraste 35 , 2—3 Uhr.

WeMLck'MT
Handel- und Schreib-

Lehranstalt
fürDamen
und|em|

Nur:

38  WiMO 38.
Ecke Moritzstrafi«.

Als Borleser,
Gesellschafter, auch für künstlerische,
rhetorische Ausbildung erbietet sich aka¬
demisch gebildeter junger Mann (phil.),
sehr musikalisch, Ausländer , von guter
Familie, repräfentationsfähig, ff. Refe¬
renzen mir vornehmer Kreise. Offerten
unter 8 . S » » an den Tagbl.-Verlag.

WnlsWle KojjllttzE. I.
(nach Münchner Art ).

Zeichnen, Radieren und Malen
nach lebendem Modell, Abendakt
für Damen separat. Anmeldungen
täglich von 11 —12 Uhr im Atelier
selbst, Wilhelmstr. 8. 6135

Metropole u . Knnstsalo«
Banger , Luisenstraße.

Schnellfördcrndervorzügl.
G«sang-U»»terriiht

(Referenz.) von bedeutender Lehrkraft zu
ermäßigt. Preis bis Ostern. Schriftl.
Anfr. erbeten an TKoriti ; 1«. IWünsel,
Buchhandlung.

Znschneide-Nnterricht,
neue, angenehme u. lcichtfaßl. Methode,
für Beruf und Privatgebrauch, mit oder
ohne Näh -Kurstts (4 Wochen). Sicherer
Erfolg. Vorteilh. Gelcqcnh. z Selbstanf.
v. Kleidern, Blusen rc. Lehr -J »»stitut.
Frau Weit», Mauritiusstr. 3, 2 r.

Beginn nnseres

2. Tanr-Arsas
am Dienstag , den 22 . Januar,

abends 8 st- Uhr,
im Hotel Friedrichshof.

Privat -Unterricht
in unserer Wohnung zu jeder Zeit.
Gefl. Anmeldungen erbeten.0«x. Diehlu. Frau,

Bleichstr. 17, 1.

Verschiedenes

Jtratil. gtd. ftl. K/LL
«mW MilleMMkMymll
in Wiesbaden. Off. u. »». u « 4 » an
D. Freirz, Mainz. (Nr.1049Mz.)F50

gr*  gibt reellen Leuten auf
WeiO Ratenrückzahlg., auch ohne

Bürgen. Ssniierniii 'i. SBcrtl« 5,
Stei nnietzstr. 50. Rückporto.  F164

Welch'edelbMeiibn Am
hilft Persönlichkeit besseren Standes mit
einem Darlehen von 1000 Mk. gegen
mehrfache hypoth. Sicherheit aus Moment.
Bedrängung ? Off. nur von Sclbstg. u.
Ti. 14. S .»8 hanptpostlagernd. 61v1

Qiänz . Existenz
bietet sich tücä . t . » aiifiiia « «
mit 3—5000 Mk. Termittl . verh. Off.
unt. W . S » S a. <l. Tagbl .-Yerlag.

Für nettes industrielles Unter¬
nehmen , ohne Konkurrenz» mit
grossem Gewinn , w,rd M«er Teil¬
haber mit ca. M . 20000  gesucht.
«̂ ff. ,»»»ter 8 . S » - a- Tagbl .-Verl.
MMMMmmmt k.

Ein Viertel 1. Parkett für die
letzten 25 Vorstellungen mit Preis-
ermätzig, »ng avzngeben . . Nab. bet
Pa ul Straslmrger , Bank, />rredrlchstr.3.

^ungê nMche Dame
wünscht zur weiteren gesellschaftl.
Ausbildung Ausnahme«»
feinem Ha»»se, nicht Pensionat. An¬
geboteu. M . I» 3912 a"
Mo »se . Köln . (Ka. 4274) F140

Modell.
Gutes Nebcneinkommen für junge

Mädchen von 16- 20 Jahren . Antwort,
wenn mögt. m. Bild, n. B « re »tn l «»l
ha uvtpostlagernd  hier ._

Bei Frauenleiden jeder Art wende. .. litt nrV11111PtlDfltrC.»ei »krönen »»»»' -!» . . . .
man sich vertrauensvoll an gewissenhane,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter X . SU an den Tagbl.-Verlag.

Dame« sich'in diskr.Frauen¬
leiden an gewissenh., erfahr. Frau itzeb.).
Off, m. Rückp. u. » ■ Tagbl.-Verl.

Arauen-
n, Regelstör. usw. beh. Hleiden, RegeMör. usw. beh. « arriel »,

Köln-Braünsfeld 181. Frau B . m N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt". Rückporto erb. F186

Wortsetzung
der

Konkurs Versteigerung
von Schnhwaren rc

im Auttrage des Herrn « . « »» dt . als gerichtlich bestellter KonkurS-
verwalttr Uber das Vermöge« des Kaufmanns e.  oiiiy,

heute
Mittwoch , den 167'Januar er.» morgens 9st- « . nachmittags 2 '/- Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaalc, 6<äU4

7 Schwawcrcherirrcrße 7.

Familien -Nachrichten

B
Heute nacht entschlief sanft

nach kurzem Leiden mein innigst-
geliebter Gatte, Bruder, Onkel
und Schwiegersohn,

KW Wml.
Im Namen

aller Hinterbliebenen:
Familie Privat.

Todes -Anzeige.
Freunden, Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung,

dass cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat. meinen lieben Mann,
guten Vater, Bruder , Schwiegersohn, Schwager und Onkel, den

Kandwrrt

Friedrich Ueusert.
Wiesbaden , 15. Jan . 1907.
Wörthstr. 10.

Wilhelm Helfrich,
UEionator «. Taxator, Schwalbacherstraße 7,

Die Beerdigung findet am
Freitag 2»/- Uhr vom Leichen¬
hause aus statt.

nach langem, schwerem Leiden am Montag, den 14. ds. Mts ., zu fich
zu rufen. D̂re trauernden Hinterbliebenen:

Therese Keusert , Wme ., geb. Kuhn,
Dotzheimerstraße 88.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 17. Januar, nach¬
mittag» 8 Uhr, vom Leichcnhanse aus statt.

Günstiger Gelegenheitskauf
Pianinos!

von

KWische Flügel
md Pimip« ,,

m. Dampfbetrieb n. eigen. Sägewerk von

Wilhelm Arnold
1830' 1830118da  Aschaffcnburg,

Lieferant . .. . .
don + Hans v. Dülow , Fürstlich¬

keiten und staatlichen Anstalten,
liefert Bülow -Pianinos u. Flügel in
technisch und künstlerisch vollendeter
Ausführung direkt an Private tw **
Zwischenhändler, zu Fabrik-Aus.
»ahmepreisen. Auch Tcilzahlung ohne
Erhöhung ~der ' Vorzugspreise. - Bei
Barzahlung Höchster Rabatt. ,Freie
Lieferung. — 14 Tage Probezeit.
10 Jahre Garantie . Tausende von
Dankschreiben aus allen Kreisen. Jllustr.
Katalog m. Vorzugspr. sofort postfrei
Kurze Zeit gespielte Instrumente m allen

PrciÄ agen.
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am

]Aontag,denR3anuar.
Grosse Posten

bei der Inventur zusammengestellter Waren,
werden zu Preisen verkauft , wie sie noch

Ille ÄSZSWssSSSM
sein dürften. — Auf alle übrigen Artikel
wird ein Extra -Rabatt von

I # Prozent gewährt.

Ein Posten KOStÜfli - RÖCiCe
dunklen Wollstoffen M 90

per Stück Mk. iL«

Ein Posten Wntkv - 8IU86N . . . per Stück 35 Pf.

Ein Posten UlÜ6ffÖ6 >L6 . . . . per
m 25

Stück <w •

iormaüiemdeii. . . . . Stück »5 Pf.

Normalhosen. Stück WZ Pf.

Wollene Socken .
Damen -Handschuhe . .

. . es Pf.

Paar 2O Pf.

Reform-Schürzen. 95 Pf.

Kinder-Schürzen mit voi«nt. . per Stück 50 Pf.

Damen-Korsetts. . . . . . 75 Pf.

Hilf©zuxn Aussnchen. ... . m ooStück M.0

14 Langgasse 14
Sinns Utspr,
asse 14 und WellritzsW ellritzstrasse 22.

K133

Versteigerung
Mil uni L « mm W.
' Wege»» Umzug und Aufgabe naÄverzeichueler Artikel lätzt die

»miiiürd Kciiiirh » ;; am Donnerstag , den 17. Januar er. »
ev« folgenden Tag , jeweils morgens 8 '/- u . nachmittags 2 '/s Uhr

oegrnrĤ d, in dem Laden1v» Große Burgstraße IS
folgende Gegenstände, als:

Handkoffcl, Ledertaschen, Pompadours , Leder- und Phantasie-Gürtel,
" cymuck- ul«d Handschuhkasten, Phot ^ ~ ‘.Photographie- und Poesie-Albums,
Necessaires, Mhotographieständer u. -Rahmen. Fächer, Toilette-Spiegel,
Puder , Zig.-^ uis, Schrcibmappen, Schreibzeuge, Rauch-Service, Nipp-

"?? ipt>. sonstige Galanterie- und Luxuswaren pp. ; ferner:
°̂ Ä^ »?? uktüren mit Glasscheiben(0,85x1,30 Meter ), 16 desgleichenkl i I Xn SJlrf»: . \ ->t-i sri -t Jih -n m . rvn _rr . .... «. . ..r .v. ni ..': r. . .. . .Retter ), 18 Glasausstellkastenin versch. Größen, fün^

Gaslusier. Gasherd und dgl. m.
fremilleg me-stbietend gtt-gm Barzahlung versteigern.

Besichtigungan ßt, en  Persteigerungstagcn.

amm.
6205

Schw albacherstra
Vjvilhelm Helfrich,

7. Auktionator u. Taxator.

frÄratipisg
Gff sämtliche Winterwaren.

Um mit den noch vorhandenen Winterwaren in möglichst
kurzer Zeit zu räumen, verkaufe dieselben von jetzt ab zu fabelhaft
billigen Preisen.

Es befinden sich darunter viele Artikel, welche tatsächlich zur Hälfte
des reellen Wertes verkauft werden.

SchuHw crr en -Lag er
Wilhelm Pütz,

Bleichstraße 39, gegenüber der Schule.
Ungarweine

bestens erhältlich bei F164

Wilhelm Schmiss,
Dstzheimerstratze 148.

Bin von meiner Reise zurückgekohrt
und von Adellieidstrasse 50 ) I,

nach Khfgnstr . 38 , unerzogen.Ir. 8.LvMAÜW.
Sprechr n̂näe von 2—8 Öhr.

Ober-Realschulei. L. nebst Vorschule,
am  Iieterrring.

Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag , den K. April ZKO7,
Vormittags 8 Uhr. Am vorhergehenden Tage findet die Aufnahme¬
prüfung statt. Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete jeden Dienstag
und Freitag von 12—1 Uhr in seinem Amtszimmer entgegen. Vorzu-
legeu sind Geburtsschein, Impfschein und ev. das letzte Schulzeugnis. —
Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß mit der Hauptanstalt
eine Vorschule verbunden ist, in welche schulpflichtige Knaben von6 Jahren
und darüber ausgenommen und für den Eintritt in alle höheren Schulen
vorbereitet werden. Der Unterricht in der Vorschule findet nur an den
Vormittagen statt. E 286

I , V. :
Professor Br . Wickel.

Frauenleiden.
Menstruationsstörungen, sowie sämtliche
Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt arzenei- und operationslos
MiisslSi -, Wiesbaden, Emserstraße 2.
10—12 und 3—5 Uhr. _

®§ b GW
u. Hautleiden , alte Fälle, beh. m. bes
Erfolgs. Kein Quecksilber. Diskr. Be!

Sftoberi » ressler,
Vertreter der Naturheilkunde,

Kaiser-Friedr .-Ring 4. 10—12 u. l—6.

PhreKOlogiK
Helenenstraste 9, V. 2.

T. cilfeL »-
Veranstallungen

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abds. 8 Uhr : Walzer - u. Operetten-
Abend.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Schneewittchen und dre sieben

Residenz-̂THeater. Abends 7 Uhr:
Olympische Spiele.

Walhalla lRestaurant ). Abds 8 Uhr:

Reichshalleu-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung. ^ ■ „

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert. _ _

Aktuaryus , Kunstsalon, Wilhelw-
straße 6.

Bangers Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Victor , Taunusstratze 1,

Gartenbau.
Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,

Geössnet von morgens 10 bis

Versteigerungen
Versteigerung von Schuhwaren usw.

im Auktionslokale Schwalbacher-
:e 7, vorm. 9.30 Uhr. (S.

. gbl . Nr . 25, S . 13.)
Versteigerung von Moblien usw. rm

Wetter-Berichte
Auf- und- Untergang für Sonne

(®) nnb Wonb ( ( ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬

europäischerZeitv

im Süd .lAusgangi Uuterg. Aufg . ! Unterg.
N? illhr MiUhrM.jUhrM. Uhr Mia.Mhr iS.
17.!12 3718 21 |4 53!10 28V.!9 3N.

Theater Concerte

KSttisUch» ^ ^ Kcha«sprele.
Mttwoch, den 16. Januar.

17. Vorstellung.
24. Vorstellung im Abonnement C.

Vorstellung zu kleinen Preisen.
SchneemMchen

«nd dis Heden Zwerge.
Weihnachts - Märchen in 6 Akten
(8 Bildern ) von C. A. Görner . Musik

von A. Rother.
Regie : Herr Mebus.

Diusikalische Leitung : Herr Rother.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen91/* Uhr.

Kleine Preise.

Ke stdsttx-TtzeKtrr.
Direktion: Dr. phil . K. Ranch.

Mittwoch, den 16. Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.
Olympische Spiele.

Schwank in 8 Akten von Curt Kraatz
und Max Real.

Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/- Uhr

Donnerstag , den 17. Januar . Dutzend-
karten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Der Tanzhusar.

Freitag , den 18. Jan .: Der Abt von
St . Bernhard.

Samstag , den 19. Jan . : Madame
Bonivard.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch, den 16. Januar.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Hr. Kapellmeister Ugo Afferni

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Dimitri

Donskoi“ . A. Rubinstein.
2. Spanischer Tanz und

Bolero . M.Moszkowsky.
3. Largo . G. F. Händel.

Violine-Solo: Herr Kapellmeister
H. Jnner.

4. Polonaise in E-dur . F. Liszt.
5. ZvFiegespräch zwischen

Oboe u. Klarinette . J . Hamm.
Die Herren : K. Sebwartze und

R. Seidel.
6. Phantasie aus „Aida“ G. Verdi.
7. Pizzicato-Polka . . C. Stix.
8. Gesehwind-Marsch.

Abends 8 Uhr :
«Iperetten - u . Walzer -Aljerad.
1. Ouvertüre zu „Ban¬

ditenstreiche“ . . . F. v. Suppe,
2. Potpourri aus „Der

Obersteiger“ . . . C. Zeller.
3. Wien erMad’ln,Walzer 0. Ziehrer.
4. Ouvertüre zu„Dichter

und Bauer“ . . . F. v. Suppe,
5. Phantasie aus „Die

lustige Witwe“ . . F . Lehar.
6. Entr ’aote aus „Donna

Juanita “ . F. v. Suppe.
Harfe-Solo: Herr A. Hahn.

7. DieSchlittschuhläufer,
Walzer . E.Waldteufel

Reichshallen-Theater , Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie 1: Freiburg im

Breisgau . — Serie 2: Messina.
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P 'SrT ' p - P Erzpp CC -'- f Cftp 7
«Os^ S I ^ >-? 2PP ;Z cu ö p ^- z K cu p.
_ 2 ?2n CU-S rt D 7 0  2 - '
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Abend -Ausgabe.
1. Matt ._

Pie Angriffe MNM WüMMreG.
Man hatte sich während der bisherigen Wochen der

Wahlagitation bereits eine ganz stattliche Lrste von
Zeitungsartikeln anlegen können, m denen unver-
nünftige Redaktionen, klugredende Abgeordnete, uber¬
kluge Professoren und außerdem ein ganzes Gewimmel
don politischen Dilettanten , darunter namemltch Mili¬
tärs a. D., das bestehende Reichswahlrccht für rerf zur
Beseitigung erklärten . Indem wir auf das Treiben
Hinweisen, geschieht es mit einem starken Gefühl der
Beruhigung , dessen Aussprache uns wichtiger und rich¬
tiger erscheint, als der besprochene Unfug selber. Es
ist nämlich festzustellen, daß die ungeheure Mehrheit
ves deutschen Volkes mit einer erfreulichen Gleichgültig¬
keit aus das Gezeter über das geltende Reichswahlrecht
hört oder vielmehr nicht hört . Es ist zu sagen, daß der
üngeheliren Masse der deutschen Wählerschaft das
Reichswahlgesetz wie es ist, durchaus zum Elemen.
unseres öffentlichen Lebens, zum nicht mehr diskutier¬
baren Grundprinzip unserer politischen Zustande ge¬
worden ist. Man regt sich über die immer wieder ver¬
suchten Angriffe aus dem schlichten Grunde nicht mehr
auf, weil man die Gewißheit hat , daß das seit vierzig
Fahren bestehende Reichswahlrecht überhaupt Nicht er¬
schüttert werden kann. Und man will es __ nicht er¬
schüttern lassen, weil sich der Instinkt des öffentlichen
Geistes bewußt ist, daß jeder Versuch in dieser Richtung
zu einer politischen Katastrophe führen müßte . Warum
wohl hat nahezu die gesamte Presse, die Presse aller
Parteien , wie aus Verabredung (ohne daß doch eine
Verabredung bestände) Front gemacht gegen die viel¬
berufene Delbrücksche Darstellurg , wonach Fürst Bis¬
marck im Winter 1889/90 entschlossen gewesen sein soll,
das Reichswahlgesetz unter Umständen durch einen
Staatsstreich aus der Welt zu schaffend Sollte man
sticht meinen, daß es den Gegnern des ersten Reichs¬
kanzlers ganz gut hätte passen müssen, ihn als emen
Feind des allgemeinen gleichen, geheimen und direkten
Wahlrechts ausgeben zu können? Der psychologische
Untergrund dieser, wie gesagt, wie auf Verabredung
erfolgten Zurückweisung einer doch recht sehr beachtens¬
werten Enthüllung ist nun aber schnell gefunden. Er
beruht darin , daß man jeden Eideshelfer für den Ge¬
danken einer Untergrabung unseres Reichswahlrechts
darum gern ablehnt , weil sich dies Reichswahlrecht so
in das allgemeine Empfinden eingelebl und eingefügt
hat , daß eine Störung dieses Zustandes überhaupt und
vorweg als äußerst unbequem empfunden wird, als

etwas, das nicht sein soll. Die Probe ist ja leicht zu
machen. Sie wird uns an jedem Tage aufs neue dar-
geboten, indem sich zwar immer wieder Leute einstellen,
die am Reichswahlrecht irgendwie Herumkurieren, in¬
dem jedoch nirgends ein Interesse für die mehr oder
weniger törichten oder weisen Vorschläge dieser Art er¬
kennbar wird , ein freundliches Interesse schon gar nicht,
ein feindliches aber auch nicht. Das glauben wir gern,
daß viele Tausende von Männern in allen möglichen
Berufen kein Vergnügen am geltenden Reichswahlrecht
haben und sich einen politischen Zustand erträumen , den
sie nach Ausmerzung dieses Wahlrechts sogleich für die
Verwirklichung ihrer „Ideale " zu halten bereit sind.
Aber es kommt nicht darauf an , was dieser oder iener
sich zurechtlegt, und seien es auch Tausende, die es sich
zurechtlegen, sondern es kommt auf die Psychologie des
Massengefühls an, und da sagen wir : es , gibt keine
Partei , die konservative nicht ausgenommen , in der nicht
die erdrückende Mehrheit am allgemeinen Wahlrecht fest-
halten würde, wenn es jemals ernstlich bedroht werden
sollte. Die Demokratisierung desAgrarierrums durch den
Bund der Landwirte (wir wollen uns doch darüber nicht
täuschen, daß hier demokratische Tendenzen Mitwirken)
steht und fällt naturgemäß mit der Erhaltung gleicher
Rechte sür alle ländlichen Wähler , und gerade weil der
Sozialdemokratie die Eroberung des platten Landes
bisher nicht hat gelingen wollen, könnte das Agrarier-
tum im Ernst auch gar kein Interesse daran haben, sich
die Wurzeln seiner eigenen Macht abzuschneiden. Wir
wollen an dieser Stelle nicht auf eine Würdigung der
verschiedenen Vorschläge zur Beseitigung des Reichs¬
wahlrechts eingehen, zumal sie uns nur in mäßigem
Grade fesseln; wohl aber halten wir es für nützlich, fest¬
zustellen, daß die Scharfmacher der verschiedenstenRich¬
tungen ihre Experimente an einem Material machen,
das nur in ihrer Phantasie vorhanden ist. Sie glauben,
im Namen von Millionen von Wählern zu sprechen,
diesen Millionen gleichsam eine Stimme zu verleihen,
und sie merken nicht, daß ringsum , wohin man auch
blickt, eine förmlich siegreiche Gleichgültigkeit die einzige
Reaktion auf alle, zum Glück nur gedachten Wahlrechts¬
attentate ist. Wie ein Schild aber, an dem jeder Wahn¬
sinn abprallt , sollte den Wahlrechtsfrevlern die Er¬
klärung entgegengehalten werden, die am 1. Februar
1888 der nationalliberale Führer Herr v. Bennigsen im
Reichstage abgab, und zu der auch nur ein Wort hinzn-
fügen zu wollen, uns und allen vernünftigen Deutschen
überflüssig erscheinen mutz. Herr v. Bennigsen sagte:

Was das allgemeine, geheime und gleiche Wahlrecht
anlangt , so erkläre ich auf das allerbestimmteste: ganz
abgesehen davon, ob es geboten oder nicht geboten, ob
es gefährlich oder ungefährlich war , in diesem Wahl¬
recht die wesentliche Grundlage unserer Verfassung zu
statuieren : nachdem das einmal geschehen ist, nachdeni

55 . Jahrgang.

Hunderttausende und Millionen diese Rechte bekommen
haben und daraus den größten Wert legen, nachdem eine
Bewegung für die Ausbreitung des Stimmrechtes durch
ganz Europa geht, eine gemeinsame europäische Ent¬
wicklung fast immer in den großen Grundlagen der Vcr-
mssung vorhanden war , so wäre es nicht bloß töricht
und unpolitisch, nein , es würde ungerecht und frevel¬
haft sein, wenn man an dieser Grundlage der Verfassung
rütteln wollte."

Dentsches Kelch.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die „Nordd. Allgem.

Ztg." dementiert die Nachricht, dah die Kaiserin  nnt der
Prinzessin Viktoria Luise und den längeren Prmzen für Ende
Juli oder Anfang August zum Sommeraufenthalte m dem
englischen Seebade Felixtowe erwartet werde.

* Die Budgetkommission des Abgeordnetenhairses
trat gestern unter dem Vorsitz des Abg. Frhrn . v. Erfsa
zusammen, um den Etat zu beraten . Es wurde mit dem
Etat der landwirtschaftlichen Verwaltung begonnen.

* Zur Persouentarifreform . In einer Korrespondenz
der „Coln. Ztg ." aus Berlin , betreffend die Pcrsonen-
tarisrefvrm , heißt es : Wie wir erfahren , ist die Eisen-
bahttverwaltnng eifrigst bemüht, alle Schritte zu tun , um
unter möglichstem Entgegenkommen gegen das Publikum
und unter möglichster Erleichterung bei der Abfertigung
des Gepäcks die Reform zum 1. Mai ins Leben treten zu
lassen. Auch sind bereits die beteiligten Eisenbahnstaaten
zum 21. Januar zur Teilnahme an der Versammlung
oingeladen worden , die im Eisenbahuministerinm in
Berlin tagen soll, um zu der endgültigen Ausgestaltung
und Durchführung des neuen Gepäcktarffes Stellung zu
nehmen.

* Zur Fleischtenerungsfrage . Der Bürgermeister
von Dieöenhofen hat, nachdem er vom Gemeinderat die
Vollmacht erhalten hatte, einen Fleischverkaus im städ¬
tischen Interesse einzurichten, an alle Diedenhosener
Schlächter ein Schreiben gerichtet, worin er ihnen mil¬
teilt , daß er von dieser Vollmacht Gebrauch machen würde,
wenn die Schlächter nicht innerhalb 8 Tagen mit dem
Preise heruntergingen.

* Die Schiffahrtsabgaben . Die „Cöln. Ztg." meldet
aus Berlin : Am 9. Januar fand, wie wir erfahren , in
Holzminden eine Beratung der säurtlichen Weseruser¬
staaten, also Preußen , Bremen , Brannschwerg, Lippe-
Detmold, statt, um sich über die Erhebung der Schiffahrts-
abgaben im Gebiet des Wcherstromes zu verständigen.
Es gelang, in seinen Grunözügen ein allen Beteiligten
genchm-es Übereinkommen zu erzielen . Man einigte sich
dahin, die Schiffahrtsabgaben in Höhe von 0,05 Pf . ans
den Tonnenkilometer zu erheben, die für den Zweckver-
band eingenommen und nur für die der Schiffahr;
dienenden Interessen ansgegeben werden sollen. Bei

Feuilleton.
Oie russische Geheimpolizei.

Die russische Geheimpolizei ist die größte und wirk¬
samste, aber auch die verhaßteste Organisation ihrer Art,
die es gegenwärtig gibt : in ihrem Dienst stehen über
80 000 Männer und Frauen , die bei der fortdauernden
Unruhe der russischen Verhältnisse alle Pläne und Maß¬
nahmen der Revolutionäre zu erkunden suchen. In der
amerikanischen Monatsschrift „Cosmopolitan " entwirft
Robert Crozier Long ein Bild dieser weitverzweigten
Institution . Die Zahl von 30 000 Angestellten kann eine
nur ganz ungefähre sein, da die Mitglieder der
„Okhrana" oder politischen Geheimpolizei beständig ver¬
mehrt, aber in den offiziellen Veröffentlichungen mit
keiner Silbe erwähnt werden.

a>ie ganze Einrichtung der Geheimpolizei existiert
überhaupt vor dem russischen Gesetze nicht: sie erscheint
auch nicht in dem kaiserlichen Budget , sondern führt ein
heimliches Leben im dunklen Schatten der großen Er¬
eignisse- von ihr Wird nur flüsternd gesprochen und sie
stellt sich dar als eine ungeheure , unfaßbare Macht, die
in tausend Erscheinungen hier und da plötzlich austaucht,
durch das ganze weite Land hin ihr unheimliches Wesen
treibt und doch keinen Mittelpunkt , keine irgendwie
sichtbare und erkennbare Form besitzt. Die Geheim-
volizei gehört durchaus nicht zu dem regelmäßigen
Sicherheitsdienst oder den Gendarmerietruppen , die vom
Ministerium des Innern geleitet werden : sie ist unab¬
hängig von allen offiziellen volizettichen Organisationen,
nur " dem Namen nach dem Minister deS Innern unter¬
stellt, aber in Wirklichkeit von den verschiedenstenOrten
aus gelenkt, bald zu dieser, bald zu teuer Aufgabe ver¬
wandt . Überall, wo Unruhen entstehen und Gewalt¬
tätigkeiten Vorkommen, da stellen sich die Männer der
Geheimpolizei ein, und dann wird über den Ort d»r
Zustand des „verstärkten Schutzes oder des Außer¬
ordentlichen Schutzes" verhängt , wahrend dessen die Ge¬
heimpolizei ihre furchtbare Macht und Wirksamkeit ent¬

wickelt. Da werden Hunderte , ja Tausende von ver¬
dächtigen Personen verhaftet , Haussuchungen vorge¬
nommen, die Druckereien geschlossen usw.

Die gewöhnlichsten Obliegenheiten der Geheim¬
polizisten bestehen darin , in allerlei Verkleidungen ver¬
dächtige Personen auszukundschasten oder auch auf die
Volksmassen im Sinne der Regierung einzuwirken.
Speziellere 'Aufgaben der „Okhrana " sind die Beschützung
des Zaren , der Großfürsten und der Minister . Der
Palast des Zaren ist immer von einem Netz von Geheim¬
polizisten umsponnen, die als Reisende, Arbeiter oder
unter einer anderen Maske auf den Eisenbahnstationen,
auf den zum Palast führenden Wegen und Gängen , im
Park und an den Eingangstüren aufgestellt sind. Plehwe,
der verhaßte Minister des Innern , war stets von einer
Schar von mehreren hundert Detektives umgeben und
wurde doch durch ein Bombenattentat am hellichten
Tage getötet: bei dem Attentat in Stolypins Sommer¬
villa waren 35 Geheimpolizisten als Portiers , Lakaien
und Bittsteller anwesend: dennoch drangen die Revo¬
lutionäre unbemerkt bis zu der Tür von des Ministers
Arbeitszimmer vor . Die zahlreichen Attentate beweisen
überhaupt , daß die Geheimpolizei trotz ihrer großartigen
Organisation gar häufig gegen den Tobesmut und die
Kühnheit der Terroristen machtlos ist. Denn die höhere
Intelligenz ist auf seiten der Revolutionäre , während
sich sür die Dienste der Geheimpolizei meistens nur mäßig
gebildete Individuen finden, die mit einem Gehalt von
70 bis 100 Rubel im Monat zufrieden sind und die
schweren verantwortungsreichen Aufgaben nur ungern
übernehmen.

Sehr groß ist die Zahl der nicht direkt angeftellten,
sondern nur zeitweiligen Spione und Detektives , die der
Polizei gelegentliche Mitteilungen machen. Diese An¬
geber, die sich aus allen Kreisen der russischen Gesellschaft
rekrutieren , sind mit dem dichtesten Schleier der Anony¬
mität umgeben, werden nur als Nummern geführt und
nie genannt : denn ein Spion , dessen Namen bekannt ist,
verliert nicht nur seinen Wert , sondern ist auch dem
sicheren Tode durch die Verschwörer verfallen . Der
Oberst Gerasuimowitsch, der gegenwärtige Letter der

i. Petersburger Geheimpolizei, ist der einzige lebende
ensch, der Namen und Geschichte der Tausende vor.
Konen kennt, durch die er seine Mitteilungen erhält,
übst die Geheimpolizisten kennen einander nicht. In
m St . Petersburger Geheimbureau , in dem die fähig-
n Detektives ihre Instruktionen erhalten , sind gc-
ennte kleine Vorzimmer eingerichtet, in die immer
rr ein Mann hineingelassen wird , bevor er das Zimmer
:g Chefs betritt , und er verläßt diesen Raum durch
ne andere Tür , die ihn wieder ungesehen ins Freie
hrt . Ein Geheimpolizist darf sich nicht photographieren
ffen außer zu offiziellen Zwecken: er darf sich nur zu
kennen geben, wenn er verhaftet wird , und es kommt
icht selten vor, daß Geheimpolizisten einen Kollegen
sangen nehmen. Me fähigsten Elemente der russischen
eheimpolizei kommen aus dem Lager der Revoliitio-
äre, unter denen es viele begeisterungstrnnkene junge
mischen gibt, die, wenn der erste Rausch verflogen ist,
ire Gesinnung ändern und die geschicktesten Mitglieder
er Körperschaft werden, die ihre früheren Genossen
erfolgt.

Auch Frauen finden sich in großer Anzahl unter den
-pionen, die gelegentlich der „Okhrana" dienen. Besow
ers Trepow sicherte sich mit Vorliebe die Hilfe von
trauen , die ihm beim Auskunöschasten von Gcherm-
tssen die wirksamste Hilfe leisteten. Nicht selten kommt
s vor, daß solche Spioninnen , ohne daß sie es wißen,
en Geliebten verraten und dem Tode anvliesern.

Die Geheimpolizei hat auch noch eine Anzahl Anv-
inder in ihren Diensten, die besonders in Paris,
ondon und der Schweiz mit russischen Gehnmpoltzfften
nsammen arbeiten . Selten freilich findet sich unter den
ussischen Detektives ein solches Genie wre Gabriel
kabanow. der dreißig Jahre hindurch die Polizei an
ie Verschwörer und die Verschwörer an die Polizei
erriet . Er war ein vorzüglicher Sprachenkenner , der
ie wichtigsten europäischen Sprachen so glänzend hand-
alte , daß ihn niemand für einen Ausländer gehalten
iätte, und sich russisch in zwölf verschiedenen Dialekten
usdrücken konnte: er war ein Philosoph , ein Maler,
in Sportsmann , kurz alles , was er wollte. Aber seine
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der BWdnng des ZweckverbanLcssMen ö>re für öle Rhein-
.schifsahrt in Vorschlag gebrachten BestinMiungen zum
Muster genommen, es soll also auch eine weitgehende
Vertretung der Interessenten in dem Zweckverbande
geschaffen werden.

* Zur Ändernng des LandtagsWahlLSchiSn; Sachsen
äußert sich das „Dresdener Journal ". Es schreibt: An¬
gesichts verschiedener Pr -efseäußerungen zur Änderung
des Landtagswahlrechts haben wir an Maßgebender
^Stelle Erkundigungen eingezogen und können auf Grund
zuverlässiger Jnformarronen feststellen, Laß ein Entwurf
:des neuen Wahlgesetzes für die zweite Kammer der
sStändeversammlung in der Tat bereits vor'liegt und in
seinen wchentlichsten GrurMagen auch im Schoße der
Me-gierung Aufnahme gefunden hat . Der Minister des
Innern Dr. Graf v. Hohenthal und Bergen hält an der
von ihm wiederholt ausgesprochenen Absicht unbeirrt
fest. Len Entwurf des neuen Wahlgesetzes den: Landtage
sobald als möglich, das heißt sogleich bei dessen im Herbst
zu erwartendem Zusammentritt zur Beschlußfassung
wvrznlegen.

* Der Schnlkinderstreik. Den Morgenblättern zufolge
geht der Streik der polnißchen Schulkinder in West-
Preußen zurück. Nach der amtlichen Erhebung streiken
chm Regierungsbezirke Danzig noch 4769 Schüler in 159
Schiller:, im Regierungsbezirke Marienwerder 2841
Schüler in 138 Schulen. Der Rückgang beziffert sich
hiernach für die ganze Provinz Westpreuße« in 12 Tagen
ans 756 Schüler in 18 Schulen.

* Die Posener Domherren hielten eine Vorbe¬
sprechung für die Heutige Erzbischofswahl ab. Eine
Einigung über einen Kandidaten wurde noch nicht
-erzielt.

* Die Entfestigung der Stadt Königsberg i. Pr.
wird in zwei Jahren durchgeführt werden. Schon seit
Jahren geht der Wunsch der Königsberger dahin , ihr
Domizil aus der Liste der deutschen Festungen gestrichen
zu sehen. Die Erhebungen seitens der beteiligten Be¬
hörden sind nun zugunsten der Königsberger ausgefallen.

Der WalMampf.
Kreismmge Wählerversammlung im Kaisersaal zu

Wiesbaden.
Zu einer — um ein auf der gegnerischen Seite oft

genug gebrauchtes Wort zu benutzen — „imposanten
Kundgebung " gestaltete sich die gestern abend nach dem
-„Kaisersaal " einbernsene WäHlerversammlung des Herrn
Justtzrats Dr. Albert  i. Oder drücken wir das rich¬
tiger ans : Zu einer elementaren Willensäußerung all
derer , die in dieser unbesriedigetiden Zeit der Lauheit
und Halbheit, des Schielens nach allen Seiten , der
Schwächlichkeitund Rückgratlosigkeit endlich einen Mann
gefunden zu haben meinen, dem sie das unbedingte Ver¬
trauen entgegenbringen , daß er ein nie wankender Ver¬
fechter der Bolksrechte, ein wirklicher Vorkämpfer des
-Fortschritts, ein kraftvoller Bannerträger des entschiede¬
nen Liberalismus , wie er im nassauischen Volk Gott sei
Dank neu anfzuflanrmcn beginnt , sein werde: Herrn
Justizrat Dr. Alberti.  Wer 1500 Personen hatten
im Saale mit Mühe Platz gefunden : Hunderte
mußten vor den polizeilich abgesperrten Türen wegen
der überfülluug umkehren. Etwa 200 bis 300 waren
-Sozialdemokraten. Daß auch diese Zrchörer wiederholt
in die brausenden Beifallsbezeigungen der Albertischen
Freunde miteinstimmten , dürfte ein Beweis dafür sein,
Latz Alberti ein Volks mann  im besten Sinne des
Wortes ist. In seiner durch und durch schlagenden Pro-
grammreüe , die schonungslos mit den Sünden der Zeit
-ins Gericht ging, kam es zum Ausdruck, daß hier ein
Mann denkt, wie das Volk denkt, daß hier ein Mann die
Sprache des Volkes spricht. Es gab Augenblicke, in denen
der Redner von Beifallsstürmen überschüttet und über¬
tönt wurde. So etwas passiert nur einer», der im Volk

Verschwendungssucht, seine Vorliebe für aufregende und !
gefährliche Abenteuer verlockten ihn, mit den Revolu¬
tionären und der Regierung zugleich Geschäfte zu machen
-und in tollkühnen verwickelten Intrigen beide Parteien
an der Nase herumzuführen und beiden zugleich zu
nützen. In allen europäischen Großstädten tauchte er
in den verschiedensten Masken und unter immer neuen
Namen auf, war ein Vertrauter der nihilistischen Pläne
-und zugleich in alle Unternehmungen der Regierung ein-
geweihr. Für diese Kenntnisse ließ er sich denn auch von
beiden Teilen bezahlen, weil er beiden Teilen zu nützen
wußte. C. K.

KonM.
Raoul von Koczalski,  der einst als Wunder¬

kind die Welt durchzog — oder durch die Welt gezogen
wurde —, tritt jetzt nach mehrjähriger Ruhepause als
gereifter junger Künstler vor das Publikum . Die
Sensation ist verflüchtigt : statt dessen ein ernstes In¬
teresse für die höchst achtbaren Darbietungen des reich-
-begabten Pianisten . Er hat in Wiesbaden drei Klavier¬
abende «»gekündigt : der erste fand gestern statt und
hatte ein recht zahlreiches Publikum in den Kasinosaal
gelockt: hoffentlich wird es auch fernerhin treü bleiben:
in Cöln konnte Herr Koczalski acht solcher Abende ver¬
anstalten und man wurde nicht müde, ihm zuzuhören
— wie er nicht müde wurde zuzugeben! Sein Reper¬
toire — und selbstverstärrölichspielt er cKes auswendig
— scheint unerschöpflich. Was für eine Routine konnte
er sich aber auch in der langen Zeit seiner jugendlichen
WanderjaHre aneignen ! Hin und wieder scheint mir
diese Routine mehr als erwünscht hindurchzuschimmern,
scheint einzelnes sich ein wenig äußerlich-automatenhaft
zu geben: doch blieben das gestern nur vorübergehende
Momente in dem sonst recht günstig wirkenden Gesamt¬
bilde. Im ganzen ließ sich Herr v. Koczalski von den
Kompositionen seines Programms — lauter effektvollen
„Bortragsstücken" — immer neu und frisch anregen:
seine Auffassung erschien zumeist von echt musikalischem
Gefühl geleitet : die technische Durchführung bewies, daß
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wurzelt u-nd die Volksseele mit seiner eigenen eins weiß.
AKertis Rede entfachte Leidenschast-en: sie griff in das
tiefste Innere der Zuhörer ein. Gibt es einen schöneren
Erfolg ? Den sozialdemokratischen Hauptrednern , die
beide mit sorgfältig präparierten Parteireden gekommen
waren , hatte Alberti Las Wasser so arg abgegraben, daß
sie ihre Sache nur lau führen urrd nur mit Hilfe der
bekannten, nie versagenden Schlagworte zur Geltung
bringen konnten. Ein offenbares Fiasko , wie wir es
fcE&ift keinem gegnerischen Versamm-Iungsredner wün¬
schen möchten, erlitt aber der nationalliberale Redner
der die mangelnde Beweiskraft durch dröhnende Schläge
aus das Pult und durch dröhnende Laute zu ersetzen ver¬
suchte. Er berief sich aus sein langes Studium der Zoll¬
politik und bewies in seiner Rede, daß er noch nicht ganz
ausstudiert hat. Er tat Herrn Bartling wohl auch keinen
sonderlichen WahLöienst, wenn er dessen agrarische Seite
so scharf betonte, daß die „GAßstädter " und die „In¬
dustriearbeiter " sich wie richtige Stiefkinder Vorkommen
müssen. Leider ritz die Erregung viele Zuhörer zu nicht
ordnungsgemäßen Zwischenrufen und Tumulten hin.
Man kann es allerdings verstehen, daß einem das Blut
siedet, wenn man die herausfordernde Art des Herrn Dr.
Michelis oder des Herrn Quint über sich ergehen lassen
mutz. Trotzdem wäre es der Versammlung würdiger ge¬
wesen, selbst tobende Gegner ruhig austoben zu lassen.
Eine gute Sache siegt durch die eigene
Kraft , ganz von selbst!

*

Justiz rat Dr. Bergas,  der Vorsitzende des W-aHl-
vereins der freisinnigen Bvlkspartei , erösfnete die Ver¬
sammlung mit Worten der Begrüßung und fuhr dann
fort, der spontane Beifall , mit dem der Kandidat Dr.
Alberti empfangen, zeige, wes Geistes Kind die Ver¬
sammlung seil Es liege nahe, mit denselben Worten zu
beginnen, wie wenige Tage vorher der Vorsitzende der
Nationalliberalen Partei , der mit großer Emphase gesagt,
das soll das kleine Häuslein Nationalliberaler sein, be-
havptete, -daß nunmehr das Ende aller anderen liberalen
Schattierungen gekommen und die nationalliberale
Partei die Herrscherin in Wiesbaden sei. Der stattliche
Besuch dieser Versammlung aber zeige, das; die entschie¬
de« liberale Partei , die freisinnige Bvlkspartei , die¬
jenige ist, der die Zukunft in Nassau und in Wiesbaden
blüht . Die Versammlung , von der leider Hunderte
wegen Platzmangels hätten ausgeschlossen werden müssen,
zeige, daß der entschiedene Liberalismus noch eine gute
Stätte in Nassau und Wiesbaden habe. Mit Zahlen läßt
sich wacker streiten, mit Zahlen ein System bereiten:
wenn die Gegner behaupteten, daß die freisinnige Volks¬
partei in Nassau überhaupt nicht mehr existiere, so sei
mit der heutigen Versammlung , selbst wenn Gegner dar¬
unter seien, reichlich das Gegenteil bewiesen. Wenn
die Nationalliberalen mit Zahlen operierten , so sei zu
bedenken, daß dazu eine Gefolgschaft gehöre, mit der
freisinnige Männer nichts zu tun haben wollten. Ge¬
rade die Zahlen bewiesen, daß die freisinnige Bolks-
partei mit 6060 Stimmen, , die weitaus stärkste liberale
Partei geblieben sei. Dies sei auch daraus zu ersehen,
mit welcher Zuversicht die Partei in den Wahlkampf
gehe in der Stadt , im Land und im Rhcingau . Und wer
die zuversichtliche Stimmung  gesehen i m
L a n d e und die Fehler  bedenke, welche die nativ-
nal l i b c ra l e Partei bei dem S chu lg esetz , i u
der Verkehrs - und Zollpolitik gemacht,
der müsse sich sagen: jetzt ist die Zeit wieder da,
daß die freisinnige Volkspartei ihr
M a n d a t in Wies  Ha ö e n z u r ü cke r o b e r t. Ihre
eigene Kraft und die Fehler der Gegner hätten sie auf
das Schild erhoben. Den freisinnigen Kandidaten kenne
jeder seit mindeestns 25 Jahren , den Führer der Frei¬
sinnigen, der stets zur rechten Zeit an der rechten Stätte
das rechte Wort gesunden. Mit den: Wunsche, datz„ auch
in der Diskussion nur sachliche Erörterung gelten und
jede feindselige Stimmung fern bleiben möge, erteilte
der Vorsitzende dem Kandidaten i

der Künstler sich alle Errungenschaften des modernen
Klavierspiels sicher zu eigen gemacht hat. Nur darf sein
Anschlag, seine Behandlung des Tones nicht gerade mit
den größten Mustern und Meistern verglichen werden,
die heut die Welt mit ihrem Ruhm erfüllen . So blico
z. B . in den Einzelstücken von Bach und Mozart der
Ton im Forte etwas trocken und spröde, im Piano ohne
tieferen poetischen Anreiz : in den zart -schwärmerischen
„Chopins " (Berceuse, Ei-z-ciar-Nocturne ) vermochte der
Vortrag nicht ganz die entsprechende Gefühlsstimmung
im Hörer zu erregen : hier , hoffen wir , wird uns der
angekünöigte zweite Abend, der ausschließlich Chopin
gewidmet ist, noch zwingendere Beweise von Herrn
Koczalskis Vortragskunst erbringen . Sehr rühmlich
gelangen gestern die Ges-dur-®tüöe und der E-moll-
Walzer von Chopin: Kraft und Glanz , Grazie und Leich¬
tigkeit scheinen markantere Vorzüge in Herrn Koczalskis
Spiel , als leidenschaftliche Innigkeit und vibrierende
Wärme der Empfindung . „Doch das Beste, doch das Beste
ist ja bald vergessen —das  Beste bot der Künstler
jedenfalls im letzten Teil seines Programms : kleinere
Genrestücke von Rubinstein und Schumann , brillante
Lisztsche Paraphrasen und eine pikant geschriebene Etüde
eigener Komposition zeigten Entschiedenheit, Geschmack
und Lebhaftigkeit im Ausdruck und eine reife virtuose
Durchbildung des technischen Teils . Das Publikum
spendete den Darbietungen des Herrn v. Koczalski sehr
reichen Beifall . _ O. D.

Ans Ärmst und Febm.
J . K. Aus den Kunstausstellungen . Nur einige

kleine Nachträge zu der großen Melöeliste von der
vorigen Woche find zu verzeichnen. Im K u n stsa l o n
Aktuar  y u s drei neue Arbeiten Walter F i r l e s ,
zwei davon ganz in der bekannten tüchtigen, liebens¬
würdigen , nur oft allzu liebenswürdigen Art dieses
Künstlers , die dritte überraschend durch einen bei Firle
ungewohnten leidenschaftlichenErnst des Ausdrucks. In
ähnlicher Art interessant eine ältere Arbeit Ruöi-
suhlis , die zeigt, daß diesem Maler, bevor er in den

Dr. Alberti
das Wort, der, .abermals stürnrisch begrüßt , zunächst er¬
wähnte, daß er wohl schon oftmals in derartigen Ver¬
sammlungen gerodet, dies nun aber zum erstenmal in
einer Rolle tue, an die er vor wenigen Wochen noch nicht
gedacht habe. Ihm habe es fern-gelegen, sich um das

, Mandat zu bewerben : nach Lage der Sache schien es
schwer, den Wahlkreis wieder zu erobern , aber welche
Wandlung sei mm eingetreten , welche begeisterte Wahl¬
bewegung im Wahlkreis und im ganzen Lande. Zu
seiner eigentlichen Programmreöe übergehend, crörterre
Redner zunächst die Reichstagsauslösung  und
die damit im ursächlichen Zusammenhänge stechende Kolo-
nialdebatte , die gezeigt, was das Zentrum  der Regie¬
rung zuge-imitet, unter dem kaudtnifchen Joch hätte sie
hindurchgemüßt. Dann sei der starke Mann gekommen,
der gesagt, er mache die Dache nicht mehr mit, der den
Schleier von Dingen gerissen, die bis dahin verhüllt ge¬
wesen. Die Wahlparole laute nun gegen Sozialdemo¬
kratie und Zentrum , aber sei denn diese Wahlparole uns
etwas Neues , hätten die Freisinnigen nicht schon seither
gegen das Zentrum gekämpft, nicht die Dinge beklagt,
um die es sich jetzt handle. Politik und Religion
seien grundverschiedene  Dinge . Dem Freisinn
werde es niemals etwfallen, zu kämpfen gegen die reli¬
giöse Stellung derjenigen , die dem Zentrum angehörten.
Und wenn sie sagten, die Freisinnigen wollten den Kul¬
turkampf entfachen, so befänden sie sich im Irrtum . Die
freisinnige Partei verlange , daß der Staat frei sei
von kirchlichen Anschauungen , frei von
kirchlichen Üb erg rissen und frei in
seinem Bestände und seiner ganzen Ord-
n u n g. Nach dem Silvesterbrief des Reichskanzlers solle
es sich in diesem Wahlkampf darum handeln , dem Zen¬
trum soviele Mandate zu nehmen, um eine liberale
Mehrheit bilden zu können. Nein, der Preis müsse viel
weiter gehen, es müsse Wandel geschaffen werden, eine
Umkehr eintrete », der Staat müsse frei nird selbständig
handeln können, unbeeinflußt von konfessionellen Rück¬
sichten. Der Staat habe sich aber außerordentlich weit
eingelassen mit dem Zentrum und dies habe dazu Lei¬
getragen , daß diese Partei die Übermacht bekommen»
Wer sei ihm entgegengetreten , habe man dies bei den
Parteien gesunden, mit denen die Freisinnigen nun Seite
an Seite kämpsen sollten? Leider nein!

In Nassau sei mm der Tag der Abrechnung gekom¬
men. Wir seien vorbildlich gewesen aus konfessionellem
Gebiets durch die Simultan schule,  um die sich der
Kamps drehe. In der Schule werde die Anschauung groß¬
gezogen, sic werde maßgebend sein für das ganze Leben.
In Nassau werde schon in der Schule der Geist der
Duldsamkeit  in das Gemüt des Kindes gelegt, wir
kennen kein katholisches Lesen und kein evangelisches
Rechnen, Hier handelt es sich um die Wissenschaft, und
die ist interkonfessionell. Die Wissenschaft ist frei.
(Stürmischer Beifall .) . Vor 14 Jahren sei ja schon ein¬
mal die Probe gemacht worden. Damals sei gerade von
Nassau der Sturm gegen den Zedkitzschen Schulgesetz-
entwurs ansgegangen , auch viele Katholiken hätten da¬
mals den Protest unterschrieben, der dann auch den Er¬
folg gehabt, daß die Regierung den Entwurf zurückzog.
Damals habe nr-an sich gefreut und die Simultanschule
für immer gesichert gehalten. Die Regierung habe auch
jetzt einen solchen Entwurf nicht eingebracht, vielmehr sei
ihr die konsesstonelle Idee von den Abgeordneten auf dem
Präsentierteller Largebracht worden. Wo seien da die
nassauischen Abgeordneten gewesen, sie hätten ihre eigene
und ihres Landes Vergangenheit verleugnet . Gerade die
nationalliberale Partei habe sich an dem Zustan-dekmn-
men des Gesetzes beteiligt , und das habe man nicht für
möglich gehalten. Die Nationalliberalen seien es ge¬
wesen, die die Sache vertreten , und das Zentrum habe
ruhig zuschauen können, es habe zwar gesagt, es bekomme
noch lange nicht genug, aber schmunzelnd eingesteckt, was
ihm gegeben worden. Erst bei dem Sturm der Ent¬
rüstung, der im Lande sich erhob, seien den Herren Be-

millfTgBBgHKgj

Effektmanierismus der letzten Jahre verfiel , mancher
ehrliche, schlichte Ausdruck einfacher Empfindung gelang.
— Im K u n stsa l o n Banger-  hat die Karlsruher
Kollektion eine Vermehrung durch einige mehr geistreich
konstruiert als überzeugend wirkende Arbeiten Herrn.
G ö h l e r s und mehrere von einem gesunden Drauf¬
gängertum erfüllte , aber noch nicht gereifte Arbeiten
R . P r o u m e n s erfahren . Bei dieser Gelegenheit sei
auch festgestellt, daß die im letzten Referat aus der Kol¬
lektion Moll namentlich herausgchobonen Arbeiten
„Vorfrühling " und „Waldrand " von Frau Grete Moll,
Charlottenburg , stammen. So interessant nun die Karls¬
ruher im auswärtsstrebenden Vielerlei ihrer echt künst¬
lerischen Bemühungen auch sind, dies alles verschwindet
vor den tiefen, geheimnisvollen Wirkungen , die aus
Karl Haiders  Werken , von denen mehrere dankens¬
werterweise aus der Weihnachtsausstellnng noch einmal
herübergenommen wurden , ausströmen . Man sollte
wahren Kunstfreunden nichts anderes sagen brauchen
als eben die Tatsache, daß diese Werke noch einmal zu
sehen sind.

* Gustav Mahler in Berlin . Im sechsten Phil¬
harmonischen Konzerte, das am Montag stattfand,
dirigierte Gustav Mahler seine dritte Sinfonie in D-moll
persönlich. Einzelnes aaS  dem Werke hatte uns früher
schon Felix Weingartner mit der Königlichen Kapelle
und Nikisch mit seinen Philharmonikern vorgeführt.
Das war noch in der Zeit , als Mahler und seine Traum-
denter die dritte Sinfonie als „absolute" Musik ausgabcn
und als gegen die ursprünglichen programmatischen
Überschriften der einzelnen Sätze der große Bannfluch
verkündet worden war . Am Montag nun erschien das
Werk zur großen Überraschung der Musikkenner wieder
mit den Überschriften im Programmbuch . Da nun nicht
anzunehmen ist, daß die Wandlung aus dem „Absoluten"
in das „Programmatische" ohne Willen des Komponisten
erfolgte, so muß man der Sinfonie eine Vielseitigkeit
im Ausdruck zusprechen, von der ihr Autor vielleicht
selbst nichts gewußt hat . Übrigens hatte ja kein Ein¬
sichtiger je daran gezweifelt, daß Mahler in seinen Sin¬
fonien ausgesprochene Programmnsik schreibt, und es
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betrfen gekommen, und sie hätten zum Schluß gegen das
Gesetz gestimmt. Aber bedeute die Abgabe der Stimme
Mein eine Stellungnahme gegen einen Gesetzentwurf?
Nein ! Mit flammendem Munde hätten die nassauischen
Abgeordneten dagegen eintreten muffen, sie Hätten davon
reden muffen, welch glänzende Erfolge mit der Simnl-
tanschule in Nassau erzielt worden seien, wie sie mit dem
ganze» Volke verwachsen sei. So aber hätten sie sich
darauf beschränkt, Nassau von der konfessionellen Bestim
mnng vorläufig unberührt zu lassen und geglaubt, schon
damit einen ganz gewaltigen Erfolg erzielt zu haben.
Wir hätten etwas airderes erwartet , und wenn sie ver¬
fahren wären , wie oben angedeutet, Las wäre der
naffauischen Vergangenheit würdig gewesen. Sogar von
den Pe t i t i o n e u hätten die nationalliberalen
Abgeordneten  abgewiegelt , und tatsächlich hätten
jdiese denn auch nicht die Unterschriften gefunden wie vor
14 Jahren . Dies habe denn auch dem Minister Stndt
den Mut gegeben, ausznsAHren, daß die Simultanschule
bt Nassau nicht mehr das sei, was sie gewesen. Redner
erwähnt hier noch die gehässigen und beleidigenden An¬
griffe des nationMibevalen Organs nach der großen
Protestversammlnwg in der „Walhalla ", worauf in der
Versammlung lebhafte Puirufe laut werden. Diese
Partei verstehe den Freisinnigen Vorwürfe zu machen,
wenn sie die Wahrheit sagte« ; gerade diese Art der Ver¬
teidigung sei bezeichnend für die ganze Politik , aus der
das Schulgesetz hervorgegangen . (Bravo !) Wir hätten
erwarttt , daß die Simnltanschnle nicht nur in Nassau
erhalten , sondern in ganz Preußen ein geführt würde,
wie es Kaiser Friedrich als Kronprinz in Aussicht ge¬
stellt, daß die Schule befreit  worden wäre von
dem Alp der geistlichen Schulaufsicht.
(Bravo !) Die Wissenschaft sei frei, die geistliche Schul¬
aufsicht aber sei so frei, wie es der Katechismus vor¬
schreibe. In Wiesbaden liege diese Aufsicht in den Hän-
sben eines Mannes , der aus dem Lehrerstande hervorge¬
gangen und die Verwaltung in vorzüglicher Weife führe.
i(Lebhafte Zustimmung .)

Redner verweist dann auf Eugen Richter, der sein
Kurzes Leben gegen die So z i a l d e m o kr a t i e ge¬
kämpft und daraus Hingewiesen habe, daß sie nur die
Tyrannei bringen werde. Sie verfolge zum Teil Ziele,
die die freisinnige Partei schon seit Jahren vertreten
habe. Was diese von jener Partei trenne , das seien
wirtschaftliche Ziele.

Eine Unzufriedenheit im Volke könne niemand leug¬
nen, auch nicht, daß sie sehr weit gehe und leider sehr be¬
gründet sei. Wie lange sei es her, daß über den Zoll¬
tarif  abgestimmt worden sei. Unser Abgeord¬
neter wäre auf die Wirtschaft ! ichenNach-
teile Hingewiesen wurde n, allein er
hätte diese Vorstellungen in den Wind
geschlagen.  Und was ist daraus geworden, schauen
Sie sich um, welche Teuerung  entstanden ist, betont
^Redner. Wenn eben alle, Kanfleute und Handwerker,
die Preise erhöhen müssen, dann ist die Teuerung da
(Sehr richtig.), und man brauche nicht erst zu fragen , wo
kommt sie her. Daß darunter auch der Arbeiter leide, sei
!klar. Und um sein Budget im Gleichgewicht zu halten,
lartiffe er sich manches abkrrapsen oder er müsse sehen,
höheren Lohn zu erhalten . Ilber bis der Ausgleich ge¬
schaffen, vergehe Zeit , und in der Zwischenzeit herrsche
Unzufriedenheit . (Lebhafte Zustimmung .) Dem kleinen
Beamten gehe es nicht besser, ja er müsse sich noch mehr
nach der Decke strecken, seiner Lage müsse vom Staat viel
schneller Rechnung getragen werden. Auch die Pen¬
sionäre seien betr.osscii von der Teuerung . Wer alle diese
Kreise höre, verstehe es, daß sie unzufrieden seien, und
daher komme es, daß sie sagten, wir geben den sozial¬
demokratischen Stimmzettel ab. Und dann frage man
noch, wo die Sozialdemokratie herkomme und wie sie
zu bekänrpfen sei. Beseitigt die Gründe zur Un¬
zufriedenheit , und dann wird es schon besser. (Lebhaf-
>ter BeifM .) Sollen wir diese Lebensmittelpolitik billi¬
gen und den wählen, der dabei mitgewirkt hat ? (Stür¬

mische Zurufe : Nein .) Aber wie werde es auf der gegne¬
rischen Seite gemacht? Man verspreche goldene Berge.
Auf diese Weise sei es auch den Konservativen gelungen,
die Handwerker zu gewinnen . Doch mit dem Be¬
fähigungsnachweis,  der die Konkurrenz ans¬
schließen und die alte gute Zeit wiederbringen solle, sei
in unserer Zeit des Handels und des freien Verkehrs
nichts anszurichten . Die Handwerker erreichten viel
mehr, wenn sie sich den Zeitverhältnissen anpaßten.
Ihnen müßten aber erst die Augen darüber aufgehen,
wer ihre wahren Freunde seien und wer sie aus der
einen Seite ausbeute und aus der anderen goldene Berge
verspreche.

Die Freisinnigen suche man als Demagogen hinzu-
stellen, die keinen Sinn für hohe Bestrebungen hätten,
ja man wolle ihnen sogar das nationale Gefühl
absprecheu; nran bedauere schon, mit ihnen Hand in
Hand gehen zu müssen und tue so, als müßten sie sich
darüber ganz besonders befriedigt zeigen. Und doch,
kein Freisinniger stehe der nationalliberalen Partei
gegenüber an monarchischem Gefühl  nach.
(Lebhafte Zustimmung .) Er , Redner , habe die feste Über¬
zeugung, daß die monarchische Staatsform für uns die
entsprechende fei, und er nehme keinen Anstand, zu er¬
klären, daß er die Persönlichkeit des Kaisers bewundere
(Lebhafter BeifM .), der mit allen Fasern seines Herzens
danach strebe, sein Volk glücklich zu machen. Bedauerlich
sei es, daß dem Kaiser die rechten Ratgeber fehlten (Sehr
richtig), ine. ihn davor bewahrten , in seiner Impulsivität
über das Ziel hinaus zu schießen. (Lebhafter BeifM .)

Zu der Kolonial Politik  übergehend , bemerkt
Dr. Alberti , daß die freisinnige Volkspartei niemals
gegen diese Politik gewesen; sic habe vielmehr immer
anerkannt , daß es wünschenswert sei, wenn sich die Ge¬
legenheit dazu biete, über die alten Grenzen hinaus
Land zu schassen. Aber die bisherige Kolonialpolitik
Habe unsere Interessen mehr geschädigt als gefördert.
Kultur wollten wir bringen , und Grausamkeit ist es viel¬
fach geworden. (Zustimmung .) Sollte es möglich sein,
die 1100 Millionen , die für die Kolonien geopfert, renta¬
bel zu machen, so halte er, Redner , es für richtig, mit-
zuwirken. (Lebhafte Zustimmung .) Wir haben jetzt
einen Mann , dem wir Vertrauen entgegenbringen
können ; er zeigt zwar einen starken Optimismus , aber
ohne den ist nie etwas zustande zu bringen . (Sehr gut.)
Die Partei werde sachlich prüfen , ob sie ihm folgen
könne. (Bravo .) Man könne, fährt Redner fort, über
Kolonialpolitik nicht reden, ahne eines Ereignisses zu
gedenken. (Zuruf : Tippelskirch! Gelächter.) Jawohl,
Tippelskirch,  bestätigt Redner . Diese Firma habe
das Liefernngsmonopol gehabt, und zu welchen Preisen
Habe sie geliefert, nach den Berechnungen von Gewerbe¬
treibenden zu 80, 40 und 50 Prozent Mer den normalen
Preis . Und wer habe es eingestrichen? (Rufe : Pod !)
Die Frau eines aktiven Staatsministers sei Teilhaberin
dieses Geschäfts und Prosits gewesen. (Rufe : Hört , hört!
Pfui !) Im allgemeinen könnten wir uns jedoch auf
unseren Veamtenstand verlassen und im Vergleich mit
anderen Ländern sagen: wir sind stolz aus unseren Be-
amtenstawd. (Bravo .) Sogar die „Kreuzzeitung " habe
erklärt , daß Podbielski  gehen müsse, allein er sei
nicht gegangen, obwohl auch der Reichskanzler sich darum
bemüht Habe. Man habe gewartet, bis etwas Gras Mer
die Sache gewachsen, dann wäre Podbielski ein großer
Orden verliehen und er aus ' Gesundheitsrücksichten ent¬
lassen worden. (Gelächter.) Tausende seien hierdurch in
die Reihen der Sozialdemokratie getrieben worden. Der
Kampf gegen die Sozialdemokratie werde am wirksam¬
sten geführt, wenn diesen Dingen mit aller Macht und
Mer Schneidigkett entgegengetreten werde. (Beifall .)

Aus diesen Gesichtspunkten Heraus sei die freisinnige
Kandidatur hervorgegangen . (Sehr richtig.) Die Partei
Habe sich gesagt, wenn sie keinen Kandidaten aufstelle,
dann werde sie Taufende in die Reihen der Partei trei¬
ben, die wir doch alle bekämpfen. Plan suche nun
bange zu machen, Zentrum und Sozialdemokratie könn-

>ist ganz unverständlich, warum er sich gegen diese Tat¬
sache so energisch wehrt . Und ob mit oder ohne Pro¬
gramm, das Wesen dieser Musik erleidet durch ihre Auf¬
fassung keine Veränderung . Die bizarre Art der Er¬
findung und Instrumentierung kann eben nur der Sucht
nach Auffälligem entspringen , und es will sich kaum
etwas in dem musikalischen Fluß ferner Schöpfungen
natürlich und leicht äußern . Daß er ein Finder sei, einer
von den Musikern, deren Gegenwart schon eine weite
Zukunft erschließt, konnte Mahler bisher trotz mancher
fesselnder Züge in seinen Kompositionen nicht beweisen,
— auch nicht durch die geschlossene Vorführung seiner
dritten " . 0 . L.

* Eine Forschungsreise zum Kongo. Professor
Frederick Starr von der Universität Chicago ist soeben
von einer fünszehnmonatigen Forschungsreise vom
Kongostaat nach Amerika heimgekehrt. Über 22 000 eng¬
lische Meilen hat der Gelehrte dabei zurückgelegt. Der
Hauptzweck der Reife war die anthropologische Er¬
forschung der mittelasrikanrschen Zwergvölker . Professor
Starr erzählt selbst: „Ich habe die Zwergstämme längs
des Kasai- und des Batuafluffes studiert ; sie sind dort
kleiner als irgendwo anders . Durchschnittlich sind sie
nur einem Meter groß ; die größte Höhe, die sie erreichen,
ist etwa 1,25 Meter . Das Interessanteste aber, was ich
sah, war doch eine eigentlich sehr einfache Sache. Ich
sah die Eingeborenen das in Amerika und Europa be¬
kannte Spiel des Fadenabnchmcns spielen. Zuerst wollte
ich es nicht glauben , als ich ihre merkwürdigen Mani¬
pulationen beobachtete, aber es war tatsächlich so, und ich
habe nun mehr Zeit damit verbracht, den Ursprung dieses
Spieles zu untersuchen, als mit der Beobachtung der
Zwerge selbst. Dabei konnte ich feststellen, daß die
Zwerge des Kongo über hundert verschiedene Formen
dieses Spieles kennen, eine Tatsache, die mich sehr in Er¬
staunen setzte. . . ."

* 30 600 Erdbeben im Jahr. In einem Vortrag über
Bulkanologie und Seismologie , den W. Herbert Garrison
in London gehalten hat, wird berichtet, daß auf der Erde
heute bereits 87 feismologische Beobachtungsstationen
eingerichtet strch,. die über Me Apparate verfügerr, die zur

Registrierung und Prüfung der Erdbewegungen nötig
sind. Durchschnittlich werden von diesen Warten jährlich
30 000 Erdbeben gemeldet. England nimmt in dieser
Statistik übrigens eine seltsam isolierte Stellung ein ; es
konnte hier stets nirr ein minimales Erdzittern be¬
obachtet werden, das als die letzten schwachen
Schwingungsausläufer von Erdbeben anzuseheu ist, die
von anderen Erdteilen oder Ländern ausgingen . Die
Hauptursache der Erdbeben ist der Umstand, daß die Erd¬
kugel infolge des sortschreiteMen Abkühlungsprozesses
sich znsammenzieht. Ein weiterer Anlaß ist der, daß die
Erde nmnchinal um weniges die Lage ihrer Achse ver¬
ändert , und das Zurückkehren in die frühere Lage bringt
gewöhnlich eine Erschütterung des Erdkörpers hervor.
Schließlich ist auch das Sichverschieben schräg über-
einanderliegender unterirdischer Felsmaffen eine Ursache
für Eröerschütterungen ; das war z. B . der Fall bei den
großen Erdbeben von Assam im Jahre 1897, bei dem
10 000 englische Quadratur ei len Erdboden ihre Lage um
16 Fuß veränderten . Das Erdbeben von San Francisco
bestand ans einer unterirdischen Lageverschiebung einer
Felsmaffe von 50 Millionen KubikmeUen.

K«r;e Mrttettrmgerr.
Die diesjährige « Maifestspiele. Bei den diesjährigen

Maisestspielen im Königlichen Theater , welche in An¬
wesenheit des Kaisers abgehaltcn werden, sollen außer
einem von Joseph Laufs zur Eröffnung des neuen Kur¬
hauses verfaßten Festspiel Hebbels „Heroöes und
Mariamne ", „Husarenfieber " und die Opern „Die
Königin von Saba ", „Don Juan " und „Der Postillon
von Lonjumeau" zur Aufführung kommen.

Anti -Tuberkulin -Serum . Prof . Monod hielt in der
gestrigen Sitzung der Akademie der Medizin in Paris
einen Vortrag über das Anti -Tuberkulin -Serum des
österreichischen Bakteriologen Marmorek , in dem er einen
Überblick über die mit diesem Serum gewonnenen Er¬
fahrungen gab. Monod zitierte die diesbezüglichen
Arbeiten einer Anzahl Gelehrten und konstatierte, daß
nach den bisherigen Versuchen nur 80 ungünstige, da- J
gegen 59ß gsirfiftge Beobachtungen vorliegen . Monod '
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ten in die Stichwahl kommen. (Wiederholter lebhafter
Widerspruch.) DemgegenMer sei geltend zu machen,
daß das Zentrum alles mitgemacht habe, auch die Lebens¬
mittel-Verteuerung . Glauben Sie , fragt Redner , daß
unsere katholischen Mitbürger dies ruhig hinnehmen
werden? (Rufe : Nein .) Zu unseren katholischen
Mitbürgern  dürfe man das Vertrauen haben, daß
sie nicht die Reihen derer füllten, die gegen ihre Inter¬
essen gehandelt. Wenn auf der anderen Seite mit 4900
Parteimitgliedern paradiert werde, so liege die Frage
nahe, ob diese denn auch einverstanden seien mit der
nationalliberalen Politik . (Ritte : Nein.) Man dürfe
bezweifeln, daß sie alle aus nationalliberalem Stand¬
punkt stünden und die Politik billigten. (Sehr richtig.)
Zahlreiche Nationalliberale seien zu der freisinnigen
Partei gekomnten und hätten erklärt , das machten sic
nicht mehr mit. Redner warnt dringend , sich vor der
Wahl eines Sozialdemokraten bange machen zu lassen.
Die freisinnige Partei habe allerdings keine 4900
„eingeschriebene" Mitglieder in den Listen. Aber
W i e s b a d e u werde seinen Mann stehen,  er
sei Merzeugt , daß in Nassau der Liberalismus
entflamme,  wie er in ganz Deutschland entslammt
sei. (Stürmischer BeifM .)

Man suche die freisinnige Kandidatur als Zcchlkanöi-
datur hinzustellen, er, Redner , tue das Seine dazu, sie
anders zu gestalten, er halte jeden Abend Versammlun¬
gen ab, urrd er werde dies fvrtsetzen bis zum Tage der
Wahl. (Stürmischer Beifall .) Wie hier , so sei es auch
anderwärts , eine große Begeisterung, nicht seiner, des
Redners , Person , sondern der Sache wegen. Deshalb
könne die Partei auch dem, was kommen solle, getrost
entgegensetzen. (Lebhafte Zustimmung .)

Unzufriedenheit , .Hatz und Streit werde nicht schlim¬
mer entfesselt als durch die a n t if e mi t i s che A g r t a-
tion.  Bor drei Jahren schon seien die antisemitischen
Agitatoren hier , wo man sie nicht urehr gekannt, aufge¬
taucht und hätten Flugblätter verbreitet , die in nichts
dem nachgestanden, was Ahlwardt geleistet. Aus dem
Luisenplatz wären sie sogar an die Schüler verteilt wor¬
den. Hier sei die Frage berechtigt: Wo ist denn die anti¬
semitische Partei , wer hat den zwei Männern , die diese
Agitatton betreiben , das Geld gegeben, wer steht hinter
ihnen ? (Vielfache Ruse : Bartling !) Aber jetzt zeige sich
drese Agitatton aufs neue, ein Flugblatt sei schon ver¬
teilt worden. Die Freisinnigen fragten : Wer ist die
antisemitische Partei , wer find die Leute, die hinter den
beiden Agitatoren sichen? Sie erwarten Antwort , sonst
würden sie selbst sprechen! (Beifall .)

„Die freisinnige Volkspartei tritt
ein für die Freiheit der Kultur . Fort mit
aller Leisetreterei und Liebedienerei!
Aus für die freie Schule , für die Freiheit
in Staat und Gemeinde . Fort mit der
Lebensmittel - Verteuerung !"

Ein tosender Beifall brach los , als Dr. Alberti vom
Pult zurücktrat. Immer wieder dröhnten diese Bei-
fallssalvcn durch den Saal , als wollten sie kein End«
nehmen. Es war ein unerwarteter , ein gro-
ßcr , ehrlicher Erfolg.  o.

#

Herr Abgeordneter F u n ck sprach darauf in gro¬
ßen Zügen Mer die politische Lage. Von der Auflösung
des Reichstages, die nicht wegen der Abstimmung in der
Kolonialftage allein erfolgt fein könne, kam Redner auf
den Silvesterbrief Bülows zu sprechen, in welchem bas
Zentrum in einer Weise behandelt werde, die nach dem
entschiedenen Vorgehen Dernbuvgs geradezu unbegreif¬
lich erscheine. Auch die Freisinnigen würden in diesem
Briese verhältnismäßig milde behandelt. Daß System in
der Sache liege, gehe auch aus der Behandlung des
Üblichen Neujahrswunsches hervor , den Magistrat und
Stadtverordnete voEerlin dem Kaiserpaar »verbrachten.
Redner streifte Dernburgs Mitarbeit für die Kolonien,
und kam daun auf die wachsende Unzufriedenheit mit

hob die erfahrungsgemäß festgestellte vollständige Un-
schädlichkett des Marmorekfchen Serums Hervor, be¬
rührte sodann auch die ablehnende Haltung , welche die
Akademie der Medizin vor 3 Jahren diesem Serum
gegenüber an den Tag gelegt habe und erklärte , er halte
gleich dem deutschen Gelehrten Hoffa daran fest, daß dem
Anti -Tuberkulin -Serum Marmoreks der ihm gebührende
Platz im Kampfe gegen die Tuberkulose nicht mehr ver¬
weigert werden könne.

Der Akademie des Bauwesens in Berlin will die
preußische Regierung 15 000 M. zur Beifügung stellen
und sie so in den Stand setzen, bauwissenschaftliche
Preisaufgaben zu stellen und die besten Arbetten durch
Preise ausznzeichnen; Hervorragende Leistungen von
Architekten und Ingenieuren Deutschlands durch Ver¬
leihung von Medaillen anzuerkennen : Beihilfen m  Sau-
künstlerischen und bauwiffenschaftlichenArbetten , sowie
zu deren angemessener Veröffentlichung zu gewähren und
Unkosten für Aufnahmen , Untersuchungen urrd Reisen,
die durch solche Arbetten veranlaßt werden, zu erstatten.

Eine neue Polar -Expeditio». Das russische Marbws-
ministerium will ein Forschungsunternehmen ausrüsten,
dessen Aufgabe Sem „Geogr. Anz." zufolge die Auffin¬
dung des Weges in die Beringsstraße durch bas Nördlich«
Eismeer sein soll. Die Expeditton wird sich zunächst
nach Jeniffcisk, wo jetzt schon Schiffe anlaufen , begeben
und von dort weiter zur Erforschung der Polargewässer
ausziehen . Die Forschungsfahrt soll mehrere Jahre
dauern : sie ist den Admiralen Werchowskoi und Hilte-
brandt übertragen ; als Leiter ist der durch Polar¬
forschungen bekannte Oberstleutnant Ssergcjew in Aus¬
sicht genommen.

Zeitgemäße Fordern »«. Dem Senat der Kaifer-
Wilhelm-Universität in Straßbnrg i. E. ging ein Gesuch
der Korps zu, ähnlich wie in anderen Universitäten Vor¬
lesungen über Zeitungswesen , politische Parteien in
Deutschland, sowie Zeitfrageu usw. abhalleu zu lassen.

Der Verband dentscher Illustratoren wird in diesem
Jahre eine Ausstellung im Münchener Glaap ^ sa st ver¬
anstalten.
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■Bett irr Deutschland Herrschenden Zuständen zu sprechen.
Am boklagenAwertesten sei der Einfluß des Zentrums
aus unsere Politik . Der Reichslarrzler habe gesagt, Laß er
keine Möglichkeit sehe, wie ohne Mitwirkung des Zen¬
trums auszukommen sei; er, Redner , wolle die Möglich¬
keit zeigen. Die deutsche Geschichte beweise seit Jahr¬
hunderten , daß La, wo man den Ansprüchen des Zen¬
trums oder den Ansprüchen der römischen Päpste nicht
kräftig genug gegenübergetreten sei, die maßgebenden
Kreise stets den kürzeren gezogen haben. Der Redner
verwies aus die Stellungnahme des Auslandes gegen¬
über dem Zeirtru -m, auf die Los-von-Roni -Bewcgung
Österreichs, aus Italien , aus Spaniens Klostersturm und
zuletzt aus Frankreich . Es gibt also doch noch andere
Mittel , sich des Zentrums zu erwehren ; das beste Mittel
aber ist eine l i b e ra l e^Regierung . (Großer Beifall .)
Redner erwähnte die letzten, Vorgänge im preußischen
Abgeordnetenhause, die Angriffe, welche der national¬
liberale Abgeordnete Friedberg gegen Studt gerichtet
Hat. Hätte die nationalliberale Partei im vorigen Jahre
bei der Beratung des Schulgesetzes melhr Rückgrat ge¬
zeigt, dann hätte Fricdlänöer nicht mehr nötig gehabt,
Herrn Studt airzugreisen . Herr Studt hätte damals zu-
rücktr-eten müssen, wenn ihm die Nationalliberalen nicht
doch noch eine Brücke gebaut Hätten. (Großer Betsall .)
Die nationalliberale Partei hat den Bestrebungen gegen
die freie Schulentwickelung den Weg geebnet; sie hat das
Unterrichtswesen, dasWichtigste, Heiligste, was wir haben,
auf abschüssige Bahn gebracht. (Stürmischer Beifall .) Sie
hat in bezug aus das Schulgesetz wie aus das Reichstags¬
wahlrecht wieder einmal , wie so oft, die Politik der ver¬
patzten Gelegenheit getrieben . Der Redner schloß: Wenn
ich die Berfanrmlnng heute abend richtig verstehe, so
glaube ich, daß es auch in Wiesbaden mit unserer Sache
gut bestellt ist. (Sehr richtig.) Nun zuletzt noch ein
Wort über den Mann , der sich um Ihre Stimmen be¬
wirbt . Es sind 17 Jahre her, daß ich mit Alberti Schul¬
ter an Schulter kämpfe. Vom ersten Moment an bis aus
den heutigen Tag habe ich ihn als einen Mann kennen
gelernt , dessen Grundsätze die höchste' Anerkennung ver¬
dienen, dessen persönlicher Charakter über jeden Zweifel
erhaben ist (Stürmischer Beifall .), als einen Mann , der
das Herz aus dem rechten Meck hat, der für das, was in
Nassau not tut , das richtige Verständnis hat, der mit
jeder Faser seines Herzens mit Wiesbaden und Nassau
verbunden ist. Hunderte Wahlkreise Deutschlands wür¬
den froh sein, wenn sie einen derartigen Kandidaten
Hätten. (Langarchaltender Beifall .)

Der Vorsitzende erössnete die Debatte mit dem Hin¬
weis/daß jedem der zahlreich angemeldeten Redner aller
Parteien 10 Minuten Redezeit gewährt werden solle.

Oberstleutnant W i lh e l m i : Bülow will mit einer
großen liberalen Partei gern regieren . Voraussetzung
hierzu ist die Einigung der Liberalen ; Einigung , auch
in Wiesbaden aus joden Fall , um jeden Preis ?,
(Oho! Hört, hört ! Wählen Sie doch gleich Bartling !)
Sie werden doch nicht denken, daß ich hierhergekommen
bin, um für Herrn Bartling Stimmung zu machen. Sie
alle sind national . Sie alle sind liberal . (Gelächter.
Ruse : Sagen Sie doch gleich „nationalliberal !") Die
Wähler sollten einen Appell an die Führer richten. Eini¬
gen Sie sich um jeden Preis!

Bogtherr (Soz .) : Ich rechne nicht aus den Beifall
aller Anwesenden. Aber ich halte es für meine Pflicht,
auch einen Teil m e i n e r Religion hier klar zu legen:
Das verwirklichen zu Helsen, was mir und meinen Ge¬
sinnungsgenossen Hilfe bringen kann. Wir sind niemand
dankbarer als Herrn Bülow für seine Reichstagsauf¬
lösung. gerade in diesem Moment . Die Liberalen , wenig¬
stens die alten , verfolgten ja einen großen Teil der
Ziele , die die Sozialdemokratie hat. Vielleicht gehört
auch Dr . Alb crti  zu jeneu alten Veteranen , die wir
achten. Aber ich »ruß rügen , daß es mit dem Liberalis¬
ums bei Ihnen soweit gekommen ist, daß Sie sich in
Wiesbaden mit den sogenannten Nationalliberalen her-
umgeschlagen haben, daß Sie Ihr politisches Ansehen
durch , sogenannte . Eiulgungsverhaudlungeil mit den
Nationalliberalen , dieser erzroaktionären Masse, schädi¬
gen. Über unseren Zukunftsstaat will ich mich heute
nicht äußern ; wir haben Wichtigeres zu tun . Gerade
heute muß darauf hingewiesen werden, daß die will¬
fährige Bereitwilligkeit , die Liebedienerei nach oben
einen großen Teil der Schuld daran trägt , wenn das
Volk nicht zu seinem Recht kommt. Wie man zu dem
Beamten sagt: Du bist für das Volk da und nicht das
Volk für dich, so sollte man das Wort auch aus den
Monarchen anwenden . Die Kolonialpolitik ist mit Recht
unglückselig genannt worden. Sie ist noch viel unsiche¬
rer wie unser Zukunstsstaat ! (Große Heiterkeit.) Jeder
Heller und Pfennig dafür mutz aufgebracht werden durch
die Teuerung der Zeit . 80 Prozent der Volksmasse ist
dazu verurteilt , immer zu leiden. Es ist gesprochen
worden von einer Abkommandierung sozialdemokrati¬
scher Wähler ans das Zentrum , um eine Stichwahl zwi¬
schen diesem und dem Sozialdemokraten zu erzielen . Ich
erkläre hiermit öffentlich, daß dies nicht wahr ist. Wir
wollen die Stimmen zählen, die uns gehören, damit der
Reaktion Abbruch geschieht.

Dr . Mi ch elis (nat .-lib .) : Die Lebeusmittelteue-
ntna bedauern wir alle. Sie steht aber mit dem Zoll¬
tarif nicht in Verbindung . Wer das behauptet, hat von
Zollpolitik keine Ahnung . (Stürmischer Widerspruch.
Zuruf : Hat schon lange aus die gesamte Konjunktur ge¬
drückt.) Weil Herr Bartling dafür gestinrmt hat, darum
gerade (Redner haut ans das Pult und schreit laut in die
Versammlung hinein ) wähle ich ihn. Ich habe jahrelang
die Zollpolitik studiert, und weiß besser Bescheid. Es gibt
ilicht nur Großstädter und Industriearbeiter , auch 25
Millionen Bauernfamilien (Redner meint wohl Frauen
und Kinder mit ; Bauernfamilien gibt es wohl nur V 5
(o viel . Der Res.) Redner kommt weiter mit wieder¬
holten ' Schlägen aus das Pult und angestrengtem
Stimmaufwand , der die Versammlung brüskiert , aus
alles mögliche, Dvmänenleiter , Landwirtschaftskammern,
Österreich und Argentinien zu sprechen und löst Stürme
ungewollter Heiterkeit aus und fährt fort : Die Nachbar¬
länder beneiden uns um den Fortschritt in unserer Vieh¬

zucht. Besonders Österreich beneidet uns . (Zuruf : Um
die Ochsen, die wir bei uns haben ! Stürmische Heiter¬
keit.) Ich wähle Herrn Bartling , weil er so weise war!
(Unter tumultuösem Gelächter und anhaltenden Schlnß-
rusen brach Redner ab.)

Dr. Alberti:  Wenn ich den Vorredner so be¬
trachte, fällt mir Reuters „Onkel Vräsig" ein, der die
berühmte volkswirtschaftliche Erklärung abgab : Die
Armut , hm, ja die kommt von der verflixten Powcrteh!
Der Vorredner warf sich zum Verteidiger der heimischen
Viehzucht aus. In unseren Wählerversammlungen in
der Umgegend hätte er etwas lernen können.
Er hätte da von unseren Milchbauern Klagen in Fülle
hören können, über den verteuernden „Segen " der ge¬
sperrten Grenzen . Das Milchvieh ist so teuer geworden,
daß mau es kaum noch bezahlen kann.

Quint - Frankfurt a . M. (Soz .) : Ich freue mich,
daß die Wahlbewegung in Wiesbaden so hohe Wogen
schlägt. Die freisinnige Partei steht aus sehr wankel¬
mütigen Füßen . (Widerspruch. Als Redner sich in
wiederholten Beleidigungen ergeht, wird er vom Vor¬
sitzenden daraus aufmerksam gemacht, daß er sich mäßigen
müßte.) Sie haben im Abgeordnetenhaus am Wahlrecht
Verrat geübt. Geben Sie uns 10 oder 5 Abgeordnete
im Abgeordnetenhaus , wir werden Ihnen zeigen, was
wir damit leisten können. Herr Alberti hat gestern in
Biebrich und neulich in Bierstadt ganz andere Reden ge¬
halten wie heute.

Vorsitzender Justizrat V er gas:  Sie Haben 70 Ab¬
geordnete im Reichstag, und haben da auch nichts ansge¬
richtet. Daß Herr Alberti nicht überall dieselbe Wahl¬
rede hält , ehrt ihn. Er macht cs eben anders ^ wie ge¬
wisse Leute, die immer nur die alten eingelernteu
Phrasen Vorbringen. (Bravo .)

Kurt Klein:  Die freisinnige Bolkspartei, ' die
Partei der freien Schule, will in allererster Linie durch
eine bessere Bildung unserer Heranwachsenden Jugend
der Nation dienen und dem Mitläufertum Abbruch
machen. Gewiß ist, «um aus Dr. Michelis znrückzukom-
men, die Hälfte des Volkes bäuerlich. Ein Abgeord¬
neter hat aber nicht die Pflicht, einseitig nur eine einzige
Gruppe zu fördern . Er soll die Interessen der Gesamt¬
heit vertreten . Wir wählen nur den, von dem wir die
innerste Überzeugung haben, daß er nur tun wird, was
der ganzen Nation frommt. Und diese Überzeugung
haben wir bei Herrn Alberti . (Stürmisches Bravo .)

Im Schlußwort  nahm der Vorsitzende noch ein¬
mal Gelegenheit , auf die Kandidatur Alberti zurückzn-
kommen: Seit 24 Jahren steht Herr Alberti an der Spitze
der nassauischen entschiedenen Liberalen . Was er an
dieser Stelle getan hat, weiß jeder. Heute im weißen
Haar , hat er wie ein Jüngling zu uns gesprochen und
uns am innersten Herzen gepackt. Von ihm wissen wir,
daß er dafür sorgen wird , dem Volk das zu geben, was
ihm gebührt . Mit dem Wunsche, daß alle, die einen
entschiedenenurtö treuen Vertreter in den Reichstag sen¬
den wollen, Herrn Alberti am 25. Januar ihre Stimme
geben mögen, schließe ich die Versammlung . — (Schluß
UVz  Uhr.)

Die „eingeschriebene« Wähler " des Herrn Bartling
Das ultramontane „Wiesbadener Volksblatt " schreibt:
Wir hörten vor kurzem, wie Herr Bartling sich im
Kaisersaale brüstete, daß über 4000 eingeschriebene
Wähler sich bereit erklärt hätten , seine Kandidatur zu
unterstützen. In weiten Kreisen hat man dies nun mit
Fug und Recht bezweifelt, denn man kann sich nicht er¬
klären , wo die Wähler für den nationalliberalen Kan¬
didaten Herkommen sollen. Aber die Nationalliberalen
haben einen guten Leim, „Anhänger " zu fangen . Wie
man „eingeschriebene Wähler " gewinnt , das erläutert
folgendes Beispiel . Am Sonntagabend führ ein Zen-
trnmsmann aus dem Rheingau nach Wiesbaden . In
Eltville stieg ein weinseliger Herr mit einem Notizbuch
in den Wagen, knüpfte sofort ein Gespräch an und fragte
kurz und bündig : „Wen mahlen Sie ? Sie wählen doch
Herrn Bartling ?" Um dem guten Mann die Freude
nicht zu verderben, bejahte der Zentrumsmann . Sofort
klappte der Fremde das Buch auf und wollte den Namen
missen. Der Zentrnmsmann erkundigte sich nach dem
Grund , woraus er die Antwort erhielt : „Für die ein¬
geschriebene Wählerliste für Herrn Bartling !" Tableau!
Nun rückte der Zentrnmsmann mit seiner Farbe her¬
aus . Aber der Agitator gab seine Sache noch nicht ver¬
loren , nur war die Begründung eine sonderbare . In
derselben wurde besonders hervorgehoben, daß Herr
Bartling Besitzer von 58 Millionen sei, was jedoch den
Zentrnmsmann nicht rühren konnte. In seinem Buch
hatte der Agitator des Herrn Bartling zwei Seiten voll
Namen . Mehr hatte er am Sonntag im Rheingau nicht
zusammLnbringen können. Wir glauben jetzt, daß Herr
Bartling 4000„eingeschriebene" Wähler hat, ob aber diese
„Eingeschriebenen" alle „Bartling " wählen^ das ist mehr
als zweifelhaft.

Herr Bartling und bas Zentrum . Das Liebeswerben
um die Zeutrumsfreundschast wird Herrn Bartling von
der anderen Seite recht übel belohnt . Das hiesige Zen¬
trumsblatt schreibt unter der Überschrift „Wahlmanöver"
höhnisch: „Die Tatsache, daß es versucht wird , leicht¬
gläubige Wähler irre zu führen , ist sprüchwörtltch. In¬
sonderheit unser Wahlkreis scheint ein besonders guter
Boden für Wahlmanöver zu sein. Für heute seien zwei
derselben erwähnt : „Das Zentrum hat eingesehen, daß
die Kandidatur Bartling populärer ist als die des Herrn
Dr . Wahl, und so haben sich viele Rhemgauer (!) Wähler
dahin ausaesprochen, schon (!) in der ersten Wahl für
den Nationalliberalen zu stimmen!" Schwindel! Zwei¬
tens : „Die Sozialdemokratie , in der Voraussicht, in
der Stichwahl mit dem Zentrum den Sieg davon zu
tragen , muß das größte Interesse daran haben, eben
dieses Zentrum in die Stichwahl zu bringen . Deshalb
hat man im Rheingau die Parole ausgegeben, daß min¬
destens 1200 sozialdemokratische Stimmen „abkomman-
dicrt" werden und Dr . Wahl wählen ." Dieses Märchen
ist schon vor 3 und vor 8 Jahren gebraucht worden . Auch
ist es nichts anderes als liberale Stimmungsmache zum
Zwecke der Täuschung. Die Sozialdemokratie stirmnt
bekanntlich im ersten Mahlgang fast nie für andere
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Kandidaten ." Man vergleiche hiermit die Erklärung
Vogtherrs (Soz .) in der gestrigen freisinnigen Wähler¬
versammlung im Kaifersaal.

4-

hd. Cöln, 16. Januar . Rach einer Meldung der „Eöln.
Ztg." wurden im Dorfe Friesheim wiederum sozialdemo¬
kratische Flugblattverteiler durch Zentrumsanhänger über¬fallen, mißhandelt und gewaltsam in die Zentrumsversamm-
lnng geschleppt. Einem Verlangen nach polizeilichem Schutz
wurde seitens der Beamten nicht entsprochen. Sozialdemo-
Iratischersetts wird Strafantrag wegen Mißhandlung gestellt.

bä. Nürnberg, 15. Januar . Die zur Entscheidung über
die Aufstellung einer Zentrumskandidatur tm Wahlkreise
Regensvurg dort abgehaltene Versammlung der Vertrauens¬
männer der Zentrnmspartei stellte den bisherigen Abgeord-
neten Freiberrn v. Psetten mit 547 Stimmen gegen 581
Stimmen, die auf Redakteur Held fielen, als Reichstags¬
kandidaten ans.

Dir ReMiutionm Nußlund.
üä . Petersburg , 16. Januar . Die Polizei fährt fort,

Massenverhaftuugen und nächtliche Haussuchungen vor¬
zunehmen, wobei es fast regelmäßig zu blutigen Zn-
sammenstößen zwischen den Terroristen und der Polizei
kommt. In der am Newski-Prospekt gekegenen Wohnung
der Lehrerin Trofieawa gelang es der Polizei , eine Ver¬
sammlung von Revolutionären zu überraschen und den
grüßten Teil der Teilnehmer zu verhaften . Zahlreiche
Waffen wurden beschlagnahmt. Die Polizei ist der An¬
sicht, daß es ihr gelungen ist, die Hauptorganisation der
Sozialrevo lntivnäref estzun ehme« .

tut. Oööffa, 16. ,Januar . Die Polizei nahm gestern
in der hiesigen Universität eine Haussuchung vor , um
Wahlausrufe der revolutionären Partei zu eirtdecken.
Die Durchsuchung verlief ergebnislos.

hd. Odessa, 16. Januar . Sechs bewaffnete Strolche
überfielen das Geschäft von Petakis und verlangten
Geld. Als ihnen dies verweigert wurde, feuerten sie
zahlreiche Revolverschüssc ab. Die rasch herbeigeholte
Polizei nahm zwei der Räuber fest. Diese werden vor
ein Kriegsgericht gestellt werden.

Das französische Trennungsgesetz.
reb. Paris , 16. Januar . Bezüglich der gestrigen

Bischofsversammlung verlautet , einige Bischöfe seien da¬
für eingetreten , daß behufs Sicherung des Gottesdienstes
Bereinigungen auf Grund des gemeinen Rechtes ge¬
gründet werden sollen. Dem „Figaro " zufolge werde
jedoch auch dieses Auskunstsmittel von der Mehrheit des
Episkopates in anbetracht der vom Vatikan geäußerter!
Anschauungen entschieden bekämpft werden.

AASMM.
gvtmkvsiäf.

„Matin " wendet sich gestern in einem heftigen Artikel,
der ihm offenbar von den französischen Kongo-Aus-
beutungs -Gesellschasten eingegeben worden ist, gegen die
angeblichen Übergriffe deutscher Unternehmungen der
Kamerun -Siedelung , die in französisches Kowgvgebict
eingebrvchen seien und sich gegen 8000 Geviert -Kilometer
dieser französischen Besitzung angeeignet hätten . Das
Blatt fordert die französische Regierung auf, diesen
Rechtsbruch kräftig zurückzuweifen.

Japan.
Ein französisches Blatt erfährt , daß das japanische

Geschwader unter Togos Befehl, das im Laufe des
Sommers England besucht, auch in Brest oder Cherbourg
einen amtlichen Besuch machen wird.

Knlgaeien.
Es werden 39 Mitrai llensenabt-eilungen , je eine für

86 Infanterie -Regimenter und für 3 Kavallerie -Brigaden
errichtet.

Mavsklrs.
Der „Berliner Lokal-Anzeiger" meldet aus Paris:

Nach Meldungen aus Tanger unterhandelt Ser mit der
Haupttrnppe vor Guar lagernde Bagtadi mit dem Ver¬
wandten Raisulis Zellal . Raisuli würde von Zellal schon
ausgelieferr worden sein, wenn er eine Bürgschaft für
die Bezahlung der vom Maghsen für Raisulis Kopf aus-
gesetzten Prämie hätte . Do aber fürchtet Zellal für seinen
eigenen Kopf. Eine zweite Sultanstruppe unter Amrani
lagert im Jahelbezirke bei Larasch. Aus ein erstes Alarm-
zeichen hin können beide Kolonnen zusammenwirken.

Wie verlautet , werden die französische und die
spanische Regierung dem Sultan von Marokko einen
Vorschuß gewähren, da die marokkanische Staatsbank
ihre Geschäfte noch nicht ausgenommen hat und der
Sultan notwendig Geld braucht. — Wie aus Tanger be¬
richtet wird , ist das Gerücht unbegründet , wonach Ben
Mansur verhaftet worden fei. Der Verhaftete ist ein
anderer Anhänger Raisulis und befindet sich im Gefäng¬
nis zu Tanger . Die Sultanstruppen befinden sich immer
noch in Zinat . Der Pascha von Tanger hat Posten in
der Stadt aufgestellt. Raisuli befindet sich immer noch
bei dem Stamme der Bern Sonar.

Nexften.
Zn einem Selbstmorüversuch des Prinzen Shoa wird

noch mitgeteilt , daß der Prinz versucht hatte, sich mit
Opium zu vergiften. Er erklärte, daß er ein neues
Attentat gegen fein Leven unternehmen werde, wenn ihn
leim Bruder nicht zum Gouverneur der Provinz Fürs
ernennen werde. Der Schah hatte sämtliche von seinem
Baker in den letzten vier Monaten erlassenen Dekrete
rückgängig gemacht. Diese Maßnahme trifft besonders
den oben genannten Prinzen , dem vom verstorbenen
Schah eine jährliche Zulage von 12 000 Pfü . Sterl . ge¬
währt worden war . — Der Schah empfing gestern die
Mitglieder der Nationalversammlung , welche ihm ihr-
Anhänglichkeit versicherten. Der Vorsitzende erklärt-
ans Befragen des Schahs, das Parlament werde sich vor
allem mit der Erledigung des Budgets beschäftigen. Der
Schah, hiervon befriedigt, sprach die Hoffnung aus , daß
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üie Arbeiten Ser Nationalv ersamnilum  ersprießlich sein
mögen. Wie verlautet , ist zwischen den gemäßigten und
den fortschrittlichen Gruppen des Parlaments eine
Einignug erzielt worden.

Uercitngie Staate «.
Staatssekretär Root sagte in einer Rode, die er auf

der Nationalkonvention sür die Ausbreitung des Han¬
delsverkehrs der Vereinigten Staaten mit dem Auslande
hielt, er persönlich sei für die Politik der Maximal - und
Minimaltarise : die Vereinigten Staaten und andere
Länder näherten sich demselben Standpunkte . Was die
internationalen Beziehungen betreffe, so gehe die allge¬
meine Neigung dahin, daß man sich gegenseitig achte, auf¬
einander Rücksicht nehme und in gutem Einvernehmen
lebe. Redner befürwortete dann engere Handelsbe-
ziehungen zu den amerikanischen Republiken mit
romantisch redender Bevölkerung , und sagte bezüglich der
Länder am karaibischen Meere : Wir wünschen nicht, sie
zu nehmen : wir wünschen nicht, daß irgend eine fremde
Ratiton ste für sich nimmt. Die Vereinigten Staaten
werden ntemalS Kuba annektieren , solange Sie Kubaner

inicht ihre Bemühungen ansgeben, sich selbst zn regieren.

Ans Stadt rwd Land.
% Wiesbaden,  16 . Januar.

— Personal-Nachrichten. Dem Arzt Herrn vr . Gier-
t i ch in Wiesbaden ist vom Fürsten von Schwarzourg-Rudol-
stadt, der längere Zeit zum Kurgebrauch hier geweilt hat, das
Ehrenkreuz zweiter Klaffe verliehen worden.

— Die Gehälter der Königlichen Polizeibeamten.
Infolge der zahlreichen, auch in der Presse erschienenen
Klagen der Polizeibeamten über die ihnen vielfach zuteil
werdende ungenügende und den Zeiiverhältnissen nicht
mehr entsprechende Bezahlung hat sich der Frankfurter
Polizeipräsident Scherenberg veranlaßt gesehen, bei
seinen Beamten Erhebungen über ihre wirtschaftlichen
Verhältnisse anzustellen. Die einzelnen Beamten sind
anfgesordert worden, sich offen Wer ihre Lage zu äußern.
Dies ist geschehen, und der Polizeipräsident hat dieser
Tage das Ergebnis seiner Ermittelungen dem Regie-
rnngspräsidenten Dr . v. Meffter in Wiesbaden zur
Kenntnisnahme und weiteren Veranlassung unterbreitet.
Die Erhebungen haben, wie man hört, ergeben, daß die
Bezahlung der Frankfurter Polizeibeamten durchweg
den touren Verhältnissen der Großstadt nicht entspricht.
iJn Wiesbaden wird es wohl nicht anders sein! D . Red.)
Die Maßnahme des Frankfurter Polizeipräsidenten er¬
innert an ein ähnliches Vorgehen seines Vorgängers
v. Müffling , der ebenfalls dem damaligen Regierungs¬
präsidenten ein Bild der Beamteuverhältnisse entwarf
mit dem Erfolg , daß tatsächlich verschiedene, wenn auch
unbedeutende Besserstellungen erfolgten.

— Wie wird gewählt? Die Bestimmung für die
Wahlhandlung  lautet folgendermaßen : „Es ist ent¬
weder durch Bereitstellung eines oder mehrerer Neben-
ränme , die nur durch das Wahllokal betretbar und un¬
mittelbar mit ihm verbunden sind, oder durch Vorrich¬
tung an einem oder mehreren , von dem Vorstandstisch
getrennten Neventischen Vorsorge dafür zu treffen, daß
der Wähler seinen Stimmzettel unbeobachtet  in
den Umschlag zu legen vermag. Der Wähler , welcher
seine Stimme abgeben will, nimmt von einer durch den
Wahlvorstand in der Nähe des Zugangs zu dem Neben¬
raum oder Nebentisch ansznstellende Person einen abgc-
stempelten Umschlag an sich. Er begibt sich sodann nr
den Nebenranm oder an den Nebentisch, wo er seinen
Stimmzettel unbeobachtet in den Umschlag steckt, tritt an
den Vorstandstisch uud übergibt den Umschlag mit
Stimmzettel dem Wahlvorstcher oder dessen Stellver¬
treter , der ihn sofort nneröffnet in die Urne legt.
Wähler, welche durch körperliche Gebrechen verhindert
sind, ihren Stimmzettel eigenhändig in den Umschlag zu
legen und diesen dem Wahlvorstcher zu übergeben, dür¬
fen sich der Beihilfe einer Vertrauensperson bedienen."

— Die Arbeiten ans dem alten Wiesbadener Bahn-
hofsgelärrde sollen, wie man hört , zum Gegenstand eines
Preisausschreibens gemacht werden. Die EiseWahnver-
wallung hofft auf diesem Wege die beste Lösung für die
großen Aufgaben, die hier der Erledigung harren , zu
finden. Ein bestimmter Beschluß ist jedoch in der An¬
gelegenheit noch nicht gefaßt.

— Jnbilänms -Preisfrisieren . Bei dem anläßlich
des MOjährtgen Bestehens der Stadt Mannheim vom
dortigen Damenfriseur - und Perückenmacher-Gchilfen-
Berein veranstalteten JWiläums -Preissrisieren errang
unter sehr starker Konkurrenz (von Frankfurt , Stutt¬
gart , Heidelberg, Wiesbaden, Mannheim und Mainz)
Herr G. Dette,  in Firma H. Giersch-Wiesbaden, die
höchste Auszeichnung, den Jubiläums -Ehrenpreis (gold-
silberner Pokal , gestiftet von der Stadt Mannhein ) nebst
einem künstlerisch ansgeführten Diplom . Der hiesige
Damenfriseur - und Perückenmacher- Gehilfen-Verein,
dessen Fachlehrer Herr G. Dette ist, kann jedenfalls stolz
sein solchen tüchtigen, strebsamen Damenfriseur unter
feinen Mitgliedern zu haben. Wünschen wir dem talent¬
vollen jungen Manne recht viel Glück zu seinen ferneren

Erfolg drÄfung sür Polizeihunde wird im Laufe
des kommenden Sommers in Frankfurt a . M. auf der
Rennbahn am Forithaus stattfinden. Da dir Verwendung
von Polizeihunden sich fortwährend steigert, wird auf
eine große Beteiligung , auch von auswärtigen , nament¬
lich Wiesbadener Polizeibeamten gerechnet. Vermutlich
wird auch ein Vertreter des Regierungspräsidenten an-
ttJicjjicitf) feitt.

_ Ei« trauriges Bild von frühzeitiger Verdorben¬
heit und rohem Eharakter entrollte sich gestern in der
sechsten AbeWstunde vor den Augen der Passanten in der
Langgafle bis zum Kochbrunnen. Alan berichtet uns
darüber : Zwei awfchcinend zur Kirr hier wertende Damen
gingen mit einem ungefähr 6 bis 7 Jahre alten Knaben
spazieren und dabei benahm sich derselbe gegen seine
Mutter fortwährend so niederträchtig, daß das Publikum
in entrüstete« Worten das Gebaren des Jungen ver¬

urteilte . Nicht allein , daß er der Mutter nnansgesetzt
Stöße versetzte, sie biß und kratzte, sondern er schlug auch
seine Mutter mit dem Spazierstock wiederholt heftig ins
Gesicht. Die Damen wurden nicht Herr Wer den Bengel
und baten mich, denselben festzn'halten. Hätte ich in
dieser Stunde das Züchttgungsrecht Wer den Knaben
besessen, so hätte ich ihm eine so fühlbare Strafe zuteil
werden lassen, daß es ihm ein- für allemal vergangen
wäre, nach der Väutter zu schlagen. Bon -der zweiten
Dame hörte ich die Worte fallen: „Junge , du bringst
deine Mutter noch ins Grab ", woraus ich entnahm, daß
dieser Auftritt des Knaben nicht der erste war . — O,
Mütter , denkt stets daran , daß ihr eure Kinder nicht nur
mit Milde zn nützlichen Menischen erziehen könnt, sondern
daß Mwellen auch die Rute ein unentbehrliches Bedürf¬
nis sein kann. Lernt , eurer Gutherzigkeit auch in den:
schwierigsten Fall Grenzen zu stecken, wie früh und
Sitter sich oft allzu große Nachsicht rächt, beweist euch der
angeführte Vorfall.

c>. Eine eigenartige Schwindelei ist von dem Buch¬
halter L. von hier , der erst kürzlich wegen Unter¬
schlagungen zum Nachteil« einer Setlsabrik , bei der er
beschäftigt war , mit neun Monaten Gefängnis bestraft
wurde, in Mainz verübt worden. Er erhob dort bei der
Post widerrechtlich die fiir Mainzer Geschäftsleute ange-
kommenLN Pakete, deren Inhalt er dann durch Dienst¬
männer in Mainz und hier verkaufen ließ. Einmal kam
der Dienstmann mit Noten zu einem Musikalienhändler
in Mainz , der nicht wenig überrascht war , daß es gerade
die Sachen waren , die er bestellt hatte und deren Lieferung
er erwartete . Dadurch kam man auf die Spur des
Schwindlers , der gestern von der Kriminalpolizei hier
ermittelt und sestgenommen wurde . Hier hatte er zu¬
letzt eine Partie seidene Kleider zn verkaufen versucht.
L wurde alsbald in das Mainzer Untersuchungsge¬
fängnis gebracht. Merkwürdig fft es jedenfalls , daß die
Mainzer Post dem fremden Mann « alle die wertvollen
Pakete auslieferte.

— Ein Stollenbrnch . Aus W e i l b u r g , 15. Januar,
wird uns berichtet: Gestern abend wurde unsere Ein¬
wohnerschaft plötzlich durch die Nachricht erschreckt, am
Erbstollen sei ein Stollenbrnch  vorgekommen und
14 Bergleute seien von der Außenwelt abgeschnitten.
Die Sache war glücklicherweiseweniger schlimm. Im
„Weikburger Tagblatt " stellt einer der Bergleute den
Unglücksfall, der, wie gleich bemerkt sein mag, einen
guten Ausgang nahm, folgendermaßen dar : „Wir
arbeiteten an dem neuen Stollen , wo die durch Benzin
getriebene Maschine arbeitet . Schon den ganzen Tag be¬
merkten wir bei der Arbeit Benzingeruch und Be¬
klemmung aus der Brust . Dies wurde jedoch plötzlich
stark, ich wurde ganz schwindlig und sank in die Knie,
ein Kamerad, der bei mir arbeitete , wurde noch schwächer.
Ich versuchte ihn herausznschleppen, doch verließen
mich bald die Kräfte ." Ebenso erging es noch 10 Berg¬
leuten . Dem Steiger Ochs gelang es jedoch unter Aus¬
bietung der ganzen Willenskraft zu entkommen uW
Hülfe zu holen, sonst wären die Leute rettungslos er¬
stickt. So gelang es den zur Hülse Eilenden , alle zu
retten . Um 7%  Uhr wurde der letzte Bergmann Stroh
zutage gefördert . Herr Dr . Moser war zuerst zur Stelle
und in den Schacht eingefahren, wo er die erste Hülfe
leistete. Kurz ehe der letzte zu Tage gefördert wurde,
trafen am Stollen die Behörden und die Sanitätskolonne
der freiwilligen Feuerwehr ein, welch letztere glücklicher-
weffe nur noch bei dem zuletzt Geretteten in Aktion
zu treten brauchte. Alle Bergleute befinden sich Gott sei
Dank außer Lebensgefahr, und die Angehörigen , die
sich aus den Nachbarorten schon bestürzt eingeftrnden
hatten, konnten einigermaßen beruhigt werden.

— Berhaftnng . Wegen verschiedener Betrügereien
ist ein vorbestrafter Kaufmann von auswärts durch die
Mainzer Kriminalpolizei inWiesbaden verhaftet worden.

— Alkoholvergiftung . Am Dienstag wurde in der
Mailarvdsgasie tnMainz der 16jähr. Techniker Otto F . aus
Wiesbaden in bewußtlosem Zustande ausgesnnden und
ins Rochnshospttal verbracht. Dort wurde eine Alkohol¬
vergiftung bei dem jungen Manne festgestellt. Er soll
mit einem guten Freunde Wirtschaften besucht haben und
dabei dürste ihm von dem „guten" Freunde Kognak ins
Bier geschüttet worden sein. Daher wird die Mkoholver-
gistung vermutet . Die Eltern des jungen Mannes , die
sofort benachrichtigt wurden , holten den Kranken aus
dem Hospital ab und nahmen ihn mit hierher.

— Ei« gräßliches Unglück hat sich am Montag in der
Mittagsstunde im Armenhaulsezu H ö ch st a. M. ereignet.
Die Bewohner desselben hörten plötzlich Hilferufe aus
der Wohnung der Witwe Bilz.  Als sie hinzu eilten,
fanden sie das 8jährige Mädchen der Frau in hellen
Flammen brennend vor. Die Frau ist in ihrer Armut
gezwungen, tagsüber ihrem Verdienste nachzugehen und
ihre sieben Kinder ohne Auifsicht zu lassen. Jedenfalls
wollte die Kleine, als sie aus der Schule nach Hanse kam,
Fener im Ofen anzünden , wobei ihre Kleider in
Flammen gerieten. Obwohl das Kind sofort in das an-
gi-enzende städtische Krankenhaus verbracht wurde , ist es
doch nach einigen Stunden infolge der schweren Brand¬
wunden gestorben.

o Die Sanitätsmache wurde heute früh 9 Uhr nach
der Mauritiusstraße gerufen , woselbst der Fuhrmann
Karl Hildevrand  ans seinem Karren von einen,
Krampf- oder Ohnmachtsansalle betroffen worden war,
der ihn bewußtlos machte. Er wurde nach dem städttschen
Krankenhaus gebracht.

— Der zweite Kurhaus-Maskenball bewährt auch diesmal
leine alte Zugkraft, da, wie wir Horen, fortwährend Voraus-
löiunaen von Ballkarten an der 5Mrhauskaffe stattfinden und
auch von außerhalb zahlreiche Kartenbestellungen an dm Kur¬
verwaltung eingehen. Die Kurverwaltung kommt den In¬
habern von Jahresfremdenkarten, Saffonkarten und Abonne¬
mentsratten für Hiesige durch dre Gewährung eines er¬
mäßigten Eintrittspreises von 2 M. gegen Abstempelung ihrer
Kurhauskartin Um bereits vielfach vorge¬
kommenen Jrrtümern zu begegnen, let an dieser Stelle noch¬
mals darauf hingewiesen, daß die am Donnerstag stattfin¬
dende Versammlung, in welcher Professor S t a u d , n g cr
über das genannte Thema sprechen wird, keine politische
Wählerversammlung ist, ' und daher Frauen un b e

schränkten  Zutritt haben. Mit Rücksicht darauf wê eN
jedoch die Herren gebeten, wenigstens während des Referates
nicht zu rauchen.

— Karnevalsfest und Kostümball. Der Allgemeine putsche
Chorsänger-Bettxrnd (Lokalverband Wiesbaden, Königl.
Theater) veranstaltet am 2. Februar in den Räumen der
Walhalla wie alljährlich zum Besten der Penfians-, und
Sterbekaffe deutscher Chormitglieder, welche gegenwärtig 245f ensionäre zählt und ferner an Sterbegeld 76 000M. deninterbkiebenen zahlte, mit BÄvilligung der Königlichen
Intendanz sein Karnevals fest und Kostümball. Bei der Be¬
liebtheit genannter Veranstaltung, welche dieselbe sich in
unserem gesellschaftlichen Leben erftent, wird es auch in
diesem Jahre nicht an zahlreichem Besuche mangeln, welcher
in Anbetracht des milden und wohltätigen Zweckes von
Herzen zu wünschen wäre.

— Die Heilsarmee veranstaltet in ihrem Lokale Scharn--
horststratze 19 Donnerstag, den 17. Januar , abends 8% llhr,
eine große Extra-Versammlung. Brrgadier Treite aus Stutt¬
gart wird in Verbindung mit einer (Äldaten -Einreihung über
das Thema sprechen: „Die schönste Leidenschaft".

Spruch
Ein Kleinod ist von hohem Glanz«:

Es überstrahtt Smaragd , Rubin,
Den Demant selbst im Kronenkrauz«
Der allerhöchstenKönigin.

Ist dir dies Kleinod nicht bekannt?
Die Muttersprache wird's genannt.
Du hast es selbst: so Hut es fein
Als deinen Hellsten Edelstein.

A u r e l i u s P o I z « r.

Theater, Kunst, Vorträge
* Kurhaus. Die musikalischen Kreise unserer Stadt?

dürfte es besonders interessieren, daß am nächsten Dienstag,
den 22. Januar , ein S on a t en - Ab en d für Klavier und
Violine, ausgesührt von Frau May Asferni-Brummer
(Violinch und Herrn Kapellmeister Ugo Afferni (Klavier) im
Kurhause stattfinden wird.

* Einen internen Heine-Abend veranstaltet der Heine-
forscher Max Kaufmann  am Freitag 8% Uhr in der Loge
Plato, Friüdttchstraße, der zweifellos viel Jntereffe erwecken
dürfte. Den Hauptteil des Programms bildet der intereffante
Rezttationsvortrag „Heinrich Heines Liebesgestaltcn". Der
Vortragende ist besonders als Autor der beliebten Micher
„Heines Liebesleben" und „Heines Charakter" (der ver¬
ewigten Heine-Protektorin Kaiserin Elisabeth von Österreich
seinerzeit zpgeeignet) bekannt. In Stuttgart wurde sem
Heine-Abend kürzlich von der Herzogin Wer« von Württem¬
berg besucht. — Vorverkauf ist in der Musikalienhandlung
Wolff, Wnhelmstraße.

* Aus der Märchenwelt. Vielfachen Wünschen, ent¬
sprechend hat Herr Königl. Schauspieler Adalbert S t esst  er
sich entschlossen, zu ganz kleinen Preisen Sonntag, den
20. Januar 1907, nachmittags 4 Uhr, im Walhalla-Theater
seinen hier bereits dreimal mit großem Erfolg veranstalteten
Märchen-Vortrag mit ca. 150 bühnengroßen farbigen und be¬
weglichen Lichtbildern zu halten. „Rotkäppchen", „Guillevers
Reisen zu den Zwergen und Riesen", „Der gestiefelte Kater",
„Schneewittchen" und Büschs humorvolles Werk „Max und
Moritz" wird mit sämtlichen Oriyinalbildern zur Aufführung
gelangen. Die Dttettion des Walhalla-Theaters ist Herrn
Steffter bestens entgegengekommen und kann daher die Nach¬
mittags-Varstellung zu ganz billigen Preisen stattfinden, um
allen Schichten der Bevölkerung Gelegenheit zn geben, der
Aufführung beizuwohnen. Kartenverkauffindet bereits statt.

* Der Clou der Ballsaison. Seit Jahren zeigt es sich,
daß Frankfurt die Ballsaison, abgesehen von den speziellen
Vereinsfesüichkeiten, mit einem einzigen großen Maskerchall
im Zoologischen Garten bestreiten muß. Glänzende Masken¬
bälle, wie sie die Gesellschaft von Wren und Paris , wie sie
vor allem das Deutsche Theater in München und das Metro-
pol-Theater in Berlin kennen, waren bisher infolge des
Mangels eines glänzenden Raumes in Frankfurt unmöglich.
Es haben sich nunmehr leitende Kreise der Frankfurter Ge¬
sellschaft gesunden, denen es gelungen ist, zu einem impo¬
santen Subskriptions-Maskenball das Albert Schumann-
Theater zu erhalten. Die vorbereitenden Schritte sind so
weit gediehen, daß die Suibftription eröffnet werden kann.
10 000 M- sind bereits für die Ausschmückung des Theaters
sichergestelli. In wundervoller, feenhafter Beleuchtung soll
das Theater an dem Ballabend prangen. Bezüglich der
§tt>stümfrage wird volle Freiheit gelaffen. Die Preise be¬
tragen sür eine Herrenkarte 20 M. und für eine Damenkarte
10 M. Außerdem werden noch einige hundert Zuschauer¬
karten für die oberen Plätze mlltig zu 3 M. ausgcgeben.
Reservierte Logen, soweit sie nicht schon vorbestellt sind, kosten
zu vier Plätzen 100 M., einzelne Logenfttze reserviert 25 M.
Das Subskriptionssest, was Dekoration und Arrangement be-
trifft , soll den Clou der Saison 1907 bilden. HuWert Musiker
werden zum Tanz aufspielen, eine weitere Kapelle wird in:
Galafoyer konzertieren. Die Srrbskription beginnt in den
bekannten Borverkaufsstellen des Albert Schumann-Theaters,
sowie an der Kaffe und im Direktionsbureau des Theaters
selbst bereits mit dem heutigen Tage. Die Listen werden nur
kurze Zeit aufliegen, da nur eine bestimmte Anzahl von
Karten ausgegeben werden, um die Intimität und den
Glanz des Festes nicht durch überfülle zu stören.

r. Geisenheim, 15. Januar . Nahe bei Marierrthal wurden
wiederholt zahlreiche Rehschlingen  gefunden . Jetzt
endlich ist es den Förstern von Geisenheim und Johannisberg
gelungen, den Täter zu erwischen.

!! Lorcha. Rh., 16. Januar . Gestern abend versagte schon
wieder der elektrische Strom  und unsere Stadt war >n
Finsternis  gehüllt. Wie man hört, soll ein Maschinen¬
defekt vorliegen, welcher wohl bald beseitigt sein wrrd.

i. Ems, 15. Januar . Über einen seltsamen llnfall
wird der „Emser Zig." aus dem Dorf Lrnt er  gemeldet:
Auf dem Felde eingesunken ist gestern morgen berm Spazrer-
gang ein hiesiger junger Mann und geriet dadurch in ein¬
ziemlich bedenkliche Situation . Ein Einwohner von hier kam
dem Bedrängten zu Hilfe, sank, jedoch gleichfalls ein und
konnte sich nur mit Mühe wieder aus dem nassen Acker
herausarbeiten. Er holte nun aus dem Dorfe eine Anzahl
Bretter, mit deren Hilfe es ihm gelang, den schwer Be¬
drängten aus seiner Lage zu befreien.

n. Montabaur, 15. Januar . Als einer der echten Prenßi-
schen Kreise läßt der UnterwesterwaldkrerS sämtliche Volks-
schüler  einmal im Jahre ärztlich unterftichen und even¬
tuell auf Kreiskosten behandeln.

hn.  Weilburg , 15. Januar . Auf einer Wirtever¬
sammlung  wurde der Anttag gestellt, daß dre Brauer
den pünktlichen Monatzahlern bei dem Preffe von 17 M.
pro Hektoliter 4 Proz. Nachlaß gewahren, daß ferner der
Kundenschiitz ausgehoben und eine einheitliche Cwhphung des
KckovvLNvreises auf 13 Pf . (statt 12%) enigesuhrt Jrcrbe.
In einer gemeinsamenBesprechung der Witte und Liefe¬
ranten soll über diesen Antrag verhandelt werden. .

i Langenauöktch, 15. Jnnuar . ^ Äeim ..... i p r.t tt g c.tt
auf einen Ah r enden  Z u g der Langenaubacher Kleinbahn
geriet der Arbeiter K. von hier auf dem Bahiihof zu Haiger
unttr einen Wagen, wobei er recht ,chwerverletzt  wurde.

" k Mainz, 16. Januar . Aus der Straße nach Weisenau
überfiel  gestern nachmittag ein unbekannter Mensch zwei
Damen,  würgte die eine, entriß ihr das Halstuch und ent-
ftoh dann, von einem Soldaten verscheucht.

* Mainz, 16. Januar . Rheinpegel,:  83 cm gegen
90 cm am gestrigenP.ormittag, ^
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Sport.
L.  K . Rhein - ttnb TaunusKub Wiesbaden . Sommenben

Bmmtag,  den 20. Januar , veranstaltet der Klub seine e r ft e
Hauptwandernng auf . den Feldberg. . ijiit
Freuden ist es zu begrüßen , daß dieser Ausflug gerade rn den
Winter aefteat wurde, bretet doch eine Wanderung bei L-chnee
nnh  Eis — und das findet man auf unserm Taunusriesen
itrotz der milden Witterung drunten im Tal - - ernen ganz
^eigenartigen Reiz, zumal dann meist auch erne werte, mst un¬
begrenzte Fernsicht von der Berge Hohen unZ wintt . % e mb»
lafirt erfolgt früh 6 Uhr 17 Mrn . über Höchst nach Vvden,
Ankunft dort 7 Uhr 88 Mm . Hier begirmt dre Fußwande-
dmng- Gegen %9 Uhr langt man in Crontal an . Wrr gehen
durch die Brunnenanlagen der roten Markierung enttang
nach  dem so überaus malerisch gelegenen Cronoerg - Son
9 Uhr 10 Min. bis 10 Uhr wird hier rm Gasthaus „Zum
Adler " gerastet . Weiter wandern wir an der Rodelbaon vor¬
bei, dann bergauf bis zur , Strenghutte .,,11 Uhr 45 Im ., die
stnmittMar unter dem Gipfel deS WtronigS » der 12 Uhr er¬
reicht wird , gelegen ist. Hier oben befindet sich die gewa.tigste
jRingmaueranlage des Taunus . Zwei übernmchtige Stein-
stiäNft,  einst durch dazwischenliegende Balken fest zuiammen-
jgefü-gt, umzogen die machtvolle Feste. Jetzt ist da» Holz ver-
^modert und jene einst so imposanten steilen Mauern find zu
formlosen Steinwällen zusammen gebrochen., ^Die Hohe, ist
leider recht ungastlich und wird darum gleich der Wetter-
Imarsch nach dem Fuchstanz angetreten , um hier von 12 UhrIß Mn . bis 12 Uhr 30 Mnr . zu rasten . Um 1 Uhr 10 Min.
te der Feldberg erreicht und hoffen wir , daß außer einer gast¬
lichen, steimdliwen Aufnahme in den dortigen Gasthausern
uns auch eine schöne Aussicht von dem Turm sich metet . Um
2 Uhr gchfis bann bergab über Rotes Kreuz nach Konrgstein.
Ankunft R-4 Uhr. Hier wird im Hotel Procaskh gegessen.
Abmarsch 6 Uhr nach Sodeii , wo im weltberühmten Batzen¬
haus noch zu Kstünviger Erholung und E^ efierung ernge-
fthrt wird . Abfahrt von Soden 7 Uhr 48 Min ., Arnunft in
Wiesbaden 9 Uhr 38 Min . Gesomtmarschzeit 6%  Stunden,
feste im Borjahre werden auch diesmal Teilnehmertarten
iausgegeben, welche bis Samstagabend 7 Uhr bei den Herren
iLudio. Becker, Große Burgstraße 11, Karl Hack, Luisenplatz,
A. Hatzbach, Hellmundstroße 43, zum Preise von 4.10 W. jut
Hin - und Rückfahrt, sowie Essen knischlrehttch 1L Flasche
Wein und Trinkgeld erhältlich sind. Führer der Wanoerung,
imi der Gaste wie immer willkommen, sttw dre Herren Hein¬
stich Hack und .Karl Botz. Bemerkt sei, daß zur Errangimg de»
Nowenen Bereinsabzeichens . die Teilnahme an iamtlichen 10
sHauptwanderungen erforderlich ist und daß auch für di ch es
Jahr keinerlei Ausnahmen zugelassen werden. Der Anfang
Ser Wanderung ist jeweils am Beginn der Futzwanoerung,
ein späteres Nachfahren ist für die Reflektanten auf das

(Goldene daher unzulässig - Möge denn das Wetter unseren
Kxaunrden auch in diesem Jahre bei dieser ihrer ersten Haupt-
lwanderunq günstig sein. Frisch auf drum mit Rucksack und
sRagelschuh zu fröhlichen Wanderfahrten im neuen Jahr ! —
Unf den Vortrag des Herrn Dr . Artur Fleischer  am
^Donnerstag über : „Bergfahrten in den Hohen Tauern sei
inochmals aufmerksam gemacht mit dem Hinweis , daß der Be-
/ginn des Vortrages , wie aus dem Inseratenteil ersichtlich,
lauf % 9 Uhr festgesetzt ist. *

GerichtsskM.
L. Hannover , 16. Januar . Das Gericht verurteilte

-gestern den hiesigen welfischen ReiHstagsaSgeorLneten
Kreiherrn von Hodenberg wegen Beleidigung ,von Post-
Kemnten zu 300 M . Geldstrafe, von Hodenberg hatte die
^Wahrung des Brrefgeheinlniffes in der Cnmberland-
Frage bezweifelt.

st. Leipzig, 16. Januar . Das Reichsgericht verwarf
gestern die Revision des Grafen Pücller gegen das Urteil
der Berliner Strafkammer , die ihn am 20. Oktober v. I.
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilte.

st. Glatz, 16. Januar . Der Eigentümer Ernst Nent-
Wig aus Wattersdorf , der wegen Lustmordes an einem
-achtMrigeir Mädchen zum Tode verurteilt wurde , ist
gestern hingerichtet worden.

» Berlin , 16. Januar . Der 22jahrige ehemalige Fähnrich
Korst v. Thielen wurde gestern von der hiesigen Strafkammer
wegen wiederholten Einbruchsdiebstahls zu 6 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Thielen behauptet , aus Rot gehandelt zu
haben . An schwere Handarbeit , für die er sich wiederholt ver¬
dungen habe, sei er nicht gewöhnt gewesen, so daß er sie nicht
habe aushalten können. Andere Arbeit habe er nicht ge¬
funden und so sei ihm beim Versagen seiner Verwandten und
Keim Fehlen jeglicher Mittel (er habe seinerzeit den Weg von
Westpreußen bis Berlin zu Fuß zurückgelegt) nichts übrig
geblieben, als zu stehlen.

Erdbeben.
New Kork, 16. Jan . Die Stadt Kingston auf Jamaika

,tst durch ein Erdbeben zerstört worden . Biele Menschen-
leben sind vernichtet. Das Kabel nach Kingston , sowie
dasjenige nach Panama über Jamaika ist nnteMvochen.
Auch die Kabelverbindung Mit den VermudaSiNseln ist
feit vorgestern abend unterbrochen. Die Western Union
Telegraph Company, welche die Nachricht von dem Erd¬
beben zuerst »erbreitieit, hat sie von ihrem Vertreter aus
;@t. Thomas . Wie das Washingtoner Wetter-Bureau
Mitteilt , hat der dortige Seismograph vorgestern nach¬
mittag ein Erdbeben angezeigt. Um 8 Uhr nachmittags
lagen tu New Aork über das Erdbeben in Kingston
neuere Meldungen nicht vor, da der Kabelverkehr noch
unterbrochen ist.

Mb. London, 16. Januar . Nach einer bei dem Kolo¬
nialamt eingegangenen Depesche aus der Hollandbay
lJamaika ) soll bei der nach dem Erdbeben entstandenen
FeuerAbrunft auch das Militärlhospital abgebrannt sein.
Unter den Toten sollen sich 40 Soldaten , verschiedene der
angeseHeusden Bürger und der frühere englische Gesandte
Sir James Fergussou befinden. Sooft werden bis jetzt
keine Besucher ans englischen, amerikanischen und kana-
difchen Kreisen vermißt . Die Stadt ist . ruhig . Der
(Gouvernenr leitete Rettungsarbeiten ein. Bon weiteren
Erdstößen wird nichts gemeldet. — Wie die „Associated
Preß " meldet, ist die Stadt Kingston auf Jamaika
durch ein Erdbeben zerstört worden. Biele Menschen¬
leben wurden vernichtet. Der Kabel nach Kingston , so¬
wie dasjenige nach Panama Wer Jamaika ist unter¬
brochen. Der Landtelegraph ist bis auf eine Entfernung
von 8 Meilen von Kingston wieüevhergestellt worden.
Die „Eaftern Union Telegraph Company", 15ie die Nach¬
richt von dem Erdbeben zuerst verbreitete , hat sie von
ihrem Vertreter in St . Thomas erhalten.

ich. New Jork , 16. Januar . Mer das Erdbeben ans
Jamaika wird noch gemeldet: Das Erdbeben begann um
8 Uhr 30 Mirrutert nachts und dauerte bis in den Nach¬
mittag hinein . Alle Gebäude wurden durch die Erdstöße

zerstörst oder böschädigt. Im Garnifonslazarett sind
beim Einsturz desselben und dem ausbrechenden Feuer
40 Soldaten umgekommen. Ans St . Thomas wird be¬
richtet, daß auch dort und in der Umgebung infolge des
Erdbebens unter der Bev-ölkerung große Panik herrscht.
Die Bevölkerung kampiert unter freiem Himmel. — Auf
Anweisung des Marineamtes soll ein Geschwader zur
Hilfeleistung nach Jamaika abgchen. Ferner soll Marine-
Infanterie von Kuba nach Jamaika abgehen, um bei den'
Rettungsarbeiten zu helfen und die Ordnung aufrecht zu
erhalten.

wb. New Dort , 16. Januar . (Aus Deutsch-Atlantischem
Kabel.) Nach neueren Nachrichten, die von St . Thomas
hier eiirgegangen sind, bestätigt sich der zuerst gemeldete
Umfang der durch das Erdbeben ungerichteten Zerstörung
nicht. Nur einzelne Gebäude, darunter das Hanpchotel
der Stadt Kingston , sind zerstört, verschiedene schwer be¬
schädigt. Die Verluste an Menschenleben dürften -hun¬
dert nicht erreichen. Dagegen sind mehrere hundert Per¬
sonen verletzt. Der Brand in der Stadt war heute vor¬
mittag noch nicht gelöscht, man hofft aber desselben bis
znm Abend Herr zu werden. Auf der Nordfeite der Insel
richtete das Erdbeben keinen Schaden an.

Kleirre EhrsNM
Die Überführung und Aufbahrung der Leiche der

verstorbenen Königin -Witwe von Hannover in der
Schloßkapelle zu Gmunden findet heute nachmittag 4 Uhr
statt. Im Anschluß daran erfogt die Einsegnung , die
Beisetzung am Samstag nach der Abreise des- Kaisers
Franz Joseph . Dieser trifft am Morgen in Gmunden ein.
Am Sarge wurde ferner noch eine große Zahl Kränze
niedergelegt , so u. a. auch von der Prinzessin Eitel
Friedrich von Preußen.

Wölfling . Das Gerücht, Leopold Wölfling hätte
Schritte unternommen , seine frühere StelluM als
Erzherzog wieder zu erlangen , wird von Züricher ihm
nahest eh enden Freunden und einem seiner Anwälte auf
das entschiedenste bestritten.

Selbstuord -EpidcM'.e. In Wien herrscht eine förm¬
liche Selbstmord -Epidemie. Seit dem L Januar sind 68
teils vollbrachte, teils versuchte Selbstmorde zu ver-
zeichneu. Der letzte ist der eines reichsdeutfchen See¬
offiziers , der sich gestern unter dem falschW Namen
Goistsriad Szinker aus Dresden in einem vornehmen
Hotel ernmietete, in einem eleganten Bergnügnngs-
lokal zu Abend speiste und hier kein Geld für die Zeche
hatte . Er wurde von einem Kellner in das Hotel be¬
gleitet, wo er sich erschoß. Aus Papieren , die man bei
dem Selbstmörder fand, glaubt man zu entnehmen, daß
er der ans Kiel zugereiste Fähnrich Franz LMertz sei.

Bestohlener Pfarrer . Eine Diebesbande , die schon
zahlreiche Einbrüche in Pfarrhäusern und Kirchen ver¬
übte, schlich sich in das Hmrs eines Pfarves in MüHeim
am Rhein ein und stahl dem schlafenden Pfarrer 8800 M.

Wieder verhaftet . Der zu lebenslänglicher Zucht-
Hansstvafe verrrrteilt « Beesmann , der bei Bensberg einen
Förster erschossen hatte und vor zwei Jahren aus dem
Zuchthanse nach Belgien entflohen war , wurde in Cöln
in der Rheingaffc nach verzweifelter Gegenwehr feft-
genomnrM.

Gerüsteinsturz . Bei einem Neubau in Oberhausen
stürzte ein Gerüst ein. Sechs Arbeiter stürzten in die
Tiefe ; vier wurden schwer verletzt.

Waldbräude . In den letzten Tagen wurden
ausgedehnte Wälder in der Umgebung von Barese in
Oberitalien durch Brände vollkommen vernichtet. Biele
Orffchasten waren bedroht, konnten aber gerettet werden.
Die Bevölkerung glaubt an Branüstiftung und ist schr
üennrnhigt . Der Schaden « ersteigt eine halbe Million
Lire.

LnstMord. Ein feit deur 5. Dezember 1906 vermißtes
3% Jahre altes Mädchen aus München ist im Wald-
gebüsch nahe München als Leiche anfgofu« en worden.
Die an der Lerche vorHandenen Verletzungen lassen auf
einen Lustmord schließen.

Gasmesserexplosio«. Vorletzte nacht Vs2  Uhr wur¬
den die Bewohner Ser Altstadt in Posen durch ein
donncrähnliches Getöse aus dem Schlaf geriffen. Das
Gasmefferhans der stäöttschen Gasanstalt in der Damm¬
straße war in die Luft geflogen. Der gewaltige Druck
«te im ganze» Viertel seine verheerenden Wirkungen
aus . Fast alle Fensterscheiben und mehrere Türen in
der Damm- und Grabenstraße wurden zertrümmert,
auch das Innere von Wohnungen wurde zerstört und
Decken zum Einsturz gebracht. . Im Umkreis von 400
Metern ist kaum eine Scheibe mehr ganz. Znm Glück
sind, da die Gasanstalt ziemlich isoliert liegt und auch
wenig Personal in der Nähe war , Menschenleben nicht
vernichtet worden. Vier Personen erlitten durch Glas¬
splitter Verletzungen. Die Explosion beraubte Posen
des Gaslichts und ließ die Straßen in undurchöring-
licher Finsternis . Die Ursache der Explosion ist noch
nicht ermittelt.

Explosion. In Petersburg erfolgte am Dienstag¬
abend.' 10 Uhr 30 Minuten , in der städtischen Kreditanstalt
eine Explosion, durch welche das Gebäude in Flammen
gesetzt wurde . Es sind Verluste an Menschenleben zu
beklagen. Näheres liegt noch nicht vor.

Schnee. Im Nordwesteu der Vereinigten Staaten
sind ungeheuere Schneemengen nreöergegangen . Vier
Züge sind erngeschneit. — Durch niederstürzende Schnee¬
massen wurde gestern das Dach der Syesyger Kunstge-
werbeausftellung eingedrückt. — In Hall bei Innsbruck
ist die bekannte Badeanstalt „Meitzes Kreuz" und in
Absam eine Feilenhauerei unter der Last der Schnee-
masseu eingestürzt.

Mord . Zmifchen dem Nordostfeekanal und Schleswig
wurde ein gutgekleidetcs 23jä-hriges Mädchen namens
Margarete Fock aus Grotzrh-eide ermordet aufgesunden.
Der Kops der Ermordeter: lag im Waffer. Als Mörder
wurde der Dienstknecht Grabzynski verhaftet.

Zngzusäurmeustotz. Bei Sarmate (Italien ) stieß ein
aus vier Waggons , von denen zwei mit Reisenden besetzt
und zwei mit Holz beladen waren, besteheuder, von

Pranello kormneuder Zug auf einen Zug aus Piacensa,
der Sand beförderte. Zwanzig Personen wurden ver¬
wundet, zwei davon schwer.

Ein junger Greis . Im Londoner Ctty-Hofpital starb
ein Knabe namens James Andersen an Altersschwäche.
Er war nur elf Jahre und zwei Mon-ate alt , die Ärzte
erklären aber, daß alle (seine Organe die Eigentümlich-
kerten eines Mannes von 60 Jahren zeigte« . Als das
Kind sechs Jahre alt war , begannen feine Haare zu er-
gr-auen . Die Schkraft seiner Augen schwand und er
ging gebückt und schleppend wie ein alter Mann . Im
frühen Kiwöesalter war Andersen schr lch-haft: nach
und nach ernrattete sein Geist.

Auf der Zeche Wiendahlsbank bei Bochum wurden
vier Bergleute von hereiirbrechenöem Gestein verschüttet.
Die Bergleute Wollenweber und Schröder rvaren sofort
tot : ihre beiden Kameraden wurden schwer verletzt.

I « Wie« erschoß sich in einem Hotel ein junger
Mann , der als Privatier Gottfried Schenker aus Dres¬
den gemeldet ist. Aus verschiedenenAufzeichnungen ver¬
mutet man, daß der Selbstmörder mit dem aus Kiel zu¬
gereisten Fähnrich zur See der deutschen Kriegsmarine
Franz LrMertz identisch ist.

Jur Verdacht des Giftmords . Die Polizei in Leipzig
verhaftete ein 16jährrges Dienstmädchen, das verdächtig
ist, einen bei seiner Herrschaft wohnenden Studenten
mit Lysol zu vergiften versucht zn haben. Der Beweg-
grnnü ist unbekannt.

Letzte NKchrichte«.
Kontineutal - Telegravhen - Kompagnie.
London, 16. Januar . Wie der „Morningpost " aus

Schanghai gemeldet wird , erteilten die Behörden in
Peking dem Vizekönig von Zechuan den Beschl, mit den
chinesischen Residenten in Liüet über die Frage zu be¬
raten , wie die Geldmittel für den Bau einer Eisenbahn
von Zechuan in das Innere von Tibet aufgchracht wer¬
den könnten. Es ist ferner beschlossen worden, gewisse
Städte von Tibet für den Handel mit dem Auslands
zu öffnen.

Paris , 16. Januar . Der Minister des Äußeren
Pichon erklärte einem Mitarbeiter des „Matin " betreffs
der nächsten Haager Konferenz, dieselbe werde Lank den
Erfahrungen der letzten Jahre das schiedsgerichtliche
Verfahren und insbesondere jenesJnstrument verbessern,
welches beretts so wertvolle Dienste geleistet habe, näm¬
lich die internationalen Untersuchungskommissionen Es
sei deshalb gerechtfertigt, auf das Ergchnis der nächste»
Haager Konferenz große Hoffnungen zu setzen.

Depefchenbureau Herold.
Tanger , 16. Januar . Die Regierungstruppen sind

noch immer nicht weiter vorgedrungen , weshalb man
befürchtet, daß Raisuli sich noch weiter ins Gebiroe
zurückzieht. Der Stamm der Antseras beriet gestern
darüber , ob er Raisuli zwingen soll, sich zu ergeben.

ptmfrenecEen die amtliche Bekanntmachung angeschlagen wor
den, daß der Herzog von Cumberland am Donnerstag un^
Freitag von 10 bis 12 Uhr und 2 bis 4 Uhr die Bef ich
iftüstpo der ni der Schloßkapelle aufqebahrten Leiche de
Königin von Hannover dem Publikum gestattet. — Kaise
Franz Joseph ließ einen in den österreichischen Fcnben ge
haltenen Kranz am Sarge der Königin Marie niederlegev
Von Hannover ist ein ganzer Eisenbahnwagen mit Kränzeihier erngetroffeu.

dck. Wien, 16. Januar . Zu der angekündigten Ab¬
sicht Leopold Wölflings , seine Erzherzogswürde wieder
zu erlangen , bemerken hiesige Hofkreise, daß in dieser
Frage nur der Kaiser allein kompetent sei. Dieser sei
in seiner Familie souveräner Gebieter.

wb.  Paris , 16. Januar . Im Zirkus Metropole
kam es gestern abend zu stürmischen Auftritten , weil ein
angekünüigter Boxerwettkampf nicht stattfand . Das
Publikum bombardierte die Manege mit Stühlen und
Schemeln mid zertrümmerte sämtliche Fensterscheiben.
Erst einem starken Polizeiaufgebote gelang es, die Ruhe
wiederherzustellem

wb. Paris , 16. Januar . In Courson-des-Carridres
bei Auxäre wurde ein Haus durch den Einsturz eines
unbewohnten Nachbarhauses verschüttet. Drei Per¬
sonen wurden getötet : eine wurde lebensgefährlich
verletzt.

b<I Rom, 16. Januar . Auf der Insel Casa micola
wurden heftige Erdstöße  verspürt . Unter der Be¬
völkerung herrscht große Panik . Die telegraphischen
Verbindungen sind unterbrochen.

Hffentlrcher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 16. Januar bis zmn nächsten Abend:

Schwache westliche Winde, meist trübe , meist trocken,
etwas kälter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 30 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Lauggasse 27, und an der Haupt-
AgLirtur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

AedMonelle Einsendungen
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Staats•Papiere.
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D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs-Anleihe

Ji/a
51/2
5.
3i/t Pr . Schatz -Anweis,
31/2 Preuss . Consols
3.

' Bad . A. v. lOOluk. 09
» Anl. (abg .) s. kl.
» » » A
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900kb . 05 »
» A.1902uk.b.l910>
» » 1904 » » 1912»
* * * v. 1896 »

Bayr . Abl.-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk. b . 06A
» E.-B. u. A. A.
. E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 1892
» V. 1899 uk .b .1909»
» v. 1896
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»

> v.1891>

4
31/2
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3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
«. .
*. .
31/2
3.
31/2
31/2
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31/2
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3. .
3.
«
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31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3. .
3.
4.
4. .
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31/2
3.
31/2
3.
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

K

Or.

» » » > 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » * 1886»
» » > » 1897»
» > » > 1902*
Hess . St.-R. »

> Anl . fv. 99) «
> * (abg .) >

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente *
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . >

* * 1881-83 » >
> » 1885u.87» >
» > 1888u. 1889 >
» > 1893 »
> > 1894 >
» > 1895 •
> > 1900 »
> > 1903 »
» » 1896 »

98.
87.
99
98.
86 S0

102 .60
97 .10
97.

97 .20 Provinzial - H. Communal-9690 Zf. Ohligaiionen. Tss0
9 (3.90 4. . Rheinpr .Ausg .20,21 A 101 .70

33/4 do. » 22U. 23 » 99,80
101 .50 31/2 do . 10,12-16,24-27,29. 95 .20
101,90 3»/2 do. Ausg . I9uk . 09» 95 .30

97 .80 3-/2 do. » 28uk.b .l916» 95 .50
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86 .20 4. . Augsb v,1901uk.b 08» 101 .80
86 .20 3-/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 »
86 .20 3-/2 Bamberg , von 1904 » 95 .10

101 .80 ZI/2 Berlin von 1886/92 »
102 .80 4. . Bingen v. OI uk . b . 06»

96 .80 3-/2 do. » 1898 * 94 50
96 .80 3-/2 do . v. 05ulc. b .l910» 94 .50
84 .80
98 .20
86 .70
87 .50
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97 .90
97 .90

97 9̂0
97 .90
98.
87 .90

3. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
I.
v

b) Ausländische»
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jb
Französ . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination
1®A« Griech . E.-B. stfr .90Fr.
I*/4 » Mon.-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

» > 10,000  »> > 1000-4000 »
> > stfr . i. G. »
> > I. G. »
> > 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jb

» cv. » v. 8820,400»
Ost . Goldrente ö. fl. G.
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» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl. Jb
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» > »8III (8 .) »

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
> amort . Rte. 1890 »
> » » 1891 »
> inn . Rte. (Vs89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89)
» amort . » v. 1894
> > > » 1896 »
> > > » 1898 »
> > > » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.ß . S.Iu.1189 ,
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
> > » III00 »
> > » IV 90 »
» > » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jb
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » >

» St.-A. v. 1905 stfr . »
Schwed . v. 80 (abg .) »

» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Jb
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

> pnv . stfr . v. 90 Jb
» cons . » v. 1890»
» (Administr .) 1903»
»ccn . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St,-R.v.l897stf . »
» Eis- Tor Gold » Jb
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» > 500r »

4. .
2*lio

4.
4.

31/2
31/2
3. .
4.
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41/5
4.
4.
4.
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41/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
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4.
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4.
4.
4.
4.
4.
4. .
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38/10
31/2
3.
41/2
31/2
31/2
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4. .
4.
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4.
4.
4.
4.
4.
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3. .
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100 .60
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100 .40

55 .50
86 .50

55 .50
60 .60
51 .50
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82.
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8S .S0
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88 .38
88 .20

68 .40
70 .25
13 .70
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81 .30

81 .20

82.
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91 .20
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78 .50

77 .20

80 .60

88 .80

91 .70

97 .80
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101 .50
83 .30

96 .50

38 .70
94 60
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96 .40
©7.60
96 .10

79.
86 .40
96 .40
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Japan . Anl . S. II *
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Mex. am. Inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr .Jb
* cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamau !.(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer.Cs .77r Doll.
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84 .60
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lOO.
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66 .90

99 .50
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5.
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4.
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5.  *
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4.;
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9 äuss . E .-B . i . G . 90£
» innere von 1888 Jb
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> privilegirte >

100 .70
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31/2 do . » 1894
31/2 do . * 1903 »
31/2 do . v . 05uk .b .l911»
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4. . Köln von 1900 >
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31/2 do . » L .J . v . 1884 *
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4. . do . von 1902 >
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41/2 Offen bach »
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31/2 do . * 1905 >
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4. . Stuttgart von 1895 >
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31/2 do . » 1891 (abg .)*
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31/2 do . » 1898 »
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4. . Worms von 1901 »
3V2 do . » 1887/89 >
31/2 do . » 1896 >
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95 .90
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96 .30
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100 .80

84 .70
94 .70
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101 .40
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85 .60
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86.

101 .20
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95 .90
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103 .30
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94 .75
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100 .30

96.
96.
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95 .80
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96 .50

101 .60
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95 .10
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96.
Zweibrück , uk .b .1910» | lQü !70

31/2
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41/2
41/2
41/2
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4.
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4.
4.
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4. .
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31/2
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Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) Jbdo . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . > 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901 »

do . von 1886 »
do . » 1895 »
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Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jt
Wien Com. (Gold ) »
do . -» (Pap .) ö. fl.
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do . v. 1868 £

99 .80
100 50
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lOO.
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» f. Handel u.Ind .» 105 .10
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805. 805. » Handelsbanks .fi. 159 .50
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4. . 41/2 » Hyp .-B. L. A. * 133.
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6V3 6V2 Conv/n . u . D ;sc .-B . » —
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12. . 12. . Deutsche B.S.I-VII » 243 .
10. . 11. . » Asiat . B.Taels 172 50
5. . 5. . > Eff. u . W . Thl . 109.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 148 .50
6. - 6. . » Ver .-Bank Jb  126 .90
8*/2 9 . . Diskonto -Ges . * —
7i/r 8I/2 Dresdener Bank » 159 .80
5‘/2 6. . » Bankver . » 108 .80
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. » —
6V2 7 . . Eisenbahn -R .-Bk . » iS
81/2 8V2 Frankfurter Bank » 200 .30
0. . • do . H .-Bk. » 203 .90
71/2 71/2 do . Hyp .C . -V . * 154 .1
8. . 8. GothaerG .-C.-B.Th!. 159.
41/2 41/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb  95 .30
6 . . 6V2 do . Cr .-Bank »15
6. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 134,90
5. . 51/2 Nürnberger Bank » ns.

10. . 10. do . Vereinsb . » 211.
45/7 51/70 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 128 .20
6. . 6 Oest . Länderb . » 118.
83/4 83/4 do . Cred .-A. ö. fl. __
4. . 41/2 Pfalz . Bank Jb  102 .40
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 191 .50
7. . 71/2 Preuss . B.-C.-B. Thl.
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. ^ 115 .80
704 ßi5 Reichsbank » 15 s,
6 V2 7 . . Rhein . Credit .-B. » 142 .
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 192 .60
71/4 8 1/4 Schaaffh . Bankver . » 159 .80
5. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 1 18 .80
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 132 .50
5. . 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 121
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » «J
7. - 7. . Württbg .Bankanst . » 145 .20
5. . 5. . do . Landesbank » 104 .60
5j/2 51/4 do . Notenb . s. fl. 115 .30
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 143 20
6. . 6. . Würzb . Volksb . Jb 123 *.

Div. Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . In •/«.
7. . | 8. . [ßanque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.Vori .Ltzt.

I lOstafr . Eisenb .-Oes . I
I I (Bert .)Anth . gar . Jb  |

In o/a.

22.

7.

15.
13.
12.
10.
12V-
8.
9.
9.

11.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
5.

13.
6.

10.
6.

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . In flfc
AIum.Neuh .(50o/o)Fr . —
Aschffbg .Buntpap .vÄ 190.

» Masch .-Pap . » 169.
Bad. Zckf . Wagh . fl. 112.
BaugSüdd .Immob. Jb  108.
Bleist.Faber Nbg . » 279.
Brauerei Binding » 227.

» Duisburger » 212.
9 Eichbaum » 145 .50
» Eiche , Kiel » 198
»SchÖfferh.-Bgb .» 160.
»HenningerFrkf .» 153.
» » Pr .-Akt. » 156.
»Hercules,Cass . » —
» Hofbr . Nicol . » 105 .80
» Kempff » 136 .90
» Löwenbr . Sin. » 87,
» Mainzer A.-B. » 269 .60
» Mannh . Act. » 140 .50
» Nürnberg » 175.
»Parkbrauereien » 108.
» Rhein . (M.)Vz. » 110 .50
» Sonne , Speier . » 94 .50
» Stern , Oberrad » 231.
9 Storch , Speier » 99 .90
» Union (Trier ) » 152.
» Werger » 102.

Bronzef . Sehlenk » 140.
Cem. Heidelb . > 170,40

F. Karlst . » 138 .90
Lothr . Metz » 141,50

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano » 118 .75

» Bad. A.u .Sodaf . » ^ 84.
» Blei,Silb .Braub . » 149.
»D.Gold -,Sl.-Sch.» 448 .50
» Fabr . Goldbg . » 136 .50
» 9 Qriesh . El. » 243.
» Farbw . Höchst » 432 .50
» » Mühlheim » 96,30
» Fabr .,V.Mannh .» 319 .50
» Werke Albert » 409,
» Ult .-Fabr . Ver . » 159.

El. Accum. Berlin » 814.
» Deut . Uebersee » 156 -50
» Ges . Allg ., Bert.» 213 40
» W.Homb .v.d.H .» 112.
» Lahmeyer » 143 .50
» Licht u. Kraft » 129 .40
» Lief .-Ges .,Bert . » 164 .60
» Schuckert » 124 SO
» Siein. u . Hals . » 130.
» Siemens, -Betr . » 113.
»Tel .-G .ntsch .A. » 126 .50
Feinmechanik (J .) -» 160 *50
Getsk . Gußst . » 124.
Holzverk .-Ind .(K.) » 1 - 6.
Kalk Rh . Westf . » 12 « .
Kunstseidef ., Frkf . » 404 .75
Ledert . N . Sp. » 176.
Ludwigsh . W.-M. » 130,
Masch . A., Kleyer * 323 .50

» Bad eil ia, Wh . » 204.
» Bielefeld D., > 390.
> Faber u. Schl . » 173.
» Gasm . Deutz » —
9 Gritzn ., Dur !. » 218 .50
9 Karlsruher > 216 .
9 Aloenus » 255 .50
9 Mot . Oberurs . * 195.
»Schn.Frankenth .»<187 .70
» Witten . St. » 332.

Mehl- u. Br. Haus .» | 93,
MetallGeb .Bing .N . » 213.
Ölfab. Ver . D. » 132,20
Photogr . G . Stgl .n . » 174,
Pinself ., V. Nrnb . * 230.
Prz . Stg . Wessel > 118 .50
Pressh .,Spirit , abg . > 212 .70' ' ' 142 .50

176.
125 .70
149.
253.
125 .30
111.
336.

18. .
10. .
9. .
7. .

15
13
12. .
10. .
12V2

9.
9. .

11. .
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6.

10. .
6.
9.
8.
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

18. .
10. .
12. .
24. .
4

19. .
19. .
7. .

121/2
9. .

10. .
3V2
5.
7.
9.
4.
9.
51/2
6V2
9. .
0. .
9
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6.

14. .
8. .

15. .
7. .

10. .
14. . 23.

11.

7.
7.

5.
10.
5»/2

10.

41/a
12. .
7. .

12. .
12V2
7.

15.
8.

11.
7.
9.

15.
7.
6.

4'/2'

7. .

12V2!

15. .
9.

Div
Vorl
12. .
6. .

12. .
8. -

14. .
0.

II . -
9- -

11. .
10. .
15. .
4V2
5 V2

111/2
10. -
10-

.Ltzt
15

Bergwerks -Aktien.
:t. In V*.

10.
14. .
10. .

21. .

Boch. Bb. u . Q . J
Btiderus Eisenw . »
Conc Bergb -Q , «
Deutscli-Luxembg . »
Eschvveiler Bergw . »
Friedrichsh , Brgb . »Gelsenkirchen » »
Harper .er Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . *
do . do . P .-A. »

Oberschi . Eis -In. *
Riebeck . Montan »
y .Kön .-u .L.-H .Thlr*- ■■“.*. .-11. 1IUK. ;
Ostr . ASp. M. ö . fl. 318

261.
131 .10
345.
207.
251 .50
176 .75
221.
219.

222 50
104 .50
128 .50

246 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben [ 10 .250

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vori. Ltzt . In 0/0
10. .
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfälz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

830.
145.
188 .20

3. . Allg. D. Kleinb . A 97 .30
73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 153.
71/2 7-/4 Berliner gr . Str .-B. »4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 109,
6. . Danzig El . Str .-B. * 130 .50
5-/2 5V- D. Eis.-Betr .-Ges . * 112.
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 124.
9 . . 11. . Hamb, -Am. Pack- » 156 .10
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 133 .20

Pulvert ., Pf ., SU . .
Scliuhf. Vr . Frank . >
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn - Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh . *

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. E»
6. 6. . do . St.-A. * 118.
5. 5-/3 Böhm. Nordb . » 134 3«

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. 12-/2 do . Lit . B. »
1>%0 I>%0 Czäkath -Agram » 31 .80
5. . 5. . do . Pr .-X.(i.G.) *5. . 5. . pünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 148.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 35 .40
41/4 51/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. >
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
41/2 4-/2 do . St.-Act. » 111 .30

1. . Raaböd .-Ebenfurt» 41 .80
5. . 5 .. Stuhlw . R. Grz . »
6Vs 7% Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baltiin. u . Ohio Doll. —
6. . 6. . jPennsylv . R. R. DoIl. | —>
5. . 6. . [Anatol . E.-B. A \12B.
5. . 6. |Prince Henri Fr. —
9. . 9. . |GrazerTramwayö .fl . |170.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. »> Deutsch *. In O/o.

4. .| Pfälzische Jb 100 90
31/2 do . » 96 .60
3Vs| do. (convert .) . —
3. . Allg D. Kleinb . abg . Jb —
4. . Allg .Loc .-u .Str .-B.v.98» 108 .20
41/2 Bad A.-O . f. Schifff. » 08 .60
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-O . S. I« 98 .30
4. . D. Eisenb .-Q . S. I u. III » 101.
4»/2 do . Ser . II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 102 .50
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn * 93 .80

2«/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3..
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
2“/io
4. .

24/10
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
3V2
ZV?
3*/2
4. .
4V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. Jb
do. do,. stf . I. o »
do. Wstbi. stfrJ .S. ö.fl.
do. do. » i. S. »
do. do. » in O . A
do. do. von 1895 Kr.

Donau -Danipf .82stf.O . Jb
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . »do . stfr . m Gold *
Fr . Jos .-B. inSilb . ö . fl.
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1992 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . Jb
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czm .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stf . I. G . Jb
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i . S. ö.fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Ji

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 I. G . »
do . Stsb . 73/74 sf.i.G . Jb
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G . Jb
do . I.-VIILEm .stf .G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i . G . *
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i . G. »
do . v. 1895 stf. i. G . Jb

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Jb
do .. v. 1896 stfr . i. G . »

R. Od . Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. 8. »

do . Salzkg . stf. i. G . Jb
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. 8. »
Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Livorno Lit . C, D u . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G . *

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbalm Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . Jb
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »

do.  Chark . 89 » » »
Mosk .-jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. *

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

89 .80
98 .80

99 .50
88 .30

88 .80
100 .10

99 .70

98 .90

92.
99 .30
99 .40
99 .30
99.
98.

105 .50

91 .80
105 .50

90 n
91 .80

105 .50
39 .30
91 .30

86.
67 .30

107 .70
105 .90

85 .70
88 .30
80 75
99 .60

80 .90
77.
76 .20
75 .20
99 .60
99 .50

100 .10

73 .50
101 .40
IOI.
101 .50

70 .40
113 .80
102 .30
101 .70

93 .80
100 .90

104 .90

85.
77 .40
77 .80
78.
77,20
81 .40

Zf. In °,o
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jb 78 .60
4. . do . Südwest stfr . g . » 78 .90
4. . Ryäsan-Uralsk stf . g.  » 77 .40
4. . do . do . v. 97 stfr . » 77 .60
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898uk. 09» 81 .50
5. . Anatolische i . G. Ji 102 .30
41/2 Port . E.-B. v. W I. Rg . . 101 .60
3. . Salonik -Monastir » 66 .10
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 88 .10
5. . Tehuantepec rckz .1914» 103 .10

Zf. Amerik . Eisenb .-Bondj *»

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken,

Zf. ' '
3Vs Allg . R.-A., Stufig . A 98 .50
4. Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 100 .80
31/2 do . do. » 97.
4. do . B.-C. V, Nürnb .» 100 .30
4. do . do . S.2iuk .l910» 100 .50
31/2 do . do . Ser . 16u. 19 » 96 .90
4. do . H .-B. S.buk .1912» 102 .10
3»/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 66 .90
4. do . Hyp .- U.W.-Bk. » 101 .10
4. do . do . (unverl .) » 101 .90
3Va do . do . » 96 .80
31/2 do . do . (unverl .)» 97.
4. do .Bd.-C,-A.,Wzbg .» 100 .70
4. do . do . S.9u . 10» 100 .10
4. do . do . S. 11,12,14» 100 .10
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 96 .70
31/2 do . do . » 2 » 96 .70
4. Berl . Hypb .abg . 80% » 99.
31/2 do . » 80% » 93.
4. D. Or .-Cr . Ootha S.6 » 100.
4. . do . Ser . 7 » 100.
4. . do . » 9u . 9a > 100 .20
4. . do . S.10,10auk .l913» 101.
4. . do . » 12,12a » 1914» 101.
4. . do . » 13 unk . 1915 » 101 .30
31/2 do . Ser . 3 u. 4 » 101.
3Vr do . » 5 » 95 .50
4. . D. Hyp .-B. Berl . 8.10» 100 .30
3-/2 do . do . do . » 94 .50
4. . Eis. B. u. C.-C. v. S6 » 101.
31/2 do . Com .-Obl . v. 88 » 93.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .20
4. . do . do . S.20uk .1915» 101 .80
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 100 .90
4. . do . do . Ser . 16 » 100 .30
31/2 do . do . Ser . 12,13 »

do . do . Ser . 19 >
95.

3*/2 96 .10
31/2 do . C .-Qb .S.luk .l910» 97 .60
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »

do . do . 8. 31 u. 34 >
100 .10

4. . 100 .10
4. . do . do . Ser . 40u .41» 100 .40
4. . do . do . S.43uk.I913» 101.
4. . do . do . Ser . 46 - 100 .40
4. . do . do . S.47uk.l915» 101 .40
3% do . do . S.44uk.l913» 90.
31/2 do . do . S. 28—30 » 96 .40
3-/2 do . do . » 45 » 96 .80
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .20
4. . do . S.341-400uk,1910» 100 .50
4. . do . 8.401-470 » 1913» 100 .70
3-/2 do . Ser . 1-190 » 94.
Z1/2 do . » 301-310 » 94.
3»/2 do . S.31l -330uk.!913» 96.
4.
4 .
4.
4.
31/r
31/2
31/2
4..
4 .
4 .
31/2
4 ..
31/2
4.
i.
S*/2
4..
4.
4.
4.
51/2
Z1/2
4
31/2
4.
3V2
4.
4..
4..
4.
4.
33/4
33/4
3V2
3»/2
3*/2
3»/2
4..
4.
4.
3V2
3V2
4.
4.
4.
4.
3'/2
31/2
4. .
31/2
4. .
3'/2
4.
3»/2

do.
do.
do.
do.
do.

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »

do . 8.8uk .lyll»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2»do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfälz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Acf.-B. S.17»
do . > 21 »
do . 8 . 3, 7, 8,9 »

Pr . C.-B.-C.-O . v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. OI uk. b .1910»
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 *

Pr . Pfdbr .-B. Ser .lS »
do . * 22 >
do . » 25 »
do . > 27 »
do. » 23 *
do . > 26 »
do . > 17 »
do . » 24 >
do . Com . » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8u . 8a *
>10 »
* 2 u. 4 »
» 6uk .b .08

do.
do.
do.
do.

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . 8. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 8 *
do . do . 8. 4 »

Württ . H .-B.Em.b.92 *
do . do . »

100 .10
100 .10
100 70
101 .20

94 .50
94 .50
96,

100 .20
100 .50
101

95
100 .80

96 .90
100.
100 .60

94.
100 .
100 .20
100 .40
101 .60

94.

102 *60
85 .50

100.
93.

100 .50
100 .10
100 .50
100 .60
101.

98.
99.
93 .70
95 .60
97 .50
96.

100.
100.
101 .25

94 . 50
95 .75

100.
100.
100 .20
101.

93.
94 .50

100 .50
96 .80

101 .40
95.

100 .50
96 .60

Staatlich od . provinzlal -garant.
4.

4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4 .
31/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.12-13
uk . 1913 Jb

do.  S .14-15 uk .1914»
do . Ser . 1—5 »

» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 *
do . » 7-8»
do . »lu . 2»

Ser .3verl .kdb. »
S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . J

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

F, G,H,K,L»
M, N, P >
S »
T »
O >

102 .80
103 .10

97 .30
97 .30
97 .30

102 .80
103 .10

97 .30
97 .30
97 .30
98 .80

98 .70
98 .70
98 .80
99.
90.

4* . Centr . Pacif . IRef . M, 99 .28
3>/a* do. 85 .50
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D. 105.
5* . do . do . do. HO.
4*. do . do. 102.
4« . North .Pac . Prior Lien
3*. do . do . Gen ^ Lien 74 .1«
5*. San Fr . u. Nrth .P .I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4*. do . Gen .M.-B. u .C. 92 .60

do Income -Bonsd

Diverse Obligationen.
Zf.
4. . Arniat . u . Masch ., H . Jb
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. *
4. . do . f. Orient. Eisend . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigfat. »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4V2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Mainzr .103 »
41/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worm* *
4. . 5chröder -Sandfort *H . »
5. . BrüxerKoMenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B A .- u . Sodaf . *
41/2 Blei - u . Silb .-H , Brb . »
41/2 Fabr Griesheim EI . »
41/2 Farbwerke Höchst •
41/2 Chem . Ind . Mannh . •
4. . do Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bered ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. >
3V2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
41/2 Ei . Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., 8 . 4 »
4. . do . Serie MV »
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
4»/2 do . Frankf . a . M. »
21/2 do . Helios »
2>/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
4*/a do . Oes . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4»/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-Q . Siem . »
4. . do.  Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin >
4. . do . do . do . - »
41/2 Emaillir . Annweiier »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . *
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102*
41/2 Hotel Nassau , Wiest . *
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . *
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4V2 Ver. Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . *
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In °/s.
98 .30

101.
96.
99 .50

lOO.
100.

lOo!
102 50
103.
105.
100 .80

97 .80
93 .20

102.
99 .80
99 .50

102 .20
103 .50
104 .50
103 .90
100 .30

10060

lOO.

10SL70
100.

94 .30

100.
104 .80

69 .50
69 .20

102 .80
10260

98 .10
103 .70
103 .50
101 .70

99 .70
102 .80
100 .20

96.

99 .20

101 .20
101 .20
102 .80

102 .70
101 .80
102 .90
103 .30
102.
100.
104 .20

Zf. Verzins). Lose. in°*.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische . »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung S. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlwelssb .-R.-Or . ö fl.

163 .30

130.
133.

117 .50

136 .50

68 .30
187 .30
158 .30

275.
114.

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. In Mk.
Ansb .-Ounzenh fl. 7 —
Augsburger fl. 7 37 .40
Braunschweiger Thlr . 20 182 .50
Finländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchatel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 469.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 389.
Pappenheim Oräfl .s . fl. 7 46.
Safm-Reiff.Q. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 147 .40

— Ung . Staats !. 5. fl. 100 348 .20
— Venetianer Le 30 31 .30

Geldsorten. Brief. Geld.
Engl .Sovereig . p . St. 20 .46 20 .4«
20 Francs -St. * 16 .27 16 .23
Oesterr . fl. 8 St. » 16 .20
do. Kr . 20 St. » 17. 16 .90

Gold -Dollars p . Doll. 4 .183/1
Neue Russ .Imp . p .St. 215.
Gold al marco p . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 96 .20 94 .20
AmeriKan. Noten
(Doll .5—1000) p . D. 4 .20

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .19V.

Belg. Noten p . lOOFr. 80 .90
Engl . Noten p. 1Lstr. 20 .47
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .30 81 .20
Holl . Noten p . 100fl. 169 .15
Ital . Noten p . 100 Le, 81 .30
Oest .-U. N. o. lOOKr. — 84 .95
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr. — 81 .10
• Kapital n . Zinsen i . Gold.

Refchshank -DIskonto 7 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brussel .
Italien . . . . . .
London .
Madrid.
New-York (3 Tage 8.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St, Petersburg . . •
Triest . . . • • •
Wien • • • • • •
do . . » » » » »

Wechsel « fa Mark.
Kurze Sicht. 2V2—Z Monate

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . I

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S -R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

169 .15
80 .90
81 .30
20 .47

31 .25
81 .05

84 .95

— 5 o/o
— 4 ®/s
— 5%
— 6 »/o
— 50/s

— 30/o
— 5'/2 a/s
— 8 °/,

— «'/»•/
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Mur noch einige Tuge dauert mein Inventur-flusuerKmil

Von sensationeller Bedeutung
ist das

MiNMBdshs-DsARs
(Klayisr mit eingebautem, unsichtbarem Kunstspielapparat ).

Kann sofort in vollendetster Weise gespielt werden. Kein umständ¬
liches Vorsetzen mehr von Apparaten k la Phonola, Pianolo u. s. w.

Spielapparat kann in jedes vorhandene Piano oder Flügel eingebaut werden.
Besichtigung unverbindlich erbeten.

V«  jfcjönlg , ’Bismarckring SO,
Pinu - und fflarmoniüiBi -HaBdlung.

Prima russ . Astrach . Kaviar,
Pfd. 8 .—■u. IO .—, ungesalzen Pfd. 12 .—, 14 . , 1K. u. 20 . .

Rirchgasse 52 . ®| fo ID * 9 Kirchgasse 52 .

Stoff für ÄE ^ig '®
Sa W» k Ikat,

und gebe, um vollständig zu räumen,

früher bis 38 Mk., jetzt 16 . 50*

früher bis 58 Mk., jetzt BG . — •

f ranz Sattmann,
Kochbnmnenplatz 1.

Wiesbadener
Gesellschaft

für bildende
•*Kunst®•

Oonnerstag , den SS . tanuar , abends 8 Silur» in der
Sola der HSherea Titchtersrhuie t

Oeffentiielier Vortrag.
Herr TO*. Httns narkowihy - Berlia ; „ aSvgeienisse devZalsv-
Irnndert -Ausstellnn ® ileutseher i&iinst “ . Mit Lichtbildern.

Eintritt . liui ien für Mchtmitglieder h 2 Mk. sind an der Kasse,
sowie in den Kunst- u. Buchhandlungen von B. Banger , 0 . ActnaryHS,
Feiler & (Hecks , Gisbert Moertersnänser und Victor zu haben. Kiue
Anzahl reservierter Plätze ä 3 Mk. (für Mitglieder ä 1 Mk.) bei HerrnG. Bfeertershäuser und an der Kasse. F393

WiesdliSmrZNkiWerclii dnMer.Adl>li.Mmlln.
VnMW iebnng Sn jtötlifluil

Donnerstag , den L7. Januar , abends 8 Uhr , im Saale der „ Loge
Plato", Friedrichstraße:

Oeffentlicher Vortrag,
Fräulein B>v. SL» «e ieäiimasacher aus Paris:

„Das Neueste aus der SittlichkeitsbeWegung".
Persönliche Beobachtungenaus Wien, Prag , Belgrad.

Freier Eintritt für Jedermann . Der Vorstand»

Miiiiier «Turnverein.
Sonntag, den 20. Januar, abends8 Uhr

11  Min .» in unserem Vereinsheim WatterstraZe ISr

Große Kmeoolijt. poserStzui J1L
mit  Ganz,

wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde des Vereins AfjJLeinladen. Der Borstaud.
Einlaßkarten im Vorverkauf für Mitglieder h 60 Pf ., Nichtmitglieder

& 70 Pf . zu erhalten bei Herrn i n ** BSn̂ ei , 5kirchgasse7, li . » umpf,
Wellritzstraße, und Hausmeister » iem - le , Turnhalle. F 428

MU- Kastenpreis1 Mk. “IW
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Der Laden des Frauen -Verems,
Neugasse 9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe , Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Snppen -Anstalt des Frauen-
Verems , Steingasse 9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds ., für Mittag¬
essen von 11 ' -'s —1 Uhr. F 208

.Wen Sie

Ad . Lange,
Langgasse 29 .

Spezialität:
Brautausstattungen in allen Preislagen.

Kataloge zu Diensten.

wegen Geschäfts-Ausgabe
Vollständiger Ausverkauf

sämtlicher.Eisen- und Stahlwureu,
wie alle Arten Werkzeuge, Wau- und Möbel-Deschl rge, HauSyaltuugs-

Artikel , Oefen, Kochherde, Uetrergerate re. re. 41
Eine große Partie gußeif . Kohlenkasteu von 50 Pf . an.

Willi . Unverzagt , Eisenhandlung,
IM - 25 Lsnggastr 25 . '"VH

lezisgspeüs

Um ASrnsrior 2.

« Lederwaren
nur gediegene
Ware , denn
schlechte Erfah¬
rungen hat
wohl jeder be¬
reits gemacht,
dcrdasPatent-
Portemonnaie

Practicum
nochnichtkennt,

es entspricht den größten Anforderungen,
ist aus einem Stück Lederu. unzerreißbar.
Preis Mk.3.—. W . Reicli « It , Offen»
bacher Lederwarenhaus, Gr. Burgstr. 6.

Masken -Garderobe
Gsldgasse 13. G.TreHler , Goldgasse 13.

Bitte, achten Sie auf die
iyahne. Das ist das seit ^ | gg»
über 30 Jahren bestehmde %ggJi
allbekannte Geschäft, wo
Sie alles erdenklichen: dieser
Branche haben können. Heber ,
SOO vollständige Kostüme. - -
Dieses Jahr ausnahmsweisebillige Preise
trotz der Fleischuot.

Butter-
Abschlag:

Züsch «»:er Süßrahmtafelb.
befriedigt jeden

Feinschmeckerund Kenner,
in Qualität , Geschmack und

Haltbarkeit,
unübertrefflich,

bei 2 Psd . » 1. 82.
SÄtzrahmtatelvutter,

aus ersten deutschen. prcis-
aekrönten Molkereien

bei 2 Pkd . » 1.28.
Gutsbntter

bei 2 Pfd . » 1. 10.
Laudduttsr

bei S Pfd . » 1.04.

[8 M,
43 SchwKlbsch «rstr «ße 43,

Telephon 414.

Täglich frisch!

SebaSene zische,
geräucherte Fische,
marinierte Fische.

22 mcümlle  22.

Beginn neuer

Abendkurse.
Anmeldungen baldigst.

Hanslclslebranstalt

isergaoz,
Doizheimersir . 21.6158

UCÜI!
Sektion Wiesbaden.

Samstag , den 10 . Januar , 8str Uhr , im grossen Saale des
Hotels „Gramer Wald “ :

Geselliger AfeesuL
Vorträge des Herrn Kgl . Hofschauspielers Steffter hier.

I>er Ausschuss . P 395

Faiirbeamten-».Baiinstei
Samstag , den 19. Januar 1907 , abends 8 Uhr, feiert

der Verein in dem großen „Kaisersaale " , Dotzheimerstr., den Geburtstag
Sr . Majestät unseres Kaisers und Königs Wilhelm H ., bestehend in

Theatralischen AuMhrungen
mit darauffolgendem Ball,

wozu die Mitglieder mit ihren Familien , sowie Freunde und Gönner de--
Vereins herzlich eingeladrn stnd. — Eintritt : Mitglieder - und Dameu
30 Pf . , Nichtmitglieder 30 Pf ., wofür freies Tanzen.

MH, Die Feier findet bei Bier statt . Der Vorstand.

^ Für Zentralheizung^
ist das Beste und Vorteilhafteste der

Ruhr -Brectikoks.
Bekanntlich liefern wir denselben in unübertroffener

Qualität Ton den allerersten Werken des Ruhr-
gebiets. K167

Kohlen-Yerkanf-CSesellschaft m.  k H„
Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.

Fernsprecher Wo. 775 u. 545.

WKchstzk Will sWW»KicHWIitt
xxi  Wiesöcröerr.

Einladung zur Hanpt-Bcrsammlmg
für Mittwoch , de « 30 . Januar d . I . , abends 0 Uhr , in ^
„Hotel zur Reichspost", Nikolasstraße IG.

Tagesordnung:
1. Bericht des Geschäftsführers über das abgelaufene Vereinsjahr.
2 . Festsetzung des Jahresbeitrages.
3. Neuwahl der ausscheidenden Ausschnßmitglieder.
4 . Sonstige Vereinsangelegenheiten und Wünsche der Mtglieder.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet

mo

Hotel-Rcstamam„Falstaff".
Ä Metzelfuppe,

wozu sreundlichst einladet ^ ^
lugist Zolael«
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Abend -Ausgabe
3 . Blatt. Wiksbadener Taqblstt. Mittwoch,

16 . Januar 1907.
SS . Jahrgang.

Scharnhorststr.
IS.Die Heilsarmee!

Donnerstag, den 17. Januar , abends 8' /« Uhr, eine besonder « Versamm¬
lung , Verbundn mit einer Sotdaten -Einreitmng unter der Blut - U. Aeuer»
sahn «. Brigadier kS-r« i e wird dieselbe letten und über das Thema sprechen:
„Die schönste Setdensdi -rft !" Jedermann willkommen.

Die Lieblinge der Frankfurter
im

Albert Schumann -Theater
Frankfurt a . M.

Vier Nummern des glänzenden Neujahrsprogrammes sind aus-
geschieden, dafür sind fünf nene Spezialitäten engagiert -worden.

Mittwoch, den 16. Januar 1907, abends 8 Uhr, findet ein grosser
Premieren --Abend statt.

Vor Allem hat das neue Programm Spezialitäten, die mit Recht
die Lieblinge der Frankfurter genannt werden dürfen. An erster Stelle
ist neu Em £i KOSCh .6l , genannt „Die Urkomisohe“, dann
zeigt sich Baccims Jacobjr als Salon -Humorist.

"Weiteres mit neuen links die urkomischen Radfahrer
Campliell and Johnson.

Neu sind: *Sri » no * dressierte Wnnderaffea , ferner
das Mornet -Trio , S. es tlagalyi , französ. Duett.

Geblieben ist die Erfin derin des Matchisch -Tanzei
psr * Eiane d ' Eve das Idealweib, 91Ile . Ei«TO , sowie
weitere 5 Spezialitäten.

Billettvorverkauf ab heute ohne Aufschlag. F88

Zur flcfl. ScüditUHfl!
Die Unterzeichneten Vereine , welche die Mehrheit der Wiesbadener

Hotel- und Restaurant -Angestellten bilden, erklären hierdurch, mit der
heute abend in den „Drei Königen " staitfindenden Wahlversammlung
nichts z« tun zu haben.

Deutscher Mnerfumii, Lej.-Amn ffiieSMDcn.
Ke«?« SetMsöD. Hslel- «. Zleli.-A«gesle!!!e»,

Zweig -Verein Wiesbaden.
Wiesbudeoer KeSuer-Lerem.

Nebulor-Inhalatorium,
Taunusstraße 57, gegenüber der Rüderstraße. Wirklich gute Dauererfolge bei
akuten nnd chronischen Katarrhen , Asthma, Folgen von Influenza u. s. w.

5Eei Unungen auf die bis 1914
Unkündbare4°/0

II
zum Emissionskurse von

101 .50 7 «
werden bis spätestens Freitag, den
18. Januar 1907, provisionisfrei
entgegengenommen von

Gebrüder Im,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden, Rlieinstrasse 111.

Weltberühmt
sind And. ’s Kochs Mundharmonikas.

In größter Answahl empfiehlt

GJljtSsek,
46 Webergasse 46.i

Beg ründet ISS ;*.

!Zeinsohlerei!
Damen -Stiefel 2 .00 bis 2.20 Mt . ,
Herreu -Stiefel 2.70 bis 3.00 Mk.

Sille Reparaturen gut und billig in1—2 Stunden.

Pins Schneider,“‘Ä. 26’

WRRMurig
£um 2wecK der Täuschung werden

vielfach minderwertige Nachahmungen
unseres allgemein beliebten Pflanzen^
feltes„Ralmin“unterähnlich Klingen=
den Hamen angeboren und dem Kau¬
fenden Publikum unterschoben. Wir
bitten deshalb beim EinHauFgenau
auf die Marke„Palmtn"und unsere
Firma zu achten. „Pa  Im in"darFnach
dem Gesetz nur von uns hergestellt
werden.

H.scmwcJia cl« mummhein.

16  Stiftstrasse 16 .

Grosser
■Imlmi

Heute ringeni
1 . Paar:

Frl. Mary Mirqnlt,
Paris,

gegen
Frl. Anneta Blumcnfcld,

Köln,
s . Paar:

Frl. van den Straatcn,
Holland,

gegen

Frl. Käthe Walter,
München.

Weiter haben sich gemeldet:
Frl. Elly Worten.

mTeisterachaft v . Rlielnlend
und Westfalen , gen . Rhein¬

lands K leite,
und

Frl. Martha Hagedorn,
Meisterschaft v. Schweden.

Außerdem das gänzlich neue Varietö-
Programm von nur Attraktionen aller¬

ersten Ranges.
Näheres siehe Straßenplakate.

Feinste
Süßrahm «Tafelbutter

bei 5 Pfund a 122 Pf.
Günstige Kau'gelegenheit für Wieder¬

verkäufer und Großkonfumenten.

Schwanke Nachfolger,
43 Schwaibacherstr. 43. Tel. 414.

Orangen!
Zwei Waggon mit zirka

300,000 Stück Orangen
nur averseinste sütze Frucht,

eingetroffen.
Detailverkauf das Dutzend

von 36 Pf . bis 1 Mk.
Weil direkter Import ohne jeden
Zwischenhandel » darum best« und
billigste Bezugsquelle für Wieder»
Verkäufer, Hotels und Penfionen.
«ST. W . M ©B®inier,

Obst - und Südfrüchte - Import,
Mauritiusstiaße 1. Tel. 1801.

Feinste Ostsee-Sprotten
PffdSOPF ., SPfdkiste SO Pf . ,

•s prd . n . 1 .3®
frisch eingetroSSen in

Frickel’s Fisdihallen,
Ctrabrnstr . 16 u . NrugasseSS.

Bestsaftiges
MüllerÄrot,

Kornbrot 37 Pf . ,
Gem . Brot 30 Bf . ,
Weißbrot 41 Pf .,

täglich frisch.
Schwanke Machf.

43 Sch^ albaedeist-. 43. TI . 414
ra 'ililBiWiBMiiMgg

Holzversteigerung
Chausteehaus.

Donnerstag , den 24 . Januar,
morgens 10 Uhr, in der Restauration
Hohenwald zu Georgenborn.
Distrikte 19a Schnepfenbusch, 12,15 u. 16
Rotekreuzkopf. Eichen : 12 rm Nutz¬
scheit, 5 rm Nutzknüppel, 4 rm Scheit,
53 rm Knüppel (1,8 m lang ), 34 Hdt.
Wellen. Buche « : 560 rm Scheit, 330 rm
Knüppel. 125 Hdt. Wellen.

Das 1 m lange Holz kommt niä,t zur
Versteigerung. Sämtliches Holz sitzt
unmittelbar am Kornweg mit guter
Abfahrt._ _ F271

Johns Schornstein- I
n. Ventilationssnfsatz

ist das beste JVIittel gegen das
Rauchen der Oefen und Dunstes
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10 jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzüglicher Ventilator.

Niederlage : 2887
Frorath Jfachf.

30 Pf . UMskk ' RlldeÜM 30 Pf.
i . Ausschnitt Pfd . 40 Pf . 93

Teleplj. 125. Be, Scliaab , Grabenstr. 3.
3uni teefeercplntfelöje

Wellritzstraße27.
Morgen Donnerstag Metzel-

suppe, wozu fr. einladet Niib . Röhrig.

Me. vesetab. ^tßtigenpiaöe
aus der Kgl. B. Hof-Parf .-Fabrik
C. D. Wunderlich, Nürnberg , in
blond, braun u. schwarz, z. Glätten,

stxieren u. Dunkeln der Kopf- und
iarthaare , sorgfältig zubereitet und

nie dem Ranziawerden unterworfen,
L 85 und 60 Pf . Zu haben in der
Drog. Otto Lilie, Moritzstr. 12. 3029

Glanzölfarben Pfund 40 Vf.,
staubfreies Fußbodenöi Liter 70 Pf .,

emvfieblt 57
Carl « iss , Gravenstratze 30.

Thüringer Hof,
Ecke Dotzheimer- u. Schwalbacherftratze.

Morgen Donnerstag:
Metze !fuppet
Es ladet freundlichst ei«
Jos . Meutmunm.
Donnerstag abend r

Meyelsuppe,
wozu freundl. einladet

Karl i/inüeinann,
Lehrstraße 35.

. Salzbohnen per Pfund 22 Pf.
bei D. Preis , Blücherstraße 4.

Fremden -Verzeichnis.
Astoria - Hotel.

Banget, Fr ., Paris . — Diffene, Fr,,
Mannheim. — Pauline, Fr ., Paria.

Bellevue.
Sehauff, Fr ., Düsseldorf. — Bohner,
Frl., Düsseldorf. — Bohner, Kfm.,
Düsseldorf.

Hotel Bender.
Steinmetz, Kfm., Nürnberg. — Rose,
Glindenberg.

Schwarzer Bock.
Linder, Architekt , Barmen.

Hotel Buchmann.
Fuchs, Mappersheim. — Diederich,
Kfm., Hamburg.

Hotel Einhorn.
Zinke, Kfm., Berlin. — Wassermann,
Kfm., Mannheim. — Levi, Kfm., Mann¬
heim. — Beutler, Kfm., Berlin.

Englischer Hof.
Rathgeber, Kfm., Koblenz. — Brand,
Kfm., Koblenz. — Rothschild, Kfm.,
Heidelberg. — Rothschild, Kfm.,
Darmstadt . —- Kaiser, Direktor mit
Bed., Düsseldorf.

Europäischer Hof.
Pieper, Kfm., Köln. — Hecht, Berlin.
— Schuster, 2 Hm ., Berlin. — Neu,
Kfm. m. Fr ., Elberfeld. — Pfeffer,
Kfm., Bad Ems. — Kramer, Direktor,
Geilnau. — Corts, Fabrikbes. rn. Fr .,
Remscheid. — Kabbel, Kfm. m. Fr .,
Gelnhausen. — Knoller, Kfm., Berlin.
— Lachmann, Kfm., Berlin.
Krieger, Kfm., Berlin.

Hotel Falstaff.
v. Zychlinski, Fr . m. Sohn, Karlsruhe.

Grüner Wald.
Haberland, Kfm., Berlin. — Warten¬
berg, Kfm., Berlin. — Cohn, Kfm.,
Berlin. — Reingentein, Kfm., Aachen.
— Clarenbach, Kfm., Berlin. ■ Bru-
low, Kfm., Elberfeld. — Chormann,
Kfm., Frankfurt . — Davids, Kfm.,
Krefeld. — Schäfer, Kfm., Weimar.

— Neustadt, Kfm., Berlin. — Drey-
fuss, Fr ., Speyer. — Hoffmann, Kfm.,
Brebach. — Moll, Kfm., Köln. —
Braun, Kfm., Pforzheim. — Wunder¬
macher, Kfm., Berlin. — Seidel, Kfm-,
Berlin. — Dienstag, Kfm., Berlin. —
Hempel, Kfm., Leipzig. — Diesenberg,
Kfm., Köln. — Oberkamp, Kfm.,
Karlshorst . — Herz, Kfm., Ludwigs¬
hafen. — Jesehke, Kfm., Schöneck.
— Fürth , Kfm., Offenbach. — Baum,
Kfm., Düsseldorf. — Cahn, Kfm.,
Stuttgart . — Müller, Kfm., Berlin. —
Zahn, Kfm., Düsseldorf. — Rührig,
Kfm., Ludwigshafen. — Rudersdorf,
Kfm., Herbarn . — Fuchs, Kfm.,
Berlin. — Reinauer, Kfm., Bayreuth.
— Frank, Kfm., Bayreuth. — Riedl,
Kfm., Sonneberg. — von Auer, Offiz.,
Barmstadt , — Weil, Kfm., Frankfurt.
— Ploetz, Kfm., Nordhausen.

Hotel Happel.
Siebmann, Kfm., Elberfeld. — Böhm,
Kfm., Hamburg. — Stock, Baumeist.,
m. Fr ., Schöneberg.

Hotel Imperial.
Bock, Direktor, Ymuiden.

Kaiserhof,
von Skrbensky, Kammerherr, Chwali-
bogowo.

Kölnischer Hof.
Cock, m. Fr ., Domholzhausen.

Metropole u . Monopol.
Westphal, Kfm., Berlin. —- Bernhard,
Fr . m. Nichte, Hannover. — Müller,
Direktor, Rio de Janeiro.
Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.

Reinhardt , Bankier, Mannheim. —
Mangelsdorf, Rent . m. Fr ., London.
— v. Rosen, Fr . Schriftstellerin,
Oesterreich. — Landau, Bankier mit
Fr ., Bingen.

Kurhaus Bad Nerotal.
Marchand, Gutsbes., Charkow.

Hotel Nizza.
Dasehwood, Fr ., Algier.

Nonnenhof.
Gruben, Kfm., Köln. — Sielbermann,
Kfm., Würzburg. — Meckel, Kfm.,
Hückeswagen. — Lintaler , Kfm.,
Berlin. — Gerdes, Kfm., Berlin. —
Rubinstein, Kfm., Wien.

Palast - Hotel.
Milch, Fr ., Frankfurt.

Hotel Petersburg.
Jürgens, Fr . Rent., Lübeck.

Promenade - Hotel.
Weissenfels, Fr . Rent . m. Tocht.,
Duisburg.

Hotel Qnisisana.
Rosenow, Frl . Rent., New York. —
Tschlenoff, Rechtsanw. m. Fr ., Mos¬
kau. — Dusenberg, Fr . Rent ., San
Francisco.

Hotel Reichspost.
Sadel, Kfm., Berlin. — Weiss, Kfm.,
Köln.

Rhein - Hotel.
Lichtenstätter , Kfm., Nürnberg. —
Wenz, Kfm., Hannover.

Hotel Ries.
Schäfer, m. Fr ., Hohe Sonne.

Russischer Hof,
Schmidt, Brauereibes., Rodewisav.

Hotel Sächsischer Hof.
Wilmsam, Essen. — Wittich , Frl .,
Giessen. — Vollweiler, Frl ., Kassel.

Schweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Batmann, Kfm., Berlin. — Stein, m.
Schwester, Karlsruhe. — Dräger,
Kfm., Düsseldorf. — Brücken, Hotel-
bes., Mayen. — Keiper, Frankfurt . —
Schäfer, Bauführer mit Fr ., Bebra. —
Sohl, Marburg. — Maurer, Dr.,
Idstein . — Booen, Fr . m. Kind, Wien.

Spiegel.
v. Klever, Kunstmaler Prof ., Peters¬
burg. — Wuesthoff, Rent ., Neuss.

Tannhäuser.
Ross, Kfm., Köln. — Seiffert, Kfm.,
Berlin. — Volpp, Kfm., Heilbronn. —
Gieffig, Frl ., Schweidnitz. — Hertel,
Hotelbes. m. Fr ., Schweidnitz. —
Bennert, Kfm., Berlin.

Taunus - Hotel.
Erk, Oberarzt Dr., Weilmünster. —
Schütz, Kfm., Strassburg. — Dehmer,
Kfm., Düsseldorf. — Limbourg, Fr.
m. Tocht., Bitburg. — Blach, Kfm.,
Berlin. — Seiffert, Kfm., Berlin. —
Vetter , Oberingenieur, Düsseldorf. —
Koch, Chefarzt Dr., Schömberg. —
Heiter, Zahnarzt, Frankfurt . — Leo¬
pold, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Dente-
com, Leverkusen. — Bosselmann, Ing.,
Leverkusen. — Linz, Dir., Berlin. —
Schulze, Wirkl . Geh. Kriegsrat m. Fr .,
Berlin. — von Fischer, Berlin. —
von Zydlinsky, Fr . m. Sohn, Karlsruhe.
— Vincke, Berlin. — von Mühlmann,
Hauptm., Kreuznach. — Rector, Kfm.,
Ludwigsburg. — Dubrulle, Kfm.,
Roubaix. — Wiedemann, Kfm., Kre¬
feld. — Ewald, Kfm., Limburg. —
Rosenau, Kfm., Nördlingen. — Omel-
Ibuch, Rent .,| Stuttgart . — Hüsper,
Inspekt ., Viersen. — Trebbin, Kfm.,
Hanau. — Rose, Assessor Dr. m. Fr .,
Rostock. — Wagner, Fabr ., Meerane.
— Schwabenland, Kfm., Mannheim. —
Skrodski, Kfm., Limburg. — Rosen¬
thal, Kfm. m. Fr ., Köln.

Hotel Union.
Kahn, Kfm., Kreuznach. — Kölch,
Kfm., Koblenz.

Viktoria - Hotel n . Badhaus.
d’Albert, Prof., Berlin. — Harmens,
m. Fr ., St. Lunaire. — Funcke, Berg-
werksbes., Essen. — Kröschel, Frl .,
Essen.

Westfälischer Hof.
Boch, Kfm., Gablonz. — Gottschalk,
Kfm., Berlin.

Hotel Vogel.
Heindel, Kfm., Strassburg. — Herzei,
Kfm., Stuttgart . — Köberle, Kfm.,
Freiburg i. B. — Falkmann, Kfm.,
Porto Alegre. . — Acubaseh, Injgen.,
Köln. — Hühner, Kfm., Chemnitz. —
Gerlach, Leutnant m. Bed., Posen.

Hotel Weins.
Passavant, Hüttenbes ., Michelbach. —
Nebel, Kfm., Köln. — Waldau, Kfm.,
Frankfurt . — Frobenius, Dr. med.,
Neuwied. — Grün, Hörbach.— Müller,
Reg.-Baumeist., Berlin. — Barton,
Kfm., Saarunion.

In Privathäusern«
Adelheidstrasse 31:

Saunier, Referendar, Frankfurt.
Elisabethenstrasse 13:

Senfft v. Pilsach, Major a. D., Gotha,
Pension Fortuna:

Gerken, Leutnant z. 8., Amsterdam,
Friedrichstrasse 8, 1:

Fürst , Oberleutnant, München.
Pension Herma:

Weber, Brauereibes. m. Fr ., Neisse.
Luisenstrasse 14:

Erfurt , Fr ., Beyenburg a. d. Wupper,
Museumstrasse 4, 1:

Schmitz, Frankfurt.
Pension Primavera:

v. Harder, Fr ., Berlin. — Krocker,
Fr . Oberleut., Berlin.

Tannusstrasse 49, 2:
Herbert, Frankfurt.Villa Teresina:
Erdmann, Rent . m. Fr ., Aachen. —.
Rahlson, Dr., Berlin.

Augenheilanstalt:
Hottum, Ingelheim. — Carl, Jakob,
Kreuznach. — Sayn, Emma, Selters,
— Nauroth, Paula, Höchstenbach —
Dörr, Sonnenberg. — Schmitz, Nieder-
lahnstem. — Moll, Bacharach. —
Stulb, Ivainn. — Appenheimer, Marg.,‘
Niedersaulheim. — Schmidt, Nieder-:lahnstein.



Tsdes-Anzeige.
Heute früh verschied sauft unsere liebe Mutter , Schwiegermutter

und Großmutter,
Fra« SieueveLmrehmer

Kulse Koster , Ww«..
im Wer von 76 Jahre « .

Im Name« der trauernden Hinterbliebenen-
Familie Josef Eschenanrr.

, Wresbadrn . Kallar , den 15. Januar 1907.

findet Freitag nachmittag S1/» Uhr von der
riedhofkS aus statt.

I raiierstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

3. Hertz,
Langgasse 20.

Gneisenaustraße 2!
Me Beerdig»»

Leichenhalle des alten

Seite 10. Mittwoch, 16. Januar 1967. Wiesb-rdsrrsV TagbLatt. Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 26.

Königliche D Kchamspirle.

Mittwoch, den 16. Januar.
17. Vorstellung.

24. Vorstellung im Abonnement C«
Vorstellung zu kleinen Preise«.

SchneeroMchen
«rrd dre stederr Zmergs.

ÄVeihnachts - Märchen in 6 Akten
^ Bildern ) von C. A. Görner . Musik

von A. Rother.
Regie : Herr Mebus.

Musikalische Leitung : Herr Rother.
Personen:

1. Mt : Der Zanberspiegel.
Die Königin . . . Frl . Santen.
Prinzeß Schneewittchen,
! ihre Stieftochter . Frl . Grosser.
Der Prinz vom Gold¬

lande . Frl . Eben.
Otto , sein Begleiter Herr Perino.
Der Minister . . . Herr Andriano.
Der Zeremonienmeister Herr Rohrmann.
Eine Hofdame . . . Frl . Koller.
Mn Herr vom Hofe Herr Otto « .
Berthold , der Jager Zerr Striebeck.
Die Stimme des

goldenen Spiegels Frl . Krämer.
'Hofdamen , Hofherren , Pagen.
2. Akt: Bei den sieben Zwergen.

Schneewittchen
Blick,
Pick.
Knick,
Dick, ■die 7 Zwerge
Nick,
strick.

Frl . Groffcr.
Klara Schneider.
Emma Reith.
Franz .Vohwinkel.
Maria Gerlach.
Grete Schneider.
Berta Gerlach.
Elsa Reith.

Krämerkn.
rl. Santen.
■xt Andriano.

Strick,
Schick,

3. Akt: Die
Die Königin . . .
Der Minister . . .
Die Stimme des gol¬

denen Spiegels . . Frl . Krämer.
Schneewittchen . . . Frl . Grosser.
Blick . Klara Schneider.
Pick . Emma Reith.
Knick . Franziska Vohwinkel.
Dick . Maria Gerlach.
Nick . Grete Schneider.
Strick . Berta Gerlach.
Schick . . . . . . Elsa Reith.
Eine alte Krämcrin . * * *

4. Akt: Die Obsthändlerin.
Frl . Grosser.
Klara Schneider.
Emma Reith.

Franziska Vohwinkel.
Maria Gerlach
Grete Schneider.
Berta Gerlach.
Elsa Reith.

* * *

Frl . Krämer.

Re stderrx-Theatsr.
Direktion : vr . phfl. A . Ranch.

Mittwoch, den 16. Januar.
Dutzendlarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.

Olympische Spiele.
Schwank in 3 Akten von Cnrt Kraatz

und Max Real.
Spielleitung : vr . Herrn. Rauch.

Personen:
Gustav Großberger,

Privatier . . . . Theo Dachauer.
Penelope, seine zwcste

Frau . Rosel van Born.
Helene, 1 q- KA( .»v Else Noorman.
Marie, j fe,ne  Achter Steffi Sandori.
Paul Werkentheim,

Maler , Helenens
Gatte . . . . . Rudolf Bartak.

Herlock Schlomes,
Detektiv . . . . Georg Rücker.

v.Schncidheim, Landrat Reinhold Hager.
Joseph Osscubruuuer Rudolf Miltner-

Schönau.
Emanuel Süflengut,

Kandidat . . . . Hans Wilhelmy.
Miezi Schönchen,

Modell . . . . . Bertha Blanden.
Wilhelm Süddecke,

Vorsitzenderd. Turn¬
vereins „Deutsche
Eiche" . Gerhard Sascha.

Eulalia , seine Frau . Clara Krause.
Arthur Zappe, Vor¬

sitzenderd. Theater-
vercins „Thespis " . Friedr . Degener.

Amanda seine Frau Minna Agte.
Friedrich Haase. Vor¬

sitzender des Gesang-
vereins „Rheingold " Theo Ohrt.

Bertha , seine Frau . Sofie Schenk.
Der rote Palisadenkarl Max Ludwig.
Klietsch, Vereinsdiener Arthur Rhode.
Auguste, Dienstmädchen

bei Großberger . . Lydia Herting.
Ein Schutzmann . . Max Nrckisch.
Das Stück spielt in einer kleinen Stadt

bei Berlin.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9ffr Uhr.

Donnerstag , den 17. Januar . Dützend-
kartcn gültig . Fünfzigerkartcn gültig.
Der Tanzhusar.

Freitag , den 18. Jam : Der Abt von
St . Bi

ZuverlLMge Aushilfe , ff
mit flotter Handschrift schart von Ge- '
nosftnschaft gesucht. Off. u. W . 5?®®
an den Tagbl .-Ve-lag. _ v 370

Zu « Austzülfe beiden Jnventur-
ardsiten fncken wir per sofort
einen Schreibe « mit tadelloser
Handschrift , de« auch sichere«
Rechner sei « must.

Gebrüder Wollweber,
Ecke Langgasse nnd Bär enstratze«

Tüchtiger Schloffergehilse
gesucht Herderstraß e 26.  _

Verloren am Sonntag abend
in d. Elektr . in der Nahe d. Sedanpl.
ein Perl .-Portemonnaie mit 17 Mk.
Geg. Bel , abzug. Bismarckrina 39, 2.

Herren -Pelzkragen

KW MM MM WMKAKWM

Heirat.
Beamter , Witwer , Mrtte 50er Jahre,
sucht sich wieder zu verheiraten.
Aelteres Fräulein oder Witwe ohne
Kinder , mrt Vermögen , belieben ihre
Offerten unter R. 297 in d. Tagbl .-
Verlag niederlegen zu wollen.
Anonym bleibt unberücksichtigt.

I &atskell ©! *.
Triumphatorfest.

Dame i. rots. Bluse, b. alt . Herrn a.
Tisch sitz., wird v. d. Herrn, welcher z.
Kaif -Fricdr.-Denkm. kommen sollte, falls
ehrb. Annäherung erw., um Lebensz geb.
unter 1 olonia LL S.  SOiS an den
Tagbl .-Verlcig.

Bernhard.
Samstag , den 19. Ja » . :

Bontvard.
Madame

Schneewittchen.
Blick . . . .
Pick . . . .
Knick . . . .
Dick . . . .
Nick . . . .
Strick . . . .
Schick . . . .
tzine Bäuerin .
Die Stimme des

goldenen Spiegels •
5. Akt: Schneewittchens Erlösung.

Schneewittchen. . . Frl . Grosser.
Der Prinz vom Gold¬

lande . Frl . Eben.
Otto , sein Begleiter . Herr Perino.
Blick . Klara Schneider.
Pick . Emma Reith.
Knick . . . . Franziska Vohwinkel.
Dick . Maria Gerlach.
Nick . Grete Schneider.
Strick . Berta Gerlach.
Schick. . . . . . Elsa Reit!,.
Gefolge des Prinzen . Blnmen-Genien.
6. Akt: Stille Nacht — heilige Nacht!
Die Königin . . . . Frl . Sauten.
Schneewittchen. . . . Frl . Groffer.
Der Prinz v. Goldlande Frl . Eben.
Otto . Herr Perino.
Der Minister . . . . Hr .Andriano.
Der Zcrcmonienmeister. Hr.Rahrmann.
Blick . Klara Schneider.
Pick . Emma Reith.
Anick . . . . Franziska Vohwinkel.
Dick . Maria Gerlach.
Mck . Grete Schneider
Strick . BertaGerlach.
Schick . Elsa Reith.
Die Stimme des goldenen

Spiegels . Frl . Krämer.
Der Hofstaat. Paaen . Mohrenknaben.

Mädchen. Die vierzehn Schutzengel.
Vorkommende Tänze,

arrangiert von Annetta Balbo.
1. Bild : a) Polonaise , getanzt von

zehn Damen des Ballett-
Korps.

d) Festtanz , cmsgeführt von
Frl . Peter , Frl . Salz¬
mann nnd dem Korps de
Ballett.

5. Bild : Tanz der Zwerge.
8. Bild : Tanz der Genien , ausge-

fübrt von Fräulein Peter,Erl. Salzmann und demorps de Ballett.
Weihnachts-Apotheos e.
Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Ritzsche.
Nach dem 6. Bild findet eine Pause von

15 Minuten statt.
iAnfang 7 Uhr. — End- gegen 9V« Uhr.

Kleine Preise.

Donnerstag , 17. Jan . 18. Vorstellung.
24. Vorstellung im Abonnement ® .
Don Juan.

Freitag , 18. Januar : Romeo und Julia.
Samstag , 19. Januar : Rigoletta.
Sonntag , 20. Januar , nachm. 2'/- Uhr:

Schneewittchen und die sieden Zwerge.
Abends 7 Uhr : Die Jüdin.

Gravierte Kupfer -, Messing-,
Aluminium - u. Nick.-Tür - u. Firmen-
Schilder liefert bill. Karl Schlereth,
Hochstätte 16, Hth. 1 St.

Bier Tannrn -Bettstellen,
ein Sosatisch billig ; das. sind a. zwei
Hobelbänke mit oder ohne Werkzeug
äu  verk . Luisenstraße 5, Hth. Part.

pfr - Laven ° Einricht . , Scharr-
fenstergest . rc. zu verkaufen

Kriedrichstrasie 38.
LA -M Kunkel

zahlt die nächsten Preis « für getr.
Kleider , Schutzwerk , Mö ->el , Pfand¬
scheine » ltuisorme « . Hochstätte 1» .

2 « — 28, «« « Mk.
prima erstst. Hyp. auf neues Haus per
sofort oder später sucht Besitzer, der vor¬
her nachw. kann, daß ex  über 150,000 Mk.
Barverm. verfügt. Off. u. ff1. 233 an
den Taqdl.-Beriag.

Gesucht
Mark 5000 direkt von Kapitalisten
auf 3 Monate rückzahlbar, ber hohen
Zinsen und Vergütung , von ernem
Geschäftsinhaber . Alle Verhältnisse
nachweisbar . Offerten unter P . 298
an den Tagbl .-Verlag.

250 Mark
?SÄffe„*» i'ASUt

Herr , 1
energ., unabhängig, empfiehlt sich ff
den geehrten Damen u. Herren m
zur Besorgung aller Angeleaenh. |
Adsvlute Berschwiegemtzeit . 1
Gefl. Briese unter T,. SSL ; an V
den Tagbl.-Verlag.

Ern Achtel Abonnement n , Part .,
1. Reihe Mitte , bis zum Ende abzu-
aebem Emserstraße 54, 3 r . 6209

Hochekeg. N -rSken-Kostüm
billig zu verl. Wellritzstraße 25, 1.

Schicke Masken -Anzüge ^
zu verleihen . Geschw. Cratz, Kon-
sektion, Goethestraße 22, Part.

Maskenball!
Drei hochelegante Maskenkostüme

zu Verl. Faulbrunnenstr . 8, 2 rechts.
Sch. Damen -Masten -Anzug

<Tirol.s b. zu vl. Oranienstr . 52. P . r.
Schickes Maskenkostüm

billig zu verl . Bismarckrrng 24, P . r.
Tüchtige Schnerderrn

sucht nach bessere .Kunden außer dem
Hause. Wellritzstraße 37, Hth. 1.

Rüdesheimer- fL..' ' L
6-Zrmmrr-Wohnung, Balkons rc. auf
1. April zu vermieten. 96

@onK„krgetW 5i ££
angenehme Wohnung, sogleich oder
später. Näh. daselbst2. Etage. 107
BiLige Biüen -Woyn>,

Nähe Dietenmüble , gesunde Lage, an
elektr. Bahn , hübsche 5-Z--W. mrt
Garten f. 1200 Dtk. p. sof. od. spatz

verm. Näh- im Tagbl .-Verl . Lcr

können Weißzeugnähen , Ausbessern u.
Lufchneid. erl. Helenenstr. 13, S . 1.

Aus auswärtigen Zeitungen
und nach direkten Mitteilungen.

Geboren:  Ein Sohn : Herrn
Prof . Dr . Phil. Otto Holder, Lerp-
zig. Herrn Rittmeister Sum , bon
Kaehne, Stendal . — Eine Tochter:
Herrn Major Freiherrn von Massen-
oach, Schweidnitz. Herrn Oberleut¬
nant Carlo von Pressentin , Parchrm.
Herrn Leutnant Werner von Blom-
ierg, Berlin . Herrn Rechtsanwalt

Dr . Favreau , Leipzig. Herrn Affessor
Dr . Bücking, Zwickau. Herrn Amts-
orichtsrat Kühl, Cöln. Herrn Reg--

sstat Florfchütz, Koblem . Herrn Haupt¬
mann Theodor von Weber, Berlin.

Verlobt:  Fraulern Margarete
Hemken mit Herrn Hauptmann Sah,
Elberfeld —Schrimm i. Posen . Fraul.
Else Trowitzsch mit Herrn Haupt¬
mann Steulmann , Kreisau —Ostrowo.

ftäulein Margarte Schuberth mit
§oerrn Gerichts-Assessor Max Nau¬
mann , Marklissa . Fräul . Ella Schlre-
mcmn mit Herrn Dr . med. Konstan¬
tin Nordmann , Ricklingen b. Han¬
nover. Fräul . Klementine Froitz¬
heim mu Herrn Gerichts -Affessor

Theodor Abels, Wenau —Jülich . Frl.
Klara Krosta mit Herrn Landge¬
richtsrat Otto Strobel , Königsberg.
Fraul . Elisabeth v. Cölln mit Herrn
Kgl. Bayer . Kammerjunker Günther
von Le Suire , Hannover —Schloß
Altenmuhr . Fräul . Wendula von
Gustedt mit Herrn Oberleutnant
Fritz von Meistern . tzangelsberg—
Frankfurt sOder). Fraul . Gertrud
Usbek mit Herrn Oberleutnant Kurt
Trützschler von Falkenstern, Nord-
dausen a. H.—Sangerhausen . Fraul.
Hildegard von Bismarck mit Herrn
Leutnant Heinrich v. Bünau , Berlin.

Vermählt:  Herr Leutnant,
George von Finckh mit Brunhilde
Freiin von Girsewald , Braunschweig.
Herr Kapitän -Leutnant von Usedom
mit Fräul . Dora Stegmüller -Leut,
Berlin . Herr Kurt van der Velde
mit Fräul . Melusine von Oertzen,
Neustrelitz. . Herr Assessor Gemg
Hintzveter mit Frl . Susan Godeffroy,
Hamburg . Herr Justizrat Oslender
mit Fräul . Amalie Polrs , Aachen.

Gestorben:  Herr Professor Dr.
Enno Jürgens , Aachen. Herr Kgl.
Sachs. Schulrat Ludwig Wangemann,
Leipzig. Herr Geh. Sanitatsrat Dr.
med. Otto Heinrich Schoeneberg, Ber¬
lin . Gymn .-Direktor Karl Ubbelohde,
Friedland . Herr Kgl. Amtsrat Ernst
Finck, Vorland . Herr Baurat K„
Siecke, Danzig . Reicksgrafrir Maria
von Bylandt -Rheydt, Potsdam . Herr
Kgl. Oberstleutnant a. D. Hans Frei¬
herr von Canitz und Dallwitz, Pots¬
dam. Herr Richard von Detten , Kgl.
Berqharrptmann , Klausthal a. Harz.
Herr König!. Oberförster Arthur
Sienang , Hannover . - Herr . Kon,gl.
Württ . General d. Kavallerie Alfred
von Sick, Baden -Baden . Herr Sani¬
tätsrat Dr . Rave, Neurode. Herr
Geh. Regierungsrat Franz Kühl¬
wetter , Coln.

Nachruf.
Am  18 . Januar starb auf Battlewo b. Kornatovvo,

Westpreussen,
Herr Oberstleutnant z. D.

Julius Bruns
infolge eines Herzschlages im 72. Lebensjahre.

Der Verstorbene, der dem Vorstande des hiesigen
Tierschutz-Vereins seit Anfang des Jahres 1898 angehörte,
hat unseren Bestrebungen immer das -wärmste Interesse
entgegengebracbt. Seiner treuen Mitarbeit werden wir
stets dankbar gedenken. F427

Wiesbaden, den 15. Januar 1907.

Für den Vorstand
des Tierschutz-Vereins zu Wiesbaden E. V.

Der Vorsitzende:
Graf A. von Bothroer.

Für die Zeichen herzlicher und freund¬
schaftlicher Teilnahme, welche wir beim Hin¬
scheiden unserer lieben Mutter von so vielen
Seiten erhielten , sprechen wir hierdurch unseren
innigsten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Carl Ritter.

Wiesbaden, den 15. Januar 1907.

92

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die

uns bei unserem schweren Verluste in so reichem Maße
zu teil geworden sind, sagen wir unseren tiefgefühltesten
Dank.

Ad. Färber und Kinder.

Wiesbaden, den 16. Januar 1907.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

und die überaus zahlreichen Blumenspenden
bei dem uns so schwer betroffenen Verluste
sagen wir Allen, die daran teilgenommen
haben, unsern ausrichtigen Dank.

tim  Groschwitz und Töchter.
Wiesbaden, den 16. Januar 1907.
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Bekanntmachung.
„ Gemäß § 26 des Reglements zur
Ausführung des Wahlgesetzes für
den Reichstag, vom 28. Mai 1876 u.
28. Avril 1903, wird die Ermittelung
des Ergebnisses der am 25. d. M.
stattsindenden Wahl eines Reichs-
tagsabgcordneten für den aus den
vormaligen Amtsbezirken . Wehen,
Langenschwalbach, Rüdesheim , Elt¬
dille, Wiesbaden und der Stadt
Wiesbaden gebildeten 2. Wahlkreis
des Regierungsbezirks Wiesbaden
am

Dienstag , den 29. Januar d. I .,
vormittags 11 Uhr,

rm Polizeidienstgebäude Hierselbst,
Zimmer Nr . 54, stattsinden.

Es wird dies mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß der Zutritt zu dem Lokale ledern
Wähler offen steht. _ *

Wiesbaden , den 12. Jan . 1907.
Der Wahlkommiffar.

, von Schenck, Polizei -Präsident.
Bekanntmachung.

Die Prüfung üher die Befähigung
»um Betriebe des Hufbeschlagge-
lverbes für das Jahr 1907 sindet wie
folgt statt : am 20. Januar , am 13.
April , am 7. September und am 30.
November.
. Meldungen zur Pürfung sind an
den König!. Departements -Tierarzt,
Herrn Veterinärrat Dr . Augstein in
Wieshaden , welcher der Vorsitzende
der Kommission ist, zu richten.
„ Der Meldung sind beizufügen:1. der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die er¬

langte technische Ausbildung,
8. eine Bescheinigung der Ortspoli¬

zeibehörde über den Aufenthalt
der 3 letzten Monate vor der Mel¬
dung,

4.  eine Erklärung darüber, ob und
bejahendenfalls wann und wo sich
der Meldende schon einmal erfolg¬
los einer Hufschmiedeprüfung sich
unterzogen hat , und wie lange er
nach diesem Zeitpunkte — was
durch Zeugnisse nachzuweisen ist
— berufsmäßig tätig gewesen ist,

5. die Prüfungsgebühr von 10 Mk.
nebst 5 Pf . Postbestellgeld.
Bei der Vorladung zum Prüfungs¬

termin wird den Interessenten Zeit
Und Ort der Prüfung mitgeteilt
werden. . .
. Die Prüfungsordnung für Huf¬
schmiede ist im Regierungs -Amts¬
blatt von 1904, Seite 496/98 und im
ffrankfurter Amtsblatt von 1904,
Seite 443/44 abgedruckt.

Wiesbaden , den 17. Dez. 1906.
Der Regierungs -Präsident.

I . V. gez. : v. Gizycki.

^,Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 27. Dez. 1906.

Der Polizei -Präsident.
I . B. : Falcke.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus

zur Ausbildung von Lehrschmiede-
Meistern an der Lehrschmiede in
Charlottenburg ist auf Montag , den
4. Februar 1907 festgesetzt. Anmel¬
dungen nimmt der Leiter des In¬
stituts , Stabs -Veterinär a. D. Brand
in Charlottenburg , Sprcestratze 58.
entgegen.

Wiesbaden , den 16. Okt. 1906.
Der Regierungspräsident.

»Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 3 Nov. 1906.
Der Polizeipr äsident : v. Schenck.

Bekanntmachung,
das Verbot des durchgehenden Fuhr
Verkehrs auf der Straße vor der
höheren Mädchenschule und der
evangelischen Hauptkirche am Schloßt

platz betreffend.
Der Durchgangsverkehr mit Fuhr¬

werken aller Art auf der vor der
höheren Mädchenschule und der
evangelischen Hauptkirche am Schloß-
Platz belegcnen Straße ist auf Grund
des 8 73 der Polizeiverordnung vom
18. September 1900 in der Tages¬
zeit von 6 Uhr vormittags bis 2 Uhr
nachmittags untersagt . ,
^Zuwiderhandlungen gegen dies^
Anordnung werden mit der im 8 >'o
genannter Verordnung angeürome i
Strafe (bis zu 30 Mk.. eventuell drei
Tage Haft ) geahndet.

Wiesbaden , den 20. Okt. 1906.
_ Der Polizeipräsident:  v . Schenck.

Verzeichnis . p, r, .
der in der Zeit vom 6. bis einschlietz
lick 12. Januar d. I . bei der Konigl.
Polizei - Direktion angemeldeten

Fundsachen : _
^Gefunden:  2 Pelzboas , eine
Brosche, 1 Tablett mit Schussel, ent¬
faltend Schlagsahne mit Gebäck, eine
Korallenkette, 2 Pelzmusfe , 1 Paar
alte Schuhe, 1 Karton mit Arberts-
anzug, 1 Handkoffer mit Arbetts-
anzua , 1 Bleistifihalter als Uhr-
gehänae, 1 Packet mit Wasserwaage
Und Schreinerwerkzeug , 1 evangei.
Gesangbuch, 1 katholisches Gebetbuch,
1 weißes Batisttaschentuch.

Zugelaufen:  8 Hunde.
Wiesbaden , den 12. Januar 1907.

Der Polizei -Präsident

Bekanntmachung,
das Verbot des Befahrens einzelner
Straßen , Wege u. Plätze mit Kraft¬

fahrzeugen betreffend.
Unter Aufhebung meiner Bekannt¬

machung vom 12. April 1904 be¬
stimme ich hierdurch auf Grund der
§8 21 und 28 der Polizeiverordnung
des Herrn Oberprasidenten vom 6.
September 1906 aus allgemeinen
Verkehrs- und sicherheitspolizeilichen
Gründen , daß von jetzt ab das Be¬
fahren folgender Straßen , Wege und
Plätze des Polizeibezirks Wiesbaden
für drei - und vierrädrige Kraftfahr¬
zeuge untersagt ist:

a) Innerhalb der Stadt:
1. Die Emilienstraße , der Torberg¬

weg, der Heinrichsberg , der Kan-
iteinsbcrg und die Rößlerstraße ab¬
wärts,

2. die beiden Verbindungswege
zwischen Sonnenbergerstraße und
Park , bezw. Bodenstedtstraße durch
den Distrikt Blumcnwiese und die
Kuranlagen , sowie der Chaisenweg
von der Dietenmühle abwärts an
der Nordseite des Rambachs entlang,

3. der Verbindungsweg zwischen
Kranzplatz und Taunusstraße längs
der Kochbrunnenanlage.

4. die Saalgaffe zwischen Taunus-
und Nerostraße,

5. der Kranz - und Kochbrunnen-
die Sviegelgasse, Kl. Weber¬

und Langgasse, „7. die Marktstraße , vom Konigl.
Schlosse an aufwärts , der Michels-
berq und die Kirchgasse von der
Langgaffe, bezw. Marktstraße bis
zur Friedrichstraße,

8. die Goldgasse, Metzgergasse,
Grabensiraße , Gemeindebadgaffe und
Kl. Schwalbacherstraße.

Ferner dürfen die im 8 24 der
Straßen -Polizeiverordnnno vom 29.
Mai 1905 außerdem bezeichneten
(nicht verbotenen ) Straßen nur in
den angegebenen Richtungen be¬
fahren werden. _ .

b) Außerhalb der Stadt:
1. Die Verbindungswege zwischen

ststeinerweg und verlängerten
.'apellenstraße , am Forsthause im

Dambachtal und an der Melibokus-
Eiche vorbeiführend , p . , „2. die weltliche Straße im Nerotal
vom Kriegerdenkmal bis Beausite
und der Weg vom Viadukt der Nero¬
bergbahn durch das Rerotal an der
Leichtweishöhle vorbei und durch den
Teufelsgraben bis zur Platterstraße,

3. der Weg von Beausite durch
den Wolkenbruch nach der Platter¬
straße, der Weg von der Platter-
straße an der Ostseite des neuen
Friedhofes entlang bis zur Leicht-
weishöhle und von dieser ab auf¬
wärts an den Lerreneichcn vorbei
durch den Distrikt Kisselborn bis zur
oberen Platterstraße,

4. der große Rundfahrweg von
den Herren -Elchen durch den Raben¬
grund bis zur Kanzelbuche und
Kaiser - Friedrich - Eiche,

5. der Weg von der Kaiser -Fried-
rich-Eiche durch den Entenpfuhl an
der Felsengruppe vorbei nach dem
Nerotalweg,

6. der Weg von der Platterstraße
an der Fischzucht vorbei nach der
Aarstraße und

7. die Schützenstraße von der letzten
Villa ab aufwärts Unter den Eichen
hindurch bis zur Platterstraße.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden in Gemäßheit
des 8 366 Nr . 10 des Strafgesetz¬
buches mit Geldstrafe bis zu 60 Mk.
oder mit Haft bis zu 14 Tagen ge¬
ahndet.

Wiesbaden , den 18. Dez. 1906.
Der Polizei -Präsident.

_ _ v. Schenck._ '
Prüfung für den einjährig -frei

willigen Dienst.
Diejenigen im Rea.-Bez. Wies

baden gestellungsvflichtigen jungen
Leute,/ welche die wissenschaftliwe Be¬
fähigung zum einjährig - freiwilligen
Dieiist durch eine Prüfung Nach¬
weisen wollen, haben ihr Gesuch um
Erteilung des Berechtigungsscheins
zum einjährig -freiwilligen Dienst und
um Zulassung zur Prüfung spätestens
bis zum 1. Februar 1907 bei uns ein¬
zureichen. Es empfiehlt sich jedoch,
die Einreichung deS Gesuches schon
etwa Mitte Januar 1907 zu bewirken.

Dabei ist anzugeben, in welchen
zwei fremden Sprachen der sich Mel¬
dende geprüft zu werden wünscht, so¬
wie ob, wie oft und wo er sich einer
Prüfung vor einer Prüfungskom¬
mission für Einjährig -Freiwillige be¬
reits unterzogen hat . Auch hat der
sich Meldende einen selbstgeschrie
benen Lebenslauf beizufügen.

Außerdem sind die im 8 89, Zif¬
fer 4, der Deutschen Wehrordnunc
aufgesührten Papiere in Urschrist
einzureichen.

Wiesbaden , den 10. Dez. 1906.
Kgl. Prüfungs -Kommission für

Einjährig -Freiwillige.
Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden , den 15. Dez. 1906.

Der Polizei -Präsident.
v. Schenck.

Beschluß.'
Der Bezirksausschuß hat in ferner

heutigen Sitzung beschlossen:,
1. Den Beginn der geietzlrchen

Schonzeit für Birk-, Hsisel- und
'anenhennen auf den 18. Januar

1807 für den ganzen Umfang, des
Regierungsbezirks Wiesbaden festzu¬
setzen, so' daß die Jagdzeit mit dem
17. Januar 1907 endigt,

2. Die gesetzliche Schonzeit für Dachse
auf die Zeit vom 1. Februar bis 31.
Juli 1907 für die Kreise St . Goars¬
hausen u. Rheingau einzuswranten,
bezüglich des übrigen Teiles des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden aoer von
einer Abänderung der gesetzlichen
Schonzeit für das Jahr 1907 abzu¬
sehen, .

3. von einer Abänderung der ge¬
setzlichen Schonzeit bezüglich der
wilden Enten für das Jaor 1907 für
den ganzen Umfang des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden abzusehen.

Wiesbaden den 20. Dez. 1906.
Ler Bezirks-Ausschuß.

Linz.

Vorstehenden Beschluß bmnge ich
hiermit zur allgemeiuen Kenntnis.

Wiesbaden , 29. Dez. 1006.
Der Polizei -Präsident.

_ v. Schenck._
Bekanntmachung.

Behufs Ausführung von Kanali¬
sationsarbeiten wird die Straßen-
trecke der Schiersteinerstrahe von der
Waldstraße b,s zur Dotzhermerstraßeür die Dauer der Arbeiten (etwa
8 Wochen) von Montag , den 21. Jan.
1907, ab für den Fuhrverkehr gesperrt.

Bei etwa eingetretenem Frostwetter
stndet eine Hinausschiebung der Ar¬
beiten statt.

Biebrich, den 4. Januar 1007.
Die Polizei -Verwaltung.

Vogt.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden , 10. Januar 1907.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 17. Januar d. I .,
vormittags , soll in dem Stadtwalde
Distrikt „U.-Bal,nholz" das nach¬
stehend bezeichnete Gehölz öffentlich
meistbietend versteigert werden:

74 Eichen-Siämme mit 22 Fstrn.
105 Rmtr . Eichen-Scheitholz,
129 Rmtr . Eichen-Prügelholz,
300 Rmtr . Buchen-Scheitholz,
301 Rmtr . Buchen-Prügelholz,

7375 Buchen-Wellen.
Das Holz lagert an guter Ab-

^ lluf Verlangen Kreditbewilligung
bis zum 1. September 1607.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr
bei dem Försterhaus im Dambachtal.

Wiesbaden , den 10. Jan . 1607. *
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 18. Januar d. I .»

nachmittags , soll in den Kuranlaaen
das nachfolgend bezeichnete Gehölz
öffentlich meistbietend versteigert
werden:

10 Ahornstämme, 2—5 Mir . lang,
mit 2,94 Festmtr .,

8 Rüsternstämme , 6—9 Mir . lang,
mit 3,99 Festmtr .,

4 Kastanienstämme mit 1,17 Fmtr .,
5 Akazienstämme mit 2,58 Fmtr .,
9 Tannen - und Lärchenstämme mit

2,77 Festmeter,
1 Kirschen- und 1 Buchenstamm

mit 0,64 Festmeter,
12 Rmtr . Holz.
Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr

vor dem neuen Kurhause . *
Wiesbaden , den 14. Jan . 1907.

Dep Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Distrikt „An den Rnßbäum"

soll das städt. Grundstück, Lagcrbuch-
Nr . 5226, als Gartenland ux Ab¬
teilungen von ie ca. 12 Ruten ver¬
pachtet werden . . ,

Das Grundstück wird eingefricdrgt
und mit Wasser versorgt werden.

Reflektanten wollen ihre Anträge
auf Ueberlaffung einer oder mehrerer
Abteilungen bis zum 25. d. M. im
Rathaus , Zimmer Nr . 44, woselbst
auch Plan und Bedingungen offen
liegen, abgeben.

Wiesbaden , den 14. Jan . 1907.
Der Magistrat.

Städtische Mittelschulen.
Kinder , welche zu Beginn des

nächsten Schuljahres m die städtischen
Mittelschulen eintreten sollen, sind
bis zum 23. d. M. bei den Herren
Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1. In die 9. (unterste ) Klasse Kin¬

der, die bis zum 31. März 1907 das
sechste Lebensjahr vollendet haben;
Kinder , die das schulpflichtige Alter
noch nicht erreicht haben, können
Ausnahme finden , wenn sie bis
spätestens zum 30. September I. I.
das sechste Lebensjahr zurücklegen
und genügende geistige und körper¬
liche Entwickelung aufweisen:

2. in die 5. Klasse, in welcher der
fremdsprachliche Unterricht beginnt,
Kinder , die eine Mittel - oder Volks¬
schule vier Jahre lang mit gutem
Ertolg besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer
Wohnung zu melden:

A. Knaben:
1. In der Mittelschule an der

Rheinstraße die Knaben , welche auf

Verdingung.
Die Ausführung der Schreiner-

arbeiten <Los 5) Gesellschaftszimmer,
1. Stock, soll im Wege der ösfentttcqen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können wäbrend der Dienist
stunden im Baubureau (0—12 und
3—6 Uhr) eingesehen, die Ver.
dingungs - Unterlagen , ausschließlich
Zeichnungen können auch von dort
gegen Einsendung von 1 Mark be¬
zogen werden. ..

Die Angebote sind bis spätestens
Montag , den 21. Januar 1997,

mittags 12 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder deren Ber¬
ater . t r , . „Nur die mit dem vorgeschriebenen
u . ausgefüllten Formular versehenen
Angehote werden bei der Zuschlags»
erteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 12. Jan . 1907.
Die örtliche Bauleitung für den

Kurhaus -Neubau.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der vierten State

(Januar , Februar , März ) erfolgt
vom 15. d. M. ab straßenweise nach
dem auf dem Steuerzettel ange¬
gebenen Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt(die ans dem Steuer¬
zettel angegebene Straße ist maß¬
gebend) :
A und B am 15., 16. u. 17. Januar,
C. D, E, F , G am 18., 19. und

21. Januar,
H, I , K am 22., 23. u. 24. Januar,
L, M, N am 25., 26. und 28. Januar,
O. P , Q , R am 29., 30. und 31. Jan.

und 1. Februar,
S , T , U, V am 2., 4. und 5. Februar,
W, Ä, Z und außerhalb des Stadt-

berings am 6., 7. u . 8. Februar.
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , daß sie die vorgeschriebenen
Hebetaae benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige,
sind genau abzuzählen,, damit Wech¬
seln an der Kasse vermieden wird . *

Wiesbaden , den 12. Jan . 1907.
Städtische Steuerkaffe,

Rathaus , Erdgeschoß. Znmner 17.

des Schiersteiner Weges und westlich
von diesen Straßen wohnen;

2. in der Mittelschule an der Stist-
straße diejenigen Knaben , die nörd¬
lich der Walkmühl - und Emserstraße,
des Michelsberges, der Langgasse, der
mittleren und unteren Webergaffe
und der Sonnenbergerstraße wohnen,
einschließlich der drei letztgenannten
Straßen;

3. alle übrigen Knaben in der
Knaben-Mittelschule an der Luisen¬
straße.

B. Mädchen:
1. Die Mädchen der Nordstadt, die

innerhalb des unter A 2 bezeichneten
Bezirks wohnen, in der Schule an
der Stiftstraße;

2. alle übrigen , in den Bezirken
A 1 und 3 wohnenden Mädchen in
der Schule an der Rbeinstraße.

Für die 5. Klasse sind anzumelden:
1. Sämtliche Knaben in der Mit¬

telschule an der Luisenstraße;
2. die Mädchen ans dem südlichen

und mittleren Stadtteil in der Miss
telschule an der Rbeinstraße;

3. die Mädchen der Nordstadt in
der Mittelschule an der Stiststraße.

Diejenigen der für die Mittel¬
schulen angemeldeten Kinder , welche
in den dem Riederberge benachbarten
Straßen wohnen, werden mit Beginn
des nächsten Schuljahres in dem dort
erstellten neuen Schulhause einge¬
schult.

Zur Entgegennahme der Anmel¬
dungen werden die Herren Rektoren
von Mittwoch , den 16., bis Mittwoch,
den 23. Januar d. I ., täglich — aus¬
genommen Sonntags — von 11—12
Nhr vormittags , am Mittwoch und
Samstag auch von 2—4 Uhr nach¬
mittags in ihrem Amtszimmer an¬
wesend sein. _

Bei der Anmeldung ist der Ge-
burts - und Impfschein , für evange¬
lische Kinder auch der Taufschern,
für die aus anderen Schulen kom¬
menden Kinder das letzte Schulzeug
nis vorznlegen.

Das Schulgeld betragt in allen
Klassen 42 Mk. mit Ermäßigung des¬
selben auf zwei Drittel für das
zweite und auf die Hälfte für das
dritte und iedes folgende Kind der¬
selben Familre , die gleichzeitig die
Mittelschule besuchen.

Bemerkt sei noch, daß die Mittel
schulen laut Beschluß der städtischen
Körperschaften vom 13. Juli und
vom 6. September 1904 von Ostern
1905 ab in normale neunklassige An¬
stalten umaewandelt worden sind,
und daß dieser Ausbau die Aufnahme
der französischen Svrache als wahl¬
freien Unterrichtsgegenstand der drei
obersten Jahrgänge und ganz beson¬
ders eine günstigere Gestaltung des
Lebrvlanes der Mittel - und Ober
stufe gestattete. Das Reifezeugnis
der neünstnfigen Mittelschule berech¬
tigt zum Eintritt in die mittlere
Laufbahn bei der Post- und ^ ele-
gravbenverwaltung und befreit von
den zwei ersten Jahreskursen der
gewerblichen und vom ersten Jabres-
kurse der kaufmännischen Fortbil¬
dungsschule. 1Q(T7

Wiesbaden , den 1. ^ anucti 1907.Der stadtl,che Schulinspektor.Müller.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreiner¬

arbeite » (Fußboden), Fußleisten,
Türen pp., Los 1 und 2 zum Nm-
und Erweiterungsbau der Gewerbe¬
schule zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. .

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im städt. Ver¬
waltungsgebäude, , Friedrichstraße 15«
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Ange-
botsunterlaaen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 60 Pf . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) be¬
zogen werden. .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift H. Ä. 187 versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, den 23. Januar 1997,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote

folgt in Gegenwart der etwa
icheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformn-
lar eingereichten Angebote werden
her der Zuschlagserteilung bcrück-
' Zuschlagssrist : 30 Tage.

Wiesbaden , 12. Januar 1907.
Stadtbauamt , Abt. für Hochbau.

er-
er-

Jn
Bekanntmachung.

. ... der Kehrichtverbrennurigsan ».
statt (Mainzerlandstraße ) werden
mechanisch gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Ge-
Wichten:

1. Flugasche, 1 T. enthält 1,4 bis
1,7 Cbmtr . .. . . . .

2. Feinkorn (Asche und Stückchen
bis 10 Mmtr ., auf Wunsch auch bis
25 Mmtr . Abmessung), 1 T. enthalt
1.2 bis 1,3 Cbmtr.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 $n
4 Cmtr . Abmessung), 1 T. enthalt
1.3 Cbmtr . _

4. Grobkorn (Stucke von 4 m
7 Cmtr . Abmessung), 1 T . enthcüt
1,15 bis 1,25 Cbmtr . •

Der Preis beträgt nach besonderer
Preistafel für 1 T. Flugasche etwa
1,80 Mk., für alle anderen Sorten
etwa 1,20 Mk.

Unternehmer , welche dauernd
arößere Mengen abnehmen, erhalten
Rabatt . „

Für die Monate November, De¬
zember, Januar ^ Februar und März
werden die Preise der Sorten 1,3 u,
4 um 25 Proz ., das heißt auf 1.38
Mark , bezw. — 90 Mk. ermäßigt.

Auf schriftliche oder mündliche An»
frage (Stadtbauamt . Friedrichstr. 15,
Zimmer Nr . 21) erhalten In-
teressenten Angaben über Beton-
urischungen uiw ., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von
Kehrichtschlacke bewährt haben. *

Wiesbaden , den 10. Jan . 1907.
Das Stadtbauamt.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise- Rückvergütungsbeträge

aus boriaem Monat sind zur Zahlung
angewiesen und können gegen Em-
pfängsbestätigung im Laufe dieses
Monats ,n der Abfertignngsstelle,
Neikgasse 6a, Part ., Einnehmerei.
während der Zeit von 8 Uhr vor¬
mittags bis 1 Uhr nachm, und 3—6
Uhr nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 31. d. M., abends,
nicht erhobenen Akzise-Rückvergü¬
tungen werden den Empfangsberech¬
tigten abzüglich Postporto durch Post¬
anweisung übersandt werden. *

Wiesbaden , den 14. Jan - 1607.
Stadt . Mzrseamt,
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Bekanntmachung.

Die am 7. Januar d. I . im Distrikt
,«Pfaffenborn " startgefundene Holz-
ckersteigerung ist genehmigt worden.

Der Tag der Aeberweisung wird
kroch näher bekannt gemacht werden.

Wiesbaden , den 14. Jan . 1907. *
,_ Der Magistr at.

Verdingung.
Die Herstellung und Lieferung der

Granit -Abdcckplatten für eine Ab-
schlutzmauer hinter dem Kurbaus¬
neubau zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
imittagsdienststunden im städt. Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstraße 15,§ immer Nr.9eingesehen, die Ange¬stsunterlagen einschließlich Zeich¬
nung auch von dort gegen Einsen¬
dung von 25 Pf . (in Briefmarken des
deutschen Reiches) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf-SristL.A. 184 versehene Angeboted spätestens bis
Freitag , den 18. Januar 1967,

vormittags 11 Uhr,
/Hierher einzureichen.

Dre Eröffnung der Angebote er-
stilgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 8. Jan . 1907.

Stadtbauamt , Abt, für Hoch bau.
Verdingung.

Me Lieferung des Bedarfs an
Zement -Betonröhren und Einlatz¬
stücken zu den städtischen Kanal¬
bauten im Rechnungsjahre 1967 soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Anaebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 65, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

SamStag , den 19. Januar 1907.
vormittags 11.30 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 65, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 31. Dez. 1906.

Städtisches Kanalbauamt.

Amtliche K-rrrigctt des Mieskrsderrse EKgdlKtts. 9 . Jahrgang « Nr . 3

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Ortsstatut für die
Neukanalisation der Stadt Wies¬

baden vom 11. April 1891.
8 16. Spül -Abtritte.

„Die Spülapparate und Behälter
sämtlicher Spülaborte müssen min¬
destens bei Tag bei Benutzung jeder¬
zeit genügend Wasser liefern . Das
Hauptzuführungsrohr der Wasser¬
leitung zur Klosettspülung darf dem¬
gemäß, . ausgenommen bei Repara¬
turen , bei Tage nicht abgestellt wer¬
den. Bei besonders dem Froste aus¬
gesetzten Leitungen kann auf Antrag
der Beteiligten die Revisionsbehörüe
die zeitweise Abstellung des Hauptzu-
führungsrohres bei Gefahr des Ein¬
frierens auch bei Tage durch beson¬
dere schriftliche Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir
diejenigen Hausbesitzer uno Hausver.
Walter, welche von der angegebenen
Erlaubnis während des bevorstehen¬
den Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen An¬
träge im Rathause , Zimmer Nr . 58,
während der Borniittaqsdienststunden
mündlich oder schriftlich zu stellen. *

Wiesbaden , 13. Dez. 1906.
Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachbecker¬

arbeiten bei Einrichtung einer Leiter-
nnd Wagenremise auf dem städt.
Grundstück an der Platterstratze 64
Hierselbst, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittaasdienststunden
im Bureau für Gebäudeunterhal-
tung , Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr . 2 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 25 Pf ., und zwar bis
zum Termin , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. A. 182, Los 3", versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 23. Januar 1967,
vormittags 10 Ahr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenett
und ausgefüllten Berdingungsfurmu-
lar eingereichten Angebote " werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen. *
Wiesbaden , den 5. Jan . 1906.

Stadtbauamt,
Bureau für Gebäude -Anterbaltung.

Bekanntmachung.
Montag , den 21. Januar er. und

cventl. die folgenden Tage, vor¬
mittags 9 Ahr und nachmittags
2 Uhr anfangend , werden im Leih¬
hause, Neugaise 6» (Eingang Schul¬
gasse), die dem städtifchen Leih¬
hause bis zum 15. Dezember er. ein¬
schließlich verfallenen Pfänder , best,
in Brillanten , Gold, , Silber , Kupfer,
Kleidungsstücken, Leinen , Betten etc.
versteigert.

Bis zum 17. Januar cr. können
die verfallenen Pfänder vormittags
von 8—12 und nachmittags von
2 bis zum Eintritt , der Dunkelheit
ausgelöst, bezw. die Pfandscheine
über Metalle und sonstige dem
Mottenfraß nicht unterworfenen
Pfänder vormittags von 8—12 oder
nachmittags von 2—3 Uhr umge-
fchriebe» werden. •

Freitag , den 18. Januar er., ist
das Leihhaus geschlossen.

Wiesbaden , den 5. Jan . 1907. *
Städt . Leihhaus - Deputation.

Bolksbäder.
In dem Bad am Schlotzplaü sind

zwei Wannenzellen eingebaut ' und
werden vom Samstag , den 7. Avril
ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten , in den Bädern am
Schloüplatz, Römertor und Roon-
k, ratze in den Monaten:

Mai bis September von vorm.
7 Uhr bis abends 8% Uhr,

Oktober bis April von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Mannerabteilungen sind an
Werktagen (außer an Sonnabenden
und Tagen vor Festtagen ) von IV-
bis 2V2 Uhr geschlossen.

Dre Frauenabteilungen sind stets
von 1—4 Uhr geschloffen.

An Sonnabenden ' und Tagen vor
Festtagen bleiben die Bäder bis
9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
I L-tunde. früher geösinet und um
II Uhr vormittags geschlossen. *

Wiesbaden , 2. Juli 1906. 2
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate (Oktober bis ein-
sckließlim März ) um 10 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 19. Sept . 1906.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe be¬

findliche Kapelle (Trouerhallck w'w
zur Abhaltung von Trauerfeierlick¬
leiten unentgeltlich zur B>rfüguug
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach
Bedarf geheizt , die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig nicht be¬
sorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten
ist rechtzeitig bei dem zuständigen
Fricdhossaufseher anzumelden , der
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Traueract
frei ist. *

Wiesbaden , den 18. Okt. 1606.
Die Friedhofs -Deputation.

Auf Grund des Beschlusses der
Stadtverordneten -Bersammlung vom
1. Juni 1906 wird der 8 3 des Ge¬
meindebeschlusses vom 29. Mar 1883
und 28. Oktober 1905, betreffend den
schlachthanszwang , geändert , wre
folgt:

8 3.
Alles in "die Schlachthofanlage ge¬

langende Vieh ist zur Feststellung
seines Gesundheitszustandes , sowohl
vor als so weit es geschlachtet Wird,
nach dem Schlachten einer Unter¬
suchung durch die von der zustän¬
digen Behörde ernannten approbier¬
ten Tierärzte zu unterwerfen.

Wiesbaden , den 5. Juni 1906.
(L. S.) Der Magistrat : v. Fbell.

A. B. 869/06.
1

Genehmigt in der Sitzung des Be¬
zirks-Ausschusses vom 6. Dez. 1906.

Wiesbaden , den 11. Dez. 1906.
(L. S.) Der Bezirksausschuß : Linz.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 31. Dez. 1906.

Der Magistrat.

DaMpfsr-FahrtrA.
Norddeutscher Llotid in Bremen.

(Hauvtagent für Wiesbaden J - Chr.
Glücklich, Wilhelmstraße .50.) 1 344
Letzte Nachrichten über dre Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Bork:

Kaiser Wilbelm II. nach Bremen , 14.
Jan ., 7.15 Uhr vorm., von Plymouth.
— Mittelmeer -Linie : Prinzeß Irene
nach New Pork, 18. Jan .,. 12.15 Uhr
nachm., Bellas passiert. Komg Albert
nach Genua , 12. Jan ., 1 Uhr nachm,
bon New Jork . — New Dort-, Balti¬
more-, Galveston-, Philadelphia - und
Savannah -Linien : Cassel nach Bre¬
men, 13. Jan ., 11.80 Uhr vorm.,
Prawle Point passiert. Main nach
Bremen , 11. Jan ., 2 Uhr nachm., von
Baltimore . Chemnitz nach Galveston,
13. Jan ., 9 Uhr vorm., in . New Jork.
Brandenburg nach Baltimore , 12.
Jan ., 2 Uhr nachm., Scilly passiert.
Horck nach New Dark, 14. Jan ., 10
Uhr vorm., Scilly passiert. — Ost-
Aiien-Linie : Bülow nach Bremen,
13. Jan ., 10 Uhr vorm., in Bremer¬
haven. Pr .-R. Luitpold nach Bremen,
14. Jan ., 8 Uhr vorm., bon Neapel.
Pr . Eitel Friede , nach Hamburg , 13.
Jan ., 6 Uhr vorm., in Colombo. Seyd-
litz nach Bremen , 14. Jan ., 5 Uhr
nachm., in Hongkong. Prinz Heinrich
nach Ost-Asien, 13. Jan ., 7 Uhr vor¬
mittags , in Uokohama. Preußen nach
Ost-Asien, 13. Jan ., 9 Uhr vorm., m
Aden. Sachsen nach Ost-Asien, 12.
Jan ., 2 Uhr nachm., in Suez . Prinzeß
Alice nach Ost-Asien, 13. Januar,
2 Uhr nachm ., Cabo Caroveiro
passiert. — Australien -Linie : Groß.

Kurfürst nach Bremen , 13. Jan ., “
Uhr nachm., von Neapel. Barbarossa,
nach Bremen . 12. Jan ., 1 Uhr nackM,,
von Adelaide. Scharnhorst na«
Australien , 12. Jan ., 5 Uhr vorm-,
Adelaide. Bremen nach Australien
13. Jam , 4 Uhr nachm., von PoN
Said . — Cuba-, Brasil - und La
Plata -Linien : Norderney nach Bre-
men, 12. Jan . in Antwerpen . Rolaru>
nach Antwerpen , 14. Jan . Vlissinge« ■
passiert. Erlangen nach Maderra,
Oporto , Rotterdam , Antwerpen , Bre-
men, 12. Jan . St . Vincent passiert.
Darrnstadt nach Vigo, Bremen , 1»
Jan . don Funchal . Würzbura na«
Brasilien , 11. Jan . in Baqia . Aachen
nach Brasilien , 13. Jan . St . Vincent
passiert. ■Tübingen nach La Placko
14. Jan . von Antwerpen . Halle na«
Brasilien , 14. Jan . von Antwerpen-
Stuttgart nach La Plata , 14. Jam
Dover passiert. Nordstiernen na«
Cuba . 14. Jan . in Antwerpen,
Deutsche Mittelmeer . Levante-Lime-
Therapia nach Nicolajeff , 14. Jan.
von Konstantinopel . Stambul na«
Batum , 14. Jan . von Neapel. Pera
nach Genua , 14. Jan . von Marseille-
Galata nach Marseille , 13. Jan . vcw
Piräus . Skutari nach Genua , 14
Jan . von Batum . — Alexandrren-
Linie : Hohenzollern nach Marseille,
13. Jan ., 1 Uhr nachm., von Neapel-
Schleswig nach Alexandrien , 11. Jan -'
1 Uhr nachm., bon Neapel, -r
Truppen -Transporte : Roon nach Ost-
Asien, 14. Jan ., 1 Uhr nachm--
Quessant passiert.

Deutsche Ost-Afrika-Lini«.
Reichs - Postdampfer „Prinzessin ' .

Kapitän Stahl , von Südafrika na«
Hamburg , 12. Jan . ab Mozambrgue-
Reichspostdampfer „Admiral ", Kapn
tän Doherr , von Südafrika na«
Hamburg , 14. Jan . an Lissabon-
Reichs-Postdampfer „Feldmarscqall -
Kapitän v. Jssendorff , von Hamburg
nach Südafrika , 13. Jan . ab Dar -es-
Salam . Reichspostdampfer „PriM-
regent ", Kapitän Gauhe , von Süd¬
afrika nach Hamburg , 13. Jan . av
Swakopmund . Reichs - Postdampfer
„Bürgermeister ", Kapitän Fiedler,
zurzert Hamburg . Reichspostdampfer
„Kronprinz ", Kapitän Kley, von
Hamburg nach Südafrika , 12. Jan-
an Lissabon. Reichs - Postdampfer
„Herzog", Kapitän Weißkam, von
Hamburg nach Südafrika , 8. Jan . an
Las Palmas . Reichs - PostdamM-
„König", Kapitän Scharfe , von Ost-
crfrika nach Hamburg, - 13. Jan . ao
Aden. Rerchs - Postdampfer „Mark¬
graf ", Kapitän Volkertsen, zurzett
Hamburg . Reichsvostd. „Gouverneur
Kapitän Carstens , von Hamburg naw
Ostafrika , 14. Jan . an Port Said-
Reichspoftdampfer „Präsident ", Kapi¬
tän Tepe, von Hamburg nach Ost¬
afrika , 14. Jan . an B'eira . -Reichs'
Postdampfer „Kanzler ", KapitaN
Pohlenz , zurzeit Hamburg.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse z» Wiesbaden
warm nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 3. bis einschl. 11. Januar 1907 folgende:

Niedr. Höchst.
Preis.Preis.

Ji A 4
1. Biehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

(

Ochsen: 1. Qualität. . 50 Kg. 84 — 92 —
11. . 60 80 — 83 —

Whe : I. „ . . 50 82 — 88. —
11. . 50 68 — 76 —

Schweine. . 1 1 •28 1 38
Mast-Kälber . . . . 1 n 1 80 2 —
Land-Kälber . . . . 1 1 40 1 70
Hämmel. . 1 „ 1 52 1 68

2* Frachtmarkt.
Hafer, alter . . . . . 100 Kg. 18 — 18 40
Hafer, neuer. . . . . 100 — — ■- —
Stroh. . 100 5 60 6 —
Heu . . . 100 „ 6 50 7 20

3. Viktualienmarkt.
Eßbutter. . 1 Kg. 2 40 2 50
Kochbutter . . . . . 1

Ä.
2 20 2 30

Trinkeier. . 1 — 13 — 14
Frische Eier . . . . . 1 — 10 — 11
Kalk-Eier . . . . . . 1 — 8 — 9
Handkäse. . 100 4 — 6 —
Fabrikkäse . . . . . 100 4 — 5 —
Egkartoffeln . . . . .100 5kq. 7 — 7 25
Eßkartoffeln . . . . . 1 — 8 — 10
Neue Kartoffeln . . . 1 — — — —
Zwiebeln. . 50 3 50 .3 75
Zwiebeln. . 1 — 10 — 12
Knoblauch . . . . . 1 — 40 — 50
Erdkohlrabi . . . . . 1 •n — 14 — 16
Rote Rüben . . . . . 1 •- 22 — 24
Weiße Rüben . . . . 1 — 22 — 25
Gelbe Rüben . . . . 1 - 12 — 14
5kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd. - 6 — 8
Rettich. . 1 St. — — —
Trcibrettich . . . . . 1 Gbd. — — — —
Radieschen . . . . . 1 — — — —
Spargel. . 1 Kg. — — — —
Suppenspargel . . . . 1 — — — —
Schwarzwurzel. . . . 1 — 60 — 65
Meerrettich . . . . . 1 St. — 25 — 30
Petersilien . . . . . 1 Kg. — 60 — 70
Lauch. . 1 St. — 4 — 6
Sellerie. . 1 — 6 — 10
Kohlrabi . . . . . 1 Kg. — — — —
?ye!b$urfctt . . .
Trcibqurken. . . .

. 1
. 1

St.

Einmachgurken. . . . 100 — — — —
Kürbis. . 1 Kg. — — — —
Tomaten. . J 1 20 1 25
Grüne dicke Bohnen. . 1 — — — —
Grüne Stq .-Bohnen. . 1 — — — —
Grüne Buschbohnen. . 1 If — — — —
Grüne Prinzeßbohnen . 1 — — — —
Grüne Erbsen mit Schale 1 » — — — —
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „ — — — —

iesiger)

Herz-

Wiesbaden » den 11. Januar 1907.

Znckerschotcn
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut .
Rotkraut .
Wirsing .
Blumenkohl (hi
Blumenkohl(ausländ
Rosenkohl . .
Grün-Kohl . .
Römisch-Kohl .
Kopfsalat . . .
Endivien . . .
Spinat . . .
Sauerampfer .
Lattich-Salat .
Feldsalat . . .
Kresse . . . .
Artischocke . .
Rhabarber . .
Eßäpfel . . .
Kochäpsel . .
Eßbirnen . . .
Kochbirnen . .
Quitten . . .
Zwetschen . .
Kirschen . . .
Kirschen, Rhein.
Kirschen, Sauer-
Pflaumen . . .
Mirabellen . .
Reineclauden .
Pfirsiche . . .
Aprikosen . .
Apfelsinen . .
Zitronen . . .
Melonen . . -
Ananas . . .
Kokosnüsse . .
Bananen . . .
Feigen . . .
Datteln . . .
Kastanien. . .
Walnüsse . . .
Haselnüsse . .
Weintrauben srhe
Weintrauben (st
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren. -
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren .

4. Fi schm
Aal (lebend)
Heckt(lebend) .
Karpfen (lebend)

üdlä
scke

nd.)

CIVtt

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
J6 4 J6 A

1 Kg. — — —
1 „
1 St. — 25 — 30
1 Kg. — 25 — 30
1 St. — 85 — 40
1 Kg. — 25 — 30
1 St. — 40 — 45
1
1 Kg. — 60 — 65

' 50 — 55

1 St. _ 12 16
1 „ — 12 — 14
1 Kg. — 60 — 65
1 — — — —
1 — —-
1 „ — 60 — 70
1 „ — 60 65
1 St. — — —
1 Kg. — — — —
1 „ — 55 — 60
1 „ — 30 — 40
1 „ — 45 — 60
1 ..
1 „

—. 30 40

7 „
1 „ — — — —
1 — — —
1 „ *—■ — —
1 „ — —
1 .. — —'
1 „ —
1 ., — — — —
1 „ — —
1 St. — 6 — 9
1 „ — 5 — 7
1 Kg. — — — —

1 St. — 25 — 80

IKg. — 60 — 70
— —

1 „ — 40 — 50
1 „ — 60 — 80
1 „ — 80 i —
1 „ — — — —
1 „ i — i 20
1 „ — — — —
1 „
1 ,, — — — —
1 „ — — — —
1 — "" — —

1 Ltr. — — — —

1 Kg. _
1 „ 2 40 8 —
1 „ 2 — 2 40

Schleie (lebend) . .
Barsche (lebend) . .
Bachforellen(lebend)
Backfische(lebend)
Hummer (lebend) . .
Krebse(lebend) . .
Schellfische . . . .
Bratschellfische. . .
Kabeljau.
Kabeljau(Stockfisch gew
Salm.
Secbecht.
Zander.
Lachsforellen . . .
Sceweißlinge (Merlans
Mäntelchen . . . .
Heilbutt.
Steinbutt.
Schollen . . . .
Seezunge.
Rotzunge (Limandes)
Grüner Hering . .
Hering (gesalzen) . .

8» Geflügel und Wild
(Ladenpreise.)

Gans .
Truthahn
Truthuhn
Ente . .
Hahn . .
Huhn . .
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube . .
Feldhuhn; alt . .
Feldhuhn, jung
Haselhühner . .
Birkhühner . . .
Schneehühner . .
Fasanen . . . .
Wildenten . . .
Schnepfen . . .
Kramnietsvögel. .
Hasen.
Reh-Rücken . . .
Reh-Keule . . .
Neh-Vordcrblatt .
Hirsch-Rücken . .
Hirsch-Keule. . .
Hirsch-Vorderblatt
Wildschwein. . .
Wildragout .

6 . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleischvon der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch

Niedr.
Preis.

St.

St.

50

g. i

7
8 .—
6 :50
8 !60
1 50
2
6
2
2

-— 85
11 70
170
3 | —_ I_
3 i50
Zi¬
ckHO
4 !25

10 —

1Iso
2 140
2 !-
1 ! 50

Höchst.
Preis^
Zc -s,
3 60

60

20
79
20
80

40

40

9
11
8
4i —
1 j80
2 50
6 ;50
3 | —

1110
11 80
1
3

80
50

50

60
20
70

•20

1 92
1 72

Kuh- oder Rindfleisch . 1 :
Schweinefleisch. . . . 1
Kalbfleisch . 1
Hammelfleisch . . . . 1
SchaMeisch . 1
Dörrfleisch . 1
Solperfleisch. . . . . 1
Schinken, rot) . . . . 1
Speck, geräuchert . . . 1
Schweineschmalz . . . 1
Nierenfett . 1
Schwartmmagcn, frisch . 1
Schwartenmagen,geräuchert1
Bratwurst . . . . . 1
Fleischwurst . 1
Leber- n. Blutwurst, frisch
Leber- u.Blutwurst, geräu

7. Getreide» Meh
Brot re.

Weizen . . . .
Roggen . . . .
Gerste.
Erbsen zum Kochen
Speisebohncn . .
Linsen, neu . . .
Linsen, alt . . .
Weizenmehl: No. 0

No. I
No. II

Roggenmchl: No. 0
No. I

b) Ladenpreise
Erbsen zunl Kochen
Speisebohnen . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise

bereitung . . . .
Roggenmehl zur Speise

bereitung . . .
Gersten-ranpe . .
Gerstengrütze . .
Buchweizengrütze .
Hafergrütze . . .
Haferflocken. . .
Java -Rets, mittl. .
Java -Kaffee, mittl.. .
Java -Kaffee, niitti ., gelb

gebe.
Speisesalz . ■
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

Niedr. ! Höchst-
Preis , j Preis
jt 1 -s,
1 !50
1 i80
1 i90
S I_

Weißbrot: 1 Wasserweck
1 Milchbrot
Städtisches Akzise-Amt.

ch. 1 „
und

1 60 1

se.
104 Kg. 17 — 18
100 „ 15 50 17
100 „ 17 — 19
100 „ 26 — 30
100 28 — 32
100 „ 38 — 42
100 „ — — —

100 „ 31 — 32
109 „ 27 50 29
100 „ 26 — 27
100 „ 26 — 27
100 „ 24 -- 24

1 Kg. 36
1 „ — 40 —
1 __ 52 —

1 — 34 —

1 „ — 30 —
1 „ — 48 —
1 — 40 —
1 „ — 60 —
1 „ — 60 —
1 „ — 40 —
1 „ — 44 —
1 „ 2 50 3

1 „ 3 40 3
1 „ — 18 --

0,5 „ — 13 —
1 Laib — 48 --

0,5 Kg.
1 Laib

— 14 --
— 44 —

3
* . . — 3 —

l !60
2 !"
2 !
2 19
1 50
2 | -
21-
2 i79
2 :-"
1180
1 i19
2 !—
3 10
1 !80
1 :80

20
80

i64
i64
!70

RvtLiumzpregendruckder L. Schcllenbcrglchen H°f-B>ichdruckerei in LLtcsdeden.
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